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1 Einleitung

1.1 Lieferumfang

Flaschenaufsatzdispenser Dispensette® S Trace Analysis, fiir GL 45-Gewindeflaschen, Teleskop-An-
saugrohr, Dosierkaniile bzw. Dosierkaniile mit Riickdosierventil und Riickdosierrohr (optional bei Ge-
raten mit Riickdosierventil), Montageschliissel, drei Flaschenadapter, ein Qualitatszertifikat und diese

Gebrauchsanleitung.

Nennvolumen ml

Adapter fiir Flaschengewinde

Ansaugrohr Lange mm

10

GL 28/ 528 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 (ET- |125-240

FE), S 40 (PTFE)

1.2 Gebrauchsanleitung verwenden

e Lesen Sie die Gebrauchsanleitung vor dem ersten Gebrauch sorgfaltig durch.

¢ Bewabhren Sie die Gebrauchsanleitung leicht zuganglich auf. Sie ist Teil des Gerats.

¢ Legen Sie die Gebrauchsanleitung bei, wenn Sie dieses Gerat an Dritte weitergeben.

o Siefinden aktualisierte Versionen der Gebrauchsanleitung unter www.brand.de/om.

1.2.1 Signalworter und ihre Bedeutung

oder A WARNUNG! ...

A VORSICHT

oder A VORSICHT! ...

HINWEIS

oder HINWEIS ...

Das Signalwort WARNUNG weist auf eine gefahrliche Situation hin, die,

wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzun-

gen flhren kann.

Das Signalwort VORSICHT weist auf eine geféhrliche Situation hin, die,

wenn sie nicht vermieden wird, zu mittelschweren oder leichten Ver-

letzungen fiihren kann.

Das Signalwort HINWEIS wird verwendet, um Handlungen anzuspre-

chen, die nicht mit kdrperlichen Verletzungen zusammenhangen. Bei-
spiel: Mogliche Sachschaden.

1.2.2 Verwendete Symbole der Anleitung

A Das Zeichen warnt vor einer moglichen @

Geféhrdung.

& Das Zeichen warnt vor gefahrlichen Medi- 0
en und den Gefdhrdungen, die durch
Flussigkeitsspritzer entstehen kdnnen.

e Das Zeichen fordert auf, die Gebrauchs- G
anleitung und Sicherheitsinformationen

zu beachten.

Gebrauchsanleitung

Das Zeichen fordert auf, Augenschutz zu tra-
gen.

Das Zeichen fordert auf, Schutzbekleidung zu
tragen.

Das Zeichen fordert auf, Schutzhandschuhe
zu tragen.
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@ Das Zeichen fordert auf, ein Gesichts- —

1 Einleitung

schutzschild bei der Tatigkeit zu tragen.

1.2.3 Darstellung von Handlungsbeschreibungen

1. Task

a,b.,c

>

>

997491

Kennzeichnet eine Aufgabe.
Kennzeichnet einzelne Schritte der Aufgabe.
Kennzeichnet eine Voraussetzung zu einer Aufgabe.

Kennzeichnet ein Ergebnis einer erledigten Aufgabe.

Gebrauchsanleitung
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2 Sicherheitsbestimmungen

2 Sicherheitsbestimmungen

2.1 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

Bitte unbedingt sorgfaltig durchlesen!

Das Laborgerat Disensette® S Trace Analysis kann in Kombination mit gefahrlichen Materialien, Ar-
beitsvorgdangen und Apparaturen verwendet werden. Die Gebrauchsanleitung kann jedoch nicht alle
Sicherheitsprobleme aufzeigen, die hierbei eventuell auftreten. Es liegt in der Verantwortung des An-
wenders, die Einhaltung der Sicherheits- und Gesundheitsvorschriften sicherzustellen und die ent-
sprechenden Einschrankungen vor Gebrauch festzulegen.

Jeder Anwender muss die dem Laborgerét beiliegende Gebrauchsanleitung vor Gebrauch des
Gerates gelesen haben und beim Gebrauch beachten. Das Laborgeréat darf nur von geschultem
und qualifiziertem Personal eingesetzt werden.

Allgemeine Gefahrenhinweise und Sicherheitsvorschriften befolgen, z. B. Schutzkleidung, Augen-
schutz und Schutzhandschuhe tragen.

Beim Arbeiten mit infektiosen oder gefahrlichen Proben/Medien (z. B. Gefahrstoffe) mussen die

allgemeinen Sicherheitsregeln im Labor eingehalten werden und Vorschriften zum Umgang mit
den Proben/Medien beachtet werden. Die Angaben der Medienhersteller (z. B. Sicherheitsdaten-
blatter) missen beachtet werden.

Das Laborgerat nur zum Pipettieren oder Dosieren von Medien im Rahmen der definierten Ein-
satzgrenzen und -beschrankungen einsetzen. Einsatzausschliisse beachten.

Wird mit brennbaren Medien gearbeitet, Vorkehrungen zur Vermeidung elektrostatischer Aufla-
dung treffen, z. B. nicht in Kunststoffgefédlie dosieren und Gerate nicht mit einem trockenen Tuch
abreiben. Das Laborgerat nicht in explosionsfahigen Atmosphéren einsetzen. Bei Zweifel unbe-
dingt an den Hersteller oder Handler wenden.

Vor Verwendung stets den ordnungsgemafRen Zustand des Laborgeréts priifen. Sollten sich St6-
rungen des Laborgerats ankiindigen (z. B. schwergéngiger Kolben, Undichtigkeiten oder an der
Spannungsversorgung), sofort aufhdren mit dem Gerat zu arbeiten und den Abschnitt zur St6-
rungsbehebung in der Gebrauchsanleitung beachten. Ggf. an den Hersteller wenden.

Stets so arbeiten, dass weder Anwender noch andere Personen gefdhrdet werden. Spritzer ver-
meiden. Nur geeignete GefaRe verwenden. Nie unnétige Kraft oder Gewalt bei der Bedienung,
Reinigung oder Wartung des Laborgerats anwenden.

Wird das Laborgerat durch Netzteil, Batterien oder Akkus mit Spannung versorgt, ist der ord-
nungsgemafe Zustand der Bauteile und des Anschlusses am Gerat regelmaRig zu priifen. Das La-
borgerét und sein Zubehér nicht in ungeschiitzter, feuchter oder nasser Umgebung betreiben.

Keine technischen Verdnderungen vornehmen. Nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwen-
den, auch keine Netzteile oder Akkus identischer Gréfen und Spezifikation anderer Hersteller.
Das Laborgerat und sein Zubehor (z. B. Netzteile, Kabel, Stander, Akkus oder Batterien) nicht
weiter zerlegen, als in der Gebrauchsanleitung beschrieben ist!

Das Laborgerat nur dann autoklavieren, wenn dies gemaR der Gebrauchsanleitung zulassig ist.

Das Gerat Disensette® S Trace Analysis darf nicht autoklaviert werden!

6 Gebrauchsanleitung 997491



2 Sicherheitsbestimmungen
¢ Kolben nie niederdriicken, solange die Dosierkantile mit der Schraubkappe verschlossen ist.
e Dosierkaniile nie bei gefiilltem Dosierzylinder entfernen.

e Inder Schraubkappe der Dosierkaniile kann sich Reagenz ansammeln. Schraubkappe daher re-
gelmaRig reinigen.

e Um Kippen zu vermeiden, einen Flaschenhalter verwenden - insbesondere bei kleinen Flaschen
und bei Einsatz des flexiblen Dosierschlauchs.

¢ AufFlasche montiertes Gerat nie an Zylinderhiilse oder Ventilblock tragen. Bruch und Abldsen
des Zylinders kdnnen u.a. zu Verletzungen durch Chemikalien fiihren, siehe ab Erste Schrit-
te, S. 11, Abb. 4.

¢ Nie Gewalt anwenden. Kolben beim Dosieren stets sanft hochziehen und niederdriicken.

e Sicherungsring zwischen Ventilblock und Dosierzylinder stets fingerfest anziehen. Keine Werk-
zeuge verwenden.

2.2 Funktion

Der Flaschenaufsatzdispenser Dispensette® S Trace Analysis dient zum Dosieren von Fliissigkeiten di-
rekt aus der Vorratsflasche. Die Geréate sind DE-M gekennzeichnet und optional mit Riickdosierventil
ausgestattet.

2.2.1 Handhabung

Bei richtiger Handhabung kommt die dosierte Fliissigkeit nur mit folgenden chemisch resistenten Ma-
terialien in Kontakt:

Verschiedene Fluorkunststoffe (z.B. ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), Al,0,-Saphir, Platin-Iridium bzw.
Tantal je nach Ausfiihrung (siehe Kennzeichnung auf der Dosierkantile und dem Rickdosierventil).

2.3 Einsatzgrenzen
Das Gerat dient zum Dosieren von Fliissigkeiten unter Beachtung folgender physikalischer Grenzen:
e Einsatztemperatur von +15 °C bis +40 °C (von 59 °F bis 104 °F) von Gerat und Reagenz

e Dampfdruck bis max. 600 mbar. Oberhalb von 300 mbar langsam Aufsaugen, um Sieden der Flis-
sigkeit zu vermeiden

o kinematische Viskositat bis 500 mm?/s (dynamische Viskositat [mPas] =kinematische Viskositat
[mm?/s] x Dichte[g/cm?])

 Dichte: bis 3,8 g/cm®

2.4 Einsatzbeschrankungen

e Flissigkeiten, die Ablagerungen bilden, kdnnen zu schwergédngigem oder festsitzendem Kolben
fiihren (z. B. kristallisierende Losungen oder konzentrierte Laugen). Bei schwergdngigem Kolben
Gerat sofort reinigen. Siehe auch Reinigung, S. 24.

997491 Gebrauchsanleitung
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2 Sicherheitsbestimmungen

e Beim Dosieren brennbarer Medien Vorkehrungen zur Vermeidung elektrostatischer Aufladung
treffen, z. B. nicht in KunststoffgefdRe dosieren und Gerate nicht mit einem trockenen Tuch ab-
reiben.

¢ Werden gesundheitsgefahrliche Medien (z.B. Flusssadure, Brom etc.) dosiert, Dosiereinheit nach
ca. 3000 Kompletthliben austauschen. Der Tausch kann auch friiher notwendig sein, je nach do-
siertem Medium und Haufigkeit der Anwendung. Siehe auch Austausch der Dosiereinheit, S. 28.

o Das Gerat ist fir allgemeine Laboranwendungen konzipiert und entspricht den Anforderungen
der einschlégigen Normen, z. B. der DIN EN SO 8655. Der Einsatz des Gerétes flir besondere An-
wendungsfalle (z. B. in der Spurenanalytik, im Lebensmittelbereich etc.) ist vom Anwender selbst
sorgfaltig zu prifen. Spezielle Zulassungen fiir besondere Anwendungen z. B. zur Produktion
oder Verabreichung von Lebensmitteln, Pharmazeutika und Kosmetika liegen nicht vor.

2.5 Einsatzausschliisse

* Natriumazidlsung bis zu einer Konzentration von max. 0,1 % ist zuldssig.

** Alternativ konnen ETFE/PTFE-Flaschenadapter und ETFE/PTFE-Schraubkappen verwendet werden
(Zubehor ab Zubehor/Ersatzteile). Die Eignung von ETFE/PTFE-Flaschenadapter und ETFE/PTFE-
Schraubkappen ist vom Anwender selbst sorgfaltig zu priifen.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Dispensette® S Trace Analysis niemals einsetzen fiir:

e Flissigkeiten, die Al,0,-Saphir oder Fluorkunststoffe wie ETFE, FEP, PFA, PCTFE und PTFE angrei-
fen (z. B. gelostes Natriumazid*)

o Flussigkeiten, die sich an Platin-Iridium katalytisch zersetzen (z. B. H,0,) bzw. Tantal angreifen.
Gerateausfihrung bezlglich Ventilfederwerkstoff beachten

¢ organische Losungsmittel
o Trifluoressigsaure
o explosive Fliissigkeiten (z. B. Schwefelkohlenstoff)

¢ Suspensionen, da feste Teilchen das Gerét verstopfen oder beschadigen kdnnen (z. B. Aktivkoh-
le)

* Natriumazidlésung ist bis zu einer Konzentration von max. 0,1 % zuldssig.

2.6 Lagerbedingungen

Geradt und Zubehdr nur im gereinigten Zustand kiihl und trocken lagern.

Lagertemperatur: von -20 °C bis + 50 °C (von -4 °F bis 122 °F).

2.7 Empfohlener Anwendungsbereich

Ventile mit Ventilfedern aus Platin-Iridium bzw. Tantal je nach vorgesehener Verwendung wéhlen. Das
Gerat kann fiir folgende Dosiermedien eingesetzt werden:

Gebrauchsanleitung 997491



2 Sicherheitsbestimmungen

Dosiermedium

Ventilfedern: Pt-Ir

Ventilfedern: Ta

Ammoniak-Lésung

v

Brom

v

Essigsaure

v

Flusssaure*

Natronlauge, 30 %

Perchlorsaure

Phosphorsaure

Salpetersaure

Salzsdure

Schwefelsaure

Wasser

N EN N BN N RN ENE N RN N N

Wasserstoffperoxid

NN EN EN N BN EN

Legende:

v =Das Gerét ist flir das Medium geeignet

— = Das Gerat ist fir das Medium ungeeignet.

Diese Tabelle ist sorgféltig gepriift und basiert auf dem derzeitigen Kenntnisstand. Stets die Ge-
brauchsanweisung des Geréates sowie die Angaben der Reagenzienhersteller beachten. Sollten Sie
Aussagen zu Chemikalien benétigen, die nicht in der Liste genannt sind, kénnen Sie sich gerne an

BRAND wenden.

* Flusssaure greift die in den Ventilen verwendeten Saphir-Bauteile (99.99% Al,0,) geringfligig an und
kann Aluminium-lonen auslésen. Je nach verwendetem Analyseverfahren (anorganischen Spurenana-
lyse) kann dies zu leicht erhohten Aluminium-Blindwerten fiihren. Zur Reduzierung der Aluminium-
werte empfehlen wir, vor der Analyse 3-5 Dosierungen a 2 ml zu verwerfen.

Fluoridhaltige Verbindungen wie NaF greifen Tantal an.

Stand: 0419/2

997491
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3 Funktions- und Bedienelemente

3 Funktions- und Bedienelemente

Dispensette® S Trace Analysis | mit Riickdosierung

Dosiereinheit mit
Seriennummer

\

/ Justierabdeckung

ke Kolbenlager

I Gehauseschale

Anzeigepfeil

Volumeneinstellschraube
Knebel

Riickdosierung
(optional)
$\ Dosierkaniile

A WARNUNG!

“
Sicherungsring immer . m
fest anziehen, : ”“” =
um Medienkontakt . ‘ \
zu verhindern. \ .

AusstoRventil
Schraubkappe

/‘

Beliiftungsstopfen

Ventilblock

Ventilblockadapter mit Flaschengewinde GL45

Ansaugventil

Montageschlissel

— Rickdosierrohr

—_ Teleskop-Ansaugrohr

Gebrauchsanleitung 997491



4 Inbetriebnahme

4 Inbetriebnahme

Verletzungsgefahr durch geféhrliche Medien

> Tragen Sie ihre personliche Schutzausristung, insbesondere flir das zu verwendende
Medium geeignete Schutzkleidung, Augenschutz und Schutzhandschuhe!
> Informieren Sie sich vor dem Gebrauch, wie Sie das Medium sicher verwenden kdnnen
@ und ob das Laborgerét dafiir geeignet ist.

> Beachten Sie die chemikalienspezifischen Sicherheitsdatenblatter und folgen Sie Be-
ﬂ triebsanweisungen am Arbeitsplatz zu dem Medium!

4.1 Erste Schritte

HINWEIS Richtiges AusstofRventil und Dosierkaniile wahlen

AusstoRventil und Dosierkaniile sind mit dem Federwerkstoff gekennzeichnet. Die Kennzeichnung 'Pt-

Ir' bzw. 'Ta' muss pro Gerat gleich sein. Der Federwerkstoff ergibt sich aufgrund des Anwendungsbe-
reichs, sieche Empfohlener Anwendungsbereich, S. 8.

Bei nicht zusammenpassenden Kennzeichnungen ist die gewilinschte Anwendung nicht moglich, da
Bauteile angegriffen bzw. zersetzt werden konnen.

1. Sicherungsring Uberpriifen

a. Prifen, ob der Sicherungsring fest verschraubt ist.

997491 Gebrauchsanleitung

11

Deutsch



12

4 Inbetriebnahme

2. Ansaug-/ Riickdosierrohr montieren

.

Offn\ung fiir
Rulckdosierroh

. .bffnung fur
!" Ansaugrohr
\ |

Lange des Teleskop-Ansaugrohres entsprechend der
Flaschenhdhe einstellen und montieren.

HINWEIS Das Ansaugrohr bis ca. 2 cm Gber dem Fla-
schenboden einstellen, damit keine auskristallisierte
Substanzen oder Festkérper in das Gerat gesaugt wer-
den.

Das Ansaugrohr (Seite mit kleinerem Durchmesser) zen-
trisch und vorsichtig aufstecken, um eine Beschadigung
der Olive zu vermeiden.

Wird eine Dosierkaniile mit Riickdosierventil verwendet,
so muss auch das Riickdosierrohr montiert werden.

Riickdosierrohr mit der Offnung nach auRen einstecken.

3. Gerat auf die Flasche montieren und ausrichten

Gebrauchsanleitung

a.

Gerat (Gewinde GL 45) auf die Reagenzflasche auf-
schrauben und die Dosierkaniile entsprechend dem Fla-
schenetikett ausrichten. Dafiir den Ventilblock mit der
Dosierkaniile drehen.

HINWEIS Kippen vermeiden

Um Kippen zu vermeiden, einen Flaschenhalter verwen-
den — insbesondere bei kleinen Flaschen und bei Ein-
satz des flexiblen Dosierschlauchs.

HINWEIS Gerat vor Einsatz in der Spurenanalytik reinigen:
Siehe Reinigung zur Spurenanalyse, S. 25.

997491



4 Inbetriebnahme
4. Gerat transportieren

A WARNUNG! Gefshrliche Medien: c. |
Wenn geféhrliche Medien eingesetzt werden, Gerat und Fla- ] |
sche nur mit Schutzhandschuhen anfassen.

A WARNUNG! Verletzungsgefahr:

Auf Reagenzflasche montiertes Gerat nur so tragen, wie in
der Abbildung gezeigt. Ansonsten kann der Flaschenhals, der
Sicherungsring oder der Flaschenadapter abreiften.

a. FirFlaschen mit abweichenden GewindegrofRen pas-
senden Flaschenadapter wahlen.

b. AufReagenzflasche montiertes Gerét stets so tragen,
wie in der Abbildung gezeigt!

HINWEIS Richtige Flaschenadapter verwenden

Im Lieferumfang sind Flaschenadapter aus Polypropylen (PP)
enthalten. Diese durfen nur fiir Medien eingesetzt werden,
die PP nicht angreifen. Alternativ knnen ETFE/PTFE-Fla-
schenadapter verwendet werden (Zubehor/Ersatzteile). Die
Eignung von ETFE/PTFE-Flaschenadapter ist vom Anwender
selbst sorgfaltig zu priifen.

HINWEIS Schablone fiir Adapter

Auf www.brand.de steht eine Adapterschablone in der Ru-
brik Service zum Download bereit, mit der Sie Gewinde- und
Adaptergrofien bestimmen kénnen. Diese Adapterschablone
finden Sie auch im Webshop https://shop.brand.de zum je-
weiligen Produkt in der Rubrik ,,Selection Charts*.

4.2 Entluften

HINWEIS Gerat griindlich spiilen:

Vor dem ersten Gebrauch das Gerat griindlich spiilen und die ersten Dosierungen verwerfen. Langsam
dosieren, um Spritzer zu vermeiden. Je nach Anforderung Reinigung zur Spurenanalyse durchfiihren
(Reinigung zur Spurenanalyse, S. 25).

997491 Gebrauchsanleitung
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4 Inbetriebnahme

Gerate mit Riickdosierventil

a. Schraubkappe der Dosierkaniile 6ffnen. Zur Sicherheit
die Offnung der Dosierkaniile an die Innenseite eines
geeigneten Auffanggefélles halten.

b. Ventil auf 'Riickdosieren' drehen.

c. Zum Entliften, den Kolben ca. 30 mm hochziehen und
bis zum unteren Anschlag niederdriicken. Diesen Vor-
gang mindestens 5-mal wiederholen.

d. ' d. Ventil auf 'Dosieren' drehen.

14 Gebrauchsanleitung 997491
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4 Inbetriebnahme

Um Spritzer zu vermeiden, die Offnung der Dosierkani- e, .
le an die Innenseite eines geeigneten Auffanggefalies Ll |
halten und dosieren, bis die Dosierkaniile blasenfrei ¥ |~—-
entliftet ist. Verbleibende Tropfen von der Kanlle ab- 1 47 W
streifen. :: 3 <
- F
S &5

Gerate ohne Riickdosierventil

a.

b.

997491

Schraubkappe der Dosierkaniile 6ffnen (siehe 'Gerat mit Riickdosierventil', Abb. a.). Um Spritzer

zu vermeiden, die Offnung der Dosierkaniile an die Innenseite eines geeigneten AuffanggeféRes
halten.

Zum Entliften den Kolben ca. 30 mm hochziehen und bis zum unteren Anschlag niederdriicken.
Diesen Vorgang etwa 5-mal wiederholen bis die Dosierkaniile blasenfrei entliiftet ist.

Gebrauchsanleitung
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5 Bedienung

5 Bedienung

Bei jedem Einsatz zu beachten, insbesondere bei gefahrlichen Medien

> Tragen Sie ihre personliche Schutzausriistung, insbesondere Schutzkleidung, Augen-
schutz und Schutzhandschuhe!

> Informieren Sie sich vor dem Gebrauch, wie Sie das Medium sicher verwenden kénnen
und ob das Laborgerét dafiir geeignet ist. Beachten Sie Sicherheitsdatenblatter und fol-
gen Sie Betriebsanweisungen zu dem Medium!

> Driicken Sie den Kolben nie nieder, solange die Dosierkantile mit der Schraubkappe
verschlossen ist! Dosieren Sie langsam, um Spritzer zu vermeiden.

> Offnen Sie die Schraubkappe langsam, um Spritzer zu vermeiden. In der Schraubkappe
kénnen sich Medienreste ansammeln.

5.1 Dosieren

1. Volumen wahlen

a. Volumeneinstellschraube mit einer % Umdrehung l6sen
(1), den Anzeigepfeil vertikal bis zum gewiinschten Vo-
lumen verschieben (2) und die Volumeneinstellschrau-
be wieder festdrehen (3).

2. Dosieren

Schraubkappe der Dosierkaniile abschrauben.

b. Bei Gerdten mit Riickdosierventil das Ventil auf Dosie-
ren drehen.

c. Die Offnung der Dosierkaniile an die Innenseite eines
geeigneten Auffangeféales halten.

Gebrauchsanleitung 997491



5 Bedienung

d. Den Kolben sanft bis zum Anschlag hochziehenund an-  d. ,
schlieffend gleichmafRig und ohne starken Kraftauf- 1 T %9

wand wieder bis zum unteren Anschlag niederdriicken. ¥ |.__
=3 'J h"k
Taar
h &
_EN
e. Dosierkantle an der GefaRinnenwand abstreifen. f.
f. Dosierkantile mit der Schraubkappe verschlieRen. K {
HINWEIS Parkposition: | @
Nach Gebrauch den Kolben stets bis zum unteren Anschlag l i
niederdriicken (Parkposition). Wurde der Kolben nicht bis ﬁ 3}
zum unteren Anschlag niedergedriickt, kann es zu ungewoll- |
tem Medienaustritt kommen. } Y 4
HINWEIS Kennzeichnen Sie das Gerat, wenn es gefiillt ist. ! !

Der gefiillte Zustand des Gerdtes wéahrend der Reinigung
muss besonders gekennzeichnet werden!

5.2 Zubehor

5.2.1 Flexibler Dosierschlauch mit Riickdosierventil

Gefahrdung durch Medienkontakt bei beschadigtem Schlauch

Ist der Schlauch beschédigt, kann es zu Medienkontakt kommen. Priifen Sie den Schlauch
vor jedem Einsatz auf Beschadigungen (z.B. Knickstellen und dgl.) und tauschen Sie ihn
aus.

> Verwenden Sie ein Gesichtsschutzschild und personliche Schutzausriistung.

> Sichern Sie die Flasche mit einer Flaschenhalterung.

> Um Verspritzen von Reagenz zu vermeiden, den Dosierschlauch festhalten und nach
Gebrauch in die dafiir vorgesehene Halterung stecken.

> Zum Reinigen den Schlauch spiilen.

> Nicht zerlegen!

ooeh

Fir die Seriendosierung, ausgenommen HF, kann der flexible Dosierschlauch eingesetzt werden (Zu-
behor/Ersatzteile).

Die fiir das Gerdt angegebenen Werte fiir Richtigkeit und Variationskoeffizient werden nur dann er-
reicht, wenn Volumina >2 ml dosiert werden und der obere und der untere Anschlag sanft und ruck-
frei angefahren werden. Die Dehnungsldnge der Schlauchwendel betragt max. 800 mm. Vor Verwen-

997491 Gebrauchsanleitung
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5 Bedienung

dung ist darauf zu achten, dass der Schlauch ordentlich in Schlaufen liegt und nicht verdreht ist. Es
gelten die Einsatzausschliisse des jeweils verwendeten Gerates.

A WARNUNG! Ungeeignet fur Flusssaure (HF)
Der flexible Dosierschlauch darf nicht zum Dosieren von HF (Flusssaure) verwendet werden!

HINWEIS Auf richtige Ventilkennzeichnung achten

siehe Austausch des AusstoRventils, S. 27.

Gebrauchsanleitung

Voraussetzung:

Falls das Gerat in Gebrauch war, muss das Gerat vor der
Montage des flexiblen Dosierschlauchs gereinigt wer-
den (Reinigung, S. 24).

Bei Geraten mit Riickdosierventil Ventil auf 'Riickdosie-
ren' stellen und Ventilknebel nach oben abziehen.
Gehduse der Dosierkaniile ganz nach oben schieben,
dann diese unter leichten Auf- und Ab-Bewegungen
nach vorn abziehen.

Halter fiir flexiblen Dosierschlauch von unten auf den
Ventilblock schieben und verschrauben. Hierzu darf das
Gerét nicht auf einer Flasche montiert sein. Das Auf-
fangréhrchen montieren.

Kiken des Riickdosierventils nach unten driicken.

Gehduse des flexiblen Dosierschlauchs auf den Ventil-
block bis zum Anschlag aufschieben.
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5 Bedienung
f. Gehduse ganz nach unten schieben.
g. Den zum Ausstolventil passenden Ventilknebel aufset-

zen und fest eindriicken. Hierbei Farbcodierung und Be-
schriftung beachten.

HINWEIS Flaschenhalter verwenden, siehe Zubehor/Ersatz-
teile.

5.2.2 Trockenrohr

Fiir feuchtigkeits- oder CO,-empfindliche Medien kann der
Einsatz eines mit geeignetem Absorbens (nicht im Lieferum-
fang enthalten) gefiillten Trockenrohres erforderlich sein.

Siehe auch Zubehdr/Ersatzteile.

a. Beluftungsstopfen mittels Miinze herausschrauben.

b. Das gefiillte Trockenrohr einschrauben.

c. PTFE-Dichtring auf das Flaschengewinde legen bzw.
den aufgeschraubten Flaschenadapter legen und das
Gerét auf die Flasche schrauben.

HINWEIS BeiBedarf das Gewinde des Trockenrohrs, der Fla-

sche und/oder des Flaschenadapters ggf. mit PTFE-Band ab-
dichten.

5.2.3 Dichtring fiir Ventilblock

Fiir leicht fliichtige oder ausgasende Medien empfehlen wir
die Verbindung von Ventilblock zur Flasche mit dem PTFE
Dichtring und PTFE-Band abzudichten (Zubehor/Ersatzteile).

997491
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5 Bedienung

5.3 Flaschenhalter

Fur kleine Flaschen und bei Einsatz des flexiblen Dosierschlauchs einen Flaschenhalter verwenden,
um Kippen zu vermeiden (Zubehdr/Ersatzteile).

Montage
F a. Die Befestigungsplatte in entsprechender Hohe positio-
| nieren.
.!,} b. Das Gerat wie abgebildet fest in die Halterung einste-
E
- . cken, bis die Halterung horbar einrastet.
-l c. AnschlieRend die Halterung mit der Schraube arretie-
-
ren.
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6 Fehlergrenzen

6 Fehlergrenzen

Fehlergrenzen bezogen auf das auf dem Gerat aufgedruckte 20°C

Nennvolumen (= max. Volumen) bei gleicher Temperatur (20

°C/68 °F) von Gerat, Umgebung und destilliertem Wasser. Die

Priifung erfolgte gemaR DIN EN ISO 8655-6 bei vollstandig

gefiilltem Gerat und gleichmaRiger und ruckfreier Dosierung.

Fehlergrenzen

Nennvolumen ml R*<+% ul VK* <% ul
10 0,5 50 0,1 10
*R = Richtigkeit, VK = Variationskoeffizient

Teilvolumen v

Die %-Angaben fiir R und VK sind auf das Nennvolumen (V) _ _'N R
bezogen und missen flr Teilvolumina (V;) umgerechnet wer- Vo N
den.

z.B. Volumen R*<+% ul VK* £ % ul
Vy 10,0 0,5 50 0,1 10
V;=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10
V;=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

*R = Richtigkeit, VK = Variationskoeffizient

HINWEIS

Die Fehlergrenzen der DIN EN ISO 8655-5 werden deutlich unterschritten. Aus der Summe der Fehler-
grenzen FG = R + 2 VK |dsst sich ndherungsweise der maximale Gesamtfehler fiir eine Einzelmessung

berechnen (fir die GrofRe 10 ml: 50 pl +2 x 10 ul =70 pl).

997491
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7 Volumen kontrollieren (Kalibrieren)

7 Volumen kontrollieren (Kalibrieren)

Wir empfehlen, je nach Einsatz, alle 3-12 Monate eine gravimetrische Volumenpriifung des Gerétes
durchzufiihren. Dieser Zyklus sollte entsprechend den individuellen Anforderungen angepasst wer-

den.

Die gravimetrische Volumenprifung nach DIN EN ISO 8655-6 (Messbedingungen siehe Fehlergren-
zen, S. 21) erfolgt in folgenden Schritten:

1. Gerat vorbereiten

Das Gerat reinigen (Reinigung, S. 24), mit Prufflussigkeit (destilliertes Wasser) fiillen und sorgféltig
entliften.

2. Volumen priifen

a
b.
[
d.

10 Dosierungen mit Priiffliissigkeit in 3 Volumenbereichen (100 %, 50 %, 10 %) durchfiihren.
Zum Entleeren den Kolben gleichmé&Rig und ruckfrei bis zum unteren Anschlag niederdriicken
Dosierkaniilenspitze abstreifen.

Dosierte Menge mit einer Analysenwaage wiegen. Beachten Sie die Gebrauchsanleitung des
Waagenherstellers.

Das dosierte Volumen berechnen. Der Faktor Z berticksichtigt Temperatur und Luftauftrieb.

Berechnung (fiir Nennvolumen)

x;= Wage-Ergebnisse n =Anzahl der Wagungen V,=Nennvolumen

Z = Korrekturfaktor (z. B. 1,0029 pl/mg bei 20 °C, 1013 hPA)

Mittelwert: Mittleres Volumen: Richtigkeit*:
. o _ = V-V,
X XX V=x=12 R%=—O*100
n V0
Standardabweichung*: Variationskoeffizient*:
— 2 100 s
2(x —X)* VK% =
s=Zx |22

n—1

*) Richtigkeit und Variationskoeffizient werden nach den Formeln der statistischen Qualitatskontrol-
le berechnet.
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8 Justieren

8 Justieren

Nach ldngerem Gebrauch kann eine Justierung erforderlich werden.

a.
b.

c. Geratjustieren (Ist-Wert einstellen).

d.

Nach dem Justieren zur Kontrolle nochmals kalibrieren.

8.1 Justage durchfiihren

a.

Den Stift des Montageschlissels in die Justierabde-
ckung (Pos. 1) stecken und diese durch eine Drehbewe-

gung abbrechen. Justierabdeckung entsorgen.

b. Den Stift des Montageschlissels in die Justierschraube
stecken und nach links drehen, um das Dosiervolumen
zu erhéhen bzw. nach rechts drehen, um das Dosiervo-
lumen zu verringern (z.B. Ist-Wert 9,97 ml ca. 1/2 Um-

drehung nach links).
Nennvolu- |Analog/Fix max. eine Umdrehung ent-
men +/-[pl] spricht [pl]
10ml 60 ~ 80

c. DieJustierungist abgeschlossen.

= Die Anderung der Justierung wird durch eine rote Schei-
be angezeigt (Kreis in Abbildung).

997491

Kalibrieren, z.B. bei Nennvolumen durchfiihren (Volumen kontrollieren (Kalibrieren)).

Mittleres Volumen (Ist-Wert) berechnen (Volumen kontrollieren (Kalibrieren)).

Justierabeck
ung
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9 Reinigung

9 Reinigung

& Bei der Reinigung besteht eine Gefdhrdung durch Fliissigkeit.
Die Bauteile Zylinder, Ventile, Ansaugrohr und Dosierkaniile sind mit Flissigkeit gefullt!
> Tragen Sie Schutzkleidung, Augenschutz und Schutzhandschuhe, um sich vor Gefahr-
dungen durch die Fliissigkeit wahrend der Reinigung zu schiitzen.
@ > Offnungen von Ansaugrohr, Dosierkaniile und Ventilen niemals auf den Kérper richten,

@ um Gefahrdungen durch die austretende Fliissigkeit zu vermeiden.
>

Dosierkantile nie bei gefiilltem Dosierzylinder entfernen, da dann Fliissigkeit austritt.

Damit eine einwandfreie Funktion gewahrleistet ist, reinigen Sie das Gerat in folgenden Fallen:

e vordem ersten Einsatz. e vor Ventiltausch

o sofort wenn der Kolben schwergéngig wird ¢ regelmafig bei Verwendung von Flussigkei-
ten, die Ablagerungen bilden (z. B. kristalli-
e vor Reagenzwechsel . .
sierende Losungen)
*  vorldngerer Lagerung e regelmaRig, wenn sich Flussigkeit in der

o vordem Zerlegen des Gerates Schraubkappe angesammelt hat

Das Gerat darf nicht autoklaviert werden!

9.1 Standardreinigung

1. Gerét vollstandig entleeren

a. Gerat auf eine leere Flasche schrauben und durch Do-
sieren vollstandig entleeren.

HINWEIS Rickdosierung

Falls das Gerat mit Riickdosierventil ausgestattet ist,
muss in Dosier- und Rickdosierstellung entleert wer-
den.

2. Gerat spiilen

a. Geréat auf eine mit geeignetem Reinigungsmittel (z. B.
entionisiertes Wasser) gefiillte Flasche schrauben und
zum Spiilen mehrmals vollstandig fiillen und entleeren.

HINWEIS Rickdosierung

Falls ein Riickdosierventil vorhanden ist, das Gerat auch
in Riickdosierstellung mehrmals vollstandig fillen und
liber die Riickdosierung entleeren.
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3. Riickdosierstellung spiilen (optional)

Falls das Gerat mit einem Rlckdosierventil ausgestattet ist,
muss nach dem Splilen des Gerédtes auch in Riickdosierstel-
lung gesplilt werden.

a. Das Rickdosierventil auf "Riickdosieren" stellen und
Gerat mehrmals vollsténdig fiillen und entleeren.

9.2 Reinigung zur Spurenanalyse

9 Reinigung

Vor dem Einsatz in der Spurenanalytik muss das Gerat zunachst griindlich gereinigt werden. Dazu
Reagenzien der Reinheitsstufe "pro Analysis" oder besser verwenden. Soll Kontamination des Fla-
scheninhaltes vermieden werden, das Gerat ohne Rlckdosierventil einsetzen. Wird das Gerat mit

Riickdosierventil eingesetzt, dann muss die Reinigung in Dosier- und Riickdosierfunktion erfolgen

(nachfolgende Abbildungen 1 und 2).

Mit nachfolgend empfohlenen Reinigungsverfahren wurden in der Praxis gute Ergebnisse erzielt. Bei

Bedarf entsprechend modifizieren.

a. Das Gerat auf eine mit Aceton gefiillte Flasche schrau-
ben, entliften und bis zum Maximum fillen.
Den Kolben am oberen Anschlag belassen und die Do-
sierkanile mit der Schraubkappe schlieRen.
Nach ca. 24 Stunden Einwirkzeit zweimal dosieren,
dann das Gerat vollstandig entleeren und 5 mal mit rei-
nem Wasser spiilen.

b. Das Gerat auf eine mit ca. 20%iger Salzsaure gefiillten

Flasche schrauben, entliiften und bis zum Maximum ful-

len. Den Kolben am oberen Anschlag belassen und die
Dosierkantile mit der Schraubkappe verschlief3en.

¢. Nach ca. 24 Stunden Einwirkzeit zweimal dosieren und
erneut bis zum Maximum fllen.

d. Den Schritt 3 noch zweimal wiederholen.
Nach weiteren 24 Stunden Einwirkzeit das Gerat voll-
standig entleeren und 5 mal mit reinem Wasser spiilen.

e. Die Schritte 2 bis 4 mit einer ca. 30%igen Salpetersaure
wiederholen.

f. Das Gerat auf die mit dem gewiinschten Dosiermedium
gefiillte Flasche schrauben, entliiften und bis zum Maxi-
mum fillen. Den Kolben am oberen Anschlag belassen
und die Dosierkantile mit der Schraubkappe verschlie-
Ren.

g. Nach ca. 24 Stunden Einwirkzeit zweimal dosieren und
erneut bis zum Maximum fiillen.

997491
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9 Reinigung

h. Den Schritt 7 noch zweimal wiederholen. Nach weiteren

24 Stunden Einwirkzeit zweimal dosieren und den Kol-
ben am unteren Anschlag belassen.

HINWEIS Sollte die Reinigung nicht ausreichend sein, das
Reinigungsverfahren wiederholen.

9.3 Austausch der Dosierkaniile/ Ventile

Ventile, Teleskop-Ansaugrohr und Dosierkaniile sind mit Reagenz gefiillt!

m Der Kontakt mit evtl. gefahrlichen Medien ist moglich.

> Gerét reinigen bevor die Dosierkanlile, Ventile oder Dosiereinheit getauscht werden.
> Dosiereinheit nicht zerlegen.
> Sicherheitsbestimmungen befolgen (Sicherheitsbestimmungen, S. 6).

HINWEIS Nach dem Tausch von Bauteilen muss immer eine Funktionspriifung erfolgen.

9.3.1 Austausch der Dosierkaniile

Gebrauchsanleitung

a. Bei Geraten mit Riickdosierventil Ventil auf 'Riickdosie-
ren' stellen.

b. Ventilknebel nach oben abziehen.

c. Gehause der Dosierkantile ganz nach oben schieben,
dann diese unter leichten Auf- und Ab-Bewegungen
nach vorn abziehen.

d. Dosierkaniile auf Ventil leicht aufschieben.

Dann Dosierkaniile leicht nach oben ziehen.
Das Kupplungsstuick schiebt sich nach unten

997491



9 Reinigung
Dosierkaniile bis zum Anschlag auf das Ventil aufschie-
ben.
Zum Verriegeln Dosierkantle nach unten driicken.
e. Gehause der Dosierkantle ganz nach unten schieben. e.
f. Bei Geraten mit Riickdosierventil den Ventilknebel in

Stellung 'Riickdosieren' aufsetzen und nach unten ein-
driicken.

g. Nach dem Tausch einen Funktionstest durchfiihren.

g Ay .

9.3.2 Austausch der Ventile

9.3.2.1 Austausch des AusstoRventils

a. Nach der Demontage der Dosierkantile (siehe Austausch  a.
der Dosierkaniile, S. 26) das AusstoRventil mit dem
Montageschliissel herausschrauben.

b. Das neue AusstoRventil erst von Hand vollsténdig ein-
schrauben und dann mit Montageschliissel fest anzie-
hen. Das Gewinde darf nicht mehr sichtbar sein.

HINWEIS Stets fiir den jeweiligen Geratetyp vorgesehene
Ventile einbauen

Das Ansaugventil der Disensette® S Trace Analysis ist bei al-
len Gerateausfiihrungen gleich, das AusstoRventil ist jedoch
unterschiedlich. Darauf achten, dass nur das Ansaugventil
mit der Kennzeichnung 'S' (Saphir) verwendet wird. Zur Un-
terscheidung sind die AusstofRventile der Disensette® S Trace
Analysis mit 'Pt-Ir' oder 'Ta' gekennzeichnet.

9.3.2.2 Austausch des Ansaugventils

a. Rickdosierrohr und Teleskop-Ansaugrohr abziehen.

997491 Gebrauchsanleitung
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9 Reinigung
b. I b. Ansaugventil mit dem Montageschliissel herausschrau-
ben.

c. Neues Ansaugventil erst von Hand einschrauben und
dann mit Montageschliissel fest anziehen.

9.3.2.3 Festsitzendes Ansaugventil l6sen

Lasst sich das Gerat nicht fiillen und ist ein elastischer Wider-
stand beim Hochziehen des Kolbens spiirbar, dann sitzt evtl.
die Ventilkugel fest.

In diesem Fall die Ventilkugel z. B. mit einer 200 pl Kunst-
stoff-Pipettenspitze durch leichten Druck l6sen.

9.4 Austausch der Dosiereinheit

Die Dosiereinheit ist ein Verschleifteil und muss in Abhéngigkeit der Einsatzbedingungen getauscht
werden. Das Tauschintervall richtet sich z. B. nach dem verwendeten Medium und den Dosierzyklen,
wobei ein Austausch nach spatestens 10 000 Vollhiiben (Medium: destilliertes Wasser) zu erwarten ist.
Bitte beachten Sie, dass sich im Inneren der Dosiereinheit Medienreste ansammeln kdnnen welche
z.B. durch Kippen der Geréte oder Dosiereinheit freigesetzt werden kdnnen. Sollten Medientropfen
auf der AuRRenseite des Dosierzylinders oder im Sicherungsring beobachtet werden, priifen Sie das Ge-
rat umgehend und ersetzen Sie die Dosiereinheit. Werden gesundheitsgefahrliche Medien (z.B. Fluss-
saure, Brom etc.) dosiert, Dosiereinheit nach ca. 3000 Kompletthiiben austauschen. Der Tausch kann
auch friiher notwendig sein, je nach dosiertem Medium und Haufigkeit der Anwendung.

Ventile, Teleskop-Ansaugrohr und Dosierkaniile sind mit Reagenz gefiillt!
2 Der Kontakt mit evtl. gefdhrlichen Medien ist moglich.

> Geratreinigen bevor die Dosierkaniile, Ventile oder Dosiereinheit getauscht werden.
> Dosiereinheit nicht zerlegen.
> Sicherheitsbestimmungen befolgen (Sicherheitsbestimmungen, S. 6).

HINWEIS Nach dem Tausch von Bauteilen muss immer eine Funktionspriifung erfolgen.
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a. Sicherungsring der Dosiereinheit von Hand vollstandig
abschrauben und Dosiereinheit abnehmen.

b. Neue Dosiereinheit in den Ventilblock einsetzen und
den Sicherungsring von Hand fest verschrauben.

c. Funktionskontrolle auf Dichtheit durchfiihren.

HINWEIS

Werksseitige Justage

Die Dosiereinheit ist bereits werksseitig justiert. Daher kann
nach dem Austausch eine Kalibrierung entfallen.

> Vor Gebrauch das Gerat griindlich spiilen und die erste
Dosierung verwerfen.

> Spritzer vermeiden.

> Je nach Anforderung Reinigung zur Spurenanalyse durch-
fiihren (Reinigung zur Spurenanalyse, S. 25).

> Die Dosiereinheit darf nicht zerlegt werden!

997491
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10 Stérung - Was tun?

10 Stoérung - Was tun?

Stoérung

Méogliche Ursache

Was tun?

Fliissigkeit steht oberhalb
des Kolbens

Kolben undicht

Standardreinigung durchfiihren (Standardrei-
nigung, S. 24), Dosiereinheit austauschen (Aus-
tausch der Dosiereinheit, S. 28).

Kolben schwergéngig

Kristallablagerungen, Ver-
unreinigungen

Sofort aufhéren zu dosieren. Standardreini-
gung durchfiihren (Standardreinigung, S. 24).

Fiillen nicht méglich

Volumeneinstellschraube
am unteren Anschlag

Gewdlnschtes Volumen einstellen (Dosie-
ren, S. 16).

Ansaugventil verklebt

Ansaugventil reinigen, evtl. festsitzende Ventil-
kugel mit einer 200 pl Kunststoffspitze [6sen
(Festsitzendes Ansaugventil l6sen, S. 28), ggf.
Ansaugventil austauschen.

Dosieren nicht moglich

Ausstoliventil verklebt

Ausstofiventil aus Ventilblock schrauben,
reinigen, evtl. festsitzende Ventilkugel mit ei-
ner 200 pl Kunststoffspitze l6sen, ggf. Ausstol3-
ventil austauschen (Austausch des AusstoR-
ventils, S. 27).

Dosierkaniile bzw. Dosier-
kantile mit Riickdosier-
ventil nicht montierbar

Ausstoliventil nicht tief ge-
nug eingeschraubt

AusstoRventil bis zum Anschlag mit Monta-
geschlussel festziehen, so dass das Gewinde
nicht mehr sichtbar ist.

Luftblasen werden ange-
saugt

Reagenz mit hohem
Dampfdruck zu schnell
aufgezogen

Reagenz langsam aufziehen.

Verschraubungen locker

Ventile mit Montageschliissel fest anziehen

Gerét nicht entluftet

Gerat entliften (Entliften, S. 13).

Ansaugrohr locker oder
beschadigt

Ansaugrohr fest aufschieben, ggf. ca. 1 cm am
oberen Rohrende abschneiden bzw. Ansaug-
rohr austauschen.

Ventile verschmutzt, lo-
cker oder beschadigt

Reinigung durchfiihren (Reinigung, S. 24). Ven-
tile mit Montageschliissel fest anziehen.

Rickdosierrohr nicht mon-
tiert

Rickdosierrohr montieren (Erste Schrit-
te, S. 11).

Dosiertes Volumen zu
niedrig

Ansaugrohr locker oder
beschadigt

Reinigung durchfiihren (Reinigung, S. 24). An-
saugrohr fest aufschieben, ggf ca. 1 cm am
oberen Rohrende abschneiden, bzw. Ansaug-
rohr austauschen.

Ansaugventil verschmutzt,
locker oder beschadigt

Reinigung durchfiihren (Reinigung, S. 24). An-
saugventil mit Montageschliissel festziehen,
ggf. Ansaugventil austauschen.

Gebrauchsanleitung

997491




10 Stérung - Was tun?

Stoérung

Mégliche Ursache

Was tun?

cherungsring

Fliissigkeitsaustritt am Si-

Kolbendichtung bescha-
digt

Dosiereinheit locker oder

Sicherungsring festziehen, ggf. Dosiereinheit
austauschen

Flussigkeitsaustritt zwi-
schen Gerat und Flasche

tiert

Rlckdosierrohr nicht mon-

Rickdosierrohr montieren (Erste Schrit-
te, S. 11).

leicht fliichtiges Reagenz
ohne Dichtring dosiert

Dichtring montieren (Zubehér, S. 17)

997491
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11 Kennzeichnung auf dem Produkt

11 Kennzeichnung auf dem Produkt

Zeichen oder Nummer

Bedeutung

Allgemeines Warnzeichen

Gebrauchsanleitung beachten

Augenschutz benutzen

Handschutz benutzen

SeO®P>

Schutzkleidung benutzen

XXZXXXXX

Seriennummer

DE-M |25

Das Gerat ist gemafR deutschem Mess- und Eichgesetz sowie der Mess-
und Eichverordnung gekennzeichnet.

Zeichenfolge DE-M (DE fiir Deutschland), eingerahmt durch ein Rechteck,
sowie die beiden letzten Ziffern des Jahres, in dem die Kennzeichnung
angebracht wurde.

www.brand.de/ip

Patentinformationen

Gebrauchsanleitung
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12 Bestellinformationen

Dispensette® S Trace Analysis, Analog

12 Bestellinformationen

Volu- Ventilfeder |ohne Riickdo- mit Riickdo-

men ml sierventil sierventil
Art.-Nr. Art.-Nr.

10 Platin-Iridium 4640040 4640041

10 Tantal 4640240 4640241

Siehe Lieferumfang, S. 4.

Flaschenadapter

AuBenge- |fiir Flaschenge- |Material Art.-Nr.
winde winde/Schliff-

grole

GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL 32 GL28/S28 ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S* 40 PTFE 704391

* Sdgezahngewinde

HINWEIS Schablone fiir Adapter:
Auf www.brand.de steht eine Adapterschablone in der Ru-
brik Service zum Download bereit, mit der Sie Gewinde- und
AdaptergroRen bestimmen kdnnen. Diese Adapterschablone
finden Sie auch im Webshop shop.brand.de zum jeweiligen

Produkt in der Rubrik ,Selection Charts.
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12 Bestellinformationen

Dosierkaniilen

Mit und ohne Riickdosierventil.

Nennvolumen 10 ml.

Schraubkappe ETFE.

Kennzeichnung der Dosierkanile mit 'Pt-Ir' bzw. 'Ta'.

Verpackungseinheit 1 Stiick.

Ventilfeder |Lange |ohne Riickdo- mit Riickdosier-
mm sierventil ventil
Art.-Nr. Art.-Nr.
Platin-Iridium|105 708022 708122
Tantal 105 708024 708124

Flexibler Dosierschlauch mit Riickdosierventil

PTFE, gewendelt, ca. 800 mm lang, mit Sicherheitshandgriff.
Verp- Einh. 1 Stiick.
Nicht fiir Flusssaure (HF) geeignet.

Nennvolu- |Dosierschlauch |Dosierschlauch |Art.-

men AuRendurch- Innendurch- Nr.
messer messer

ml

10 3 2 708132

AusstoRventil Dispensette® S Trace Analysis

PFA/Saphir

Ventilkennzeichnung 'Pt-Ir' bzw. 'Ta'
Verp.-Einh. 1 Stiick

fir Nennvolumen |Ventilfeder Art.-Nr.
ml

10 Platin-Iridium 6732
10 Tantal 6733
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Ansaugventil Dispensette® S Trace Analysis

PFA/Saphir
Ventilkennzeichnung 'S’
Verp.-Einh. 1 Stiick

fur Nennvolumen ml Art.-Nr.

10 6739

Teleskop-Ansaugrohre

FEP. Individuell einstellbare Lange. Verp.-Einh. 1 Stiick.

fiir Nenn- |AuRen- Lange mm Art.-Nr.
volumen |durch-
ml messer
mm
10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250-480 708216

Dosiereinheit

Dosiereinheit mit Sicherungsring. Nennvolumen 10 ml, jus-
tiert inklusive Qualitatszertifikat.

Verp.-Einh. 1 Stiick.

Bezeichnung Art.-Nr.

Dosiereinheit 708035

Belliftungsstopfen fiir Mikrofilter mit Luer-Konus

Bezeichnung Verp.-Einh. Art.-Nr.

Beluftungsstopfen fiir |1 Stlick 704495
Mikrofilter mit Luer-Ko-
nus. PP. Belftungs-
stopfen und PTFE-
Dichtring.

997491
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12 Bestellinformationen

Riickdosierrohr

Justier-, Montageschliissel

Dichtring fiir Ventilblock

Flaschenhalter

Trockenrohr

Schraubkappe mit Lasche

Verp.-Einh. 1 Stiick.

Gebrauchsanleitung

Bezeichnung Verp.-Einh. Art.-Nr.
Riickdosierrohr. FEP |1 Stiick 6747
Bezeichnung Verp.-Einh. Art.-Nr.
Justier-, Monta- 1 Stlck 6748
geschlissel

Bezeichnung Verp.-Einh. Art.-Nr.
Dichtring fiir Ventil- 1 Stiick 704486
block. PTFE, fir leicht

flichtige Medien.

Bezeichnung Verp.-Einh. Art.-Nr.
Flaschenhalter. PP. Sta- |1 Stuick 704275
tivstab, 325 mm, Grund-

platte 220 x 160 mm.

Bezeichnung Verp.-Einh. Art.-Nr.
Trockenrohr inkl. Dicht- |1 Stlick 707930

ring aus PTFE (ohne
Granulat)
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Beschreibung Nennvolumen  |Art.-Nr.
ml
ETFE 10 706029
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13 Reparatur

13 Reparatur

13.1 Zur Reparatur einsenden

HINWEIS Der Transport von gefdhrlichem Material ohne Genehmigung ist gesetzlich verboten.

Gerat griindlich reinigen und dekontaminieren!

e Flgen Sie der Riicksendung von Produkten bitte grundsétzlich eine genaue Beschreibung der Art
der Stérung und der verwendeten Medien bei. Bei fehlender Angabe der verwendeten Medien

kann das Gerat nicht repariert werden.

¢ DerRicktransport geschieht auf Gefahr und Kosten des Einsenders.

AuBerhalb der USA und Kanada

"Erklarung zur gesundheitlichen Unbedenklichkeit" ausfiillen und gemeinsam mit dem Gerat an Her-
steller oder Handler senden. Vordrucke kénnen beim Handler oder Hersteller angefordert werden,
bzw. stehen unter www.brand.de zum Download bereit.

Innerhalb der USA und Kanada

Bitte klaren Sie mit BrandTech Scientific, Inc. die Voraussetzungen fir die Riicksendung bevor Sie das

Geréat zum Service einschicken.

Senden Sie ausschlieBlich gereinigte und dekontaminierte Gerate an die Adresse, die Sie zusammen
mit der Rlicksendenummer erhalten haben. Die Riicksendenummer auRen am Paket gut sichtbar an-

bringen.

Kontaktadressen

Deutschland:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-StralRe 25
97877 Wertheim (Germany)
T+49 93428080

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

Indien:

BRAND Scientific Equipment Pvt. Ltd.
303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,

Powai

Mumbai-400 076 (India)

T+9122 42957790

F+9122 42957791

info@brand.co.in

Gebrauchsanleitung

USA und Kanada:
BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

China:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (P.R. China)

T+86 2164222318

F+86 216422 2268

info@brand.com.cn

www.brand.cn.com
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14 Kalibrierservice

14 Kalibrierservice

Die I1SO 9001 und GLP-Richtlinien fordern die regelméaRige Uberpriifung Ihrer Volumenmessgeréate. Wir
empfehlen, alle 3-12 Monate eine Volumenkontrolle vorzunehmen. Der Zyklus ist abhangig von den
individuellen Anforderungen an das Gerat. Bei hoher Gebrauchshéaufigkeit oder aggressiven Flissig-
keiten sollte hdufiger gepriift werden.

Die ausflhrliche Priifanweisung steht unter www.brand.de bzw. www.brandtech.com zum Download
bereit.

BRAND bietet Ihnen dariiber hinaus die Moglichkeit, lhre Gerate durch unseren Werks-Kalibrierservice
oder durch unser akkreditiertes Kalibrierlabor kalibrieren zu lassen. Schicken Sie uns einfach die zu
kalibrierenden Gerdte mit der Angabe, welche Art der Kalibrierung Sie wiinschen. Sie erhalten die Ge-
rate nach wenigen Tagen zurlick. Den Geraten wird ein ausflhrliches Kalibrierzertifikat oder ein Kali-
brierschein gemaf DIN EN ISO/IEC 17025 beigelegt. Néhere Informationen erhalten Sie von lhrem
Fachhéndler oder direkt von BRAND. Die Bestellunterlage steht unter www.brand.de zum Download
bereit (siehe Service & Support).

Fiir Kunden aufRerhalb Deutschlands

Falls Sie unseren Kalibrierservice nutzen méchten, bitten wir Sie, sich an einen unserer Servicepartner
in lhrer Region zu wenden. Diese kdnnen die Geréte bei einer gewlinschten Werkskalibrierung an
BRAND weitersenden.

Gebrauchsanleitung 997491
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15 Mangelhaftung

Wir haften nicht fiir Folgen unsachgemaRer Behandlung, Verwendung, Wartung, Bedienung oder nicht
autorisierter Reparatur des Geréates oder flir Folgen normaler Abnutzung, insbesondere von Ver-
schleifSteilen wie z.B. Kolben, Dichtungen, Ventilen sowie bei Glasbruch. Gleiches gilt fiir die Nichtbe-
achtung der Gebrauchsanleitung. Insbesondere Gibernehmen wir keine Haftung fiir entstandene Scha-

den, wenn das Geréat weiter zerlegt wurde als in der Gebrauchsanleitung beschrieben oder wenn frem-
de Zubehor- bzw. Ersatzteile eingebaut wurden.

USA und Kanada:

Informationen zur Mangelhaftung finden Sie unter www.brandtech.com.

997491 Gebrauchsanleitung
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16 Entsorgung

16 Entsorgung

Beachten Sie vor Entsorgung die entsprechenden nationalen Entsorgungsvorschriften und fiihren Sie
das Produkt einer fachgerechten Entsorgung zu.
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1 Introduction

1.1 Scope of delivery

Dispensette® S Trace Analysis bottle-top dispenser, for GL 45 threaded bottles, discharge tube or dis-
charge tube with recirculation valve, telescopic aspiration tube, recirculation tube (optional for de-
vices with back-dosing valve), assembly wrench, various bottle adapters, a quality certificate and
these instructions for use.

Nominal volume ml |Adapter for bottle thread Filling tube length mm

10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 125-240

(ETFE), S 40 (PTFE)

1.2 Use operating manual
o Please carefully read the operating manual before using the device for the first time.
o Keep the operating manual in an easily accessible place. It is part of the instrument.
e Besuretoinclude the operating manual if you transfer possession of this device to a third party.

¢ You can find updated versions of the instructions for use at www.brand.de/om.

1.2.1 Signal words and their meaning

Signal word ‘Meaning

_ WARNING indicates a dangerous situation that, if not avoided, could re-

or A WARNING! sultin death or serious injury.

CAUTION indicates a hazardous situation that, if not avoided, could re-
sultin moderate or minor injury.

A CAUTION
or A CAUTION! ...

NOTICE NOTE is used to address actions that are not related to physical injury.

or NOTICE ... Example: Possible property damage.

1.2.2 Symbols used in the instructions

)

A The sign warns of a possible hazard. The sign suggests that eye protection be

worn.

& The sign warns of hazardous media and
the dangers that can arise from liquid
splashes.

@ The symbol indicates that the instruction
manual and safety information must be
observed.

Operating manual

The sign suggests that you to wear protective
clothing.

The sign suggests that protective gloves be
worn.
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@ The sign suggests that a face shield be — -
worn during work.

1.2.3 Presentation of descriptions of actions

1 Introduction

Format Meaning

1. Task Indicates a task.

a.,b,c Indicates the individual steps of a task.

> Indicates a prerequisite for a task.

= Indicates a result of a completed task.
997491

Operating manual

45

English



2 Safety regulations

2 Safety regulations

2.1 General safety regulations

Please read carefully!

The laboratory device Disensette® S Trace Analysis Can be used in combination with hazardous mate-
rials, operations and equipment. However, the instructions for use cannot identify all the safety prob-
lems that may occur. It is the responsibility of the user to ensure compliance with safety and health
regulations and to determine the appropriate restrictions before use.

Each user must have read and observe the instructions for use accompanying the laboratory de-
vice before using the device. The laboratory equipment must only be used by trained and quali-
fied personnel.

Follow general hazard warnings and safety regulations, e.g. wear protective clothing, eye protec-
tion and protective gloves.

When working with infectious or hazardous samples/media (e.g. hazardous materials), the gen-
eral safety rules in the laboratory must be followed and regulations for handling the samples/
media must be observed. The information provided by the media manufacturers (e.g. safety data
sheets) must be observed.

Use the laboratory equipment only for pipetting or dispensing media within the defined limits
and limitations of use. Observe usage exclusions.

When working with flammable media, take precautions to avoid electrostatic charges, e.g. do
not dose into plastic containers and do not rub equipment with a dry cloth. Do not use the labo-
ratory equipment in explosive atmospheres. If in doubt, it is essential to contact the manufac-
turer or dealer.

Always check that the laboratory equipment is in good condition before use. If there are any
signs of malfunctions in the laboratory equipment (e.g. Stiff piston, leaks or power supply), im-
mediately stop working with the appliance and refer to the troubleshooting section in the user
manual. If necessary, contact the manufacturer.

Always work in such a way that neither users nor other persons are at risk. Avoid splashes. Use
only suitable vessels. Never use unnecessary force or force while operating, cleaning, or main-
taining the laboratory equipment.

If the laboratory equipment is powered by a power supply, batteries or rechargeable batteries,
the correct condition of the components and the connection to the equipment must be checked
regularly. Do not operate the laboratory equipment or its accessories in an unprotected, damp
or wet environment.

Do not make any technical changes. Use only original manufacturer's spare parts, and do not use
power supplies or batteries of identical sizes and specifications from other manufacturers. Do
not disassemble the laboratory equipment and its accessories (e.g., power supplies, cables,
stands, batteries, etc.) any further than the instructions for use.

Do not autoclave the laboratory equipment unless permitted by the instructions for use.

Autoclaving the instrument Disensette® S Trace Analysis is not permitted!
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2 Safety regulations
Never press down the piston when the discharge tube is sealed with the screw cap.
Never remove the discharge tube while the dispensing cylinder is filled.

Reagents can accumulate in the screw cap of the discharge tube. Therefore, clean the screw cap
regularly.

To prevent tipping, use a bottle stand - particularly with small bottles and when using the flexi-
ble discharge tube.

Never carry the instrument mounted on the bottle by the cylinder sleeve or the valve block.
Breakage and detachment of the cylinder can lead to injuries from chemicals, among other
things; see First Steps, p. 51, Fig. 4.

Never use force. Always pull the piston up and press down gently when dispensing.

Always tighten the retaining ring between the valve block and dispensing cylinder by hand. Do
not use any tools.

2.2 Function

With the Dispensette® S Trace Analysis bottle-top dispenser, liquids can be dispensed directly from
the supply bottle. The instruments are marked DE-M and optionally equipped with recirculation valve.

2.2.1 Handling

If handled properly, the dispensed liquid comes into contact with the following chemical-resistant
materials only:

Various fluoroplastics (e.g. ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), Al,0;-sapphire, platinum-iridium or tanta-
lum depending on the version (see label on the dispensing tube and the recirculation valve).

2.3 Limitations of Use

This instrument is designed for dispensing liquids, observing the following physical limits:

operating temperature from +15°C to +40°C (from 59°F to 104°F) of instrument and reagent

vapor pressure up to 600 mbar. Absorb slowly above 300 mbar in order to prevent the liquid from
boiling

Kinematic viscosity up to 500 mm?/s (dynamic viscosity [mPas] = kinematic viscosity [mm?/s] x
density [g/cm?])

Density up to 3.8 g/cm®

2.4 Operating Limitations

997491

Liquids that form deposits (e.g., crystallizing solutions or concentrated alkaline solutions) may
make the piston difficult to move or may cause jamming. If the piston movement becomes slug-
gish or stiff, the instrument should be cleaned immediately. See also Cleaning, p. 64.

When dispensing inflammable media, make sure to avoid to buildup of static charge (e.g., do not
dispense into plastic vessels; do not wipe instruments with a dry cloth).
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2 Safety regulations

¢ If hazardous media (e.g., hydrofluoric acid or bromine) are dispensed, replace the dispensing
unit after approx. 3000 complete strokes. Replacement may also be necessary earlier depending

on the medium dispensed and the frequency of use. See also Replacing the dispensing car-

tridge, p. 68.

¢ Theinstrumentis designed for general laboratory applications and complies with the require-
ments of the relevant standards, e.g. DIN EN ISO 8655. The use of the instrument for special ap-
plications (e.g. in trace analysis, in the food sector, etc.) must be carefully checked by the user.
Approvals for specific applications (e.g., for the production and administration of food, pharma-
ceuticals, or cosmetics) have not been given.

2.5 Operating exclusions

* Dissolved sodium azide is permitted up to a concentration 0 0.1%.

** Alternatively, ETFE/PTFE bottle adapters and ETFE/PTFE screw caps can be used (accessories from
Accessories/spare parts). The user must review carefully to ensure the suitability of ETFE/PTFE bottle

adapters and ETFE/PTFE screw caps.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Never use Dispensette® S Trace Analysis for:

¢ Liquids that attack Al,O,-sapphire or flouroplastics such as ETFE, FEP, PFA, PCTFE, and PTFE

(e.g., dissolved sodium azide*)

¢ Liquids that are decomposed catalytically by platinum-iridium (e.g., H,0,) or attack tantalum.
Take notice of the valve spring material of the instrument version in use

¢ Organic solvents

e Trifluoroacetic acid

¢ Explosive liquids (e.g., carbon disulfide)

e Suspensions (e.g., activated charcoal) because solid particles may clog or damage the instru-

ment

* Dissolved sodium azide is permitted up to a concentration 0 0.1%.

2.6 Storage conditions

Store the unit and accessories in a cool and dry place in cleaned condition only.

Storage temperature from =20 to 50°C (-4 to 122°F).

2.7 Recommended application range

Select valves with valve springs made of platinum-iridium or tantalum according to the intended use.

The instrument can be used for the following dispensing media:

Dispensing medium

Valve springs: Pt-Ir

Valve springs: Ta

Acetic acid

v

v

Operating manual
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2 Safety regulations

Dispensing medium

Valve springs: Pt-Ir

Valve springs: Ta

Ammonia solution v v
Bromine v v
Hydrochloric acid v v
Hydrofluoric acid* v —
Hydrogen peroxide — v
Nitric acid v v
Perchloric acid v v
Phosphoric acid v v
Sodium hydroxide, 30% v —
Sulphuric acid v v
Water v v
Legend:

v =The device is suitable for the medium

— =The device is not suitable for the medium.

This table has been carefully tested and is based on the most current information available. Always
observe the operating manual of the instrument and the specifications provided by the reagent man-
ufacturer. If you need chemical hazard statements that are not on the list, you are welcome to contact

BRAND.

* Hydrofluoric acid slightly attacks the sapphire components (99.99% Al,0,) used in the valves and can
release aluminum ions. Depending on the analysis method used (inorganic trace analysis), this can
lead to slightly increased aluminum blank values. To reduce the aluminum values, we recommend

discarding three to five doses of 2 ml each before the analysis.
Compounds that contain fluoride (e.g., NaF) attack tantalum.

Last updated: 0419/2
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3 Functional and operational components

3 Functional and operational components

Dispensette® S Trace Analysis | with recirculation

Dispensing unit
with
serial number

/ Calibration cover

Piston mount

Indicating arrow

Volume adjustment screw
Valve lever

Recirculation
(optional)

-

A WARNING! @ $\ Discharge
Always tighten ”!“Jh tube
retaining ring securely - ”“ -
to prevent . ‘ .
contact with media. | K
i
Discharge valve
Screw cap
/‘ Valve block
Venting stopper Valve block adapter with GL45 bottle thread

Filling valve

Installation tool

— Recirculation tube

—_ Telescopic filling tube

Operating manual 997491




4 Assembly

4 Assembly

& Risk of injury from hazardous media
> Wear your personal protective equipment, in particular protective clothing suitable for
the medium to be used, eye protection and protective gloves!

> Before use, find out how you can use the medium safely and whether the laboratory de-
vice is suitable for it.

> Observe the chemical-specific safety data sheets and follow the operating instructions
@ for the medium at the workplace!

4.1 First Steps

NOTICE Select correct discharge valve and discharge tube
Discharge valve and discharge tube are marked with the spring material. The label ‘Pt-Ir’ or ‘Ta’ must

be the same on each instrument. The spring material is determined by the application range; see Rec-
ommended application range, p. 48.

When labels do not match, the desired application is not possible as components can become cor-
roded or decomposed.

1. Check retaining ring

a. Check that the retaining ring is screwed tight.

997491
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4 Assembly
2. Installing the filling tube/recirculation tube

a. Adjust the length of the telescopic filling tube to the
bottle height and attach it.

Opening for

recirculation /4 NOTICE Set the filling tube to approx. 2 cm above the
tube .bpening for bottom of the bottle so that no crystallized substances
‘- filling tube or solids are sucked into the instrument.

b. Center thefilling tube (side with smaller diameter) and
attach it carefully to avoid damaging the olive-shaped
nozzle.

= If a dispensing cannula with recirculation valve is used,
the recirculation tube must also be fitted.

c. Insert the recirculation tube with the opening pointing
outward.

3. Mounting and aligning the instrument on a bottle

a. Screw the instrument (GL 45 threads) onto the reagent
bottle and then align the dispensing cannula with the
bottle label. This is done by rotating the valve block
with the dispensing cannula.

NOTICE Do not tip
To prevent tipping, use a bottle stand - particularly
with small bottles and when using the flexible discharge
tube.

NOTICE Clean instrument before use in trace analysis:

See Cleaning for trace analysis, p. 65.
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4 Assembly
4. Transporting the instrument

A WARNING! Hazardous media: c. 1
If hazardous media are used, handle the instrument and bot- 1 4
tle only with protective gloves.

A\ WARNING! Risk of injury:

Carry the instrument mounted on the reagent bottle only as
shown in the illustration. Otherwise, the bottle neck, the re-
taining ring, or the bottle adapter may break off.

a. Forbottles with other thread sizes, select a suitable bot-
tle adapter.

b. When mounted to a reagent bottle, always carry the in-
strument as shown in the figure.

NOTICE Use the correct bottle adapters

The scope of delivery includes bottle adapters made of
polypropylene (PP). These may be used only for media that
do not attack PP. Alternatively, ETFE/PTFE bottle adapters
can be used (Accessories/spare parts). The user must review
carefully to ensure the suitability of ETFE/PTFE bottle
adapters.

NOTICE Template for adapter

An adapter template is available for download at
www.brand.de in the Service section. This can be used to de-
termine thread and adapter sizes. This adapter template for
the respective product can also be found in the on-line shop
https://shop.brand.de in the “Selection Charts” section.

4.2 Priming

NOTICE Rinse instrument thoroughly:

Before using the instrument for the first time, ensure it is rinsed carefully and discard the first few
samples dispensed. Dose slowly in order to prevent spurts. Perform cleaning for trace analysis de-
pending on requirements (Cleaning for trace analysis, p. 65).
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4 Assembly

Instruments with recirculation valve

Operating manual

a. Open the screw cap of the dispensing tube. To avoid
splashes, hold the discharge tube orifice on the inner
wall of a suitable receiving vessel.

b. Turnthe valve to 'Re-dose'.

c. For priming, pull the piston up approx. 30 mm and push
it down until the lower stop. Repeat this procedure at
least 5 times.

d. Turnthe valve to 'Dispense'.
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4 Assembly

To avoid splashing, hold the opening of the dispensing e,
cannula against the inside of a suitable collection con-

[
tainer and dispense until the air has been removed from ¥ |~—-
the dispensing cannula and no bubbles remain. Wipe 1 A e
away any remaining drops from the cannula. :: 3 a\‘
- F

Instruments without recirculation valve

a.

997491

Open the screw cap of the dispensing cannula (see 'Instruments with recirculation valve', Fig. a).

To avoid splashes, hold dispensing cannula orifice on the inner wall of a suitable receiving ves-
sel.

For priming pull the piston up approx. 30 mm and push it down until the lower stop. Repeat this

process about 5 times until the air has been removed from the dispensing cannula and no bub-
bles remain.
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5 Operation

5 Operation

To be observed for every application, especially with hazardous media

Wear your personal protective equipment, in particular protective clothing, eye protec-
tion and protective gloves!

Before use, find out how to use the medium safely and whether the laboratory instru-
ment is suitable for this purpose. Observe the safety data sheets and follow the operat-
ing instructions for the medium!

Never press down the piston when the dispensing cannula is sealed with the screw cap.
Dispense slowly to avoid splashing.

Open the screw cap slowly to avoid splashing. Media residue can accumulate in the
screw cap.

5.1 Dispensing

1. Select volume

2. Dispensing

Operating manual

a. Loosen the volume selector thumb screw % turn (1), set
the pointer to the desired volume (2) and then retighten
the volume thumb screw (3).

¢ a. Unscrew the screw cap of the dispensing cannula.

L

For instruments with a recirculation valve, turn the
valve to dispensing.

c. Hold the dispensing cannula orifice on the inner wall of
a suitable receiving vessel.
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5 Operation

d. Gently pull the piston up to the stop and then push it d.

back down to the lower stop evenly and without apply- 1 T \;1 i
ing too much force. ¥ [,,___
AN i
= 3 \:akhq
ar
g
I- e
e. Wipe off the dispensing cannula against the inner wall f.
of the receiving vessel. k /
f. Sealthe dispensing tube with the screw cap. | @
NOTICE Park position: | H
After use, always press the plunger down to the bottom stop ﬁ 3}
(park position). If the piston is not pressed down to the bot- |
tom stop, media may escape unintentionally. " Y 4
NOTICE Label the instrument when it is filled. ’ !

The filled state of the instrument during cleaning must be
specially marked!

5.2 Accessories

5.2.1 Flexible discharge tube with recirculation valve

Risk of media contact if the hose is damaged

If the hose is damaged, media contact may occur. Check the hose for damage (e.g. kinks

@ and the like) before each use and replace it if necessary.

>

L >
O :
Q

>

=i

Use a face shield and personal protective equipment.

Secure the bottle with a bottle stand.

In order to avoid splashing reagent, hold the dispensing tube firmly, and insert it into
the holder provided after use.

Rinse the tubing to clean it.

Do not disassemble.

With the exception of HF, the flexible discharge tube can be used for serial dispensing (Accessories/

spare parts).

The specified accuracy and coefficient of variation of the instrument are only obtained for volumes >
2 ml and by gently approaching the upper and lower stops. The coil of the tubing can be stretched to a
maximum length of 800 mm. Before use, make sure that the hose is properly looped and not twisted.
The operating exclusions for the respective instrument in use apply.

997491
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5 Operation
A WARNING! Not suitable for hydrofluoric acid (HF)
The flexible discharge tubing must not be used for dispensing HF (hydrofluoric acid)!

NOTICE Pay attention to correct valve marking see
see Replacing the discharge valve, p. 67.

Prerequisite:

> Ifthe instrument was in use, it must be cleaned before
installing the flexible discharge tube (Cleaning, p. 64).

o

For instruments with a recirculation valve, set the valve
to 'Recirculation' and pull the valve toggle upwards.

b. Slide the discharge tube housing all the way up, then
pull it forward with gentle up and down motions.

c. Push the flexible discharge tube holder from the bot-
tom of the valve block and tighten it. The Instrument
must not be mounted on a bottle for this purpose. Fit
the collecting tube.

d. Press down the plug of the recirculation valve.

e. Slide the flexible discharge tube housing into the valve
block up to the stop.
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f. Pushthe housing all the way down.

g. Attach the valve handle that fits the discharge valve and
press it in firmly. Note the color coding and marking.

NOTICE Use bottle stand, see accessories/spare parts.

5.2.2 Drying tube

For moisture- or CO,-sensitive media, it may be necessary to
use a dry pipe filled with suitable absorbent (not included in
the scope of delivery).

See also Accessories/spare parts.

a. Usea coin to unscrew the air vent cap.

b. Screw in thefilled drying tube.

c. Place the PTFE sealing ring on the bottle thread or place
the screwed-on bottle adapter and screw the Instru-
ment onto the bottle.

NOTICE If necessary, seal the threads of the drying tube, the
bottle and/or the bottle adapter with PTFE tape.
5.2.3 Sealing ring for valve block

For highly volatile or outgassing media, we recommend seal-
ing the connection from the valve block to the bottle with the
PTFE sealing ring and PTFE tape (Accessories/spare parts).

997491

5 Operation
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5 Operation

5.3 Bottle stand

For small bottles, and when using the flexible discharge tube, use a bottle stand to prevent tipping
over (Accessories/spare parts).

Assembly
F a. Position the mounting plate at the appropriate height.
|, b. Asshown, insert the instrument firmly into the holder
.r} until it audibly clicks into place.
E
{ ; c. Then lock the holder into place with the screw.
‘ -
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6 Error limits

6 Error limits

Error limits in relation to the nominal capacity (= maximum éo"c

X
volume) indicated on the instrument at equal temperature
(20 °C/68 °F) of instrument, ambient environment and dis-
tilled water. The test was carried out in accordance with DIN
EN I1SO 8655-6 with a completely filled instrument and uni-
form and jerk-free dispensing.
Error limits
Nominal volume ml A*<+% ul CV* <% pl
10 0.5 50 0.1 10
*A=Accuracy, CV = Coefficient of Variation
Partial volumes v
The percentage values for Aand CV are relative to the nomi- An — N A
nal volume (V,) and must be converted for partial volumes T Vo N
(v,).
e.g. Volume A*<+% ut CV*<% ut
Vy 10.0 0.5 50 0.1 10
V;=50% N 5.0 1.0 50 0.2 10
V;=10% N 1.0 5.0 50 1.0 10

*A = Accuracy, CV = Coefficient of Variation

NOTICE

The error limits in DIN EN ISO 8655- 5 are significantly lower. The maximum error for a single measure-
ment can be approximated from the sum of error limits EL=A +2 x CV (for 10 ml: 50 pl +2 x 10 pl =70

pl).

997491
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7 Checking the Volume (Calibration)

7 Checking the Volume (Calibration)

Depending on use, we recommend that gravimetric testing of the instrument be carried out every 3-
12 months. This time frame should be adjusted to correspond with individual requirements.

Gravimetric volume testing according to DIN EN 1SO 8655- 6 (for measurement conditions, see Error
limits, p. 61) is performed as follows:

1. Prepare instrument

Clean the instrument (Cleaning, p. 64), fill it with test liquid (distilled water) and then prime it care-

fully.

2. Check volume

a
b.

o

Carry out 10 doses with test liquid in 3 volume ranges (100 %, 50 %, 10 %).
For discharge, depress the piston slowly and steadily without force until the lower stop
Wipe off the tip of the dispensing tube.

Weigh the dispensed quantity on an analytical balance. Refer to the operating manual of the bal-
ance manufacturer.

Calculate the dispensed volume. The Z factor takes account of the temperature and air buoy-
ancy.

Calculation (for nominal volume)

X;=Weighing results N = number of weighings V, = nominal volume

Z = correction factor (e.g. 1.0029 pl/mg at 20 °C, 1013 hPa)

Mean value: Mean volume: Accuracy*:
. 5 - V-V
X Lx V=Xx=1Z R%=—O*100
n V0
Standard deviation*: Coefficient of variation*:
— 2 100 s
X(x; —X)* VK% =
s=Zx |22

n—1

*) Accuracy and coefficient of variation are calculated according to the formulas of statistical quality
control.
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8 Adjustment

After a long period of usage, an adjustment of the instrument might be necessary.

a.
b.
c
d.

8.1 Making adjustments

a.

Insert the pin of the installation tool into the calibration

cover (pos. 1) and break it off by turning it. Dispose of
the calibration cover.

b. Insert the pin of the installation tool into the calibration
screw and turn to the left to increase the dispensing vol-
ume or turn to the right to decrease the dispensing vol-
ume (e.g. current value 9.97 ml approx. 1/2 turn to the
left).

Nominal |Analog/Fixed One rotation corre-
volume max. +/- [pl] sponds to [pl]

10ml 60 ~ 80

c. The calibration is complete.

= The change in calibration is indicated by a red disk (cir-

cleinillustration).

997491

Calibrate for example at nominal volume (Checking the Volume (Calibration)).

Calculate mean volume (actual value) (Checking the Volume (Calibration)).
Adjust the instrument (to the calculated mean volume).

Adjustment
cover

8 Adjustment

After the adjustment, further calibration is necessary to confirm the appropriate adjustment
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9 Cleaning

9 Cleaning

cape.

Seep

There is a risk of exposure to liquids during cleaning.
The components cylinder, valves, suction pipe and dosing cannula are filled with liquid!

> Wear protective clothing, eye protection and protective gloves to protect yourself from
hazards caused by the liquid during cleaning.

Never point the openings of the suction tube, dosing cannula and valves towards the
body in order to avoid hazards from escaping liquid.

> Never remove the dosing cannula when the dosing cylinder is full, as liquid will then es-

The instrument must be cleaned in the following situations to assure correct operation:

¢ Before first use

¢ Immediately if the piston becomes stiff
e Priorto areagent change

e Prior to long term storage

e Prior to dismantling the instrument

The instrument must not be autoclaved!

9.1 Standard cleaning

1. Empty the instrument completely

2. Rinse the instrument

Operating manual

¢ Before valve replacement

e Regularly when using liquids which form de-
posits (e.g., crystallizing liquids)

» Regularly if liquid has accumulated in the
screw cap

Screw the instrument onto an empty bottle and empty
it completely by dispensing.

NOTICE Recirculation

If the instrument is equipped with a recirculation valve,
it must be emptied in dispensing and recirculation posi-
tions.

Screw the instrument onto a bottle filled with a suitable
cleaning agent (e.g. deionized water) and fill and empty
completely several times to rinse.

NOTICE Recirculation

If a recirculation valve is present, also fill the instrument
completely several times in the recirculation position
and empty via recirculation.
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3. Rinsing in recirculating position (optional)

If the instrument is equipped with a recirculation valve, it
must also be rinsed in recirculating position after rinsing the
instrument.

a. Setthe recirculation valve to “recirculate” and fill and
discharge the instrument several times.

9.2 Cleaning for trace analysis

9 Cleaning

Before use in trace analysis, the instrument must first be thoroughly cleaned. In doing so, use
reagents having the purity level "per analysis" or better. If contamination of the bottle contents
should be avoided, do not use the instrument with a recirculation valve. If the instrument is used with
a recirculation valve, the cleaning must be done using both the dispensing and recirculating function

(see Figures 1 and 2).

Good results have been achieved in practice with the following recommended cleaning methods.

Modify accordingly, as necessary.

a. Screw the device onto a bottle filled with acetone,
deaerate and fill up to the maximum.
Leave the piston at the upper stop and close the dis-
charge tube with the screw cap.
Dispense twice after approx. 24 hours reaction time,
then the device must be completely drained and rinsed
5 times with pure water.

b. Screw the device onto a bottle filled with approx. 20 %
hydrochloric acid, deaerate and fill up to the maxi-
mum. Leave the piston at the upper stop and close the
discharge tube with the screw cap.

c. After approx. 24 hours reaction time, dispense twice
and fill again to the maximum.

d. Repeat step 3 two more times.
After another 24 hours of reaction time, completely
drain the device and rinse it 5 times with pure water.

e. Repeat steps 2 to 4 with a solution of approx. 30% nitric
acid.

f.  Screw the device onto a bottle filled with the desired
dispensing medium, deaerate and fill up to the maxi-
mum. Leave the piston at the upper stop and close the
discharge tube with the screw cap.

g. After approx. 24 hours reaction time, dispense twice
and fill again to the maximum.

997491
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9 Cleaning

h. Repeat step 7 two more times. After an additional
24 hours reaction time, dispense twice and leave the
piston at the lower stop.
NOTICE If cleaning is insufficient, repeat the cleaning proce-
dure.

9.3 Replacing the dosing cannula/valves

The valves, telescoping filling tube and discharge tube contain reagent!

m Contact with potentially hazardous media is possible.

> Clean the instrument before the discharge tube, valves or dosing unit are exchanged.
> Do not disassemble the dosing unit.
> Follow the safety instructions (Safety regulations, p. 46).

NOTICE A functional test must always be carried out after replacing components.

9.3.1 Replacing the dosing cannula

a. Forinstruments with a recirculation valve, set the valve
to 'Recirculation’.

b. Pull the valve toggle upwards.

c. Slide the dispensing cannula housing all the way up,
then pull it forward with gentle up and down motions.

d. Slightly push the dosing cannula onto the valve.

Then pull the dosing cannula slightly upwards.
The coupling piece slides downwards
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Push the dosing cannula onto the valve as far as it will
go.
Press the dosing cannula down to lock it.

e. Push the housing all the the discharge tube way down.

f. For units with a redosing valve, place the valve knob in
the 'redosing' position and push it downwards.

g. Carryout a functional test after replacement.

9.3.2 Replacing the valves

9.3.2.1 Replacing the discharge valve

a. After disassembling the dispensing cannula (see Replac-
ing the dosing cannula, p. 66), use the assembly tool to
unscrew the discharge valve.

b. Firmly screw in the new discharge valve first by hand
and then tighten it with the assembly tool. The thread
should not be visible.

NOTICE Always install valves intended for the respective
instrument type

Thefilling valve of the Disensette® S Trace Analysis is the
same for all instrument versions, however, the discharge
valve is different. Make sure to use only the filling valve
marked with 'S' (sapphire). For easy identification, the dis-
charge valves for the Disensette® S Trace Analysis are
marked with 'Pt-Ir' or 'Ta".

9.3.2.2 Replacing the filling valve

a. Pull out the recirculation tube and the telescopic filling
tube.

997491
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9 Cleaning

b. Use the assembly tool to unscrew the filling valve.

c. Screw in the new filling valve first by hand and then
tighten it with the assembly tool.

9.3.2.3 Loosen stuck filling valve

If the instrument does not fill up, and if some elastic resis-
tance is evident when the piston is pulled upward, then it is
possible that the valve ball is stuck.

In this case, dislodge the valve ball using light pressure; for

example, with a 200 pl plastic pipette tip (see the figure at
the side).

9.4 Replacing the dispensing cartridge

The dispensing unit is a wear part and must be replaced according to the specific conditions of use.
The replacement interval depends on the medium used and number of dispensing cycles, whereby re-
placement is to be expected at the latest after 10,000 full strokes (medium: distilled water). Please
note that media residues can accumulate inside the dispensing unit; these can be released by tilting
the instruments or dispensing unit. If drops of media are observed on the outside of the dispensing
cylinder or in the retaining ring, immediately check the instrument and replace the dispensing unit. If
hazardous media (e.g., hydrofluoric acid or bromine) are dispensed, replace the dispensing unit after
approx. 3000 complete strokes. Replacement may also be necessary earlier depending on the
medium dispensed and the frequency of use.

The valves, telescoping filling tube and discharge tube contain reagent!

Contact with potentially hazardous media is possible.

A > Clean the instrument before the discharge tube, valves or dosing unit are exchanged.
> Do not disassemble the dosing unit.
> Follow the safety instructions (Safety regulations, p. 46).

NOTICE A functional test must always be carried out after replacing components.
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a. Completely unscrew the retaining ring of the dispensing
unit by hand and remove the dispensing cartridge.

b. Inserta new dispensing unit into the valve block and
tightly screw on the retaining ring by hand.

c. Perform afunctional test for leaks.

NOTICE

Factory adjustment

The dispensing unit is pre-adjusted in the factory. Therefore,
calibration is not necessary after replacement.

> Before using the instrument, rinse thoroughly and discard
the first dispensed volume.

> Avoid splattering.

> Depending on the requirement, perform cleaning for
trace analysis (Cleaning for trace analysis, p. 65).

> Disassembly of the dispensing unit is not permitted.

997491
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10 Troubleshooting

10 Troubleshooting

Problem

Possible cause

Corrective action

Liquid is above the piston

Piston leaky

Perform standard cleaning (Standard clean-
ing, p. 64), replace dispensing cartridge (Re-
placing the dispensing cartridge, p. 68).

Piston sluggish

Crystal deposits, contami-
nation

Stop dispensing immediately. Perform stan-
dard cleaning (Standard cleaning, p. 64).

Filling not possible

Volume setting screw at
the lower stop

Set the desired volume (Dispensing, p. 56).

Filling valve stuck

Clean the filling valve. If the valve ball is stuck,
use a 200 pl plastic tip to dislodge it (Loosen
stuck filling valve, p. 68). If necessary, replace
the filling valve.

Dispensing not possible

Discharge valve stuck

Unscrew the discharge valve from the valve
block and

clean it. If the valve ball is stuck, use a 200 pl
plastic tip to dislodge it. If necessary, replace
the filling valve (Replacing the discharge
valve, p. 67).

Discharge tube (with or
without recirculation
valve) cannot be mounted
sufficiently

Discharge valve is not
screwed in deeply enough

Tighten the discharge valve with the assembly
tool until it meets the stop so that the threads
are no longer visible.

Air bubbles in the instru-
ment

Reagent with high vapor
pressure has been drawn
in too quickly

Slowly draw in reagent.

Screw connections loose

Tighten the valves firmly with the assembly
tool

The instrument has not
been primed

Prime the instrument (Priming, p. 53).

Filling tube is loose or
damaged

Push the filling tube on firmly. If necessary cut
off approx. 1 cm of tube at the upper end and
re-connect it or replace filling tube.

Valves not firmly con-
nected or damaged

Perform cleaning (Cleaning, p. 64). Tighten the
valves firmly with the assembly tool.

Recirculation tube not
connected

Install the recirculation tube (First
Steps, p. 51).

Dispensed volume too
low

Operating manual

Filling tube is loose or
damaged

Perform cleaning (Cleaning, p. 64). Push the
filling tube on firmly. If necessary cut off ap-
prox. 1 cm of tube at the upper end and re-
connect it or replace filling tube.
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10 Troubleshooting

Problem

Possible cause

Corrective action

Filling valve contami-
nated, loose or damaged

Perform cleaning (Cleaning, p. 64). Tighten the
valves using the assembly tool. If necessary,
replace filling valves.

Leaking liquid at the re-
taining ring

Dispensing cartridge loose
or piston seal damaged

Tighten the retaining ring. If necessary, re-
place the dispensing cartridge

Leaking liquid between
instrument and bottle

Recirculation tube not
connected

Install the recirculation tube (First
Steps, p. 51).

Volatile reagent dispensed
without sealing ring

Install the seal (Accessories, p. 57)

997491
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11 Product markings

11 Product markings

Symbol or number Meaning

General warning symbol

Follow the operating instructions

8!

Use eye protection

Use hand protection

Wear protective clothing

SeO®P>

XXZXXXXX Serial number
DEM |25 The instrument is marked in accordance with the German Measurement
and Calibration Act as well as the Measurement and Calibration Regula-
tion.

DE-M (DE for Germany), framed by a rectangle, as well as the two last
digits of the year the marking was affixed.

www.brand.de/ip Patent information
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12 Ordering Information

Dispensette® S Trace Analysis, Analog

12 Ordering Information

Volume |Valve spring |Withoutrecir-  |With recircu-
ml culation valve lation valve
Art. No. Art. No.
10 Platinum-irid- [4640040 4640041
ium
10 Tantalum 4640240 4640241

See Scope of delivery, p. 44.

Bottle adapter

External |for bottle Material Art. No.
thread thread/ground

joint

GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL 32 GL28/S28 ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S* 40 PTFE 704391

* buttress thread

NOTICE Template for adapter:
An adapter template is available for download at
www.brand.de in the Service section. This can be used to de-
termine thread and adapter sizes. This adapter template for
the respective product can also be found in the on-line shop
store.brand.de in the “Selection Charts” section.

997491
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12 Ordering Information

Discharge tubes

With and without recirculation valve.

Nominal volume 10 ml.

Screw cap ETFE.

Discharge tube marked with 'Pt-Ir' or 'Ta'".

Packaging unit 1 piece.

Valve Lengt |Without recir- With recircula-
spring h culation valve |tion valve

mm Art. No. Art. No.
Platinum-irid-| 105 708022 708122
ium
Tantalum 105 708024 708124

Flexible discharge tube with recirculation valve

PTFE, spiraled, approx. 800 mm long with safety handle.

Packaged unit Pack of 1.

Not suitable for hydrofluoric acid (HF).

Nominal Dispensing hose |Dispensing Art.
volume Outer diameter |hose No.

ml Inner diameter

10 3 2 708132

Dispensette® S Trace Analysis discharge valve

PFA/sapphire
Valve marked with 'Pt-Ir' or 'Ta’

Packaged unit 1 pc

for nominal vol- Valve spring Art. No.
ume ml

10 Platinum-iridium 6732
10 Tantalum 6733
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12 Ordering Information
Dispensette® S Trace Analysis filling valve
PFA/sapphire

Valve marked with 'S’

Packaged unit 1 pc

for nominal volume ml Art. No.

10 6739

Telescopic filling tube

FEP. Individually adjustable lengths. Packaging unit Pack of 1.

for nomi- |Outerdi- |Length (mm) Art. No.
nal vol- ameter
ume ml mm

10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250-480 708216

Dispensing cartridge

Dispensing cartridge with retaining ring. Nominal volume 10
ml, adjusted, includes performance certificate.

Packaged unit 1 pc

Description Art. No.

Dispensing unit 708035

Venting stopper for microfilter with Luer cone

Description Packaging Art. No.
unit
Venting stopper for mi- |1 pc. 704495

crofilter with Luer cone.
PP. Venting stopper
and PTFE-sealing ring.
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12 Ordering Information

Recirculation tube

Adjustment/installation tool

Sealing ring for valve block

Bottle stand

Drying tube

Screw cap with fastener

Packaging unit Pack of 1.

Operating manual

Description Packaging Art. No.
unit

Recirculation tube. FEP |1 pc. 6747

Description Packaging Art. No.
unit

Adjustment/installation |1 pc. 6748

tool

Description Packaging unit |Art. No.

Sealingring forvalve |1 pc. 704486

block. PTFE, for highly

volatile media.

Description Packaging unit |Art. No.

Bottle stand PP. Sup- |1 pc. 704275

port rod, 325 mm, base

plate 220 x 160 mm.

Description Packaging unit |Art. No.

Drying tube, including |1 pc. 707930

PTFE sealing ring (with-
out drying agent)
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Description Nominal vol- Art. No.
ume
ml

ETFE 10 706029
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13 Repairs

13 Repairs

13.1 Sending for repair

NOTICE Transporting hazardous materials without approval is prohibited by law.

Clean the instrument thoroughly and decontaminate!

e When returning products, please enclose a general description of the type of malfunction and
the media used. If information regarding media used is missing, the instrument cannot be re-

paired.

e Shipmentis at the risk and the cost of the sender.

Outside USA and Canada

Complete the “Declaration on Absence of Health Hazards” and send the instrument to the manufac-
turer or supplier. Ask your supplier or manufacturer for the form. The form can also be downloaded

from www.brand.de.

Within USA and Canada

Please clarify the requirements for the return delivery with BrandTech Scientific, Inc before sending

the instrument in for service.

Return only cleaned and decontaminated instruments to the address provided with the Return Autho-
rization Number. Place the Return Authorization number so that it is clearly visible on the outside of

the package.

Contact addresses

Germany:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-StralRe 25
97877 Wertheim (Germany)
T+49 93428080

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

India:

BRAND Scientific Equipment Pvt. Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,
Powai

Mumbai-400 076 (India)
T+9122 42957790

F+9122 42957791
info@brand.co.in

Operating manual

USA and Canada:
BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562
F+1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

China:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (P.R. China)

T+86 2164222318

F+86 216422 2268

info@brand.com.cn

www.brand.cn.com
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14 Calibration service

14 Calibration service

ISO 9001 and GLP guidelines require regular testing of your volumetric measuring devices. We recom-
mend that you perform a volume check every 3-12 months. The cycle depends on the individual re-
quirements of the device. In case of high frequency of use or aggressive liquids, more frequent testing
should be carried out.

The detailed testing instructions are available for download on www.brand.de or
www.brandtech.com.

BRAND also offers the possibility to have your instruments calibrated by our factory calibration ser-
vice or our accredited calibration laboratory. Simply send us the device to be calibrated, accompa-
nied by details about which type of calibration you would like. The instruments will be returned to
you after a few days. The instruments are supplied with a detailed calibration certificate or a calibra-
tion slip in accordance with DIN EN ISO/IEC 17025. More information can be obtained from your dealer
or directly from BRAND. The order document is available for download on www.brand.de (see Service
and Support).

For customers outside Germany

If you would like to use our calibration service, please contact one of our service partners in your re-
gion. If a factory calibration is requested, the service partner can forward the instrument to BRAND.
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15 Warranty

15 Warranty

We shall not be liable for the consequences of improper handling, use, maintenance, operation or
unauthorized repair of the device or for the consequences of normal wear and tear, in particular of
wear parts such as pistons, seals, valves or glass breakage. The same applies to non-observance of
the instructions for use. In particular, we assume no liability for damage caused if the device has been

disassembled further than described in the user manual or if external accessories or spare parts have
been installed.

USA and Canada:

Find more warranty information on www.brandtech.com.

997491 Operating manual
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16 Disposal

16 Disposal

Before disposal, observe the relevant national disposal regulations and ensure that the product is dis-
posed of properly.
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1 Introduction

1.1 Contenu de la livraison

Distributeur adaptable sur flacon Dispensette® S Trace Analysis, pour bouteilles filetées GL 45, tube
d'aspiration télescopique, canule de distribution ou canule de distribution avec soupape de purge et
tube de distribution inversée (en option pour les appareils avec soupape de distribution inversée), clé
de montage, trois adaptateurs de flacon, un certificat de qualité et le présent mode d'emploi.

Volume nominal

Adaptateur pour filetage de flacon

Tube d’aspiration longueur
mm

10

GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38
(ETFE), S 40 (PTFE)

125-240

1.2 Utiliser le mode d'emploi

e Veuillez lire attentivement le mode d'emploi avant la premiere utilisation.

e Conservez le mode d'emploi dans un endroit facilement accessible. Il fait partie intégrante de

'appareil.

¢ Veuillez joindre le mode d'emploi lorsque vous remettez cet appareil a des tiers.

e Vous trouverez des versions actualisées du mode d'emploi sur le site www.brand.de/om.

1.2.1 Les mentions d'avertissement et leur signification

ou A AVERTISSEMENT! ...

A PRUDENCE

ou A ATTENTION! ...

REMARQUE

OUAVIS!...

blessures graves.

La mention d'avertissement AVERTISSEMENT indique une situation
dangereuse qui, si elle n'est pas évitée, peut entrainer la mort ou des

La mention d'avertissement PRUDENCE indique une situation dange-

reuse qui, si elle n'est pas évitée, peut entrainer des blessures

moyennes ou légeres.

La mention d'avertissement REMARQUE est utilisée pour faire réfé-

rence a des actions qui ne sont pas liées a des blessures physiques.
Exemple : dommages matériels potentiels.

1.2.2 Symboles utilisés dans le guide

A Le signe avertit d'un danger potentiel. @ Le signe invite a porter une protection ocu-

& Le signe met en garde contre des fluides
dangereux et les risques liés aux projec-

tions de liquides.

Mode d'emploi

laire.

Le signe invite a porter des vétements de pro-
tection.

997491
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@ Le signe invite a respecter le mode d'em- G Le signe invite a porter des gants de protec-
ploi et les informations de sécurité. tion.

@ Le signe invite a porter un écran facial — -
pendant l'activité.

1.2.3 Affichage de descriptions d'actions

1. Tache Caractérise une tache.

a., b,c Caractérise une étape individuelle de la tache.
> Indique une condition préalable a une tache.
= Indique le résultat d'une tache accomplie.
997491
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2 Regles de sécurité

2 Regles de sécurité

2.1 Consignes générales de sécurité

Alire attentivement !

L’appareil de laboratoire Disensette® S Trace Analysis peut étre utilisé avec des matériaux, des procé-
dés et des appareillages dangereux. Le mode d'emploi n'a pas pour but d'exposer tous les problemes
de sécurité susceptibles de se présenter. Il reléve donc de la responsabilité de ['utilisateur d'assurer le
respect des consignes de sécurité et de santé et de déterminer les restrictions correspondantes avant
l'utilisation de l'appareil.

Chaque utilisateur doit avoir lu le mode d'emploi fourni avec ['appareil de laboratoire avant
d'utiliser l'appareil et le suivre lors de son utilisation. L'appareil de laboratoire ne doit étre utilisé
que par un personnel formé et qualifié.

Tenir compte des consignes générales sur les dangers et des prescriptions de sécurité, par ex.
porter une tenue de protection, une protection des yeux et des gants de protection.

Lors du travail avec des échantillons/substances infectieux ou dangereux (p. ex. substances dan-
gereuses), les régles générales de sécurité en laboratoire doivent étre respectées et les prescrip-
tions relatives a la manipulation des échantillons/substances doivent étre observées. Les indica-
tions des fabricants de fluides (par ex. les fiches de données de sécurité) doivent étre respectées.

N'utiliser l'appareil de laboratoire que pour le pipetage ou le dosage de milieux dans le cadre des
limites et restrictions d'utilisation définies. Respecter les exclusions d'utilisation.

Si on travaille avec des milieux inflammables, il faut prendre des mesures pour éviter ['accumu-
lation de charges électrostatiques, par exemple ne pas doser dans des récipients en plastique et
ne pas frotter les appareils avec un chiffon sec. Ne pas utiliser ['appareil de laboratoire dans des
atmosphéres explosives. En cas de doute, se renseigner auprés du fabricant et/ou du fournis-
seur.

Toujours vérifier le bon état de l'appareil de laboratoire avant de 'utiliser. Si l'appareil de labo-
ratoire présente des signes de dysfonctionnement (par exemple, piston difficile a manceuvrer,
fuites ou alimentation électrique), il faut cesser immédiatement de travailler avec ['appareil et
consulter la section de dépannage du mode d'emploi. Au besoin, contacter le fabricant.

Travailler toujours de facon a ne pas porter préjudice a utilisateur ou a autrui. Eviter les écla-
boussures. N'utiliser que des récipients appropriés. Ne jamais appliquer une force ou une vio-
lence inutile lors de ['utilisation, du nettoyage ou de l'entretien de |'appareil de laboratoire.

Si la tension d'alimentation de l'appareil de laboratoire est fournie par un bloc d'alimentation,
des piles ou des accumulateurs, il convient de vérifier régulierement le bon état des composants
et du raccordement a l'appareil. Ne pas utiliser ['appareil de laboratoire et ses accessoires dans
un environnement non protégé, humide ou mouillé.

Ne pas effectuer de modifications techniques. N'utiliser que des pieces de rechange d'origine du
fabricant, y compris des blocs d'alimentation ou des batteries de tailles et de spécifications iden-
tiques provenant d'autres fabricants. Ne pas démonter l'appareil de laboratoire et ses acces-
soires (par ex. blocs d'alimentation, cables, supports, batteries ou piles) au-dela de ce qui est dé-
crit dans le mode d'emploi !
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2 Regles de sécurité
Ne pas autoclaver l'appareil de laboratoire, sauf si le mode d'emploi l'autorise.
L'appareil Disensette® S Trace Analysis ne doit pas étre stérilisé a ’autoclave !

Ne jamais appuyer sur le piston tant que la canule de distribution est fermée avec le capuchon a
vis.

Ne jamais dévisser la canule de distribution tant que le cylindre de distribution est rempli.

Du réactif risque de s’accumuler dans le capuchon a vis de la canule de distribution. Il faut donc
nettoyer le capuchon a vis régulierement.

Pour empécher un basculement, utiliser un support de flacon - en particulier pour les petits fla-
cons et en cas d’utilisation du tuyau de distribution flexible.

Quand l'appareil est monté sur le flacon, ne jamais le porter en le tenant par la douille du cy-
lindre ou le bloc de soupapes. Si le cylindre se casse ou se détache du flaconily a, entre autres,
un risque de blessures dues aux substances chimiques, voir a partir du chapitre Premiers

pas, p. 91, Fig. 4.

Ne jamais employer la force. Toujours tirer et appuyer doucement sur le piston.

Toujours serrer manuellement ’'anneau de sécurité entre le bloc de soupapes et le cylindre de
distribution. Ne pas utiliser d’outils.

2.2 Fonctionnement

Les distributeurs adaptables sur flacon Dispensette® S et Dispensette® S Organic servent a distribuer
les liquides directement a partir du flacon de réserve. Les appareils sont identifiés par la mention DE-
M et sont équipés en option d’une soupape de purge.

2.2.1 Utilisation

Quand on utilise 'appareil correctement, le liquide distribué n’entre en contact qu’avec les matériaux
d’une bonne résistance chimique suivants :

Divers polymeéres fluorés (par ex. ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), le saphir Al,0,-Saphir, le platine iridié
ou le tantale selon le modéle (voir marquage sur la canule de distribution et la soupape de purge).

2.3 Limites d’emploi

L’appareil sert a la distribution de liquides compte tenu des limites physiques suivantes :

température d’utilisation comprise entre +15 °C et +40 °C (de 59 °F a 104 °F) de 'appareil et du ré-
actif

tension de vapeur jusqu’a max. 600 mbar. Au-dessus d’une pression de 300 mbar, aspirer lente-
ment pour éviter I’ébullition du liquide

viscosité cinématique jusqu’a 500 mm?/s (viscosité dynamique [mPas] = viscosité cinématique
[mm’/s] x densité [g/cm])

Densité : jusqu’a 3,8 g/cm’®
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2 Regles de sécurité

2.4 Restrictions d’emploi

¢ Lesliquides qui produisent des dépdts peuvent gripper ou bloquer le piston (par ex. des solu-
tions cristallisantes ou des solutions alcalines concentrées). Si le piston coulisse difficilement,
nettoyer immédiatement. Voir aussi Nettoyage, p. 104.

e Pour la distribution de liquides inflammables prendre les mesures pour éviter les charges élec-
trostatiques, par ex. ne jamais distribuer dans des récipients en plastique, ne jamais frotter 'ap-
pareil avec un chiffon sec.

o Sides produits dangereux pour la santé sont dosés (par ex. acide fluorhydrique, brome, etc.),
remplacer l'unité de dosage aprés environ 3000 cycles complets. Le remplacement peut égale-
ment étre nécessaire plus tot, en fonction du produit dosé et de la fréquence d'utilisation. Voir
aussi Remplacement de 'unité de distribution, p. 108.

e L'appareil est congu pour des applications générales en laboratoire et répond aux exigences des
normes applicables, par exemple la norme DIN EN ISO 8655. L'utilisation de l'appareil pour des
cas d'application particuliers (par ex. pour 'analyse de traces, dans le domaine alimentaire, etc.)
doit étre soigneusement examinée par ['utilisateur lui-méme. Il n’existe pas d’homologations
spéciales pour des applications particulieres par ex. pour la production ou ’administration de
produits alimentaires, pharmaceutiques ou cosmétiques.

2.5 Interdictions d’emploi

* La solution d’azoture de sodium est admissible jusqu’a une concentration maximale de 0,1 %.

** |l est également possible d’utiliser des adaptateurs de flacon et des capuchons a vis en ETFE/PTFE
(voir Accessoires a partir de la page Accessoires/Pieces de rechange). L'utilisateur doit rigoureuse-
ment vérifier 'aptitude des adaptateurs de flacon et des capuchons a vis en ETFE/PTFE.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Ne jamais utiliser Dispensette® S Trace Analysis pour :

o lesliquides qui attaquent le saphir Al,O, ou les plastiques fluorés tels que l'ETFE, le FEP, le PFA, le
PCTFE et le PTFE (par exemple, ['azoture de sodium dissous*)

o lesliquides se décomposant par catalysation au platine iridié (par ex. H,0,) ou qui attaquent le
tantale. Respecter le matériau du bloc de soupape du modéle d'appareil

¢ lessolvants organiques
e lacide trifluoracétique
¢ lesliquides explosifs (par exemple, le disulfure de carbone)

¢ lessuspensions (par ex. de carbone actif) parce que les particules solides risquent de boucher
'appareil ou de ’'abimer

* La solution d’azoture de sodium est admissible jusqu’a une concentration maximale de 0,1 %.

2.6 Conditions de stockage
Entreposer 'appareil et les accessoires uniquement a ’état nettoyé, au frais et au sec.
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2 Regles de sécurité

Température d’entreposage de -20°C a + 50°C (de -4°F a 122°F).

2.7 Domaine d’application recommandé

Choisissez des soupapes avec des ressorts de soupape en platine iridié ou en tantale selon ['utilisation
prévue. L'appareil peut étre utilisé pour les milieux de distribution suivants :

Milieu de distribution Ressorts de soupape : Pt-Ir  |Ressorts de soupape: Ta
v
v

Acide acétique

Acide chlorhydrique

Acide fluorhydrique*

Acide nitrique

Acide perchlorique

Acide phosphorique

Acide sulfurique

Brome

AN N N Y Y N AN N

Eau

Peroxyde d'hydrogéne

NN N BN BN N NN N

<~

Solution d'ammoniac

<

Soude caustique, 30 %

Légende:
v =l'appareil est adapté au milieu
— ='appareil n'est pas adapté au support.

Ce tableau a été soigneusement vérifié et est basé sur les connaissances actuelles. Suivez toujours le
mode d'emploi de |'appareil ainsi que les spécifications du fabricant de réactifs. Si vous avez besoin
de déclarations sur des produits chimiques qui ne soient pas mentionnés dans la liste, n'hésitez pas a
contacter BRAND.

* L'acide fluorhydrique attaque légérement les composants du saphir (99.99% Al,O,) utilisés dans les
soupapes et peut libérer des ions d'aluminium. Selon la méthode d'analyse utilisée (analyse des
traces inorganiques), cela peut entrainer une légére augmentation des valeurs a blanc de l'alumi-
nium. Pour réduire les valeurs d'aluminium, nous recommandons de jeter 3 a 5 doses de 2 ml avant
['analyse.

Les composés contenant des fluorures comme le NaF attaquent le tantale.

Date: 0419/2
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3 Eléments fonctionnels et de commande

3 Eléments fonctionnels et de commande

Dispensette® S Trace Analysis | avec recirculation

Unité de dosage
avec
numéro de série

/ Protection de calibrage

Logement du piston

____— Parties du boitier

Fleche indicatrice

Vis de réglage du volume
Manette de

recirculation
(en option)
R Canule de

distribution

/\ AVERTISSEMENT !
Toujours bien serre

’anneau de sécurité - qn”““l .
pour éviter tout contact . ‘ \
avec les fluides.

Soupape d'éjection

/

Bouchon d’aération

Capuchon avis

Bloc de soupapes

Adaptateur de bloc de soupapes avec filetage de
flacon GL45

Soupape d’aspiration

Clé de montage

— Tube pour distribution inversée

———— Tube d’aspiration télescopique
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4 Mise en service

4 Mise en service

Risque de blessure par des fluides dangereux

Portez votre équipement de protection personnel, en particulier des vétements de pro-
tection, une protection oculaire et des gants de protection adaptés au fluide a utiliser !
Avant de 'utiliser, informez-vous sur la maniére d'utiliser le fluide en toute sécurité et
sur le fait que l'appareil de laboratoire est adapté a cet usage.

Respectez les fiches de données de sécurité spécifiques aux produits chimiques et sui-
vez les instructions d'exploitation sur le lieu de travail concernant le fluide !

4.1 Premiers pas

AVIS! Choisir la bonne soupape d'éjection et la bonne canule de distribution

La soupape d'éjection et la canule de distribution sont identifiées par le matériau du ressort. Le mar-
quage « Pt-Ir » ou « Ta » doit étre identique pour chaque appareil. Le matériau du ressort est détermi-
né par le domaine d'application, voir Domaine d’application recommandé, p. 89.

Si les marquages ne correspondent pas, 'application souhaitée n'est pas possible, car les compo-
sants peuvent étre attaqués ou décomposés.

1. Vérifier ’anneau de sécurité

a. Vérifiez sil’anneau de sécurité est bien vissé.

997491 Mode d'emploi
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4 Mise en service
2. Monter le tube d'aspiration/pour recirculation

a. Réglerlalongueur du tube d’aspiration télescopique en
- . fonction de la hauteur du flacon et le monter.

Ouverture pour
tube pour AVIS! Régler le tube d'aspiration jusqu'a environ 2 cm
recirculation

.uvrture au-dessus du fond du flacon, afin d'éviter que des sub-
pour stances cristallisées ou des corps solides ne soient aspi-
le tube rés dans l'appareil.

b. Mettre en place le tube d’aspiration (le coté avec le plus
petit diamétre) de maniére centrée et avec précaution
afin d’éviter d’endommager l'olive.

= En cas d’utilisation d’une canule de distribution avec
soupape de purge, il convient de monter également le
tube de distribution inversée.

c. Introduire le tube de distribution inversée avec l'orifice
orienté vers l'extérieur.

3. Monter 'appareil sur le flacon et 'orienter

a. Visserl'appareil (filetage GL 45) sur le flacon de réactif
et orienter la canule de distribution en fonction de I’éti-
guette du flacon. Tourner pour cela le bloc de soupapes
avec la canule de distribution.

AVIS! Eviter les basculements
Pour éviter les basculements, utiliser un support de fla-
con — en particulier pour les petites bouteilles et lors
de 'utilisation du tuyau de dosage flexible.
AVIS! Nettoyer l'appareil avant de l'utiliser pour 'analyse
de traces:
Voir Nettoyage pour l'analyse des traces, p. 105.
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4 Mise en service
4. Transporter 'appareil

A AVERTISSEMENT! Fluides dangereux: c. |
si des fluides dangereux sont utilisés, ne manipuler l'appareil ]
et le flacon qu'avec des gants de protection.

A\ AVERTISSEMENT! Risque de blessure:

Ne porter ['appareil monté sur le flacon de réactif que de la
maniére indiquée sur la figure. Sinon, le goulot, 'anneau de
sécurité ou |'adaptateur pour flacon peuvent se détacher.

a. Pour les flacons avec des filetages de taille différente,
choisir 'adaptateur approprié.

b. Netransporter l'appareil monté sur le flacon de réactif
que de la fagon indiquée sur lillustration !

AVIS! Utiliser les adaptateurs pour bouteilles appropriés
Adaptateur pour flacon L’emballage standard comprend des
adaptateurs de flacon en polypropyléne (PP). Ils ne peuvent
étre utilisés que pour des milieux qui n’attaquent pas le PP.
Des adaptateurs de flacon en ETFE/PTFE peuvent aussi étre
utilisés a la place (Accessoires/Pieces de rechange). L’utilisa-
teur doit vérifier scrupuleusement que les adaptateurs de
flacon en ETFE/PTFE sont adaptés.

AVIS! Gabarit pour adaptateur<br />Sur le site
www.brand.de, un gabarit d'adaptateur peut étre téléchar-
gé dans la rubrique Service, ce qui vous permet de détermi-
ner les tailles de filetage et d'adaptateur. Vous trouverez
également ce gabarit d'adaptation dans la boutique en ligne
https://shop.brand.de pour le produit concerné dans la ru-
brique « Selection Charts ».

4.2 Purge de l'appareil

AVIS! Rincer soigneusementl'appareil :

avant la premiére utilisation, rincer soigneusement 'appareil et jeter les premiéres doses. Distribuer
lentement pour éviter les éclaboussures. Selon les exigences, effectuer un nettoyage pour ’analyse
des traces (Nettoyage pour l'analyse des traces, p. 105).
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4 Mise en service

Appareil avec soupape de purge

a. Ouvrir le capuchon a vis de la canule de distribution.
Par mesure de sécurité, tenir 'ouverture de la canule de
distribution contre la paroi d’un récipient approprié.

b. Tourner la soupape sur la position 'Purge’.

c. c. Pour purger, tirer le piston environ 30 mm vers le haut,
puis le pousser rapidement vers le bas jusqu’a la butée
4 inférieure. Répéter cette opération au moins 5 fois.

d. ! d. Tourner la soupape sur la position 'Distribution’'.
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a.

Pour éviter les éclaboussures, tenir 'ouverture de la ca-
nule de distribution contre la paroi d’un récipient ap-
proprié et distribuer jusqu’a ce que la canule de distri-
bution ne contienne plus de bulles. Enlever les gouttes
résiduelles de la canule.

reil sans soupape de purge

e.

-
&

4 Mise en service

Ouvrir le capuchon a vis de la canule de distribution (voir 'Appareil avec soupape', Fig. a). Pour

éviter les éclaboussures, tenir l'ouverture de la canule de distribution contre la paroi d’un réci-

pient approprié.

contienne plus de bulles.

997491

Pour purger, tirer le piston d’environ 30 mm vers le haut, puis le pousser vers le bas jusqu’a la
butée inférieure. Répéter 'opération environ 5 fois jusqu’a ce que la canule de distribution ne
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5 Commande

5 Commande

A respecter a chaque utilisation, en particulier avec des liquides dangereux

> Portez votre équipement de protection personnel, en particulier des vétements de pro-
@ tection, une protection oculaire et des gants de protection !
>

Avant de 'utiliser, informez-vous sur la maniére d'utiliser le fluide en toute sécurité et
sur le fait que ['appareil de laboratoire est adapté a cet usage. Respectez les fiches de
données de sécurité et suivez les instructions d'utilisation du produit !
> N'appuyez jamais sur le piston tant que la canule de dosage est fermée par le couvercle
avis ! Dosez lentement pour éviter les éclaboussures.
@ > Ouvrez le couvercle a vis lentement pour éviter les éclaboussures. Des restes de fluide
peuvent s’accumuler dans le capuchon a vis.

5.1 Distribution

1. Choisir le volume

E \ 1 2 3 a. Desserrer la vis de réglage du volume d’un % (1), dépla-
2 cer la fleche indicatrice verticalement jusqu’au volume
7 souhaité (2) et resserrer la vis de réglage du volume (3).
8
9
.

2. Doser

a. ]t a. Dévisser le capuchon a vis de la canule de distribution.

L

Dans le cas d’appareils avec soupape de purge, tourner
la soupape sur distribution.

c. Tenir Uouverture de la canule de distribution contre la
paroi d’un récipient approprié.
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5Commande

d. Tirer le piston doucement vers le haut jusqu’a la butée,  d.
puis le pousser vers le bas uniformément et sans forcer 1 T %9

jusqu’a la butée inférieure. ¥ |.__
- . \‘
~%
h &
_EN
e. Essuyer la canule de distribution sur la paroi intérieure f. )
du récipient. \ /
f. Refermer la canule de distribution avec le capuchon a 8
vis. || E
AVIS! Position de rangement : ) | I
apreés utilisation, toujours enfoncer le piston jusqu'a la butée |
inférieure (position de rangement). Si le piston n’a pas été } Y 4
enfoncé jusqu’a la butée inférieure, un écoulement involon- i !

taire de liquide peut survenir.

AVIS! Etiquetez ['appareil lorsqu'il est rempli.
L’état de remplissage de 'appareil doit étre particulierement
marqué pendant le nettoyage !

5.2 Accessoires

5.2.1 Tuyau de distribution flexible avec soupape de purge

Risque de contact avec le fluide si le tuyau est endommagé

Si le tuyau est endommagé, il peut y avoir un contact avec le fluide. Avant chaque utilisa-
tion, vérifiez que le tuyau n'est pas endommagé (p. ex. points de pliage et similaires) et
remplacez-le.

> Utilisez un écran facial et un équipement de protection individuelle.

> Sécurisez le flacon avec un support de flacon.

> Pour éviter les éclaboussures de réactif, tenir fermement le tube de dosage et le placer
dans le support prévu a cet effet apres utilisation.

> Pour le nettoyage, rincer le tuyau flexible.

> Ne pas désassembler!

ooeh

Pour la distribution en série (sauf de HF), il est possible d’utiliser le tuyau flexible de distribution (Ac-
cessoires/Pieces de rechange).

Les valeurs de 'exactitude et du coefficient de variation indiquées de 'appareil ne sont obtenues que
pour la distribution de volumes > 2 ml et uniquement si 'opération vers les butées supérieure et infé-
rieure est réguliére et sans a-coups. La longueur maximum du tuyau flexible étiré est de max. 800 mm.
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5 Commande

Avant utilisation, s’assurer que le tuyau flexible est parfaitement enroulé en spires réguliéres et n’est
pas plié. Il convient d’observer les interdictions d’emploi de l'appareil utilisé.

A\ AVERTISSEMENT! Non adapté a l'acide fluorhydrique (HF)
Le tuyau de distribution flexible ne doit pas étre utilisé pour doser l'AF (acide fluorhydrique) !

AVIS! Veiller au marquage correct des soupapes
voir Remplacement de la soupape d’éjection, p. 108.

Mode d'emploi

Prérequis:

Si l'appareil était en cours d’utilisation, il doit étre net-
toyé avant la pose du tuyau de distribution flexible (voir
Nettoyage, p. 104).

Sur les appareils équipés d’une soupape de purge, ré-
gler la soupape en position 'purge’ et retirer le levier de
soupape par le haut.

Pousser le boitier de la canule de distribution entiére-
ment vers le haut et retirer cette derniére par 'avant en
lui imprimant de légers mouvements de va-et-vient vers
le haut et vers le bas.

Enfoncer le support du tuyau de distribution flexible par
le bas sur le bloc de soupapes et visser. Pour cela, 'ap-
pareil ne doit pas étre monté sur un flacon. Monter le
tube collecteur.

Pousser le tournant de la soupape de purge vers le bas.

Emmancher le boitier du tuyau de distribution flexible
jusqu’a la butée sur le bloc de soupapes.

997491



f. Pousser le boitier complétement vers le bas.

g. Mettre en place le levier de soupape correspondant a la
soupape d’éjection et ’enfoncer fermement. Tenir
compte du codage couleur et du marquage.

AVIS! Utiliser un support de flacon, voir accessoires/piéces
de rechange.

5.2.2 Tube de séchage

Dans le cas de milieux sensibles a ’humidité et au CO,, l'utili-
sation d’un tube de séchage équipé d’un absorbant appro-
prié (non inclus dans ’emballage standard) peut étre néces-
saire.

Voir aussi Accessoires/Pieces de rechange.

a. Dévisser le bouchon d’aération a [’aide du jeton.

b. Visser le tube de séchage rempli.

c. Poser le joint en PTFE sur le filetage du flacon ou I'adap-
tateur du flacon vissé et visser I'appareil sur le flacon.
AVIS! Sinécessaire, étanchéifier le filetage du tube sec, du
flacon et/ou de ['adaptateur pour flacon avec du ruban PTFE,
si nécessaire.

5.2.3 Joint pour bloc de soupapes

Pour les fluides légérement volatils ou dégageant des gaz,
nous recommandons d'étanchéifier la liaison entre le bloc de
vannes et le flacon avec la bague d'étanchéité en PTFE et le
ruban en PTFE (Accessoires/Piéces de rechange).

997491
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5 Commande

5.3 Support de flacon

Pour empécher les petits flacons de basculer et en cas d’utilisation du tuyau de distribution flexible :
utiliser un support de flacon (Accessoires/Pieces de rechange).

Montage
F a. Positionnez la plaque de montage a la hauteur appro-
| priée.
!,l b. Insérez'appareil fermement dans le support comme
E
- ; indiqué dans l'illustration, jusqu'a ce que le support
-l s'enclenche de maniére audible.
-

c. Ensuite, verrouillez le support avec la vis.
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6 Limites d’erreur

6 Limites d’erreur

Les limites d’erreur se référent au volume nominal (= volume A ég"c

max.) a la méme température (20 °C/68 °F) de l'appareil, de

['environnement et de ['eau distillée. L’essai a été effectué

conformément a la norme DIN EN I1SO 8655-6 avec l’appareil

completement rempli et une distribution réguliére et sans a-

coups.

Limites d’erreur

Volume nominal ml E*<+% ul CV* <% pl
10 0,5 50 0,1 10
*E = Exactitude, CV = Coefficient de variation

Volume partiel v

Les indications en % pour E et CV se rapportent au volume E — N E
nominal (V,) et doivent étre converties pour les volumes par- vt Vyr N
tiels (V).

par ex. Volume E*<+% ul CV* <% ul
Vy 10,0 0,5 50 0,1 10
V;=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10
V;=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

*E = Exactitude, CV = Coefficient de variation

S

Les limites d’erreur sont largement inférieures a celles indiquées dans la norme DIN EN ISO 8655-5. La
somme des limites d’erreur LE = E + 2 CV permet de calculer approximativement ’erreur totale maxi-
male pour une mesure individuelle (pour 10 ml: 50 pl+2 x 10 pl =70 pl).

997491
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7 Controéle du volume (calibrage)

7 Controle du volume (calibrage)

Selon l'utilisation, nous recommandons de réaliser un contrdle gravimétrique du volume de ['appareil
tous les 3 a 12 mois. Ce cycle doit étre adapté en fonction des exigences individuelles.

Le contréle gravimétrique du volume conformément a la norme DIN EN 1SO 8655-6 (pour les condi-
tions de mesure, voir Limites d’erreur, p. 101) se déroule selon les étapes suivantes :

1. Préparer 'appareil

Nettoyer l'appareil (Nettoyage, p. 104), le remplir de liquide de contrdle (eau distillée) et le purger soi-
gneusement.

2. Vérifier le volume

Effectuer 10 dosages avec du liquide d'essai dans 3 plages de volume (100 %, 50 %, 10 %).

a
b. Pour lavidange, pousser le piston uniformément et sans a-coups jusqu’a la butée inférieure

o

Essuyer la pointe de la canule de distribution.

d. Peser la quantité distribuée avec une balance d’analyse. Respectez le mode d'emploi du fabri-
cant de la balance.

e. Calculer le volume distribué. Le facteur Z tient compte de la température et de la poussée aéro-
statique.

Calcul (pour volume nominal)

Xirésultats de pesée =nombre de pesages V, = Volume nominal

=facteur de correction (par ex. 1,0029 pl/mg a 20 °C, 1013 hPa)

Valeur moyenne: Volume moyen : Exactitude* :
X; AF i = -V
__Ix V=x%7Z E% = — 92 %100
n V0
Déviation standard* : Coefficient de variation* :

100s
CV% =

X(x; — x)?

=7
S * n—1

*) L’exactitude et le coefficient de variation seront calculés selon les formules utilisées pour le
controle statistique de la qualité.
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8 Ajustage

Aprés un usage prolongé, il se peut qu’un ajustage soit nécessaire.
a. Calibrer, par ex. au volume nominal (Contréle du volume (calibrage)).
b. Calculer le volume moyen (valeur réelle) (Contréle du volume (calibrage)).
c. Ajuster 'appareil (régler sur la valeur réelle).

d. Aprés 'ajustage, effectuer un nouveau calibrage pour le contréle.

8.1 Réalisation de ’ajustement

a. Introduire la tige de la clé de montage dans le couvercle  a.
d’ajustement (Pos. 1) et rompre ce dernier par un mou-
vement de rotation. Enlever le couvercle d’ajustement.

Couverture
d’ajusta

b. Introduire la tige de la clé de montage dans la vis b.
d’ajustage et la tourner vers la gauche pour augmenter
le volume de distribution ou vers la droite pour réduire
le volume de distribution (par ex. pour la valeur réelle
de 9,97 ml, tourner d’environ 1/2 de tour vers la

gauche).
Volume Analogique/Fixe un tour correspond a
nominal max. +/- [pl] [pl]
10ml 60 ~ 80

c. L’ajustage est terminé.

= La modification de l'ajustage est indiquée par un disque
rouge (cercle sur lillustration).
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9 Nettoyage

9 Nettoyage

Lors du nettoyage, il existe un risque en raison du liquide.
&5 Les composants cylindre, soupapes, tube d'aspiration et canule de dosage sont remplis de
liquide!
> Portez des vétements de protection, une protection oculaire et des gants de protection

pour vous protéger des risques liés au liquide pendant le nettoyage.

> Ne jamais diriger les ouvertures du tube d'aspiration, de la canule de dosage et des
@ soupapes vers le corps afin d'éviter les risques liés a |'écoulement du liquide.
>

Ne jamais retirer la canule de dosage lorsque le cylindre de distribution est rempli, car
du liquide s'échapperait alors.

Afin de garantir un fonctionnement irréprochable, nettoyez 'appareil dans les cas suivants :

e avant la premiére utilisation de ’appareil ¢ avantde remplacer les soupapes

¢ immédiatement quand le piston est grippé e régulierement, en cas d’utilisation de li-
L quides qui forment des dépéts (p. ex. des so-
¢ avantde changer de réactif . . .
lutions cristallisantes)

avant un stockage prolongé L s -
‘ gep & e régulierement, quand du liquide s’est accu-

 avantle démontage de l'appareil mulé dans le capuchon a vis

L’appareil ne peut pas étre stérilisé a l'autoclave !

9.1 Nettoyage standard

1. Vider complétement l'appareil

a. Visser appareil sur un flacon vide et vider compléte-
ment l’'appareil par distribution.

AVIS! Recirculation

Sil'appareil est équipé d'une soupape de recirculation,
la vidange doit étre effectuée en position de distribu-
tion et de rétrodosage.

2. Rincer l'appareil

a. Visser 'appareil sur un flacon rempli avec un produit de
nettoyage approprié (p. ex. d'eau déionisée) et vidanger
entiérement l'appareil plusieurs fois pour le rincer.

AVIS! Recirculation
Si une soupape de recirculation est disponible, remplir
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3. Position de distribution du ringage (facultatif)

Si l'appareil est équipé d’une distribution inversée, il faut ef-
fectuer la vidange de ’appareil aussi en position de distribu-

completement l'appareil plusieurs fois, méme en posi-
tion de recirculation, et le vider par le biais du recircula-

tion.

tion inversée.

a.

9.2 Nettoyage pour l'analyse des traces

Régler la soupape de purge arriére sur « distribution in-
versée » et remplissez et videz complétement l'appareil

plusieurs fois.

9 Nettoyage

L’appareil doit d’abord étre nettoyé soigneusement avant de 'utiliser pour |'analyse des traces. Utili-
sez des réactifs de degré de pureté « par analyse » ou mieux. Si une contamination du contenu du fla-
con doit étre évitée, nous recommandons d’utiliser 'appareil sans soupape de purge. Si l'appareil est
utilisé avec une soupape de purge, le nettoyage doit étre effectué dans la fonction de distribution et

de soupape de purge inversée (figures 1 et 2 ci-dessous).

De bons résultats ont été obtenus dans la pratique avec les méthodes de nettoyage recommandées

suivantes. Modifiez en conséquence si nécessaire.

a.

Vissez ['appareil sur un flacon rempli d'acétone, purgez-

le et remplissez-le au maximum.

Laissez le piston a la butée supérieure et fermez la ca-
nule de distribution avec le bouchon a vis.

Apres environ 24 heures d'exposition, distribuer deux
fois, puis vider completement 'appareil et le rincer 5

fois a 'eau propre.

Vissez l'appareil sur un flacon rempli d'environ 20 %
d'acide chlorhydrique, purgez-le et remplissez-le au
maximum. Laissez le piston a la butée supérieure et re-
fermez la canule de distribution avec le bouchon a vis.

Apres environ 24 heures d'exposition, distribuer deux

fois et remplir a nouveau au maximum.

Répétez |'étape 3 deux fois de plus.

Apres 24 heures d'exposition supplémentaires, videz
completement l'appareil et rincez-le 5 fois a l'eau

propre.

Répétez les étapes 2 a 4 avec environ 30 % d'acide ni-

trique.

Vissez ['appareil sur le flacon rempli du milieu de distri-
bution souhaité, purgez et remplissez au maximum.
Laissez le piston a la butée supérieure et refermez la ca-
nule de distribution avec le bouchon a vis.
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9 Nettoyage

2 g. Aprésenviron 24 heures d'exposition, distribuer deux
e fois et remplir a nouveau au maximum.
é I i h. Répétez |'étape 7 deux fois de plus. Apres d‘un nouveau
‘ f temps d'exposition de 24 heures, distribuez deux fois et

laissez le piston a la butée inférieure.
AVIS! Sile nettoyage n'est pas suffisant, répéter la procé-
dure de nettoyage.

Fonction de distribution inversée

9.3 Remplacement de la canule de distribution/ des soupapes

Les soupapes, le tube d’aspiration télescopique et la canule de distribution
sont remplis de réactif !

m Le contact avec des milieux potentiellement dangereux est possible.

> Nettoyer I'appareil avant le remplacement de la canule de distribution, des soupapes
ou de 'unité de distribution.

> Ne pas désassembler unité de distribution.

> Suivre les régles de sécurité (Régles de sécurité, p. 86).

AVIS! Apres le remplacement de composants, il faut toujours procéder a un test de fonctionnement.

9.3.1 Remplacement de la canule de distribution

a. Pour les appareils équipés d'une soupape de purge, ré-
gler la soupape sur 'purge'.

b. Tirer la manette de la soupape vers le haut.
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c. Pousser le boitier de la canule de distribution entiere-
ment vers le haut et retirer cette derniéere par ’lavant en
lui imprimant de légers mouvements de va-et-vient vers
le haut et vers le bas.

d. Pousser légérement la canule de dosage sur la soupape.

Puis tirer [égerement la canule de dosage vers le haut.
La piece d'accouplement se déplace vers le bas

Pousser la canule de dosage sur la soupape jusqu'a la
butée.

Pousser la canule de dosage vers le bas pour la ver-
rouiller.

e. Abaisser complétement le boitier de la canule de distri-
bution.

f. Surles appareils équipés d’une soupape de purge,
monter le levier de soupape en position 'purge' et l'en-
foncer vers le bas.

g. Apres le remplacement, effectuer un test de fonctionne-
ment.

9.3.2 Remplacement des soupapes

9.3.2.1 Remplacement de la soupape d’éjection

a. Aprésladépose de la canule de distribution (voir Rem-
placement de la canule de distribution, p. 106), dévisser
la soupape d’éjection a l’aide de la clé de montage.
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9 Nettoyage

b. Visserla soupape d’aspiration neuve d’abord a la main,
puis la serrer a ’'aide de la clé de montage. Le filetage
ne doit plus étre visible.

AVIS! Toujours monter des soupapes prévues pour le type
d'appareil concerné

La soupape d'aspiration de Disensette® S Trace Analysis est
la méme pour tous les modeles d'appareils, mais la soupape
d'éjection est différente. Veiller a n’utiliser que la soupape
d’aspiration avec le marquage « S » (Saphir). Afin de per-
mettre de les différencier, les soupapes d’éjection de la Di-
sensette® S Trace Analysis sont repérées par le marquage
«Pt-lr» ou « Ta ».

9.3.2.2 Remplacement de la soupape d’aspiration

a. Extraire le tube d’aspiration télescopique et le tube
pour distribution inversée.

b. Dévisser la soupape d'aspiration a l'aide de la clé de
montage.

c. Visser la soupape d’aspiration neuve d’abord a la main,
puis la serrer a 'aide de la clé de montage.

9.3.2.3 Desserrer la soupape d'aspiration bloquée

Si l'appareil ne peut pas étre rempli et qu’une résistance
élastique se fait sentir pendant la montée du piston, il se
peut que la bille de la soupape soit bloquée.

Dans ce cas, débloquer la bille de la soupape, par ex. par une
légére pression a l'aide d’une pointe de pipette en plastique
de 200 pl.

9.4 Remplacement de 'unité de distribution

L’unité de distribution est une piéce d'usure et doit étre remplacée en fonction des conditions de
fonctionnement. L'intervalle de remplacement dépend, par exemple, du milieu utilisé et des cycles de
distribution, le remplacement étant prévu apres 10 000 coups complets (milieu : eau distillée).
Veuillez noter que des résidus de produit peuvent s'accumuler a l'intérieur de ['unité de dosage et étre
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9 Nettoyage

libérés, par exemple, en cas de basculement des appareils ou de ['unité de dosage. Si des gouttes de
produit sont observées a |'extérieur du cylindre de distribution ou dans ’anneau de sécurité, vérifiez
immédiatement 'appareil et remplacez 'unité de distribution. Si des produits dangereux pour la san-
té sont dosés (par ex. acide fluorhydrique, brome, etc.), remplacer l'unité de dosage aprés environ
3000 cycles complets. Le remplacement peut également étre nécessaire plus tot, en fonction du pro-
duit dosé et de la fréquence d'utilisation.

Les soupapes, le tube d’aspiration télescopique et la canule de distribution
sont remplis de réactif !

f Le contact avec des milieux potentiellement dangereux est possible.

> Nettoyer I'appareil avant le remplacement de la canule de distribution, des soupapes
ou de l'unité de distribution.

> Ne pas désassembler 'unité de distribution.

> Suivre les regles de sécurité (Régles de sécurité, p. 86).

AVIS! Apres le remplacement de composants, il faut toujours procéder a un test de fonctionnement.
|

a. Dévissez complétement I'anneau de sécurité de unité
de distribution a la main et retirez l'unité de distribu-
tion.

b. Insérez la nouvelle unité de distribution dans le bloc de
soupapes et vissez ’'anneau de sécurité a la main.

c. Effectuez un contréle de fonctionnement pour détecter
les fuites.

AVIS

Ajustement en usine

L'unité de distribution est déja réglée a 'usine. Par consé-
quent, un calibrage peut étre omis aprés |'échange.

> Avant ’'emploi de I'appareil, rincer I'appareil soigneuse-
ment et jeter la premiére distribution.

> Eviter les éclaboussures.

> Selon les exigences, effectuer un nettoyage pour l’ana-
lyse des traces (Nettoyage pour l'analyse des
traces, p. 105).

> Ne pas démonter ['unité de distribution !
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10 Dysfonctionnement - que faire ?

10 Dysfonctionnement - que faire ?

Dysfonctionnement

Cause possible

Que faire ?

Le liquide est au-dessus
du piston

Le piston n'est pas
étanche

Effectuer un nettoyage standard (Nettoyage
standard, p. 104), remplacer ['unité de distri-
bution (Remplacement de l'unité de distribu-
tion, p. 108).

Piston grippé

Dépébts de cristaux, impu-
retés

Arréter immédiatement la distribution. Réali-
ser nettoyage (Nettoyage standard, p. 104).

Remplissage impossible

Vis de réglage du volume
sur la butée inférieure

Régler le volume souhaité (Distribution, p. 96).

Soupape d’aspiration col-
lée

Dévisser la soupape d’aspiration du bloc de
soupapes, la nettoyer. Si la bille de la soupape
est collée, la décoller a 'aide d’une pointe de
pipette en plastique de 200 pl (Desserrer la
soupape d'aspiration bloquée, p. 108), si né-
cessaire, remplacer la soupape d’aspiration.

Distribution impossible

Soupape d’éjection collée

Dévisser la soupape d'éjection du bloc de sou-
papes,

la nettoyer, détachez la bille de soupape éven-
tuellement coincée avec une pointe en plas-
tique de 200 pl, remplacez la soupape d'éjec-
tion si nécessaire (Remplacement de la sou-
pape d’éjection, p. 107).

Impossible de monter la
canule de distribution ou
la canule de distribution
avec soupape de purge

Soupape d’éjection pas
vissée assez profondé-
ment

Avec la clé de montage, serrer la soupape
d’éjection jusqu'en butée de maniére a ce que
le filetage ne soit plus visible.

L’appareil aspire des
bulles d’air

Un réactif d’une haute
pression de vapeur a été
aspiré trop rapidement

Aspirer le réactif lentement.

Vis desserrées

Serrer fermement les soupapes a l'aide de la
clé de montage

L’appareil n’est pas purgé

Purger 'appareil (Purge de l'appareil, p. 93).

Tube d’aspiration desserré
ou endommagé

Enfoncer le tube d’aspiration bien fermement,
si nécessaire, couper env. 1 cm au haut du
tube, ou remplacer le tube d’aspiration.

Soupapes souillées, déser-
rées ou détériorées

Effectuer un nettoyage (Nettoyage, p. 104).
Serrer fermement les soupapes a l'aide de la
clé de montage.

Tube pour distribution in-
versée n’est pas monté

Montez le tube de distribution inversée (Pre-
miers pas, p. 91).

Volume distribué trop ré-
duit

Mode d'emploi

Tube d’aspiration desserré
ou endommagé

Effectuer un nettoyage (Nettoyage, p. 104). En-
foncer le tube d’aspiration bien fermement, si
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10 Dysfonctionnement - que faire ?

Dysfonctionnement

Cause possible

Que faire ?

nécessaire, couper env. 1 cm au haut du tube,
ou remplacer le tube d’aspiration.

Soupapes d’aspiration
souillées, déserrées ou dé-
tériorées

Effectuer un nettoyage (Nettoyage, p. 104).
Visser bien fermement la soupape d’aspiration
a l‘aide de la clé de montage ; au besoin, rem-
placer la soupape d’aspiration.

Fuite de liquide au niveau
de 'anneau de sécurité

Unité de distribution des-
serrée ou endommagée

Serrer ’lanneau de sécurité, remplacer l'unité
de distribution si nécessaire

Sortie de liquide entre ap-
pareil et flacon

Tube pour distribution in-
versée n’est pas monté

Montez le tube de distribution inversée (Pre-
miers pas, p. 91).

Réactif trés volatil distri-
bué sans joint torique

Monter joint d’étanchéité (Accessoires, p. 97)
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11 Marquage sur le produit

11 Marquage sur le produit

Signe ou numéro

Signification

Symbole d’avertissement général

8!

Respecter le mode d’emploi

Porter des lunettes de protection

Porter des gants

SeO®P>

Utiliser des vétements de protection

XXZXXXXX

Numéro de série

DE-M |25

L’appareil est conforme a la loi d’étalonnage et de mesure allemande
ainsi que 'ordonnance d’étalonnage et de mesure.

Mention DE-M (DE pour Allemagne), encadrée par un rectangle, ainsi que
les deux derniers chiffres de I'année au cours de laquelle le marquage a
été apposé.

www.brand.de/ip

Informations relatives aux brevets

Mode d'emploi
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12 Informations sur la commande

Dispensette® S Trace Analysis, analogique

12 Informations sur la commande

Adaptateurs pour flacon

Volume |Ressortde sans soupape avec soupape
ml soupape de purge de purge
N° d'art. N° d'art.
10 Platine iridiée |4640040 4640041
10 Tantale 4640240 4640241

Voir Contenu de la livraison, p. 84.

Filetage |pour filetage Matériau N° d'art.
extérieur |de flacon/pour
rodage

GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL 32 GL28/S28 ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S* 40 PTFE 704391

* filetage en dent de scie

AVIS! Gabarit pour adaptateur :
sur le site www.brand.de , un gabarit d'adaptateur peut étre
téléchargé dans la rubrique Service, ce qui vous permet de
déterminer les tailles de filetage et d'adaptateur. Vous trou-
verez également ce gabarit d'adaptation dans la boutique en
ligne shop.brand.de pour le produit concerné dans la ru-
brique « Selection Charts ».

997491
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12 Informations sur la commande

Canule de distribution

avec ou sans soupape de purge

Volume nominal 10 ml.

Capuchon avis en ETFE.

Marquage de la canule de distribution avec 'Pt-Ir' ou 'Ta'.

Emballage standard 1 unité.

Ressortde |Lon- sans soupape avec soupape
soupape gueur |de purge de purge

mm N° d'art. N°d'art.
Platine iridiée|105 708022 708122
Tantale 105 708024 708124

Tuyau de distribution flexible avec soupape de purge

PTFE, spiralé, env. 800 mm de longueur, avec poignée de sé-
curité.

Emballage standard 1 unité

Non approprié pour l'acide fluorhydrique (HF).

Volume no- |Tuyau de distri- |Tuyau de distri- |[N°
minal bution bution d'art.
ml Diametre exté-  |Diamétre inté-
rieur rieur
10 3 2 708132
Soupape d'éjection Dispensette® S Trace Analysis
PFA/Saphir
Marquage de la soupape avec 'Pt-Ir' ou 'Ta'
Unité d’emb. 1 unité
pour volume no- Ressort de sou- N°d'art.
minal ml pape
10 Platine iridiée 6732
10 Tantale 6733
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12 Informations sur la commande

Soupape d'aspiration Dispensette® S Trace Analysis

Francais

PFA/Saphir
Marquage de la soupape avec 'S’

Unité d’emb. 1 unité

pour volume nominal ml N°d'art.

10 6739

Tubes d’aspiration télescopiques

FEP. Longueur réglable individuellement. Unité d’emb. 1 unité

pourvo- |Diamétre |Longueurmm |N°d'art.
lume no- |extérieur
minalml |mm

10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250-480 708216

Unité de distribution

Unité de distribution avec anneau de sécurité. Volume nomi-
nal de 10 ml, calibré avec certificat de qualité.

Unité d’emb. 1 unité

Désignation N°d'art.

Unité de distribution 708035

Bouchon d’aération pour filtre microporeux avec céne Luer

Désignation Unité d’emb. |N°d'art.

Bouchon d’aération lunité 704495
pour filtre microporeux
avec cone Luer. PP.
Bouchon d’aération et
jointen PTFE.
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12 Informations sur la commande

Tube pour distribution inversée

Clé d’ajustage et de montage

Joint pour bloc de soupapes

Support de flacon

Tube de séchage

Capuchon a vis avec languette

Unité d’emb. 1 unité

Mode d'emploi

Désignation Unité d’emb. |N°d'art.
Tube pourrecircula- |1 unité 6747

tion. FEP

Désignation Unité d’emb. |N°d'art.
Clé d’ajustage et de 1unité 6748
montage

Désignation Unité d’emb. N° d'art.
Joint pour bloc de sou- |1 unité 704486
papes. PTFE, pour mi-

lieux trés volatils.

Désignation Unité d’emb. N° d'art.
Support de flacon PP. |1 unité 704275
Tige de statif, 325 mm,

Socle 220 x 160 mm.

Désignation Unité d’emb. Ne°d'art.
Tube de séchage avec |1 unité 707930

joint d’étanchéité en
PTFE (sans granulé)
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Description Volume nomi- |N°d'art.
nal
ml
ETFE 10 706029
997491
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13 Réparation

13 Réparation

13.1 Retour pour réparation

AVIS! Le transport de matériel dangereux sans autorisation est interdit par la loi.

Nettoyez et décontaminez soigneusement ’appareil !

e Renvoyer l'appareil, de principe joindre une description précise du type de dysfonctionnement
et des fluides utilisés. Si les liquides utilisés ne sont pas indiqués, I'appareil ne pourra pas étre ré-

paré.

e Tout retour est aux périls et aux frais de 'expéditeur.

En dehors des Etats-Unis et du Canada

Remplir « 'Attestation de Décontamination » et la retourner avec 'appareil au fabricant ou au reven-
deur. Demander le formulaire au fournisseur ou au fabricant ou bien en téléchargement gratuit sous

www.brand.de.

Aux Etats-Unis et au Canada

Merci de contacter BrandTech Scientific, Inc. pour demander les conditions de retour de 'appareil

avant de le renvoyer au service aprés-vente.

Renvoyer uniquement des appareils nettoyés et décontaminés a ’'adresse recue avec le numéro de
retour. Le numéro de retour doit étre apposé a ’extérieur du colis de fagon bien visible.

Adresses de contact

Allemagne:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-StralRe 25
97877 Wertheim (Germany)
T +499342 8080

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

Inde:

BRAND Scientific Equipment Pvt. Ltd.
303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,

Powai

Mumbai-400 076 (India)

T+91 2242957790

F+9122 42957791

info@brand.co.in

www.brand.co.in

Mode d'emploi

Etats-Unis et Canada:
BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

Chine:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (P.R. Chine)

T+86 2164222318

F +86 21 6422 2268

info@brand.com.cn

www.brand.cn.com
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14 Service de calibrage

Les normes ISO 9001 et les directives BPL exigent des controles réguliers de vos appareils de volumé-
trie. Nous recommandons de controler les volumes tous les 3 a 12 mois. Les intervalles dépendent des
exigences individuelles de 'appareil. Plus l'appareil est utilisé et plus les produits sont agressifs, plus
les controles doivent étre fréquents.

Les instructions de contréle détaillées peuvent étre téléchargées sur www.brand.de ou www.brand-
tech.com.

BRAND vous offre également la possibilité de faire calibrer vos instruments par notre service de cali-
bration en usine ou par notre laboratoire de calibration accrédité. Envoyez-nous simplement les ap-
pareils a calibrer et indiquez quelle sorte de calibration vous désirez. Les appareils vous sont restitués
apres quelques jours. Les appareils sont accompagnés d'un certificat d'étalonnage détaillé ou d'un
certificat d'étalonnage conforme a la norme DIN EN ISO/IEC 17025. Pour plus d'informations, veuillez
vous renseigner auprés de votre fournisseur ou directement chez BRAND. Le document de commande
peut étre téléchargé sur www.brand.de (voir Service & Support).

Pour les clients en dehors d’Allemagne

Si vous souhaitez utiliser notre service de calibrage, veuillez vous adresser a 'un de nos partenaires
de service dans votre région. Ceux-ci peuvent transmettre les appareils a BRAND si vous souhaitez un
calibrage en usine.

997491 Mode d'emploi
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15 Responsabilité pour défauts

15 Responsabilité pour défauts

Nous déclinons toute responsabilité en cas de conséquences d'un traitement, d'une utilisation, d'un
entretien et d'une manipulation incorrects, d'une réparation non autorisée de 'appareil ou d'une
usure normale, notamment des pieces d'usure, telles que les pistons, les joints d'étanchéité, les sou-
papes, et de rupture de piéces en verre. Ceci vaut pour le non-respect du mode d'emploi. Nous décli-
nons toute responsabilité en cas de dommages résultant d'actions non décrites dans le mode d'em-
ploi ou si des piéces détachées ou des accessoires autres que ceux d'origine ont été utilisés.

Etats-Unis et Canada:

Vous trouverez des informations sur la responsabilité en cas de vices sous www.brandtech.com.
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16 Evacuation

16 Evacuation

Avant I’élimination, respectez les directives d’élimination nationales correspondantes et déposez le
produit aupreés d'un centre de traitement des déchets.

997491 Mode d'emploi
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1 Introduccidon

1.1 Contenido de la entrega

Dosificador acoplable a frascos Dispensette® S Trace Analysis, para frascos con rosca GL 45, tubo de
aspiracion telescépico, canula de dosificacion o canula de dosificacion con valvula de purga y tubo de
dosificacion inversa (opcional para aparatos con vélvula de purga), llave de montaje, tres adaptado-
res para frascos, un certificado de calidad y este manual de instrucciones.

Volumen nominal Adaptadores para rosca de frascos Tubo de aspiracién longitud
ml mm
10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 (ET- |125-240

FE), S 40 (PTFE)

1.2 Usar el manual de instrucciones

e Leercon atencion el manual de instrucciones antes de utilizar el producto por primera vez.
* Conserve el manual de instrucciones en un lugar de facil acceso. Forma parte del dispositivo.
¢ Adjuntar el manual de instrucciones cuando se entregue este equipo a un tercero.

e Encontrarad las versiones actualizadas del manual de instrucciones en www.brand.de/om.
1.2.1 Palabras indicadoras y su significado

La palabra ADVERTENCIA sefiala una situacion peligrosa que, de no

o /A ADVERTENCIA! evitarse, puede causar la muerte o lesiones de gravedad.

La palabra PRECAUCION sefiala una situacion peligrosa que, de no evi-
PRECAUCION labra PRECAUCION sefial l d
o0 /A ATENCION! tarse, puede causar lesiones moderadas o leves.

NOTA La palabra AVISO se usa para abordar acciones que no estan relacio-

o SUGERENCIA! nadas con lesiones fisicas. Ejemplo: posibles dafios materiales.

1.2.2 Simbolos empleados en el manual

A Los simbolos advierten de un posible pe- @ Elsimbolo insta a llevar proteccion ocular.
ligro.

& El simbolo advierte de medios peligrosos 0 Elsimbolo insta a llevar ropa protectora.
y de peligros que podrian surgir por la
salpicadura de liquidos.
@ Elsimbolo insta a observar el manual de G Elsimbolo insta a llevar guantes protectores.

instruccionesy la informacién de seguri-
dad.

997491 Instrucciones de manejo
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1 Introduccion

@ Elsimbolo insta a llevar un protector fa- — —
cial durante la actividad.

1.2.3 Representacion de las descripciones de las acciones

1. Tarea Hace referencia a una tarea.

a,b.,c Hace referencia a cada uno de los pasos para realizar una tarea.
> Identifica un requisito de una tarea.

= Identifica un resultado de una tarea realizada.
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2 Disposiciones de seguridad

2 Disposiciones de seguridad

2.1 Disposiciones generales de seguridad

iLeer todo el manual con atencion por favor!

El equipo de laboratorio Disensette® S Trace Analysis puede utilizarse en combinacién con materiales,
procesos de trabajo y aparatos riesgosos. No obstante, el manual de instrucciones no puede hacer re-
ferencia a todas las cuestiones que, eventualmente, podrian afectar la seguridad. Forma parte de la
responsabilidad del usuario asegurar el cumplimiento de las normas de seguridad y sanitarias, y esta-
blecer los limites correspondientes antes de comenzar a utilizar el producto.

997491

Todos los usuarios deben haber leido el manual de instrucciones suministrado con el equipo de
laboratorio antes de comenzar a utilizarlo y respetar sus disposiciones durante el uso. Solo per-
sonal formado y cualificado puede utilizar el equipo de laboratorio.

Respetar las advertencias de peligro y disposiciones de seguridad generales, como, por ejemplo,
utilizar vestimenta de proteccion, gafas protectoras y guantes de proteccion.

Cuando se trabaje con muestras o medios infecciosos o peligrosos (como materiales peligrosos),
deben respetarse las normas de seguridad generales en el laboratorio y observarse los dispositi-
vos para la manipulacion de muestras y medios. Respetar las indicaciones del fabricante del me-
dio (p. €]., hojas de seguridad).

Utilizar el equipo de laboratorio solo para pipetear o dosificar medios dentro del marco de los li-
mites y las restricciones de empleo que se hayan definido. Respetar las prohibiciones de uso.

Al trabajar con medios inflamables, tomar las medidas adecuadas para prevenir cargas electros-
taticas, por ejemplo, no dosificar en recipientes de plastico y no frotar los equipos con una baye-
ta seca. No utilizar el equipo de laboratorio en atmosferas con riesgo de explosion. En caso de
dudas, sera imprescindible contactar con el fabricante o distribuidor.

Comprobar siempre que el equipo de laboratorio esté en buenas condiciones antes de utilizarlo.
Si el equipo de laboratorio empieza a fallar (por ejemplo, el émbolo se mueve con dificultad, hay
fugas, o interferencias en la alimentacién energética), interrumpir su uso de inmediato y consul-
tar el capitulo de resolucién de averias del manual de instrucciones. De ser necesario, contactar
con el fabricante.

Trabajar siempre de manera que no se generen riesgos para el usuario ni para otras personas.
Evitar salpicaduras. Utilizar solo recipientes adecuados. Nunca utilizar fuerza o violencia innece-
sarias al utilizar, limpiar o mantener el equipo de laboratorio.

Si el equipo de laboratorio cuenta con una fuente de alimentacion, pilas o baterias, se debe
comprobar con regularidad que los componentes y la conexion del equipo estén en buenas con-
diciones. No poner en funcionamiento el equipo de laboratorio y sus accesorios en un entorno
desprotegido, humedo o mojado.

No realizar modificaciones técnicas. Utilizar Unicamente piezas de repuesto originales del fabri-
cante. Nunca usar fuentes de alimentacion o baterias de tamario y especificaciones idénticas de
otros fabricantes. No desmontar el equipo de laboratorio y sus accesorios (por ejemplo, fuentes
de alimentacion, cables, soportes, baterias o pilas) en mayor medida a lo descrito en el manual
de instrucciones.

Instrucciones de manejo
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2 Disposiciones de seguridad

e Esterilizar el equipo de laboratorio por autoclave solo si estd permitido, segiin el manual de ins-
trucciones.

o iDisensette® S Trace Analysis no puede esterilizarse en autoclave!

¢ Nodesplazar nunca el émbolo hacia abajo si la canula de dosificacion esta cerrada con la cape-
ruza a rosca.

e No retirar nunca la canula de dosificacién si el cilindro dosificador esta lleno.

e Enlacaperuza arosca de la cadnula de dosificacién puede acumularse reactivo. Por tal motivo,
limpiar la caperuza a rosca de manera periddica.

o Utilizar un soporte con el fin de evitar que se vuelque el frasco, en especial, para los frascos pe-
quefosy en caso de emplear el tubo de dosificacion flexible.

¢ No transportar nunca el aparato montado sobre el frasco sujetdndolo por el casquillo del cilin-
dro o el bloque de valvulas. La rotura y el desprendimiento del cilindro pueden causar, por €j., le-
siones debidas a los productos quimicos, ver a partir de Primeros pasos, p. 130, fig. 4.

¢ Noemplear nunca la fuerza. Al dosificar, desplazar siempre el émbolo suavemente hacia arribay
hacia abajo.

e Ajustar siempre a mano el anillo de seguridad entre el bloque de valvulas y el cilindro dosifica-
dor. No utilizar herramientas.

2.2 Funcion

El dosificador acoplable a frascos Dispensette® S Trace Analysis se emplea para la dosificacion de li-
quidos directamente desde el frasco de reserva. Los aparatos disponen del marcado DE-M y pueden
equiparse, de manera opcional, con una valvula de purga.

2.2.1 Manipulacién

Almanipular el aparato de manera correcta, el liquido dosificado solo entra en contacto con los si-
guientes matelrialles de buena resistencia quimica:

Diferentes fluoroplasticos (por ej., ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), Al,0,-zafiro, platino-iridio o tantalio
segun el disefo (véase la identificacion en la canula de dosificacion y en la valvula de purga).

2.3 Limitaciones de uso

El aparato se emplea para la dosificacion de liquidos teniendo en cuenta las siguientes limitaciones fi-
sicas:

e Temperatura de empleo de +15 °C a +40 °C (de 59 °F a 104 °F) del aparato y del reactivo

e Presion de vapor hasta max. 600 mbares. Por encima de 300 mbares, aspire lentamente para evi-
tar la ebullicion del liquido

¢ Viscosidad cinematica hasta 500 mm?/s (viscosidad dindmica [mPas] = viscosidad cinematica
[mm?/s] x densidad [g/cm?])

o Densidad hasta 3,8 g/cm®
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2 Disposiciones de seguridad

2.4 Restricciones de uso

Los liquidos que provocan depésitos pueden producir que el pistéon gire con dificultad y se atas-
que (por ejemplo, soluciones cristalizantes o lejias concentradas). Si el pistén funciona con difi-
cultad, limpie de inmediato el aparato. Consulte también Limpieza, p. 143.

Para la dosificacién de medios inflamables, tomar las medidas adecuadas para evitar cargas
electrostaticas, por ej., no dosificar en recipientes de plastico y no frotar los aparatos con un pa-
fio seco.

Si se dosifican medios peligrosos para la salud (por ejemplo, acido fluorhidrico, bromo, etc.),
cambie el dosificador después de 3000 dosificaciones completas. El cambio también puede ser
necesario antes, dependiendo del medio de dosificacion y de la frecuencia de uso. Consulte tam-
bién Cambio de la unidad de dosificacion, p. 147.

El dispositivo se ha concebido para aplicaciones de laboratorio generales y satisface los requeri-
mientos de las normas aplicables, como DIN EN I1SO 8655. El usuario debe comprobar el uso del
aparato para aplicaciones especiales (como para la analitica de trazas, en el sector alimentario,
etc.). No existen permisos especiales para determinadas aplicaciones en particular, p. €j., para la
produccién y administracion de alimentos, productos farmacéuticos o cosméticos.

2.5 Condiciones de empleo

* Se admiten las soluciones de azida de sodio hasta una concentracion max. de 0,1 %.

** Como alternativa, se pueden utilizar los adaptadores para frascos de ETFE/PTFE y las caperuzas a
rosca de ETFE/PTFE (véanse los accesorios en Accesorios/piezas de recambio). El propio usuario debe
comprobar con cuidado la idoneidad de los adaptadores para frascos de ETFE/PTFE y de las caperu-
zas arosca de ETFE/PTFE.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Nunca utilice Dispensette® S Trace Analysis para:

Liquidos que corroen las siguientes sustancias: zafiro de Al,O, o plasticos fluorados como ETFE,
FEP, PFA, PCTFE y PTFE (por €j., azida de sodio disuelta*)

Liquidos que se descomponen al contacto con platino-iridio a través de un proceso catalitico
(por €j., H,0,) o tantalio. Tenga en cuenta el disefio de la unidad con respecto al material del
muelle de la valvula

solventes organicos
Acido trifluoroacético
Liquidos explosivos (por ej. sulfuro de carbono)

Suspensiones (por €j., de carbon activo), dado que las particulas sélidas pueden obstruir o dafiar
el aparato

* Se admiten las soluciones de azida de sodio hasta una concentracion max. de 0,1 %.

997491
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2 Disposiciones de seguridad

2.6 Condiciones de almacenamiento

Almacenar el equipo y los accesorios limpios en un lugar fresco y seco.

Temperatura de almacenamiento: de -20 °C a 50 °C (de -4 °F a 122 °F).

2.7 Campos de aplicacion recomendados

Elegir valvulas con resortes de valvula de platino-iridio o tantalio segun el uso previsto. El equipo pue-
de utilizarse para los siguientes medios dosificadores:

Medio dosificador Muelles de valvulas: Pt-Ir Muelles de valvulas: Ta

v
v

Acido acético

Acido clorhidrico

Acido fluorhidrico*

Acido fosférico

Acido nitrico

Acido perclérico

Acido sulfarico

Agua

N ENEN BN N RN EN N RN

Bromo

Peréxido de hidrégeno

N ENEN BN N BN ENE EN

<

Solucién de amoniaco

&
|

Sosa caustica, 30 %

Leyenda:
v = Elequipo es adecuado para el medio
— =Elequipo no es adecuado para el medio.

Esta tabla ha sido verificada cuidadosamente y se basa en el nivel de conocimiento actual. Observar
siempre el manual de instrucciones del equipo y también las indicaciones del fabricante de los reacti-
vos. En caso de que necesite informacion sobre quimicos que no se encuentren mencionados en la lis-
ta, puede ponerse en contacto con BRAND.

* El 4cido fluorhidrico corroe escasamente los componentes de zafiro (99,99 % Al,0,) utilizados en las
ventilas y puede producir iones de aluminio. Segun el proceso de analisis utilizado (analisis inorgani-
co de trazas), pueden obtenerse valores en blanco de aluminio ligeramente elevados. Para reducir los
valores de aluminio, recomendamos desechar 3-5 dosificaciones de 2 ml c/u antes del analisis.

Los compuestos con contenido de flior como NaF corroen el tantalio.

Versién: 0419/2
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3 Elementos de mando y funcionamiento

Dispensette® S Trace Analysis | con purga

Unidad de
dosificacion con
ndmero de serie

/ Tapa del dispositivo de ajuste

Apoyo del émbolo

__—Carcasa

Flecha indicadora

Tornillo de ajuste del volumen
Palanca

de purga
(opcional)
‘\Cénula de

o
qu”“!““’ 4 dosificacion

Valvula de salida

A\ jADVERTENCIA!
Apretar el anillo de
seguridad bien

para evitar contactos
con el medio.

/.

Tapones de ventilacion

Caperuza a rosca
Bloque de valvulas

Adaptador para el bloque de vélvulas con rosca para
frascos GL45
Valvula de aspiraci

Llave de montaje

— Tubo de dosificacion inversa

———— Tubo de aspiracién telescopico

997491
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4 Puesta en marcha

Riesgo de lesion por contacto con medios peligrosos

> Lleve su equipo de proteccién individual, en particular, la ropa de proteccion, la protec-
cion oculary los guantes de proteccion adecuados para el medio que se va a usar.
> Antes de usarlo, informese acerca del uso seguro del medio y si es compatible con el
@ equipo de laboratorio.
> Observe las fichas de datos de seguridad especificas para la sustancia quimica y siga
@ las instrucciones de uso en el lugar de trabajo para el medio.

4.1 Primeros pasos

SUGERENCIA! Escoger la valvula de expulsion y la canula dosificadora correctas

La valvula de expulsion y la canula dosificadora estan marcadas con el material de la suspension. La
identificacion «Pt-Ir» o «Ta» debe ser idéntica para cada equipo. El material utilizado para la suspen-
sion resulta del campo de aplicacion, ver Campos de aplicacion recomendados, p. 128.

En caso de que las identificaciones no se correspondan, la aplicacion deseada no sera posible, dado
que los componentes podrian corroerse o descomponerse.

1. Controlar el anillo de seguridad

a. a. Verificar que el anillo de seguridad esté ajustado firme-
mente.
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2. Montaje del tubo de aspiracidon/de dosificacién inversa

Espanol

a. Montary ajustar la longitud del tubo de aspiracién te-
lescopico de acuerdo con la altura del frasco.

Abertura para

SUGERENCIA! Ajustar el tubo de aspiracion hasta unos el /4
2 cm sobre el fondo del frasco para no aspirar ninguna ] tubc.)‘de . :Abertura
sustancia cristalizada ni cuerpos solidos en elaparato. |4 .dOSIfICElCIOn para el
inversa
tubo de
b. Para evitar dafiar la oliva, colocar el tubo de aspiracion aspirain

—

(parte de menor diametro) con cuidado y en el centro. 4 —

=  Sise utiliza una canula de dosificacion con valvula de
purga, también se deberd montar un tubo de dosifica-
ciéninversa.

c. Insertar el tubo de dosificacion inversa con la abertura
hacia afuera.

3. Montaje y alineacion del aparato en el frasco

a. Enroscar el aparato (rosca GL 45) en el frasco del reacti-
voy alinear la canula de dosificacién de acuerdo con la
etiqueta del frasco. Para ello, girar el bloque de valvulas
con la canula de dosificacion.

SUGERENCIA! Evite vuelcos
Utilizar un soporte con el fin de evitar que se vuelque el
frasco, en especial, para los frascos pequefios y en caso
de emplear el tubo de dosificacion flexible.
SUGERENCIA! Limpiar el aparato antes de usarlo en su
aplicacion para el analisis de trazas:
Ver Limpieza para el analisis de trazas, p. 144.
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4 Puesta en marcha
4. Transportar el dispositivo

C.

4.2 Purga

7

A\ ADVERTENCIA! Medios peligrosos:
Manipular el aparato y el frasco inicamente con guantes de
proteccion, en especial, al emplear medios peligrosos.

A\ ADVERTENCIA! Peligro de lesiones:

Transportar el aparato montado sobre el frasco de reactivo
de la forma que se muestra en la figura. De lo contrario, po-
dria romperse el cuello del frasco, el anillo de seguridad o el
adaptador para frascos.

a. Para frascos con tamarios de rosca diferentes, utilizar el
adaptador para frascos apropiado.

b. iTransportar siempre el aparato montado sobre el fras-
co de reactivo de la forma que se muestra en la figura!

SUGERENCIA! Usar el adaptador para frascos correcto

Los adaptadores para frascos suministrados con el aparato
son de polipropileno (PP). Estos solo se deben utilizar con
medios que no corroan el PP. Como alternativa, se pueden
utilizar los adaptadores para frascos de ETFE/PTFE (Acceso-
rios/piezas de recambio). El propio usuario debe comprobar
con cuidado la idoneidad de los adaptadores para frascos de
ETFE/PTFE.

SUGERENCIA! Plantilla para adaptadores

En www.brand.de, en la seccién Servicio, encontrara una
plantilla para adaptadores disponible para su descarga que
puede utilizar para determinar los tamafios de rosca y adap-
tador. También encontrard esta plantilla para adaptadores
en la tienda virtual https://shop.brand.de/es/ para el produc-
to correspondiente en la seccidn «Tablas de seleccidn».

SUGERENCIA! Aclarar bien el dispositivo:

Antes del primer uso, enjuagar minuciosamente el aparato y desechar las primeras dosificaciones.
Dosificar despacio para evitar salpicaduras. Seglin sea necesario, realizar limpieza para el analisis de
trazas (Limpieza para el analisis de trazas, p. 144).

Instrucciones de manejo
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Aparato con valvula de purga

a. Abrirla caperuza a rosca de la canula de dosificacion.

Por seguridad, colocar el extremo de la canula de dosifi-
cacion en la parte interior de un recipiente adecuado.

b. Girarlavalvula a «Dosificacion inversa».

c. Parapurgar, levantar el émbolo aprox. 30 mm y empu-

jarlo hacia abajo hasta el tope inferior. Repetir este pro-
ceso, como minimo, 5 veces.

C.

d. Girarlavalvula a «Dosificacion».

4 Puesta en marcha
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e. e e. Paraevitar salpicaduras, colocar el extremo de la canu-
o f la de dosificacion en la parte interior de un recipiente
¢ |~— adecuado y dosificar hasta que la canula no contenga

1 A _ mas burbujas de aire. Quitar las gotas restantes en la
——r g canula.
el 9
r
S [

Aparato sin valvula de purga

a. Abrir la caperuza a rosca de la canula de dosificacion (véase «Aparato con vélvula de purga, fig.
a). Para evitar salpicaduras, colocar el extremo de la canula de dosificacién en la parte interior
de un recipiente adecuado.

b. Para purgar, levantar el émbolo aprox. 30 mm y empujarlo hacia abajo hasta el tope inferior. Re-
petir este proceso alrededor de 5 veces, hasta que la canula de dosificacién no contenga méas
burbujas de aire.
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Contemplar antes de cada uso, en especial, al emplear medios peligrosos

> Lleve su equipo de proteccion individual, en particular, ropa de proteccién, proteccion

oculary guantes de proteccion.
@ > Antes de usarlo, informese acerca del uso seguro del medio y si es compatible con el
equipo de laboratorio. Observe las fichas de datos de seguridad especificas y siga las

instrucciones de uso para el medio.
> iNo desplace nunca el émbolo hacia abajo si la canula de dosificacién esta cerrada con
la caperuza a rosca! Dosifique lentamente para evitar salpicaduras.
ﬂ > Abra despacio la tapa roscada para evitar salpicaduras. En la caperuza a rosca pueden
acumularse restos de medios.

5.1 Dosificacion

1. Seleccionar el volumen

IS
il
-
N
w

a. Aflojar el tornillo de ajuste del volumen mediante % gi-

ro (1), desplazar la flecha indicadora de manera vertical :—E
hasta el volumen deseado (2) y volver a apretar el torni- E
llo de ajuste del volumen (3). H=
9=
0=

2. Dosificar
a. Desenroscar la caperuza a rosca de la canula de dosifi-  a, Al
cacion.

b. En los aparatos con valvula de purga, girar la valvula a
la posicion de dosificacion.

c. Colocar el extremo de la canula de dosificacion en la
parte interior de un recipiente adecuado.
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d. d. Subirel émbolo suavemente hasta el tope y, a conti-
1 T I~ ; nuacion, volver a bajarlo de manera uniforme hasta el
¥ |.___ tope inferior sin ejercer mucha presion.
1T
e 'J h"&
A
» &b
f. ) e. Quitar las gotas de la canula de dosificacion apoyando-
\ la en la pared interior del recipiente.
| u f. Cerrarla canula de dosificacion con la caperuza a rosca.
l H SUGERENCIA! Posicion de estacionamiento:
:ﬂ" !} Después del uso, empujar siempre el émbolo hacia abajo
[ == hasta el tope inferior (Posicién de estacionamiento). Si el
émbolo no se empuja hacia abajo hasta el tope inferior, pue-
) Ve . hac . 4
1 ! de producirse una salida involuntaria de los medios.
- SUGERENCIA! Marque el aparato cuando esté lleno.
iLa condicién de llenado del aparato durante la limpieza se
debe identificar de manera especial!
| -
5.2 Accesorios

5.2.1 Tubo de dosificacidn flexible con valvula de purga

Peligro por contacto con los medios causado por un tubo dafiado

& Si el tubo esta dafiado, podria producirse un contacto con el medio. Controle el tubo antes

v

®
O
o

de cada uso en busca de dafios (como dobleces y similares), y sustitiyalo en caso necesa-

@ rio.

Use un protector facial y equipo de protecciéon individual.

Sujete el frasco en un portafrascos.

Para evitar salpicaduras de reactivo, mantener sujeto el tubo de dosificacion y, des-
pués de su utilizacion, colocarlo en el soporte respectivo.

Para limpiar, enjuagar el tubo flexible.

iNo desmontar!

Para la dosificacion en serie, con excepcidn del HF, se puede utilizar el tubo de dosificacion flexible
(Accesorios/piezas de recambio).

Los valores de exactitud y coeficiente de variacion indicados del aparato solo se alcanzan en caso de
una dosificacion de volimenes > 2 mly con un manejo regular hacia el tope superior e inferior sin sa-
cudidas. La longitud méaxima del tubo flexible extendido es de 800 mm. Antes del uso, se debe tener
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en cuenta que el tubo flexible se encuentre perfectamente colocado en espirales regulares y que no
esté retorcido. Se aplican las excepciones de uso del respectivo aparato utilizado.

A ADVERTENCIA! No adecuado para acido fluorhidrico (HF)
iEl tubo de dosificacion flexible no se puede utilizar para la dosificacion de HF (acido fluorhidrico)!

Espaniol

SUGERENCIA! Asegurese de que la valvula esté bien identificada
ver Cambio de la valvula de salida, p. 147.

Requisito:

> Sielaparato fue utilizado, deberd limpiarse antes de
montar el tubo de dosificacion flexible (Limpie-
za, p. 143).

a. Enaparatos con valvula de purga, colocar la valvula en
la posicion de «Dosificacion inversa» y mover la palanca
de la valvula hacia arriba.

b. Deslizar la carcasa de la canula de dosificacion por
completo hacia arribay, a continuacion, retirarla hacia
adelante mediante movimientos suaves hacia arribay
abajo.

c. Desplazar el soporte del tubo de dosificacion flexible c.
desde la parte inferior del bloque de valvulas 'y enros-
carlo. Para ello, el aparato no puede estar montado en i
. - 4
un frasco. Montar el pequefio tubo de recogida.

d. Presionar hacia abajo el punzén de la valvula de purga.

e. Introducir la carcasa del tubo de dosificacion flexibleen e,
el bloque de valvulas hasta el tope.
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f. Desplace la carcasa completamente hacia abajo.
g. Colocar la palanca adecuada para la vélvula de salida y

presionarla con firmeza. Para ello, tener en cuenta la
codificacion de colores y la identificacion de la valvula.

SUGERENCIA! Usar portafrascos, ver Accesorios/piezas de
repuesto.

Con medios sensibles a la humedad o al CO,, puede ser nece-
sario utilizar un tubo de secado con un medio absorbente
adecuado (no incluido en el contenido de la entrega).
Consulte también Accesorios/piezas de recambio.

a. Desenroscar el tapon de aireacion con una moneda.

b. Enroscar el tubo de secado lleno.

c. Colocar lajunta anular de PTFE en la rosca del frasco o
en el adaptador para frascos colocado y enroscar el
aparato sobre el frasco.

SUGERENCIA! De ser necesario, cerrar herméticamente la
rosca del tubo de secado, la rosca del frasco o la del adapta-
dor para frascos, eventualmente, con una cinta de PTFE.

5.2.3 Junta anular para el bloque de valvulas

Para medios altamente volatiles o gaseosos, se recomienda
cerrar la conexion del bloque de valvulas al frasco con la jun-
ta anular de PTFE y la cinta de PTFE (Accesorios/piezas de re-
cambio).
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5 Manejo

Para los frascos pequefios y en caso de emplear el tubo de dosificacién flexible, utilizar un soporte

con el fin de evitar que se vuelque el frasco (Accesorios/piezas de recambio).

Montaje
a. Posicionar la placa de fijacion a la altura correspon- 4
diente.

b. Insertar el equipo, como se muestra, firmemente en el
soporte hasta que se oiga cdmo se encastra el soporte.

c. Acontinuacion, trabar el soporte con la rosca. Tl

997491
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6 Limites de error

6 Limites de error

Limites de errores admisibles con referencia al volumen no-
minal impreso en el aparato (= volumen max.) a igual tempe-
ratura (20 °C/68 °F) del aparato, del ambiente y del agua des-
tilada. La prueba se realiz6 segin la norma DIN EN ISO
8655-6, con el aparato completamente lleno y una dosifica-
cion uniforme y sin sacudidas.

20°C
VAN

Limites de errores

Volumen nominal en ml E*<+% pl CV* <% ul

10 0,5 50 0,1 10

* E = exactitud, CV = coeficiente de variacion

Volumen parcial
Los datos en % de E y CV se refieren al volumen nominal (V)
Ve y deberan convertirse para el volumen parcial (V,).

Por ej. Volumen E*<+% pl CV* <% ul
Vy 10,0 0,5 50 0,1 10
V,=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10
V,=10%N 1,0 5,0 50 1,0 10

* E = exactitud, CV = coeficiente de variacion

AVISO

Los limites de error estan significativamente por debajo de la norma DIN EN SO 8655-5. De la suma de
los limites de error LE = E (exactitud) + 2 CV (coeficiente de variacion), puede calcularse de manera
aproximada el error total maximo para una medicién individual (por ej., para el tamafio de 10 ml:

50 pul+2x 10 pl=70 pl).
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7 Control del volumen (calibracion)

Espaniol

En funciéon de la aplicacion, se recomienda realizar un control gravimétrico del volumen del equipo
cada 3 a 12 meses. La periodicidad debe adaptarse a los requisitos individuales.

El control gravimétrico del volumen segutin la norma DIN EN ISO 8655-6 (para las condiciones de medi-
cion, véanse los Limites de error, p. 140) se realiza en mediante los siguientes pasos:

1. Preparar el dispositivo

Limpiar el aparato (Limpieza, p. 143), llenarlo con liquido de prueba (agua destilada) y purgarlo con
cuidado.

2. Controlar el volumen

Realizar 10 dosificaciones con liquido de prueba en 3 rangos de volumen (100 %, 50 %, 10 %).

a
b. Para elvaciado, bajar el émbolo hasta el tope inferior de forma uniforme y sin sacudidas

o

Retirar el liquido restante de la punta de la canula de dosificacion.

d. Pese la cantidad dosificada con una bascula de analisis. Tenga en cuenta las instrucciones de
uso del fabricante de la bascula.

e. Calcular el volumen dosificado. El factor Z considera la temperatura y la presion.

Calculo (para volimenes nominales)

x;= Resultados de pesaje n =Numero de pesajes V, =Volumen nominal

Z = Factor de correccion (por ejemplo 1,0029 pl/mg a 20 °C, 1013 hPA)

Promedio: Volumen medio: Exactitud*:
X; AT i V -V
E=Zl V=x=*7Z E%:—O*]_OO
n Vi
0
Desviacién estandar*: Coeficiente de variacion*:

100s

Y —=%)?% cvey=
n—1

S=17x

*) La exactitud y el coeficiente de variacion se calculan segun las formulas del control de calidad es-
tadistico.

997491 Instrucciones de manejo 141



8 Ajuste

8 Ajuste

Después de un uso prolongado, puede ser necesario un ajuste.
a. Calibrar, por €j., el volumen nominal (Control del volumen (calibracién)).
b. Calcular el volumen medio (valor real) (Control del volumen (calibracién)).
c. Ajustar el aparato (ajustar el valor real).

d. Volver a calibrar después del ajuste para control.

8.1 Realizar el ajuste

a. a. |Insertar el vastago de la llave de montaje en la tapa del
dispositivo de ajuste (fig. 1) y abrirla mediante un movi-

Tapa del miento giratorio. Retirar la tapa del dispositivo de ajus-

dispositivo te.

de ajuste

b. b. Insertar el vastago de la llave de montaje en el tornillo

de ajuste y girarlo hacia la izquierda para aumentar el
volumen de dosificacion o hacia la derecha para dismi-
nuirlo (por €j., para un valor real de 9,97 ml, girar aprox.
1/2 giro hacia la izquierda).

Volumen |Analégico/fijo un giro corresponde a
nominal max. +/- [pl] [pl]
10 ml 60 ~ 80

c. Sehafinalizado el ajuste.

= La modificacion del ajuste se indica mediante una aran-
dela roja (circulo en la fig.).
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9 Limpieza
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La limpieza conlleva un riesgo por contacto con el liquido.

El cilindro, las valvulas, el tubo de aspiracion y la canula de dosificacion estan llenos de li-
quido.

> Lleve ropa protectora, proteccién ocular y guantes de proteccién para protegerse del li-
quido durante la limpieza.

> Las aberturas del tubo de aspiracion, la canula de dosificacion y las valvulas no deben
quedar nunca orientadas hacia el cuerpo para evitar riesgos causados por la salida del
liquido.

> No retirar nunca la canula de dosificacion si el cilindro dosificador esta lleno porque el
liquido podria salirse.

Seep

Para garantizar el funcionamiento correcto del aparato, limpie el dispositivo en los siguientes casos:

e antesdel primer uso. ¢ antes de cambiar una vélvula

¢ deinmediato si el émbolo se mueve con difi- e de manera periddica, si se utilizan fluidos
cultad que forman sedimentos (por €j., medios

. . cristalizantes)
e antes de cambiar el reactivo

o de manera periddica, si se acumulan liqui-

¢ antes del almacenamiento prolongado dos en la caperuza a rosca

¢ antes de desmontar el aparato

iEl aparato no puede esterilizarse en autoclave!

9.1 Limpieza estandar

1. Vaciado completo del aparato

a. Enroscar el aparato en un frasco vacio y vaciarlo por
completo mediante dosificacion.

SUGERENCIA! Dosificacion inversa

En caso de que el aparato esté equipado con una valvu-
la de purga, debe vaciarse en la posicion de dosificacion
y de dosificacion inversa.

2. Enjuagar el dispositivo

a. Enroscar el aparato sobre un frasco lleno con un pro-
ducto de limpieza adecuado (por ej., agua desionizada),
y llenarlo y vaciarlo varias veces por completo para en-
juagarlo.

SUGERENCIA! Dosificacion inversa
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Si hay una valvula de dosificacion inversa, llene el apa-
rato totalmente varias veces en la posicion de dosifica-
cion inversa, y vacielo usando la dosificacion inversa.

3. Enjuagar la posicién de dosificacion inversa (opcional)

a. En caso de que el equipo esté equipado con una valvula de
{ I i purga, después del enjuague del equipo debe enjuagarselo
P ] también en posicion de dosificacion inversa.
r~ a. Colocar lavalvula de purga en «Dosificacién inversa» y
[ llenary vaciar el equipo repetidas veces y por comple-
r to.
gz r

9.2 Limpieza para el analisis de trazas

Antes de su aplicacion para el anélisis de trazas, el equipo se debe, primero, limpiar exhaustivamente.
Atal efecto, utilizar reactivos del nivel de limpieza «pro Analysis» o superior. En caso de tener que evi-
tar la contaminacion del contenido del frasco, utilizar el equipo sin vélvula de purga. En caso de utili-
zar el equipo con valvula de dosificacion inversa, debe efectuarse la limpieza en las funciones de dosi-
ficacion y de dosificacion inversa (fig. 1y 2 subsiguientes).

Con los procesos de limpieza recomendados a continuacion se obtuvieron buenos resultados en la
practica. En caso de ser necesario, modificarlos acordemente.

1 a. Enroscar el equipo a un frasco rellenado con Acetona,

-~ vaciarlo y llenarlo hasta el tope.

t—l f Dejar el émbolo en el tope superior y cerrar la canula de

bri | dosificacion con la caperuza a rosca.

) & Luego de aprox. 24 horas de tiempo de actuacion, dosi-

= S ficar dos veces, luego vaciar completamente el equipo y
o - enjuagar 5 veces con agua pura.

b \; r ] b. Enroscar el equipo a un frasco rellenado con Acido

clorhidrico al 20 %, vaciarlo y llenarlo hasta el tope. De-
jar el émbolo en el tope superior y cerrar la canula de
dosificacion con la caperuza a rosca.

N ol |
7 Y &
& c. Luego de aprox. 24 horas de tiempo de actuacion, dosi-
(_k ficar dos veces y llenarlo nuevamente al maximo.
' _ d. Repetir nuevamente el paso 3 dos veces.

Luego de otras 24 horas de tiempo de actuacién, vaciar
completamente el equipo y enjuagar 5 veces con agua
pura.

Funcion de dosificaciéon

e. Repetir los pasos 2 a 4 con acido nitrico a aprox. 30 %.

f. Enroscar el equipo a un frasco rellenado con el medio
dosificador deseado, vaciarlo y llenarlo hasta el tope.
Dejar el émbolo en el tope superior y cerrar la canula de
dosificacion con la caperuza a rosca.
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g. Luego de aprox. 24 horas de tiempo de actuacion, dosi-
ficar dos veces y llenarlo nuevamente al maximo.

h. Repetir nuevamente el paso 7 dos veces. Luego de otras
24 horas de tiempo de actuacion, dosificar dos veces y
dejar el émbolo en el tope inferior.

SUGERENCIA! En caso de que la limpieza no sea suficiente,
repetir el proceso de limpieza.

Funcion de dosificacion inversa

9.3 Cambio de la canula de dosificacion/ de las valvulas

iLas valvulas, el tubo de aspiracion telescopico y la canula de dosificacion
contienen reactivo!
m Es posible entrar en contacto con medios que pueden ser peligrosos.
> Limpiar el aparato antes de cambiar la canula de dosificacion, las valvulas o la unidad
de dosificacion.
> No desmontar la unidad de dosificacion.
> Contemplar las normas de seguridad (Disposiciones de seguridad, p. 125).

SUGERENCIA! Antes de cambiar componentes, se debe realizar siempre una prueba de funciona-
miento.

9.3.1 Cambio de la canula de dosificacion

a. Enlos aparatos con valvula de purga, girar la valvula a
la posicion de purga.

b. Desplazar la palanca de la valvula hacia arriba.
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b. c. Deslizar la carcasa de la canula de dosificacion por
completo hacia arribay, a continuacion, retirarla hacia

B L adelante mediante movimientos suaves hacia arriba y
; | I abajo.

A

d. Insertar la canula de dosificacion en la valvula sin apre-
tar.

Deslizar la canula de dosificacion ligeramente hacia
arriba.
La pieza de acoplamiento de desplaza hacia abajo

Insertar la canula de dosificacion hasta el tope en la val-
vula.

Para desbloquearlo, empujar la canula de dosificacion
hacia abajo.

e. Desplazar la carcasa de la canula de dosificacion por
completo hacia abajo.

f. Enaparatos con valvula de purga, colocar la palanca de
lavalvula en la posicion «Dosificacion inversa» y presio-
nar hacia abajo.

g. Realizar una prueba de funcionamiento después del
cambio.

9.3.2 Cambio de las valvulas

9.3.2.1 Cambio de la valvula de salida

a. Después del desmontaje de la canula de dosificacion
(véase Cambio de la canula de dosificacién, p. 145), de-
senroscar la valvula de salida con la llave de montaje.

a.
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b. Primero enroscar la nueva valvula de salida de forma
manualy, a continuacién, apretarla con la llave de
montaje. La rosca debe quedar oculta.

SUGERENCIA! Montar siempre las valvulas previstas para
cada modelo y tamafio de aparato

Todos los modelos tienen la misma valvula de aspiracion
que Disensette® S Trace Analysis, pero se diferencian en la
valvula de expulsién. Asegurarse de que solo se utilice la val-
vula de aspiracion indicada con la identificacion «S» (zafiro).
Para diferenciarlas, las valvulas de salida del Disensette® S
Trace Analysis estan identificadas con la inscripcion «Pt-Ir» o
«Ta».

9.3.2.2 Cambio de la valvula de aspiracién

a. Retirar el tubo de dosificacion inversa y el tubo de aspi-
racion telescépico.

b. Desenroscar la valvula de aspiracién con la llave de
montaje.

c. Colocar lavalvula de aspiracion primero de forma ma-
nualy, a continuacién, apretarla con la llave de monta-
je.

9.3.2.3 Soltar una valvula de aspiracion atascada

Si el aparato no puede llenarse y se percibe una resistencia
elastica al subir el émbolo, es posible que la bola de la valvu-
la esté atascada.

En tal caso, desajustar la bola de la valvula, por €j., con la
punta de una pipeta de plastico de 200 pl mediante una leve
presion.

9.4 Cambio de la unidad de dosificacion

La unidad de dosificacion es una pieza de desgaste y debe cambiarse segtn las circunstancias de uso.
Elintervalo de sustitucion depende, por ejemplo, del medio utilizado y de los ciclos de dosificacion,
por lo que el cambio se recomienda después de 10.000 dosificaciones completas como maximo (me-
dio: agua destilada). Tenga en cuenta que en el interior de la unidad de dosificacion pueden acumu-
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larse residuos de medios que pueden liberarse, por ejemplo, al inclinar las unidades o el dosificador.
Si se observan gotas de medio en el exterior del cilindro dosificador o en el anillo de retencion, revise
la unidad inmediatamente y cambie el dosificador. Si se dosifican medios peligrosos para la salud
(por ejemplo, &cido fluorhidrico, bromo, etc.), cambie el dosificador después de 3000 dosificaciones
completas. El cambio también puede ser necesario antes, dependiendo del medio de dosificaciény
de la frecuencia de uso.

iLas valvulas, el tubo de aspiracion telescopico y la canula de dosificacion
contienen reactivo!

f Es posible entrar en contacto con medios que pueden ser peligrosos.

> Limpiar el aparato antes de cambiar la canula de dosificacion, las valvulas o la unidad
de dosificacion.

> No desmontar la unidad de dosificacion.

> Contemplar las normas de seguridad (Disposiciones de seguridad, p. 125).

SUGERENCIA! Antes de cambiar componentes, se debe realizar siempre una prueba de funciona-
miento.

a. Desenroscar completamente y a mano el anillo de segu-
ridad de la unidad de dosificacion y retirar la unidad de
dosificacion.

b. Colocar la nueva unidad de dosificacion en el bloque de
vélvulas y enroscar manualmente el anillo de seguridad
con firmeza.

c. Ejecutar un control de funcionalidad para verificar la es-
tanqueidad.

AVISO

Ajuste de fabrica

La unidad de dosificacion ya esta ajustada de fabrica. Es por
ello que puede omitirse una calibracién luego del cambio.

> Antes del uso, enjuagar minuciosamente el aparato y de-
sechar la primera dosificacion.

> Evitar salpicaduras.

> Segln sea necesario, realizar limpieza para el analisis de
trazas (Limpieza para el analisis de trazas, p. 144).

> jLaunidad de dosificaciéon no puede desarmarse!
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10 ;Qué hacer en caso de averia?

Averia

Posible causa

:Qué hacer?

Elliquido se encuentra
por encima del émbolo

Embolo no estanco

Realizar una limpieza estandar (Limpieza es-
tandar, p. 143), cambiar la unidad de dosifica-
cién (Cambio de la unidad de dosifica-

cion, p. 147).

El émbolo se mueve con
dificultad

Formacion de sedimentos
de cristales, impurezas

Detener la dosificacion de inmediato. Realizar
una limpieza estandar (Limpieza estan-
dar, p. 143).

No es posible llenar

Tornillo de ajuste del volu-
men en el tope inferior

Configurar volumen deseado (Dosifica-
cién, p. 135).

Valvula de aspiracion
adherida

Limpiar la valvula de aspiracion, desajustar la
bola de la valvula, en caso de que esté atasca-
da, con una punta de plastico de 200 pl (Soltar
una valvula de aspiracion atascada, p. 147),y,
eventualmente, cambiar la valvula de aspira-
cion.

No es posible dosificar li-
quido

Valvula de salida adherida

Desenroscar la valvula de salida del bloque de
valvulas,

limpiarla, desajustar la bola de la valvula, en
caso de que esté atascada, con una punta de
plastico de 200 pl (Cambio de la valvula de sa-
lida, p. 146), y, eventualmente, cambiar la val-
vula de salida.

La canula de dosificacion
o la canula de dosifica-
cion con valvula de purga
no se pueden montar

La vélvula de salida no se
ha enroscado lo suficiente

Apretar la valvula de salida con la llave de
montaje hasta el tope, de forma que la rosca
quede oculta.

Se aspiran burbujas de ai-
re

Se ha aspirado demasiado
rapido el reactivo de alta
presion de vapor

Aspirar el reactivo lentamente.

Las uniones roscadas es-
tan sueltas

Apretar las valvulas con firmeza mediante la
llave de montaje

El aparato no se ha purga-
do

Purgar el aparato (Purga, p. 132).

Tubo de aspiracion flojo o
dafiado

Montar el tubo de aspiracion con firmeza. Si es
necesario, cortar aprox. 1 cm del extremo su-
perior del tubo, o bien, cambiarlo.

Las valvulas estan sucias,
dafiadas o no se han colo-
cado de forma correcta

Realizar una limpieza (Limpieza, p. 143). Apre-
tar las valvulas con firmeza mediante la llave
de montaje.

El tubo de dosificacién in-
versa no esta montado

Montar el tubo de dosificacién inversa (Prime-
ros pasos, p. 130).
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Averia

Posible causa

¢Qué hacer?

Volumen dosificado de-
masiado bajo

Tubo de aspiracién flojo o
dafiado

Realizar una limpieza (Limpieza, p. 143). Mon-
tar el tubo de aspiracién con firmeza. Si es ne-
cesario, cortar aprox. 1 cm del extremo supe-

rior del tubo, o bien, cambiarlo.

Las valvulas de aspiracion
estan sucias, flojas o dafa-
das

Realizar una limpieza (Limpieza, p. 143). Apre-
tar la valvula de aspiraciéon con la llave de
montaje. Si es necesario, cambiar la valvula de
aspiracion.

Escape de liquido en el
anillo de seguridad

Unidad de dosificacion flo-
ja o junta del émbolo da-
fada

Ajustar el anillo de seguridad; de ser necesa-
rio, cambiar la unidad de dosificacion

Escape de liquido entre el
aparato y el frasco

Eltubo de dosificacion in-
versa no esta montado

Montar el tubo de dosificacion inversa (Prime-
ros pasos, p. 130).

Reactivo altamente volatil
dosificado sin la junta anu-
lar

Montar junta anular (Accesorios, p. 136)

Instrucciones de manejo
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11 Marcado del producto

Marcado o nimero

Significado

Advertencia general

Contemplar el manual de instrucciones

Utilizar proteccion en los ojos

Utilizar proteccion para las manos

SeO®P>

Utilizar vestimenta de proteccion

XXZXXXXX

NUmero de serie

DE-M |25

El equipo esta identificado de conformidad con la Ley de Medicion y Ca-
libracion de Alemania y el Reglamento de Medicién y Calibracion.
Cuenta con la secuencia de caracteres DE-M («DE» en referencia a Alema-
nia) enmarcada en un rectangulo, asi como las tltimas dos cifras del afio
en el que se realiz6 la identificacion.

https://www.brand.de/es/
compliance/ip

Informacion sobre patentes

997491
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12 Informacion para pedidos

Dispensette® S Trace Analysis, analégico

Volu- Resorte de sin valvula de convalvula
menen |valvula purga de purga
ml N.cde art. N.° de art.
10 Platino-iridio [4640040 4640041

10 Tantalio 4640240 4640241

Adaptadores para frascos

Instrucciones de manejo

Contemplar el apartado Contenido de la entrega, p. 123.

Rosca ex- |Pararoscade Material N.code
terior frasco/ esmeri- art.
lado
GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL 32 GL 28/S28 ETFE 704378
GL32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S* 40 PTFE 704391
* Rosca de diente de sierra

SUGERENCIA! Plantilla para adaptadores:

En www.brand.de, en la seccidn Servicio, encontrara una
plantilla para adaptadores disponible para su descarga que
puede utilizar para determinar los tamafos de rosca y adap-
tador. También encontrard esta plantilla para adaptadores
en la tienda virtual shop.brand.de/es/ para el producto co-
rrespondiente en la seccion «Tablas de seleccion».
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Canulas dosificadoras

Espanol

Cony sin valvula de purga.
Volumen nominal 10 ml.
Caperuza a rosca de ETFE.

Identificacion de la canula de dosificacion con la inscripcion
«Pt-Ir» 0 «Ta».

1 unidad por embalaje.

Resortede |Longi- |sinvalvulade con valvula de
valvula tud purga purga

mm N.cde art. N.cde art.
Platino-iridio |105 708022 708122
Tantalio 105 708024 708124

Tubo de dosificacion flexible con valvula de purga

PTFE, en espiral, aprox. 800 mm de longitud, con empufiadu-
ra de seguridad.

Unidad de embalaje 1 unidad.

No apropiado para acido fluorhidrico (HF).

Volumen Tubo de dosifi- |Tubo de dosifi- |N.cde
nominal cacion cacion art.
ml Diametro exte-  |Diametro inte-
rior rior
10 3 2 708132

Valvula dispensadora Dispensette® S Trace Analysis

PFA/zafiro

Valvula identificada con «Pt-Ir» o «Ta»

Unidad de embalaje 1 unidad

para el volumen Resorte de valvula |N.°de art.
nominal ml

10 Platino-iridio 6732

10 Tantalio 6733
997491
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Valvula de aspiracion Dispensette® S Trace Analysis

Tubos de aspiracion telescépicos

PFA/zafiro
Valvula identificada con «S»

Unidad de embalaje 1 unidad

para el volumen nominal ml

N.cde art.

10

6739

FEP. Posibilidad de ajustar la longitud de manera individual. Unidad de embalaje 1 unidad.

Unidad de dosificacion

Instrucciones de manejo

parael Diametro |Longitud en N.cde art.
volumen |exterior |mm

nominal |mm

ml

10 6 70-140 708210

" " 125-240 708212

" " 195-350 708214

" " 250-480 708216

Unidad de dosificacion con anillo de seguridad. Volumen no-
minal 10 ml, ajustado incl. certificado de calidad.

Unidad de embalaje 1 unidad.

Denominacién N.code art.
Unidad de dosificacion 708035
Denominacién Unidad de N.cde art.
embalaje
Tapén de ventilacién |1 unidad 704495
para microfiltros con
cono Luer. PP. Tapén
de aireaciony junta
anular de PTFE.
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Tubo de dosificacién inversa

Denominacién Unidad de N.cde art
embalaje

Tubo de dosificacion |1 unidad 747

inversa FEP

Llave de montaje y ajuste

Denominacion Unidad de N.cde art
embalaje

Llave de montajey ajus-|1 unidad 748

te

Junta anular para el bloque de valvulas

Denominacion Unidad deem- |N.°de art.
balaje
Junta anular para el 1 unidad 704486
bloque de valvulas. PT-
FE, para medios alta-
mente volatiles.
Soporte para frascos
Denominacién Unidad deem- |N.°cdeart.
balaje
Soporte para frascos. |1 unidad 704275
PP. Varilla de soporte,
325 mm, place base
220 x 160 mm.
Tubo de secado
Denominacion Unidad deem- |N.°cde art.
balaje
Tubo de secado incl. 1unidad 707930

junta anular de PTFE
(sin granulado)

997491
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Caperuza a rosca con fijacién

Unidad de embalaje 1 unidad.

Instrucciones de manejo

Descripcion Volumen nomi- |N.°de art.
nal
ml

ETFE 10 706029
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13.1 Envios para reparacion
SUGERENCIA! Esta prohibido por ley transportar materiales peligrosos sin autorizacion.

iLimpiar y descontaminar el equipo con cuidado!

e Alenviar productos para reparacion, se debera afiadir una descripcion precisa del tipo de averia
y de los medios utilizados. En caso de no indicar los medios utilizados, no se podra reparar el
equipo.

e Los costesy riesgos de la devolucion corren a cargo del remitente.
Fuera de EE. UU.y Canada

Completar la «Declaracion sobre la ausencia de riesgos para la salud» y enviarla junto con el equipo al
fabricante o al distribuidor. El formulario se puede pedir al proveedor o al fabricante, o bien, se puede
descargar en el sitio web www.brand.de/es.

Dentro de EE. UU. y Canada
Contactar con BrandTech Scientific, Inc. para aclarar las condiciones de devolucion del equipo antes
de enviarlo al servicio técnico.

Enviar exclusivamente aparatos limpios y descontaminados a la direcciéon suministrada junto con el
numero de devolucion. Colocar el nimero de devolucion en la parte externa del paquete, en una zona

donde pueda verse con claridad.

Direcciones de contacto

Alemania:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-StralRe 25
97877 Wertheim (Germany)
T +49 9342 808 0

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

India:

BRAND Scientific Equipment Pvt. Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,
Powai

Mumbai-400 076 (India)

T+91 2242957790

F+91 2242957791
info@brand.co.in

997491

EE. UU. y Canada:
BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

China:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (P.R. China)

T+86 2164222318

F +86 21 6422 2268

info@brand.com.cn

www.brand.cn.com
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14 Servicio de calibracion

La norma ISO 9001 y los principios de las Buenas Practicas de Laboratorio (BPL) exigen controlar los
medidores de volumen con regularidad. Recomendamos llevar a cabo un control de volumen cada
3-12 meses. El ciclo depende de las exigencias particulares a las que se somete al equipo. En caso de
una alta frecuencia de uso o utilizacion de Liquidos operativos agresivos, los controles deberian lle-
varse con mayor continuidad.

Los procedimientos operativos estandar detallados se pueden descargar en los sitios www.brand.de/
es/y www.brandtech.com.

Asimismo, BRAND ofrece la posibilidad de solicitar el calibrado de los equipos al servicio técnico de
calibrado en fabrica o nuestro laboratorio de calibracion acreditado. A tal fin, alcanza tan solo con en-
viar los equipos que se desea calibrar con la indicacién de qué tipo de calibrado se desea realizar. Re-
cibira los equipos de vuelta en unos pocos dias. Junto con los equipos recibird un certificado de cali-
bracién detallado o un certificado de calibracién de conformidad con la norma DIN EN ISO/IEC 17025.
Para mas informacion, consultar con el distribuidor especializado o directamente con BRAND. La do-
cumentacion para realizar el pedido se puede descargar en www.brand.de/es/ (véase Servicio de ayu-
da).

Para clientes fuera de Alemania

Para utilizar nuestro servicio de calibrado, se ruega contactar con uno de nuestros representantes de
la region correspondiente. Ellos podran enviar los equipos a BRAND en caso de que se desee un cali-
brado en fabrica.
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15 Responsabilidad por defectos

No nos responsabilizaremos por consecuencias de un tratamiento, uso, mantenimiento o manejo ina-
decuados, asi como tampoco de reparaciones no autorizadas del equipo o por consecuencias deriva-
das del desgaste normal, en particular, en el caso de piezas sometidas a desgaste, como, por ejemplo,
émbolos, juntas, valvulas, asi como tampoco por vidrios rotos. Del mismo modo, tampoco responde-
remos por consecuencias derivadas de un incumplimiento de las instrucciones de uso. En especial, no
nos responsabilizaremos por dafios que puedan surgir cuando el equipo se haya desarmado mas de
lo descrito en las instrucciones de uso o al montar piezas de repuesto o accesorios no autorizados.

EE. UU. y Canada:

Para mas informacion sobre la responsabilidad por defectos, ingresar al sitio www.brandtech.com.
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16 Eliminacion

Antes de desechar el equipo, contemplar las respectivas normas nacionales de eliminacion de resi-
duosy desecharlo de manera correspondiente.

997491
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1 Introduzione

1.1 Contenuto della fornitura

Dosatore per bottiglia Dispensette® S per analisi delle tracce, per flaconi con filettatura GL 45, tubo di
aspirazione telescopico, cannula di dosaggio o cannula di dosaggio con valvola di inversione del do-
saggio e tubo di inversione del dosaggio (opzionale per le unita con valvola di inversione del dosag-
gio), chiave di montaggio, tre adattatori per flaconi, un certificato di qualita e queste istruzioni per
['uso.

Volume nominale Adattatori per bottiglie filettate Lunghezza del tubo di riempi-
ml mento mm
10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 (ET- |125-240

FE), S 40 (PTFE)

1.2 Utilizzare le istruzioni per l'uso

e Leggere attentamente le istruzioni per ['uso prima del primo utilizzo.

e Conservare le istruzioni per 'uso in un punto facilmente accessibile. Fanno parte dello strumen-
to.

e Accludere queste istruzioni per |'uso quando si passa questo strumento a terzi.

e Leversioni aggiornate delle istruzioni per ['uso si trovano all’indirizzo www.brand.de/om.

1.2.1 Le parole di segnalazione e il loro significato

_ Il testo di avviso AWERTENZA indica una situazione pericolosa che, se

oppure A AVERTENZA! non evitata, pud provocare lesioni gravi o letali.

A ATTENZIONE !ltesto diavviso ATTENZIONE indica una situazione pericolosa che, se

oppure A ATTENZIONE! non evitata, puo provocare lesioni moderate o lievi.

11,'/0)[07:V4[0]Y/= || testo di avviso NOTA viene utilizzato per indicare azioni che non

oppure AWVISO! comportano lesioni fisiche. Esempio: possibili danni materiali.

1.2.2 Simboli utilizzati nelle istruzioni

A Questo simbolo segnala possibili pericoli. @ Questo simbolo richiede di indossare occhiali

protettivi.
A Questo simbolo segnala la presenza di Questo simbolo richiede di indossare indu-
sostanze pericolose e pericoli che posso- menti protettivi.

no essere provocati da spruzzi di liquido.
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@ Questo simbolo richiede di osservare le Questo simbolo richiede di indossare guanti
istruzioni per 'uso e le informazioni sulla protettivi.
sicurezza.

@ Questo simbolo richiede di indossare uno — —
schermo protettivo per il viso durante il
lavoro.

1.2.3 Presentazione delle descrizioni delle azioni

1. Compito Indica un compito.

a,b.,c Indica singoli passaggi di un compito.

> Indica un prerequisito riguardante un compito.
= Indica un risultato di un compito terminato.
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2 Disposizioni di sicurezza

2.1 Disposizioni generali di sicurezza

Leggere attentamente prima dell'uso!

Lo strumento da laboratorio Disensette® S Trace Analysis puo essere utilizzato con materiali, proce-
dure di lavoro e apparecchiature pericolose. Le istruzioni per ['uso non possono pero coprire tutte le
eventuali problematiche di sicurezza che possono eventualmente presentarsi. E responsabilita
dell'utilizzatore osservare adeguate prescrizioni per la sicurezza e la salute e definire prima dell'uso le
opportune limitazioni.

Prima di utilizzare lo strumento, ogni utente deve aver letto le istruzioni per l'uso allegate allo
strumento da laboratorio ed é tenuto ad osservarle quando lo utilizza. Lo strumento da labora-
torio puo essere utilizzato solo da personale formato e qualificato.

Osservare le avvertenze generali di pericolo e le norme di sicurezza. Ad esempio indossare indu-
menti di protezione, occhiali di protezione e guanti protettivi.

Se si lavora con campioni o mezzi infettivi o pericolosi (ad es. sostanze pericolose) & necessario
rispettare le norme generali di sicurezza del laboratorio e seguire le regole sulla manipolazione
dei campioni/mezzi. Osservare le indicazioni dei produttori dei mezzi (ad es. le schede di sicurez-
za).

Utilizzare lo strumento da laboratorio esclusivamente per il pipettaggio o il dosaggio di sostanze
nel quadro dei definiti limiti e restrizioni di utilizzo. Rispettare gli usi non previsti.

Se si lavora con sostanze infiammabili, prendere precauzioni per evitare la creazione di cariche
elettrostatiche, ad esempio non eseguire il dosaggio in recipienti di plastica e non strofinare gli
strumenti con un panno asciutto. Non utilizzare lo strumento da laboratorio in atmosfere sog-
gette al rischio di esplosione. Nel dubbio, rivolgersi tassativamente al produttore o al distributo-
re.

Prima dell’uso controllare sempre che lo strumento da laboratorio sia in condizioni regolari. Nel
caso in cui si manifestino anomalie dello strumento da laboratorio (ad es. pistone poco scorre-
vole, difetti di tenuta o problemi all’alimentazione di tensione) interrompere immediatamente le
operazioni con lo strumento e attenersi a quanto indicato nella sezione dedicata alla risoluzione
dei problemi delle istruzioni per 'uso. Eventualmente rivolgersi al produttore.

Operare sempre in modo che né ['utilizzatore né altre persone siano esposte a pericoli. Evitare
spruzzi. Utilizzare soltanto recipienti adatti. Non esercitare mai forza al di la del necessario e a
maggior ragione violenza quando si usa, si pulisce o si sottopone a manutenzione lo strumento
da laboratorio.

Se lo strumento da laboratorio viene alimentato tramite un alimentatore, batterie o accumulato-
ri (batterie ricaricabili), occorre controllare regolarmente le condizioni corrette dei componenti e
dei collegamenti allo strumento. Non azionare lo strumento da laboratorio e i suoi accessori in
un ambiente non protetto, umido o bagnato.

Non apportare modifiche tecniche. Utilizzare solo pezzi di ricambio del produttore, nemmeno
alimentatori o accumulatori (batterie ricaricabili) di altri produttori, aventi identiche dimensioni
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e specifiche. Non scomporre lo strumento da laboratorio e i suoi accessori (ad es. alimentatori,
cavi, supporti, accumulatori o batterie) piu di quanto sia descritto nelle istruzioni per 'uso.

e Sterilizzare in autoclave lo strumento da laboratorio solo se questo & consentito in base alle
istruzioni per l'uso.

e Lo strumento Disensette® S Trace Analysis non deve essere sterilizzato in autoclave!
* Non premere il pistone in basso finché il tubo di espulsione é chiuso con il tappo a vite.
¢ Non rimuovere mai il tubo di espulsione se il cilindro di dosaggio € pieno.

¢ Neltappo a vite del tubo di espulsione puo6 rimanere del reagente. Percio il tappo a vite va pulito
regolarmente.

e Perevitareil ribaltamento, utilizzare un supporto per bottiglie, in particolare in presenza di bot-
tiglie piccole o se si utilizza un tubo flessibile di dosaggio.

¢ Non trasportare mai lo strumento montato sulla bottiglia tenendolo per il manicotto del cilindro
o afferrando il blocco valvole. La rottura o il distacco del cilindro puo provocare, tra le altre cose,
lesioni da sostanze chimiche, vedere a partire da Primi passi, p. 170, Fig. 4.

¢ Non applicare mai forza eccessiva sullo strumento. Durante il dosaggio tirare in alto e premere in
basso il pistone sempre con delicatezza.

¢ Serrare sempre a mano |'anello di sicurezza tra il blocco valvole e il cilindro di dosaggio. Non uti-
lizzare utensili.

2.2 Funzioni

Il dosatore per bottiglia Dispensette® S Trace Analysis puo essere utilizzato per il dosaggio di liquidi
direttamente dalla bottiglia di stoccaggio del reagente. Gli apparecchi sono marcati con la dicitura
'DE-M' e sono inoltre dotati della valvola di riciclo opzionale.

2.2.1 Utilizzo
Utilizzando lo strumento correttamente, il liquido dosato puo venire a contatto solo con i seguenti
materiali resistenti all'attacco chimico:

Varie plastiche fluorurate (ad es. ETFE (Etilene TetrafluoroEtilene), FEP (Etilene Propilene Fluorurato),
PFA (Perfluoroalcossi),, PCTFE (Policlorotrifluoroetilene), PTFE (Politetrafluoroetilene)), Ossido di al-
luminio Al,0, varieta Zaffiro, platino iridio o tantalio a seconda della versione (vedere la marcatura sul
tubo di espulsione e sulla valvola di riciclo).

2.3 Limiti di impiego
Lo strumento puo essere utilizzato per il dosaggio di fluidi con le seguenti limitazioni fisiche:
e Temperatura diuso da +15 °C a +40 °C (da 59 °F a 104 °F) per lo strumento e il reagente

¢ Tensione di vapore fino a max. 600 mbar. Sopra i 300 mbar aspirare lentamente, per evitare
l‘ebollizione del liquido

e Viscosita cinematica fino a 500 mm?/s (viscosita dinamica [mPas] = viscosita cinematica [mm?/s]
x densita [g/cm?])
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Densita fino a 3,8 g/cm®

2.4 Restrizioni all'uso

Liquidi, che creano depositi possono causare scarsa scorrevolezza o inceppamento del pistone
(ad esempio soluzioni cristallizzanti o soluzioni alcaline concentrate). Se il pistone € poco scorre-
vole, pulire immediatamente lo strumento. Vedere anche Pulizia, p. 183.

In caso di dosaggio di fluidi infiammabili prendere precauzioni per evitare la creazione di cariche
elettrostatiche, ad esempio non eseguire il dosaggio in recipienti di plastica e non strofinare gli
strumenti con un panno asciutto.

Se si dosano sostanze nocive per la salute (ad es. acido fluoridrico, bromo etc.), sostituire l'unita
di dosaggio dopo circa 3000 corse complete. Potrebbe essere necessario sostituire 'unita anche
prima, in funzione della sostanza dosata e della frequenza di applicazione. Vedere anche Sostitu-
zione dell'unita di dosaggio, p. 187.

Lo strumento € progettato per applicazioni di laboratorio generiche e risponde ai requisiti delle
norme pertinenti, ad es. la norma DIN EN ISO 8655. L'impiego dello strumento per particolari casi
applicativi (ad esempio analisi di tracce, nel campo alimentare etc.) deve essere controllato con
attenzione dall'utente stesso. Non sono previste autorizzazioni speciali per utilizzi particolari, ad
esempio per la produzione e la somministrazione di alimenti, prodotti farmaceutici o cosmetici.

2.5 Usi non previsti

* E ammessa una soluzione di azoturo di sodio fino ad una concentrazione max. di 0,1 %.

** In alternativa si possono utilizzare adattatori per bottiglie e tappi a vite in ETFE (Etilene Tetrafluo-
roEtilene) / PTFE (Politetrafluoroetilene) (accessori da Accessori/Parti di ricambio). L'idoneita degli
adattatori per bottiglie e tappi a vite in ETFE (Etilene TetrafluoroEtilene) / PTFE (Politetrafluoroetile-
ne) deve essere controllata dall'utente stesso con attenzione.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Non utilizzare mai Dispensette® S Trace Analysis per:

Liquidi che attaccano ossido di alluminio Al,0, varieta zaffiro o plastiche fluorurate come ETFE,
FEP, PFA, PCTFE e PTFE (ad es. azoturo di sodio in soluzione*)

Liquidi che si decompongono cataliticamente su platino-iridio (ad esempio H,0,) e/o aggredisco-
no il tantalio. Attenersi alla versione dell'apparecchio riguardo al materiale della molla della val-
vola

Solventi organici
Acido trifluoroacetico
Liquidi esplosivi (ad es. solfuro di carbonio)

Sospensioni; infatti le particelle solide possono intasare o danneggiare lo strumento (ad esem-
pio soluzioni di carbone attivo)

* E ammessa una soluzione di azoturo di sodio fino ad una concentrazione max. di 0,1 %.

997491 Istruzione

Italiano

167



2 Disposizioni di sicurezza

2.6 Condizioni per lo stoccaggio

Conservare l'apparecchio e gli accessori perfettamente puliti in un luogo fresco e asciutto.

Temperatura di immagazzinamento: da -20 °C a 50 °C (da -4 °F a 122 °F).

2.7 Campo di applicazione raccomandato

Selezionare valvole con molle in platino-iridio o tantalio, a seconda dell'applicazione. Lo strumento
puo essere utilizzato con le seguenti sostanze di dosaggio:

Sostanza di dosaggio Molle delle valvole: Pt-Ir Molle delle valvole: Ta
Acido acetico v v
Acido cloridrico v v
Acido fluoridrico* v —
Acido fosforico v v
Acido nitrico v v
Acido perclorico v v
Acido solforico v v
Acqua v v
Bromo v v
Idrossido di sodio, 30 % v —
Perossido di idrogeno v
Soluzione di ammoniaca v v

Legenda:

v = Il dispositivo € adatto a quella sostanza

— =1l dispositivo non € adatto a quella sostanza.

Questa tabella é stata controllare in modo accurato e si basa sulle attuali conoscenze a disposizione.
Rispettare sempre le istruzioni per ['uso dello strumento come anche le indicazioni del produttore del
reagente. Qualora siano necessarie dichiarazioni su sostanze chimiche non presenti nell'elenco, e
possibile contattare BRAND, che rispondera con piacere.

* L'acido fluoridrico corrode in modo irrilevante i componenti in zaffiro utilizzati nelle valvole (99,99%
Al,O,) e puo rilasciare ioni di alluminio. A seconda del processo di analisi utilizzato (analisi delle tracce
inorganiche), questo puo portare a valori del bianco dell'alluminio leggermente superiori. Per ridurre i
valori di alluminio consigliamo di scartare prima dell'analisi 3-5 dosaggio da 2 ml.

| composti contenenti fluoruro, come NaF, attaccano il tantalio.

Versione: 0419/2
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3 Elementi di funzionamento e di comando

Dispensette® S Trace Analysis | con riciclo

Unita di dosaggio /Tappo calibrazione

con .
- e n
numero di serie Supporto del pistone

____—Guscio della copertura

Freccia indicatrice

Vite di regolazione del volume

/\ AVWERTENZA!

Serrare sempre a fondo q

'anello di sicurezza > ””““] .

per evitare il contatto \
con la sostanza.

Valvola di scarico

Tappo di sfiato

Blocco delle valvole

Valvola di aspirazione

Chiave per il montaggi

— Tubo perilriciclo

———— Tubo di riempimento telescopico

Levetta

riciclo
(opzionale)
\\ Tubo di

Adattatore blocco valvole con filettatura bottiglia GL45

espulsione

Tappo avite
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4 Messa in funzione

4 Messa in funzione

Pericolo di lesioni a causa di sostanze pericolose

> Indossare i propri dispositivi di protezione individuale, nella fattispecie gli indumenti,
gli occhiali e i guanti protettivi adatti alla sostanza da utilizzare!
> Prima dell’'uso, informarsi su come poter utilizzare la sostanza in sicurezza e se lo stru-
@ mento da laboratorio é adatto a essa.
> Osservare le schede di sicurezza specifiche per le sostanze chimiche e seguire le istru-
@ zioni per l'uso della sostanza sul posto di lavoro!

4.1 Primi passi

AWISO! Scegliere la valvola di scarico e il tubo di espulsione giusti

La valvola di scarico e il tubo di espulsione sono contrassegnati con l'indicazione del materiale della
molla. La marcatura 'Pt-Ir' o 'Ta' deve essere uguale per ogni strumento. Il materiale della molla deri-
va dal rispettivo campo di applicazione, vedere Campo di applicazione raccomandato, p. 168

In caso di marcature non corrispondenti non € possibile 'applicazione desiderata, in quanto i compo-
nenti possono essere corrosi o distrutti.

1. Controllare anello di sicurezza

a. a. Controllare se l'anello di sicurezza é avvitato corretta-
mente.
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2. Montare il tubo di riempimento / il tubo per il riciclo

a.

Montare il tubo di riempimento telescopico e regolare
la sua lunghezza in relazione all'altezza della bottiglia. -
Apertura per il

AWVISO! Regolare il tubo di riempimento fino a circa 2 tubo per il

cm dal fondo della bottiglia affinché non vengano aspi- riciclo .petura per
rate sostanze cristallizzate o corpi solidi nello strumen- ‘- il

to. a4l tubo di

Innestare con cautela il tubo di riempimento (parte con
il diametro minore), centralmente, per non danneggiare
l'ogiva.

Se si utilizza un tubo di espulsione con valvola diriciclo,
montare anche il tubo per il riciclo.

Inserire il tubo per il riciclo con l'apertura verso l'ester-
no.

3. Montare lo strumento sulla bottiglia e allinearlo

a.

AWISO! Pulire lo strumento prima di utilizzarlo nell’analisi
delle tracce:
Vedere Pulizia per l'analisi di tracce, p. 184.

Avvitare lo strumento (filettatura GL 45) sulla bottiglia
del reagente e allineare il tubo di espulsione in corri-
spondenza dell'etichetta della bottiglia. A tal fine, girare
il blocco delle valvole con il tubo di espulsione.

AWISO! Evitare il ribaltamento

Per evitare il ribaltamento, utilizzare un supporto per
bottiglie - in particolare in presenza di bottiglie piccole
o se si utilizza un tubo flessibile di dosaggio.
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4. Trasportare lo strumento

C.

4.2 Sfiatare

A\ AVVERTENZA! Sostanze pericolose:
Se vengono utilizzate sostanze pericolose, toccare lo stru-
mento e la bottiglia soltanto con i guanti protettivi.

A\ AVVERTENZA! Pericolo di lesioni:

Trasportare lo strumento montato sulla bottiglia del reagen-
te soltanto come mostrato nella figura. Altrimenti, il collo
della bottiglia, ’anello di sicurezza o I'adattatore per botti-
glia potrebbero staccarsi.

a. Perbottiglie con filettatura diversa scegliere un adatta-
tore adeguato.

b. Trasportare sempre lo strumento montato sulla botti-
glia del reagente come mostrato nella figura!

AWISO! Utilizzare gli adattatori per bottiglia corretti

La fornitura contiene degli adattatori per bottiglia in polipro-
pilene (PP). Questi possono essere utilizzati solo con sostan-
ze che non aggrediscono il PP. In alternativa, si possono uti-
lizzare adattatori per bottiglia in ETFE / PTFE (Accessori/Parti
di ricambio)- L'idoneita di un adattatore per bottiglia in ET-
FE / PTFE deve essere controllata con attenzione dall'utente.

AWVISO! Modello per adattatore

Alla pagina www.brand.de é disponibile per il download un
modello per adattatore nella scheda Assistenza, con il quale
@ possibile definire le dimensioni della filettatura e dell'adat-
tatore. Questo modello per adattatore si trova anche sul ne-
gozio online https://shop.brand.de in relazione al relativo
prodotto nella scheda "Selection Charts".

AWISO! Sciacquare accuratamente lo strumento:

Prima del primo utilizzo, sciacquare accuratamente lo strumento ed eliminare i primi dosaggi erogati.
Per evitare spruzzi dosare lentamente. A seconda delle esigenze, eseguire la pulizia per ['analisi delle
tracce (Pulizia per l'analisi di tracce, p. 184).

Istruzione
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Strumento con valvola di riciclo

Italiano

a. Aprireil tappo a vite del tubo di espulsione. Per sicurez-  a, e’
za, indirizzare l'apertura del tubo di espulsione verso la
parete interna di un recipiente di raccolta adatto.

b. Ruotare lavalvola su "Riciclo".

c. Tirareil pistone verso l‘alto di circa 30 mm per consenti- ¢,
re lo sfiato dell‘aria e premere in basso fino all’arresto
inferiore. Ripetere questo procedimento almeno 5 vol-
te.

d. Ruotare la valvola su "Dosaggio". d.
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Strumento senza valvola di riciclo

Per evitare spruzzi, indirizzare ‘apertura del tubo di
espulsione verso la parete interna del recipiente di rac-
colta adatto e dosare finché il tubo di espulsione risulto
sfiatato e senza bolle d'aria. Pulire le gocce residue dal
il tubo di espulsione.

a. Aprireiltappo a vite del tubo di espulsione (vedere 'Strumento con valvola diriciclo', fig. a). Per
evitare spruzzi, indirizzare |'apertura del tubo di espulsione verso la parete interna di un reci-

piente di raccolta adatto.

b. Tirareil pistone verso l‘alto di circa 30 mm per consentire lo sfiato dell‘aria e premere in basso fi-
no all’arresto inferiore. Ripetere la procedura circa 5 volte, finché il tubo di espulsione risulto

sfiatato e senza bolle.

Istruzione
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5 Azionamento

Da osservare ad ogni impiego, in particolare in presenza di sostanze perico-
lose

> Indossare i propri dispositivi di protezione individuale, nella fattispecie gli indumenti,
gli occhiali e i guanti protettivi!

> Prima dell’'uso, informarsi su come poter utilizzare la sostanza in sicurezza e se lo stru-
mento da laboratorio € adatto a essa. Osservare le schede di sicurezza e seguire le
istruzioni per l'uso della sostanza!

> Non premere mai il pistone verso il basso finché il tubo di espulsione é chiuso con il
tappo a vite! Effettuare il dosaggio lentamente per evitare spruzzi.

> Aprire il tappo a vite lentamente per evitare spruzzi. Nel tappo a vite possono accumu-
larsi residui di fluidi.

5.1 Dosaggio

1. Selezionare il volume

|:-
i
—
N
w

a. Allentare la vite di regolazione del volume di % giro (1),

spostare la freccia indicatrice in verticale fino al volume Z—;
desiderato (2) e serrare nuovamente la vite di regolazio- 7 =
ne del volume (3). =
9=
10=

2. Dosaggio

a. Svitareil tappo a vite del tubo di espulsione.

b. Per gliapparecchi con la valvola di riciclo ruotare la val-
vola su 'Dosaggio’.

c. Indirizzare 'apertura del tubo di espulsione verso la pa-
rete interna di un recipiente di raccolta adatto.
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d. d. Sollevare delicatamente il pistone fino all’arresto e poi
1 T I~ ; premere in modo uniforme fino all’arresto inferiore sen-
¥ | za esercitare una forza eccessiva.
1IN
= .J h.l&
e
» &b
: H’_ EN
f. ) e. Pulireil tubo di espulsione contro la parete interna del
\ / recipiente.
| u f. Chiudere il tubo di espulsione con il tappo a vite.
l H AWISO! Posizione di parcheggio:
o i S . .
ﬂ" b Dopo l'uso, premere sempre il pistone verso il basso fino
[ == all'arresto inferiore (posizione di parcheggio). Se il pistone
F Y 4 non é stato premuto verso il basso fino all'arresto inferiore,
1 i ! si puo verificare un'indesiderata fuoriuscita della sostanza.
P AWISO! Contrassegnare lo strumento quando é riempito.
Lo stato pieno dello strumento, durante la pulizia, deve esse-
re contrassegnato in modo particolarmente evidente!
| -
5.2 Accessori

5.2.1 Tubo di espulsione flessibile con valvola diriciclo

Pericolo di contatto con la sostanza se il tubo flessibile ¢ danneggiato

& Se il tubo flessibile & danneggiato, si rischia di venire a contatto con la sostanza. Prima di
ogni utilizzo, controllare il tubo flessibile alla ricerca di danni (ad es. piegature e simili) e

sostituirlo.
> Indossare uno schermo protettivo per il viso e i dispositivi di protezione individuale.
§

> Fissare la bottiglia con un supporto per bottiglie.

> Per evitare spruzzi di reagente, tenere fermo il tubo flessibile di espulsione e dopo ['uso
inserirlo nell'apposito supporto.

> Sciacquare il tubo per pulirlo.

> Non va smontato!

Per il dosaggio in serie, con l'eccezione dell'acido fluoridrico, si puod impiegare il tubo di espulsione
flessibile (Accessori/Parti di ricambio).

I valori di accuratezza e coefficiente di variazione forniti sono ottenibili del strumenti solo se vengono
dosati volumi >2 ml e se l'arresto superiore e inferiore vengono raggiunti con una manovra delicata e
senza urti. La lunghezza estesa del tubo flessibile & di max. 800 mm. Prima dell'utilizzo occorre con-
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trollare che il tubo flessibile formi spire regolari e non sia storto. Trovano applicazione gli usi non pre-
visti dell'apparecchio utilizzato.

A AVVERTENZA! ° Non adatto all’acido fluoridrico (HF)

Il tubo flessibile di espulsione non puo essere utilizzato per il dosaggio di HF (acido fluoridrico)!
AWISO! Prestare attenzione alla corretta marcatura sulla valvola

vedere Sostituzione della valvola di scarico, p. 187.

Requisito: b.

> Selo strumento erain uso, pulire lo strumento prima di
montare il tubo flessibile di espulsione (Pulizia, p. 183).

a. Negli strumenti con valvola di riciclo, posizionare la val-
vola su 'Riciclo' e tirare la levetta della valvola verso
l'alto.

b. Spingere completamente verso l'alto la copertura del
tubo di espulsione e poi estrarre in avanti con lievi mo-
vimenti avanti e indietro.

c. Spingereil supporto del tubo di espulsione flessibile dal ¢,
basso sul blocco valvole e avvitare. In questo modo lo
strumento non pud essere montato su una bottiglia.
Montare il tubicino di raccolta.

d. Premere il maschio della valvola di riciclo verso il basso.

e. Inserire la copertura del tubo di espulsione flessibile sul
blocco valvole fino all'arresto.
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5 Azionamento

f. Spingere completamente verso il basso l'alloggiamen-
to.

g. Applicare la levetta adatta alla valvola di scarico e pre-
mere a fondo. A tale proposito osservare il codice colore
e la dicitura.

AWISO! Utilizzare un supporto per bottiglie, vedere Zube-
hor/Ersatzteile.

Per liquidi sensibili all'umidita e alla CO, puo essere necessa-
rio l'impiego di un tubo di essiccamento riempito con un ad-
sorbente adatto (non compreso nel materiale fornito).
Vedere anche Accessori/Parti di ricambio.

a. Svitare il tappo di sfiato mediante la moneta.

b. Avvitare il tubo di essiccamento riempito.

c. Inserire l‘anello di tenuta in PTFE nella filettatura della
bottiglia O nell’adattatore per bottiglia avvitato e avvi-
tare lo strumento sulla bottiglia.

AWISO! In caso di necessita, sigillare le filettature del tubo
di essiccamento, della bottiglia e/o dell'adattatore per botti-
glia con un nastro in PTFE.

5.2.3 Anello di tenuta per blocco delle valvole

Per fluidi leggermente volatili o degassanti consigliamo di si-
gillare il collegamento tra il blocco delle valvole e la bottiglia
con I’anello di tenuta in PTFE e il nastro in PTFE (Accessori/
Parti di ricambio).
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5 Azionamento

5.3 Supporto per bottiglia

Italiano

Utilizzare un supporto per le bottiglie piccole e in caso di uso del tubo di espulsione flessibile per evi-
tare ribaltamenti (Accessori/Parti di ricambio).

Montaggio

a. Posizionare la piastra di fissaggio all'altezza opportuna.

b. Inserire lo strumento come rappresentato nel supporto |,
fino a quando non innesta in modo udibile nel supporto ol
stesso. - I

gl

c. Arrestare poiil supporto con la vite.
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6 Limiti di errore

6 Limiti di errore

A ‘ég°c | limiti di errore sono riferiti al volume nominale impresso
sull'apparecchio (= volume massimo) alla stessa temperatu-
ra (20 °C/68 °F) di apparecchio, ambiente e acqua distillata.
La verifica é stata eseguita secondo la norma DIN EN I1SO
8655-6 con strumento completamente riempito e manovra di
dosaggio uniforme e senza urti.

Limiti di errore

Volume nominale ml R*<+% ul VK* <% ul

10 0,5 50 0,1 10

* R = Accuratezza (Richtigkeit), VK = Coefficiente di variazione (Variationskoeffizient)

Volume parziale
N . I dati in % per R e VK sono riferiti al volume nominale (V) e
Ry = Ry N

Ve devono essere ricalcolati per volumi parziali (V;).
Ad es. Volume R*<+% pt VK* £ % pt
Vy 10,0 0,5 50 0,1 10
V;=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10
V;=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

* R = Accuratezza (Richtigkeit), VK = Coefficiente di variazione (Variationskoeffizient)

AWVISO!

I limiti di errore sono nettamente inferiori a quelli previsti dalla norma DIN EN ISO 8655-5. Dalla som-
ma dei limiti di errore FG (Fehlergrenze) =R + 2 VK si ricava per approssimazione l'errore totale massi-
mo per una singola misura (per la dimensione 10 ml: 50 pl +2 x 10 pl =70 pl).
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7 Verifica del volume (Calibrazione)

7 Verifica del volume (Calibrazione)

Si consiglia, in base al tipo di impiego, di eseguire una verifica gravimetrica del volume dello strumen-
to ogni 3-12 mesi. Questo ciclo dovrebbe comunque essere adattato alle prestazioni richieste allo
strumento.

La verifica gravimetrica del volume secondo la norma DIN EN ISO 8655-6 (per le condizioni di misura
vedere Limiti di errore, p. 180) avviene con i seguenti passaggi:

1. Preparare lo strumento

Pulire lo strumento (Pulizia, p. 183), riempirlo con liquido di prova (acqua distillata) e sfiatare accura-
tamente.

2. Controllare il volume

a. Eseguire 10 dosaggi con liquido di prova in 3 range di volume (100 %, 50 %, 10 %).

b. Perlo svuotamento del pistone, premerlo verso il basso fino all’arresto inferiore in modo unifor-
me e senza urti

c. Pulire la punta del tubo di espulsione.

d. Pesare la quantita dosata con una bilancia analitica. Rispettare le istruzioni per l'uso del produt-
tore della bilancia.

e. Calcolareil volume erogato. Il fattore Z tiene conto della temperatura e della spinta dell’aria.

Calcolo (per il volume nominale)

x;= Risultati della pesata n = Numero delle pesate V, = Volume nominale

Z = Fattore di correzione (ad es. 1,0029 pl/mg a 20 °C, 1013 hPa (hectopascal))

Valore medio: Volume medio: Accuratezza*:

_ XIx V=% - Vo

L V=xs+1Z R% = — % 100
n V0

Deviazione standard*: Coefficiente di variazione*:

100s

sz VK% =

*) Accuratezza e coefficiente di variazione vengono calcolati secondo le formule del controllo di qua-
lita statistico.
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8 Calibrazione

Dopo un uso prolungato puo essere necessaria una calibrazione.

a. Calibrare, ad es, eseguire per il volume nominale (Verifica del volume (Calibrazione)).
b. Calcolare il volume medio (valore reale) (Verifica del volume (Calibrazione)).

c. Tarare lo strumento (Impostare il valore reale).

d. Dopo lataratura é necessaria una nuova calibrazione.

8.1 Esecuzione della messa a punto

a. a. Inserireil perno della chiave per il montaggio nella co-
pertura di calibrazione (pos. 1) e romperla ruotandola.
Smaltire la copertura della calibrazione.

Tappo

calibrazione

b. b. Inserireil perno della chiave di montaggio nella vite di

calibrazione e ruotare verso sinistra per aumentare il
volume di dosaggio oppure verso destra per ridurlo (ad
es. per un valore effettivo di 9,97 ml ruotare di circa 1/2
di giro verso sinistra).

Volume Analogico/vol. fis- |un giro corrisponde a
nominale |so max. +/- [pl] [pt]
10 ml 60 ~ 80

c. Lacalibrazione é completata.

= La modifica della calibrazione viene segnalata da un di-
sco rosso (cerchio nella figura).
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9 Pulizia

Durante la pulizia, il liquido costituisce un pericolo.
Il cilindro, le valvole, il tubo di riempimento e il tubo di espulsione sono riempiti di liquido!

> Indossare indumenti, occhiali e guanti protettivi per proteggersi dai pericoli dovuti al li-
quido durante la pulizia.

> Non indirizzare mai le aperture del tubo di riempimento, del tubo di espulsione e delle
valvole verso il corpo onde evitare pericoli dovuti al liquido fuoriuscente.

> Non rimuovere mai il tubo di espulsione con il cilindro di dosaggio riempito per evitare
cheil liquido fuoriesca.

Per assicurare un funzionamento perfetto, pulire lo strumento nei casi seguenti:

prima del primo utilizzo ¢ prima di sostituire la valvola

immediatamente, se il pistone & poco scor- ¢ regolarmente in caso di impiego di liquidi
revole che creano depositi (ad es. soluzioni cristal-

. ) L lizzanti)
prima di sostituire il reagente

¢ regolarmente, se si &€ accumulato liquido nel

imadiri lost t iod .
prima di riporre lo strumento per un periodo tappo a vite

prolungato

prima dello smontaggio dello strumento

Il dispositivo non deve essere sterilizzato in autoclave!

9.1 Pulizia standard

1. Svuotare completamente lo strumento

a.

Avvitare lo strumento su una bottiglia vuota e svuotarlo
completamente eseguendo un dosaggio, ovvero
un'espulsione.

AWVISO! Riciclo
Se lo strumento e dotato di valvola di riciclo, svuotarlo
in posizione di dosaggio e di riciclo.

2. Sciacquare lo strumento

a.

Awvitare lo strumento su una bottiglia riempita con un
detergente adatto (ad es. acqua deionizzata), riempire
e svuotare completamente pili volte lo strumento per

risciacquarlo.

AWVISO! Riciclo
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9 Pulizia

Se & presente una valvola di riciclo, riempire completa-
mente pill volte lo strumento e svuotarlo tramite riciclo
anche in posizione di riciclo.

3. Risciacquo della posizione di riciclo (opzionale)

a. Se lo strumento € dotato di valvola di riciclo, dopo il lavaggio
: I i dello strumento occorre sciacquare anche in posizione di ri-
‘r] ciclo.
- a. Portare lavalvola diriciclo in posizione "Riciclo" e riem-
[ pire/scaricare completamente lo strumento.

9.2 Pulizia per l'analisi di tracce

Prima di utilizzare lo strumento nell'analisi delle tracce, per prima cosa pulirlo accuratamente. A tale
proposito utilizzare reagenti con livello di purezza "per analisi" o migliore. Se si deve evitare una con-
taminazione del contenuto della bottiglia, inserire il dispositivo senza valvola di riciclo. Se si utilizza lo
strumento con valvola di riciclo, occorre allora eseguire la pulizia con la funzione di dosaggio e riciclo
(immagini seguenti 1 e 2).

Con la procedura di pulizia di seguito consigliata, sono stati ottenuti nella pratica buoni risultati. Mo-
dificare all'occorrenza in modo adeguato.

1 a. Avvitare lo strumento a una bottiglia riempita con ace-
b tone, sfiatare e riempire fino all'indicazione di massi-
‘; f mo.
br: | T Lasciare il pistone sulla battuta di arresto superiore e
T & chiudere il tubo di espulsione con il tappo a vite.
= S Dopo circa 24 ore di tempo d'azione, dosare una secon-
= da volta, poi scaricare completamente lo strumento e
=N | sciacquare 5 volte con acqua.

b. Avvitare lo strumento a una bottiglia riempita con circa
il 20% di acido nitrico, sfiatare e riempire fino all'indi-
cazione di massimo. Lasciare il pistone sulla battuta di

\;" - arresto superiore e chiudere bene il tubo di espulsione
con il tappo a vite.
% c. Dopo circa 24 ore di tempo di azione, dosare una secon-
’ da volta e riempire fino all'indicazione di massimo.
Funzione di dosaggio d. Ripetere unaseconda volta il passo 3.

Dopo altre 24 ore di tempo d'azione, scaricare comple-
tamente lo strumento e sciacquare 5 volte con acqua.

e. Ripetereipassida2 a4 con circa 30% di acido nitrico.
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f. Avvitare lo strumento a una bottiglia riempita con laso- 2
stanza di dosaggio desiderata, sfiatare e riempire fino
all'indicazione di massimo. Lasciare il pistone sulla bat-
tuta di arresto superiore e chiudere bene il tubo di
espulsione con il tappo a vite.

g. Dopo circa 24 ore di tempo di azione, dosare una secon- = ~
da volta e riempire fino all'indicazione di massimo. e , .
h. Ripetere una seconda volta il passo 7. Dopo altre | ;f Rl
; =
24 ore di tempo di azione, dosare una seconda volta e : ’
lasciare il pistone sulla battuta di arresto inferiore. Funzione di riciclo

AWISO! °Qualora la pulizia non dovesse essere sufficiente,
ripetere la procedura di pulizia.

9.3 Sostituzione del tubo di espulsione / valvole

e o - 3

9 Pulizia

Le valvole, il tubo telescopico di riempimento e il tubo di espulsione sono

pieni di reagente!
2 E possibile un contatto con sostanze che possono essere pericolose.

> Pulire lo strumento prima di sostituire il tubo di espulsione, le valvole o l'unita di do-

saggio.
> Non scomporre |'unita di dosaggio.
> Attenersi alle disposizioni di sicurezza (Disposizioni di sicurezza, p. 165).

AVVISO! Dopo aver sostituito dei componenti si deve sempre eseguire un controllo del funzionamen-

to.

9.3.1 Sostituzione del tubo di espulsione

a. Per gli strumenti dotati di valvola diriciclo, posizionare
la valvola su 'Riciclo'.

b. Estrarre la levetta della valvola verso 'alto. a.
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9 Pulizia

b. ' c. Spingere completamente verso 'alto la copertura del
tubo di espulsione e poi estrarre in avanti con lievi mo-
vimenti su e giu.

d. Spingere leggermente il tubo di espulsione sulla valvo-
la.

Quindi, tirare il tubo di espulsione leggermente verso
l'alto.
L'elemento di giunzione si sposta verso il basso

Spingere il tubo di espulsione sulla valvola fino all'arre-
sto.

Per bloccare, premere il tubo di espulsione verso il bas-
so.

e. Spingere la copertura del tubo di espulsione completa-
mente verso il basso.

f. Negli strumenti con valvola di riciclo, posizionare la le-
vetta della valvola su 'Riciclo' e premere verso il basso.

g. Dopo la sostituzione, effettuare una prova funzionale.

9.3.2 Sostituzione delle valvole

9.3.2.1 Sostituzione della valvola di scarico

a. a. Dopo aver smontato il tubo di espulsione (vedere Sosti-
tuzione del tubo di espulsione, p. 185) , svitare la valvo-

la di scarico con la chiave di montaggio.
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b. Avvitare la nuova valvola di scarico prima a mano, com-
pletamente, e poi serrare saldamente con la chiave di
montaggio. La filettatura non deve piu essere visibile.

AWISO! Montare sempre le valvole previste per il modello
dello strumento in questione

La valvola di aspirazione del Disensette® S Trace Analysis &
uguale in tutte le versioni dello strumento, ma la valvola di
scarico e diversa. Assicurarsi di utilizzare solo la valvola di
aspirazione con la marcatura "S" (Zaffiro). Per distinguere le
valvole di scarico del Disensette® S Trace Analysis, queste so-
no contrassegnate con 'Pt-Ir' o 'Ta'.

9.3.2.2 Sostituzione della valvola di aspirazione

a. Rimuovere il tubo telescopico di riempimento e il tubo
perilriciclo.

b. Svitare con la chiave per il montaggio la valvola di aspi-
razione.

c. Avvitare la nuova valvola di aspirazione prima a mano e
poi serrare saldamente con la chiave di montaggio.

9.3.2.3 Sbloccare la valvola di aspirazione bloccata

Se lo strumento non si riempie e si avverte una resistenza
elastica quando si solleva il pistone, potrebbe essere blocca-
ta la sfera della valvola.

In questo caso staccare la sfera della valvola ad esempio me-

diante una leggera pressione con un puntale per pipetta in
plastica da 200 pl.

9.4 Sostituzione dell'unita di dosaggio

L'unita di dosaggio € un componente soggetto a usura e deve essere sostituita in funzione delle con-
dizioni di utilizzo. L'intervallo di sostituzione dipende ad es. dalla sostanza utilizzata e dai cicli di do-
saggio, dove ci si aspetta una sostituzione dopo al massimo 10.000 corse complete (sostanza: acqua
distillata). Fare attenzione al fatto che all'interno dell'unita di dosaggio si possono accumulare residui
di fluido, i quali da es. possono liberarsi a seguito di ribaltamento dei dispositivi o dell'unita di dosag-
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gio. Qualora si osservassero gocce di sostanza sul lato esterno del cilindro di dosaggio o nell'anello di
sicurezza, controllare lo strumento immediatamente e sostituire |'unita di dosaggio. Se si dosano so-
stanze nocive per la salute (ad es. acido fluoridrico, bromo etc.), sostituire ['unita di dosaggio dopo
circa 3000 corse complete. Potrebbe essere necessario sostituire l'unita anche prima, in funzione del-
la sostanza dosata e della frequenza di applicazione.

Le valvole, il tubo telescopico di riempimento e il tubo di espulsione sono
pieni di reagente!

f E possibile un contatto con sostanze che possono essere pericolose.

> Pulire lo strumento prima di sostituire il tubo di espulsione, le valvole o |'unita di do-
saggio.

> Non scomporre l'unita di dosaggio.

> Attenersi alle disposizioni di sicurezza (Disposizioni di sicurezza, p. 165).

AWVISO! Dopo aver sostituito dei componenti si deve sempre eseguire un controllo del funzionamen-
to.

a. Svitare completamente l'anello di sicurezza dell'unita
di dosaggio a mano e rimuovere l'unita stessa.

b. Inserire una nuova unita di dosaggio nel blocco valvole
e avvitare correttamente a mano l'anello di sicurezza.

c. Eseguire un controllo di funzionamento sulla tenuta.

AVVISO!

Calibrazione lato officina

L'unita di dosaggio ¢ gia calibrata in officina. Pertanto dopo
la sostituzione non € necessaria una calibrazione.

> Prima dell'uso, sciacquare accuratamente lo strumento e
eliminare il primo dosaggio erogato.

Evitare spruzzi.

Aseconda delle esigenze, eseguire la pulizia per ['analisi
delle tracce (Pulizia per ['analisi di tracce, p. 184).

> L'unita di dosaggio non deve essere scomposta!

vV Vv
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10 Problema - Cosa fare?

Problema

Possibile causa

Cosa fare?

Il liquido si trova sopra al
pistone

Pistone non a tenuta

Eseguire la pulizia standard (Pulizia stan-
dard, p. 183), sostituire l'unita di dosaggio (So-
stituzione dell'unita di dosaggio, p. 187).

Il pistone & poco scorrevo-|
le

Depositi di cristalli, impuri-
ta

Interrompere subito il dosaggio. Effettuare la
pulizia standard (Pulizia standard, p. 183).

Riempimento impossibile

Vite di regolazione del vo-
lume sul finecorsa inferio-
re

Impostare il volume desiderato (Dosag-
gio, p. 175).

Valvola di aspirazione in-
ceppata

Pulire la valvola di aspirazione, eventualmente
liberare la sfera inceppata della valvola con un
puntale per pipette in plastica da 200 pl
(Sbloccare la valvola di aspirazione blocca-

ta, p. 187), se necessario sostituire la valvola di
aspirazione.

Dosaggio impossibile

Valvola di scarico inceppa-
ta

Svitare la valvola di scarico dal blocco valvole,
pulirla, eventualmente liberare la sfera incep-
pata della valvola con un puntale per pipette
in plastica da 200 pl, se necessario sostituire la
valvola di scarico (Sostituzione della valvola di
scarico, p. 186).

Tubo di espulsione o tubo
di espulsione con valvola
di riciclo non montabile

Valvola di scarico non avvi-
tata abbastanza in profon-
dita

Serrare a fondo la valvola di scarico con la
chiave di montaggio, fino all'arresto, in modo
che lafilettatura non sia piu visibile.

Vengono aspirate bolle
d'aria

Un reagente ad alta ten-
sione di vapore é stato
aspirato troppo rapida-
mente

Aspirare il reagente lentamente.

Collegamenti a vite allen-
tati

Stringere le valvole con la chiave di montaggio

Non é stato eseguito lo
sfiato dello strumento

Fare sfiatare lo strumento (Sfiatare, p. 172).

Tubo di riempimento al-
lentato o danneggiato

Inserire il tubo di riempimento in modo da fis-
sarlo, eventualmente tagliarlo a circa 1 cm
dall'estremita superiore o sostituirlo.

Valvole sporche, allentate
o danneggiate

Effettuare la pulizia (Pulizia, p. 183). Serrare a
fondo le valvole con la chiave di montaggio.

Iltubo perilriciclonon é
montato

Montare il tubo perilriciclo (Primi pas-
si, p. 170).

Volume dosato troppo
piccolo

997491

Tubo di riempimento al-
lentato o danneggiato

Effettuare la pulizia (Pulizia, p. 183). Inserire il

tubo di riempimento in modo da fissarlo,
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Problema

Possibile causa

Cosa fare?

eventualmente tagliarlo a circa 1 cm
dall'estremita superiore o sostituirlo.

Valvola di aspirazione
sporca, allentata o dan-
neggiata

Effettuare la pulizia (Pulizia, p. 183). Serrare la
valvola di aspirazione con la chiave per il mon-
taggio, se necessario sostituire la valvola di
aspirazione.

Fuoriuscita di liquido
sull'anello di sicurezza

Unita di dosaggio allentata
o guarnizione del pistone
danneggiata

Stringere ['anello di sicurezza, eventualmente
sostituire ['unita di dosaggio

Fuoriuscita di liquido tra
l‘apparecchio e la botti-
glia

Il tubo perilriciclo non ¢
montato

Montare il tubo per il riciclo (Primi pas-
si, p. 170).

Reagente leggermente vo-
latile dosato senza anello
di tenuta

Montare l'anello di tenuta (Accessori, p. 176)
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11 Marcatura sul prodotto

11 Marcatura sul prodotto

Simbolo o numero

Significato

Segnale di avviso generico

Rispettare le istruzioni per ['uso

Utilizzare una protezione per gli occhi

Utilizzare una protezione per le mani

SeO®P>

Utilizzare un abbigliamento protettivo

XXZXXXXX

Numero di serie

DE-M |25

Lo strumento é contrassegnato in conformita con la legge tedesca in
materia di strumenti di misura e taratura e con il relativo regolamento.
Sequenza di caratteri DE-M (DE per Germania), incorniciata da un rettan-
golo, piu le ultime due cifre dell’anno nel quale é stata applicata la mar-
catura.

www.brand.de/ip

Informazioni sul brevetto
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12 Informazioni ordinazione

12 Informazioni ordinazione

Dispensette® S Trace Analysis, Analogico

Volume |Molla della senza valvola di |con valvola di
ml valvola riciclo riciclo
Cod. art. Cod. art.
10 Platino-Iridio 4640040 4640041
10 Tantalio 4640240 4640241
Vedere Contenuto della fornitura, p. 163.
Adattatori per bottiglia
Filettatu- |per filettatura |Materiale Cod. art.
raester- |della bottiglia/
na dimensione
giunto vetro
molato
GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL 32 GL 28/S28 ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S* 40 PTFE 704391

* Filettatura a dente di sega

AWVISO! Modello per adattatore:
alla pagina www.brand.de é disponibile per il download un

modello per adattatore nella scheda Assistenza, con il quale
¢ possibile definire le dimensioni della filettatura e dell'adat-
tatore. Questo modello per adattatore si trova anche sul ne-
gozio online shop.brand.de in relazione al relativo prodotto

nella scheda "Selection Charts".
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https://shop.brand.de/4640040
https://shop.brand.de/4640041
https://shop.brand.de/4640240
https://shop.brand.de/704375
https://shop.brand.de/704378
https://shop.brand.de/704395
https://shop.brand.de/704398
https://shop.brand.de/704399
https://shop.brand.de/704391
http://www.brand.de

Tubi di espulsione

Con o senza valvola diriciclo.

Volume nominale 10 ml.

Tappo a vite in ETFE (Etilene Tetrafluoroetilene).

Marcatura del tubo di espulsione con 'Pt-Ir' 0 'Ta'.

Unita di confezionamento: 1 pezzo.

Molladella |Lun-

senza valvola di

con valvola di

valvola ghez- |riciclo riciclo
za Cod. art. Cod. art.
mm

Platino-Iridio {105 708022 708122

Tantalio 105 708024 708124

Tubo di espulsione flessibile con valvola di riciclo

PTFE (Politetrafluoroetilene), spiralato, lunghezza ca. 800
mm, con presa di sicurezza.

Unita di confez. 1 pezzo.

Non idoneo per l'acido fluoridrico (HF).

ml
no

Volume no- |Tubo flessibile
minale di espulsione
Diametro ester-

no

Tubo flessibile |Cod.
di espulsione art.
Diametro inter-

10 3

2

708132

Valvola di scarico Dispensette® S Trace Analysis

PFA (Perfluoroalcossi)/Zaffiro

Marcatura sulla valvola 'Pt-Ir' o 'Ta'

Unita di confezionam. 1 pezzo

per volume nomi- |Molla della valvo- |Cod. art.
nale ml la

10 Platino-Iridio 6732

10 Tantalio 6733
997491
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Valvola di aspirazione Dispensette® S Trace Analysis

PFA (Perfluoroalcossi)/Zaffiro
Marcatura sulla valvola 'S’

Unita di confezionam. 1 pezzo

per volume nominale ml

Cod. art.

10

6739

Tubi di riempimento telescopici

FEP (Etilene Propilene Fluorurato). Lunghezza impostabile in modo personalizzato.

Unita di confezio-

nam. 1 pezzo.
pervolu- |Diametro |Lunghezzamm |Cod.art.
me nomi- |esterno
nale ml mm
10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250-480 708216

Unita di dosaggio

Unita di confezionam. 1 pezzo.

Unita di dosaggio con anello di sicurezza. Volume nominale
10 ml, calibrato, incluso certificato di qualita.

Istruzione

Denominazione Cod. art.
Unita di dosaggio 708035
Denominazione Unitadicon- |Cod. art.
fezionam.
Tappi aeratori per mi- |1 pezzo 704495
crofiltro con cono Luer.
PP (Polipropilene). Tap-
pi aeratori e anello di
997491
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Denominazione Unitadicon- |Cod. art.
fezionam.

tenuta in PTFE (Polite-

trafluoroetilene).

Tubo perilriciclo

Denominazione Unita dicon- |Cod. art.
fezionam.

Tubo perilriciclo. FEP |1 pezzo 6747

(Etilene Propilene Fluo-

rurato)

Chiave di regolazione, chiave di montaggio

Denominazione Unitadicon- |Cod. art.
fezionam.

Chiave di regolazione, |1 pezzo 6748

chiave di montaggio

Anello di tenuta per blocco delle valvole

Denominazione Unita di confe- |Cod. art.
zionam.

Anello di tenuta per 1 pezzo 704486

blocco delle valvole. PT-

FE (Politetrafluoroetile-

ne) per sostanze legger-

mente volatili.

Supporto per bottiglia

Denominazione Unita di confe- |Cod. art.
zionam.

Supporto per bottiglia. |1 pezzo 704275

PP (Polipropilene). Asta
del treppiede, 325 mm,
piastra di base 220 x 160
mm.

997491
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Tubo di essiccamento

Tappo a vite con linguetta

Unita di confezionam. 1 pezzo.

Istruzione

Denominazione Unita di confe- |Cod. art.
zionam.

Tubo di essiccamento |1 pezzo 707930

incl. anello ditenuta in

PTFE (senza granulato)

Descrizione Volume nomi- |Cod. art.
nale
ml

ETFE 10 706029

997491
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13 Riparazione

AWISO! La legge vieta il trasporto di merci pericolose senza autorizzazione.

Pulire e decontaminare accuratamente lo strumento!

e Allegare al reso di prodotti una descrizione precisa del tipo di problema e delle sostanze utilizza-
te. Se non siindicano le sostanze utilizzate, lo strumento non puo essere riparato.

e Larestituzione avviene a rischio e spese del mittente.

Fuori dagli Stati Uniti e dal Canada

Compilare la 'Dichiarazione di assenza di rischi per la salute' ed inviarla con lo strumento al distribu-
tore o al produttore. | moduli possono essere richiesti al distributore o al produttore, oppure si posso-

no scaricare dal sito www.brand.de.

All'interno degli Stati Uniti e del Canada

Siinvita a chiarire i prerequisiti per la restituzione con BrandTech Scientific, Inc. prima di inviare lo

strumento al servizio di assistenza.

Inviare solo strumenti puliti e decontaminati all'indirizzo che avete ricevuto insieme al numero di re-
so. Applicare il numero di reso bene in vista sull'esterno del pacco.

Indirizzi di contatto

Germania:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-Stralle 25
97877 Wertheim (Germany)
T+4993428080

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

India:

BRAND Scientific EQuipment Pvt. Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,
Powai

Mumbai-400 076 (India)

T+91 2242957790

F+91 2242957791
info@brand.co.in
www.brand.co.in

997491

Stati Uniti e Canada:
BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

China:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (P.R. China)

T+86 216422 2318

F +86 21 6422 2268

info@brand.com.cn

www.brand.cn.com
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14 Servizio Calibrazione

Le direttive ISO 9001 e GLP prevedono la verifica periodica degli strumenti volumetrici. Consigliamo di
eseguire un controllo del volume ogni 3-12 mesi. Il ciclo delle verifiche dipende da cosa viene richiesto
allo strumento. In caso di uso frequente o di liquidi aggressive sono opportune verifiche piu frequenti.

Le istruzioni dettagliate per la verifica possono essere scaricate da www.brand.de o www.brandte-
ch.com.

Inoltre BRAND vi offre la possibilita di far tarare i vostri strumenti dal nostro servizio di calibrazione in
fabbrica o dal nostro laboratorio di calibrazione accreditato. Inviateci semplicemente i vostri stru-
menti da tarare con l'indicazione del tipo di calibrazione richiesta. Vi restituiremo gli strumenti dopo
pochi giorni. Agli strumenti & allegato un certificato dettagliato di calibrazione o un certificato di tara-
tura come da DIN EN ISO/IEC 17025. Per maggiori informazioni rivolgersi al proprio rivenditore specia-
lizzato o direttamente alla BRAND. La documentazione per |'ordinazione puo essere scaricata dal sito
www.brand.de (vedere assistenza e supporto).

Per i clienti che si trovano al di fuori della Germania

Se desiderate utilizzare il nostro servizio di taratura, siete pregati di rivolgervi ad uno dei nostri part-
ner di assistenza nella vostra regione. Questi possono inoltrare gli strumenti a BRAND per |'esecuzione
della taratura desiderata in fabbrica.

Istruzione 997491
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15 Garanzia

Italiano

Non ci assumiamo alcuna responsabilita per le conseguenze di manipolazione, uso, manutenzione e
impiego non corretti, o per riparazioni non autorizzate dello strumento o per le conseguenze del nor-
male consumo, in particolare dei componenti soggetti ad usura, come ad esempio pistoni, guarnizio-
ni e valvole, e in caso di rottura del vetro. Lo stesso vale per la mancata osservanza delle istruzioni per
l'uso. In particolare non ci assumiamo alcuna responsabilita per danni derivanti da un ulteriore smon-
taggio dello strumento, al di la di quello previsto nelle istruzioni per |'uso, o se vengono montati ac-

cessori o parti di ricambio non originali.

Stati Uniti e Canada:

Per informazioni sulla garanzia consultare il sito www.brandtech.com.

997491 Istruzione 199
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16 Smaltimento

Prima di smaltire lo strumento consultare le disposizioni nazionali in materia di smaltimento e confe-
rire il prodotto ad un idoneo centro di smaltimento rifiuti.
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1 Introducgao

1.1 Inclui

Dispensador de tampas de garrafa Dispensette® S Trace Analysis, para garrafas roscadas GL 45, tubo
de sugdo telescopico, canula de dosagem ou canula de dosagem com valvula doseadora de retorno e
tubo doseador de retorno (opcional em aparelhos com valvula doseadora de retorno), chave de
montagem, trés adaptadores de frascos, um certificado de qualidade e este manual de utilizagao.

Volume nominal ml |Adaptador para rosca de garrafas Comprimento tubo de sucao
emmm
10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 125-240
(ETFE), S 40 (PTFE)

1.2 Use as instrugoes de uso

¢ Leiacuidadosamente as instrucdes de utilizagao antes da primeira utilizagao.
e Mantenha as instrugdes de utilizagdo num local de facil acesso. Elas fazem parte do aparelho.
e Seentregar o aparelho a terceiros, inclua também as instru¢des de utilizagao.

¢ Emwww.brand.de/om encontra versdes atualizadas do manual de instrugdes.

1.2.1 Sinalizar palavras e seu significado

_ A palavra de sinalizagdo AVISO indica uma situagdo perigosa que, se

ou AA AVISO! nao for evitada, pode resultar em morte ou ferimentos graves.

A CUIDADO Apalavra de sinalizagdo CUIDADO indica uma situagdo perigosa que,

ou A CUIDADO! se néo for evitada, pode resultar em morte ou ferimentos graves.

NOTA A palavra de sinalizacdo INDICACAO é utilizada para se referir a acdes

ou NOTA! nao relacionadas com ferimentos. Por exemplo: possiveis danos
o materiais.

1.2.2 Simbolos utilizados nas instru¢des

A 0 simbolo alerta para um possivel perigo. @ O simbolo alerta para obrigacdo de uso de
protecgdo ocular.

& O simbolo alerta para substancias O simbolo alerta para obrigagdo de uso de
perigosas e para os perigos que podem vestuario de protecao.
surgir dos salpicos de liquidos.

@ 0 simbolo alerta para obrigacao de O simbolo alerta para obrigacdo de uso de
seguir as instrugdes de utilizagdo e as luvas de protecao.

informagodes de seguranca.

202 Instrugdes de utilizagao 997491
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1Introdugdo

@ O simbolo alerta para obrigacdodeuso  — -
de protetor facial durante a realizacdo da
atividade.

1.2.3 Apresentacao de descricdes de agdes

1. Task Identifica uma tarefa.
a,b.,c Identifica passos individuais da tarefa.
>

Identifica um requisito de uma tarefa.

= Identifica o resultado de uma tarefa realizada.

997491 Instrugdes de utilizagigo 203
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2 Normas de seguranca

2.1 Normas gerais de seguranga

Ler obrigatoriamente com atengao!

0 aparelho de laboratorio Disensette® S Trace Analysis pode ser utilizado em combinagdo com
materiais perigosos, processos de trabalho e equipamentos. No entanto, as instru¢des de utilizagdo
nao podem mostrar todos os problemas de seguranca que possam ocorrer. E da responsabilidade do
utilizador assegurar o cumprimento das prescri¢des seguranga e de salide e determinar as restrigoes
apropriadas antes da utilizacéo.

Cada utilizador deve ter lido as instrugdes de utilizacdo anexas com a unidade laboratorial antes
de utilizar a unidade e observa-las durante a utilizagdo. O dispositivo laboratorial s6 pode ser
utilizado por pessoal treinado e qualificado.

Seguir os avisos de perigo gerais e prescri¢des de seguranca, por ex., usar vestuario de protecao,
protecdo ocular e luvas de protegéo.

Durante trabalhos com amostras/meios infecciosos ou perigosos (p. ex., substancias perigosas),
devem ser cumpridas as regras gerais de seguranga no laboratério e devem ser respeitadas as
normas para o manuseamento de amostras/meios. Devem ser respeitadas as informagoes do
fabricante dos meios (p. ex., ficha de dados de seguranca).

Utilizar o dispositivo laboratorial apenas para pipetar ou distribuir meios dentro dos limites e
restricdes de aplicacdo definidos. Observar as exclusdes de utilizagao.

Se trabalhar com meios inflamaveis, tomar precaugdes para evitar a carga eletrostatica, por
exemplo, ndo distribuir em recipientes de plastico e ndo limpar o equipamento com um pano
seco. N&o utilizar o equipamento de laboratério em atmosferas potencialmente explosivas. Em
caso de davida, contatar o fabricante ou o distribuidor.

Verificar sempre se o material de laboratorio estd em boas condicdes antes de o utilizar. Se
houver quaisquer indicagdes de mau funcionamento na unidade do laboratério (por exemplo,
pistao lento, fugas ou alimentagao elétrica), parar imediatamente de trabalhar com a unidade e
consultar a se¢do de resolucao de problemas nas instrugdes de utilizagdo. Se necessario,
contatar o fabricante.

Trabalhar sempre de tal forma que nem o utilizador nem outras pessoas fiquem em perigo.
Evitar respingos. Utilizar apenas recipientes adequados. Nunca usar forga ou violéncia
desnecessarias ao operar, limpar ou manter a unidade laboratorial.

Se a unidade de laboratoério for alimentada por um adaptador de rede, baterias ou baterias
recarregaveis, verificar regularmente o bom estado dos componentes e a ligacdo a unidade. Nao
operar a unidade de laboratério e os seus acessérios em ambientes desprotegidos, hiumidos ou
molhados.

Nao realizar quaisquer alteragdes técnicas. Utilizar apenas pegas sobressalentes originais do
fabricante, incluindo fontes de alimentacgéo ou baterias de tamanhos e especificagoes idénticos
de outros fabricantes. Ndo desmontar a unidade de laboratério e os seus acessorios (por
exemplo, unidades de fornecimento de energia, cabos, suportes, baterias recarregaveis ou
baterias) para além do descrito nas instrucdes de utilizagao!
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2 Normas de seguranca

e So autoclavar o aparelho de laboratério se tal for permitido de acordo com as instrugées de
utilizacéo.

e O aparelho Disensette® S Trace Analysis ndo pode ser autoclavado!

¢ Nunca pressione o émbolo para baixo, enquanto a canula de dosagem estiver fechada com a
tampa roscada.

¢ Nuncaremova a canula de dosagem com o cilindro doseador cheio.

¢ Natampa roscada da canula doseadora pode acumular-se reagente. Por isso, deve limpar a
tampa roscada regularmente.

e Para evitar quedas, use um suporte para garrafas - sobretudo no caso de garrafas pequenas e
quando usa o tubo de dosagem flexivel.

e O aparelho montado no frasco nunca deve ser suportado pelo casquilho cilindrico ou pelo bloco
de valvulas. Se o cilindro romper ou soltar-se, pode causar ferimentos por causa dos produtos
quimicos, ver a partir de Primeiros passos, p. 209, Fig. 4).

¢ Nunca utilizar a forga. Puxar o émbolo para cima suavemente durante a dosagem e pressionar
ligeiramente para baixo.

¢ Aperte sempre manualmente o anel de retencao entre o bloco de valvulas e o cilindro de
dosagem. Nao use ferramentas.

2.2 Funcgao

O doseador Dispensette® S Trace Analysis é utilizado para dispensar liquidos diretamente do frasco
de armazenamento. Os aparelhos estao identificados com DE-M e equipados opcionalmente com
valvula doseadora de retorno.

2.2.1 Manuseamento

Se manuseado corretamente, o liquido doseado entrard em contacto apenas com os seguintes
materiais quimicamente resistentes:

Diferentes plasticos fluorados (p. ex. ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), Al,0,-safira, platina/iridio ou
tantalo, dependendo do modelo (ver identificagdo na canula de dosagem e na valvula doseadora de
retorno).

2.3 Limites de aplicagao
0 aparelho ¢ utilizado para dosear liquidos sob a consideracao dos seguintes limites fisicos:
e Temperatura de aplicagdo de +15 °C até +40 °C (de 59 °F até 104 °F) do aparelho e reagente

e Pressao do vapor até no max. 600 mbar. Absorver lentamente acima de 300 mbar para evitar a
ebuligédo do liquido.

e viscosidade cinematica até 500 mm?/s (viscosidade dindmica [mPas] =viscosidade cinematica
[mm?/s] x densidade[g/cm?])

o Densidade: até 3,8 g/cm’

997491 Instrugdes de utilizagéo
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2 Normas de seguranca

2.4 Restri¢oes de aplicacao

e Osliquidos, que formam depésitos, podem fazer com que os émbolos fiquem emperrados ou
presos (p. ex. solugdes cristalizantes ou alcalinas concentradas). No caso de émbolos
emperrados, limpe imediatamente o aparelho. Ver também Limpeza, p. 222.

¢ Ao dosear fluidos inflamaveis, deve tomar medidas para evitar a carga eletrostatica, p. ex. ndo
dosear para recipientes de plastico e néo friccionar os aparelhos com um pano seco.

¢ Seforem doseados meios perigosos (por exemplo, acido fluoridrico, bromo, etc.), substituir a
unidade de dosagem apos aproximadamente 3000 impulsos completos. A substituicdo pode
também ser necesséria mais cedo, dependendo do meio doseado e da frequéncia de utilizagao.
Ver também Substituicdo da unidade de dosagem, p. 226.

¢ O aparelho foi concebido para aplicagbes gerais em laboratério e corresponde aos requisitos das
normas relevantes, p. ex. DIN EN ISO 8655. A aplicacdo do aparelho para em situagdes especiais
(p. ex. na andlise de elementos vestigiais, no setor alimentar, etc.) deve ser verificada pelo
proprio utilizador. Nao estdo presentes aprovagdes especiais para aplicagdes especiais, p. B.
para a produgao ou administragdo de produtos alimentares, na farmacéutica e cosmética.

2.5 Exclusdes de aplicacao

* E permitida uma solucéo de azida de so6dio até uma concentracdo maxima de 0,1 %.

** Em alternativa, podem ser utilizados adaptadores de ETFE/PTFE para garrafas e tampas de rosca
ETFE/PTFE (acessorios de Acessorios/Pecas de substituicao). A adequagéo dos adaptadores para
garrafas de ETFE/PTFE e das tampas de rosca ETFE/PTFE deve ser cuidadosamente verificada pelo
proéprio utilizador.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Nunca usar Dispensette® S Trace Analysis para:

o liquidos, que sao agressivos a Al,0,-safira ou plasticos fluorados ETFE, FEP, PFA, PCTFE e PTFE
(p. ex. azida de sodio dissolvida*)

¢ liquidos, que se desintegram cataliticamente em platina/iridio (p. ex. H,0,) ou que sao
agressivos para o tantalo. Observe o modelo do aparelho relativamente ao material da mola da
valvula

s solventes organicos
¢ Acido trifluoroacético
¢ liquidos explosivos (p. ex. sulfureto de carbono)

¢ suspensodes, pois as particulas sélidas podem entupir ou danificar o aparelho (p. ex. carvao
ativado)

* Solugado de azida de sédio é permitida até uma concentragcdo max. de 0,1 %.

2.6 Condigcdes de armazenamento
Armazenar o aparelho e os acessérios apenas enquanto limpos em local fresco e seco.

Instrugdes de utilizagao 997491



2 Normas de seguranca

Temperatura de armazenamento: de -20 °C até + 50 °C (de -4 °F até 122 °F).

2.7 Area de aplicacdo recomendada

Escolher valvulas com molas de valvula em platina/iridio ou tantalo, conforme a aplicacdo prevista. O

aparelho pode ser aplicado para os seguintes fluidos de dosagem:

Fluido de dosagem

Molas de valvula: Pt-Ir

Molas de valvula: Ta

Solugdo de amoniaco

v

Bromo

v

Acido acético

v

Acido fluoridrico*

Soda caustica, 30 %

Acido perclérico

Acido fosférico

Acido nitrico

Acido cloridrico

Acido sulfarico

Agua

N NN NN N ENN NS RN IEN RN N

Peréxido de hidrogénio

NN EN N N EN N

Legenda:

v =0 dispositivo estd adequado para o meio

— =0 dispositivo nao esta adequado para o meio.

Esta tabela foi cuidadosamente verificada e baseia-se nos conhecimentos mais atuais. Observe
sempre as instru¢des de utilizagdo do aparelho, bem como as indicacdes do fabricante do reagente.
Se precisar de informagdes sobre os produtos quimicos, que nao estdo mencionados na lista, pode

dirigir-se a BRAND.

* 0 acido fluoridrico é ligeiramente agressivo para os componentes de safira utilizados nas

valvulas (99.99% Al,0,) e pode ativar ides de aluminio. Dependendo do processo de analise utilizado
(andlise de elementos vestigiais inorganicos), isso pode aumentar ligeiramente os valores em branco
do aluminio. Para redugéo dos valores de aluminio, recomendamos que descarte, antes da analise,

3-5 dosagens de 2 ml cada.

Compostos com fltor, como NaF, séo agressivos ao tantalo.

Versdo: 0419/2
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3 Elementos de fungdes e de comando

3 Elementos de fungoes e de comando

Dispensette® S Trace Analysis | com doseamento de retorno

Unidade de / Cobertura de ajuste

d t i . R
oseamento = Apoio do émbolo

com niimero de

série

____—Tampadacaixa

Seta de indicagdo

Parafuso de ajuste do volume
Alavanca do

doseamento de retorno
(opcional)
R Cénulade

dosagem

A AVISO
Aperte sempre bem

o anel de retencao, : qu”““l :
para evitar o . ‘ \
contacto com os meios

Valvula de escape

/

Obturador de ventilagio Adaptador de bloco de vélvulas com rosca de garrafa GL4:

Tampa roscada

Bloco de vélvulas

Valvula de admissao

Chave de montagem

— Tubo de dosagem de retorno

———— Tubo de admiss3o telescopico
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4 Colocagao em funcionamento

4 Colocagao em funcionamento

& Perigo de ferimentos por meios perigosos
> Utilize o seu equipamento de protec¢éo individual, especialmente vestuario de
protecdo, protecao ocular e luvas adequadas ao meio a utilizar!

> Antes de utilizar, descubra como utilizar o meio em seguranca e se o aparelho de
laboratério é adequado.

> Observe as fichas de dados de seguranga dos produtos quimicos especificos e siga as
@ instrucdes de operacao do meio no local de trabalho!

4.1 Primeiros passos

NOTA! Escolha avalvula de descarga e a agulha de dosagem corretas
Avalvula de descarga e a canula de dosagem estéo identificadas com o material da mola. A

identificagdo 'Pt-Ir' ou 'Ta' tem de ser igual por aparelho. O material da mola é determinado pela area
de aplicaco, ver Area de aplicacdo recomendada, p. 207.

Se as identificagcdes ndo corresponderem, a aplicacdo pretendida é impossivel, uma vez que os
componentes podem ser danificados ou destruidos.

1. Verificar o anel de retengao

a. Verificar se o anel retentor estd fixamente enroscado. a.

997491
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4 Colocagao em funcionamento
2. Montar o tubo de admissao/dosagem de retorno

a. Ajustar o comprimento do tubo de admissao
- telescopico de acordo com a altura do frasco e montar.

Abertura para
tubo de q NOTA! Ajustar o tubo de admisséo aproximadamente 2
' doseamento ;\bertura c¢m acima do fundo do frasco para evitar que

de retorno anci istali 5li i i
L“‘ para substancias cristalizadas ou sélidos sejam aspirados

tubo de para o interior do aparelho.
aspiragao

o 1 b. Encaixar com cuidado o tubo de admisséo (lado com
' diametro mais pequeno) no centro, para evitar

danificar o Olive.

= Seusar uma canula de dosagem com valvula de
dosagem de retorno, tem de montar também o tubo de
dosagem de retorno.

c. Encaixar o tubo de dosagem de retorno com a abertura
para fora.

a. Enroscar o aparelho (rosca GL 45) no frasco de
reagentes e alinhar a canula de dosagem de acordo
com a etiqueta no frasco. Para tal, deve rodar o bloco
de valvulas com a canula de dosagem.

NOTA! Evitar quedas
Para evitar quedas, use um suporte para garrafas -
sobretudo no caso de garrafas pequenas e quando usa
o tubo de dosagem flexivel.
NOTA! Limpar o aparelho antes de utiliza-lo na analise de
vestigios:
Ver Limpeza para andlise de elementos vestigiais, p. 223.
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4 Colocagédo em funcionamento
4. Transportar o aparelho

A\ AVISO! Meios perigosos: c. %
Quando utilizar meios perigosos, manusear o aparelho e o ] |
frasco apenas com luvas de protecao.

A\ AVISO! Perigo de ferimentos:

Transporte o aparelho montado no tubo de ensaio apenas
da forma indicada na imagem. Caso contrario, o gargalo da
garrafa, o anel de retencédo ou o adaptador da garrafa
podem se partir.

a. Para frascos com diferentes tamanhos de rosca, deve
escolher um adaptador de frasco adequado.

b. Transportar o aparelho montado no frasco de
reagentes sempre da forma ilustrada!

NOTA! Usar o adaptador de frasco certo

Os adaptadores de frascos feitos de polipropileno (PP) estado
incluidos na entrega. Estes s6 podem ser utilizados para
meios que ndo ataquem o PP. Em alternativa, é possivel
utilizar adaptadores de frascos ETFE/PTFE (Acessorios/Pegas
de substituicao). A adequacao dos adaptadores de frascos
ETFE/PTFE deve ser cuidadosamente verificada pelo proprio
utilizador.

NOTA! Molde de adaptador

Esta disponivel para download um molde de adaptador em
www.brand.de na secdo Servico, com o qual pode
determinar os tamanhos das roscas e dos adaptadores. Este
molde de adaptador também pode ser encontrado na loja
virtual https://shop.brand.de para o respetivo produto na
secao "Graficos de selegao".

4.2 Purgar

NOTA! Enxaguar bem o dispositivo:

Antes da primeira utilizagdo, enxaguar bem o aparelho e descartar as primeiras doses. Dosear
lentamente para evitar respingos. Dependendo dos requisitos, realizar a limpeza para a analise de
elementos vestigiais (Limpeza para analise de elementos vestigiais, p. 223).

997491 Instrugoes de utilizagéo
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4 Colocagao em funcionamento
Aparelhos com valvula de dosagem de retorno

a. Abrirtampa roscada da canula de dosagem. Por razées
de segurancga, manter a abertura da canula de dosagem
no lado interior de um recipiente de recolha adequado.

b. Rodarvalvula para ‘Dosagem de retorno'.

c. c. Parapurgar, deve puxar o émbolo ca. 30 mm para cima
e pressionar até ao encosto inferior. Repetir este

!

4 processo pelo menos 5 vezes.

d. : d. Rodar valvula para ‘Dosagem'.
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e. Para evitar respingos, manter a abertura da canula de
dosagem no lado interior de um recipiente de recolha
adequado e dosear até a canula de dosagem estar
purgada. Remover da canula as gotas residuais.

Aparelhos sem valvula de dosagem de retorno

&
F-

\%‘.‘

4 Colocagédo em funcionamento

a. Abriratampa roscada da canula de dosagem (ver 'Aparelho com vélvula de dosagem de
retorno', Fig. a.). Para evitar respingos, manter a abertura da canula de dosagem no lado interior
de um recipiente de recolha adequado.

b. Para purgar, deve puxar o émbolo ca. 30 mm para cima e pressionar até ao encosto inferior.
Repetir este processo cerca de 5 vezes até a canula de dosagem estar purgada e livre de bolhas.
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5 Comando

5 Comando

Respeitar em cada utilizagdo, sobretudo no caso de fluidos perigosos

/ > Utilize o seu equipamento de protegdo individual, especialmente vestuario de
@ protec¢do, protecao ocular e luvas de protegao!

> Antes de utilizar, descubra como utilizar o meio em seguranca e se o aparelho de
laboratério é adequado para tal. Observe as fichas de dados de seguranca e siga as

instrucdes de operagao do meio!
> Nunca pressione o émbolo para baixo, enquanto a canula de dosagem estiver fechada
com a tampa roscada! Doseie lentamente para evitar respingos.
@ > Abra atampa roscada lentamente para evitar salpicos. Na tampa roscada podem
acumular-se restos de fluido.

5.1 Dosear

1. Selecionar volume

4= 1 2 3 a. Soltar o parafuso de ajuste do volume com uma volta

: de % (1), mover a seta de indicagao vertical até ao

7 volume desejado (2) e reapertar o parafuso de ajuste do
8 volume (3).

9

.

2. Dosagem

Desapertar tampa roscada da canula de dosagem.

b. Rodar avalvula para dosear no caso de aparelho com
valvula de dosagem de retorno.

c. Manter a abertura da canula de dosagem no lado
interior de um recipiente de recolha adequado.

Instrugdes de utilizagéo 997491
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Portugués

d. Puxarsuavemente o émbolo até ao encosto e depois d.
pressionar para baixo uniformemente e sem aplicar 1 T I~ /
grande forga de novo até ao encosto inferior. X [k
- s -J \X
/ Mg i
& ¢ 49 __
H- - R
e. Rasparacanulade dosagem no lado interior do f.
recipiente. k /
f. Fechara canula de dosagem com a tampa roscada. | 8
NOTA! Posicao de estacionamento: | H
Depois de usar, deve pressionar o émbolo para baixo até ao ﬂ i
encosto inferior (posicao de estacionamento). Se o émbolo |

nao foi pressionado para baixo até ao encosto inferior,

podera sair acidentalmente fluido. | !!

NOTA! Marque o aparelho quando estiver cheio.
E necessario identificar a parte o estado cheio do aparelho
durante a limpeza!

5.2 Acessorio

5.2.1 Tubo flexivel de dosagem com valvula de dosagem de retorno

Perigo devido a contacto com os meios se a mangueira estiver danificada

Se a mangueira estiver danificada, podera ocorrer contacto com o meio. Verifique se
existem danos na mangueira (por exemplo, dobras, etc.) antes de cada utilizagao e
substitua-a.

> Utilize protetor facial e equipamento de protecao individual.

> Fixe o frasco com um suporte para frascos.

> Para evitar respingos de reagente, deve fixar o tubo flexivel de dosagem e, depois de
usar, encaixar no suporte previsto.

> Enxaguar o tubo flexivel para limpar.

> Nao desmontar!

ooeh

Na dosagem de série, exceto HF, é possivel usar o tubo flexivel de dosagem (Acessorios/Pecas de
substituicao).

Os valores de precisao e do coeficiente de variacdo especificados para o aparelho séo alcangados
apenas quando sdo doseados volumes >2 ml e quando o encosto superior e inferior é iniciado
suavemente e sem solavancos. A dilatagdo da espiral do tubo flexivel é no max. de 800 mm. Antes de
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5Comando

usar, deve certificar-se que o tubo flexivel ndo esta torcido. Sdo validas as exclusdes de aplicagdo do

aparelho respetivamente usado.

A AVISO! N3o adequado para acido fluoridrico (HF)
A mangueira de doseamento flexivel ndo deve ser utilizada para doseamento de HF (acido

fluoridrico)!

NOTA! Certifique-se de que a valvula esta corretamente identificada

ver Substituicdo da valvula de escape, p. 226.

Instrugdes de utilizagéo

Pré-requisito:

Se o aparelho esteve a ser usado, tem de ser limpo
antes da montagem do tubo flexivel de dosagem
(Limpeza, p. 222).

No caso de aparelhos com vélvula de dosagem de
retorno, posicionar a valvula em 'Dosagem de retorno'
e retirar manipulo de valvula para cima.

Empurrar a caixa da cénula de dosagem
completamente para cima, depois empurra-la para a
frente com leves movimentos ascendentes e
descendentes.

Empurrar e aparafusar por baixo o suporte para tubo
flexivel de dosagem do bloco de valvulas. Para tal, o
aparelho nao pode estar montado num frasco. Montar
o tubo de ensaio de recolha.

Pressionar a torneira da valvula de dosagem de retorno
para baixo.

Empurrar a caixa do tubo flexivel de dosagem para o
bloco de valvulas até encostar.
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f. Empurrar a caixa completamente para baixo.

g. Colocar o manipulo da valvula adequado a valvula de
escape e pressionar com firmeza. Observar o cédigo de
cores e as legendas.

NOTA! Usar suporte para frascos, ver Acessorios/pecas
sobresselentes.

5.2.2 Tubo seco

No caso de fluidos himidos ou sensiveis a CO,, pode ser
necessario usar um tubo seco cheio com um absorvente
adequado (ndo incluido).

Ver também Acessorios/Pecas de substituigao.

a. Desapertar o bujao de ventilagdo mediante moeda.

b. Aparafusar o tubo seco cheio.

c. Colocar o anel de vedacao PTFE na rosca do frasco ou
no adaptador de frasco aparafusado e enroscar o
aparelho no frasco.

NOTA! Se necessario, vedar a rosca do tubo seco, do frasco
e/ou do adaptador de frasco com fita PTFE.

5.2.3 Anel de vedacgéao para bloco de valvulas D

No caso de fluidos ligeiramente volateis ou desgaseificantes,
recomendamos vedar a unido do bloco de valvulas ao frasco
com o anel de vedagao PTFE e fita PTFE (Acessorios/Pegas de
substituicao).

997491
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5Comando

5.3 Suporte de frascos

Para garrafas pequenas e se usar o tubo flexivel de dosagem, deve usar um suporte para garrafas,
para evitar tombar (Acessorios/Pegas de substituicao).

Montagem
F a. Posicionar a placa de fixagédo a altura correspondente.
|, b. Encaixar o aparelho fixamente, conforme ilustrado, no
T‘; suporte até este engatar de forma audivel.
{ ; c. Deseguida, fixar o suporte com o parafuso.
) -
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6 Limites de erro

6 Limites de erro

Limites de erro relativos ao volume nominal impresso no ég"c

aparelho (= max. volume) a mesma temperatura (20 °C/68 °F)

do aparelho, ambiente e dgua destilada. A verificacéo é

efetuada conforme DIN EN I1SO 8655-6 com o aparelho

totalmente cheio e com uma dosagem uniforme e sem

solavancos.

Limites de erro

Volume nominal ml R* <% ul VK* < % pl

10 0,5 50 0,1 10

*R = Precisao, VK = Coeficiente de variagao

Volume parcial v

Os valores % para R e VK referem-se ao volume nominal (V) R. — N R
N . .. T — N

e tém de ser convertidos para os volumes parciais (V;). Vo

p. ex. Volume R*<+% ul VK* < % pt

Vy 10,0 0,5 50 0,1 10

V;=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10

V;=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

*R = Precisao, VK = Coeficiente de variagao

NOTA

Os limites de erro da norma DIN EN I1SO 8655-5 estdo visivelmente abaixo do minimo. A partir da soma
dos limites de erro FG = R + 2 VK é possivel calcular aproximadamente o erro geral para uma medicdo
individual (para o tamanho 10 ml: 50 pl +2 x 10 pl =70 pl).
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7 Controlar volume (calibrar)

7 Controlar volume (calibrar)

Recomendamos, por cada utilizagdo, a cada 3-12 meses, fazer um controlo gravimétrico do volume
do aparelho. Este ciclo devia ser adaptado aos requisitos individuais.

O controlo gravimétrico do volume conforme DIN EN I1SO 8655-6 (condi¢cdes de medigéo, ver Limites
de erro, p. 219)é efetuada nos seguintes passos:

1. Preparar o aparelho

Limpar aparelho (Limpeza, p. 222), encher com liquido de teste (dgua destilada) e purgar o ar
cuidadosamente.

2. Verificar o volume

Realizar 10 dosagens com liquido de teste em 3 dreas de volume (100 %, 50 %, 10 %).

a
b. Para esvaziar, deve pressionar o émbolo uniformemente para baixo até ao encosto inferior

o

Raspar ponta da canula de dosagem.

d. Pesaraquantidade doseada com uma balanca de andlise. Seguir as instrucdes de utilizagao do
fabricante da balanca.

e. Calcular o volume doseado. Considerar o fator Z Temperatura e flutuabilidade do ar.

Calculo (para volume nominal)

X;= Resultados da pesagem n =Numero de pesagens V, =Volume nomina

Z = fator de corregéo (p. ex. 1,0029 pl/mg a 20 °C, 1013 hPA)

Valor médio: Volume médio: Precisdo*:
X; AT i V -V
Ezz:t V=x=*7Z R%:—O*100
n Vi
0
Desvio padrao*: Coeficiente de variagao*:

100s

. VK% =

*) A exatidao e o coeficiente de variagao séo calculados de acordo com as férmulas de controlo
estatistico da qualidade.
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8 Ajustar

8 Ajustar

Apds uso prolongado, pode ser necessario ajustar.
a. Calibrar, p. ex. no volume nominal (Controlar volume (calibrar)).
b. Calcular volume médio (valor real) (Controlar volume (calibrar)).
c. Ajustar aparelho (ajustar valor nominal).

d. Depois de ajustar, voltar a calibrar para efeitos de controlo.

8.1 Ajustar

a. Encaixar o pino da chave de montagem na coberturade a.
ajuste (Pos. 1) e rompé-la com um movimento rotativo.
Eliminar cobertura do ajuste.

Cobertura
de ajuste

b. Encaixar o pino da chave de montagem no parafusode b,
ajuste e rodar para a esquerda para aumentar o volume
de dosagem, ou para a direita para reduzir o volume de
dosagem (p. ex. valor real 9,97 ml ca. 1/2 de volta para a

esquerda).
Volume Analégico/Fixo uma rotagao
nominal max. +/- [pl] corresponde a [pl]
10 ml 60 ~ 80

c. O ajuste esta terminado.

= Aalteracdo do ajuste é indicado por um disco vermelho
(circulo na figura).

997491 Instrugoes de utilizagéo

Portugués

221



222

9 Limpeza

9 Limpeza

‘ Durante a limpeza, existe um risco devido ao liquido.
A )

Os componentes cilindro, valvulas, tubo de admisséo e canula de dosagem estao cheios

de liquido!

Use vestudrio de protecao, protecado ocular e luvas de protegao para se proteger dos

para o corpo para evitar perigos causadas pela fuga de liquido.
Nunca retire a cdnula doseadora quando o cilindro doseador estiver cheio, pois o

@ >
perigos causados pelo liquido durante a limpeza.
> Nunca apontar as aberturas do tubo de admissao, a canula de dosagem e as valvulas
@ g

liquido podera verter.

Para assegurar um funcionamento perfeito, limpe o aparelho nos seguintes casos:

¢ antesda primeira utilizagdo.

e assim que o émbolo ficar emperrado

e antes de mudar o reagente

s antes de um armazenamento prolongado

¢ antes de desmontar o aparelho

0 aparelho nao pode ser autoclavado!

9.1 Limpeza padrao

1. Esvaziar completamente o aparelho

2. Lavar o aparelho

Instrugdes de utilizagéo

e antesde trocar avalvula

¢ regularmente quando se usam liquidos que
deixam depositos (p. ex. solucdes
cristalizantes)

regularmente quando se acumulou liquido
na tampa roscada

Enroscar o aparelho num frasco vazio e esvaziar
completamente por dosagem.

NOTA! Doseamento de retorno

Se o aparelho estiver equipado com valvula de retorno,
deve ser esvaziado na posicao de doseamento e
retorno.

Enroscar o aparelho num frasco enchido com produto
de limpeza adequado (p. ex. agua deionizada) e, para
enxaguar, tem de encher e esvaziar completamente
varias vezes.

NOTA! Doseamento de retorno
Se existir uma valvula de doseamento de retorno,
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encha completamente o aparelho vérias vezes, mesmo
na posicao de doseamento de retorno, e esvazie-o
através da doseamento de retorno.

3. Enxaguar posicao de dosagem de retorno (opcional)

Se o aparelho estiver equipado com uma valvula de
dosagem de retorno, é necessario enxaguar também na
posicao de dosagem depois do enxaguamento do aparelho.

a.

Posicionar a valvula de dosagem de retorno em
"Dosagem de retorno” e encher e esvaziar varias vezes
o aparelho.

9.2 Limpeza para analise de elementos vestigiais

9 Limpeza

Antes de o usar na analise de elementos vestigiais, o aparelho deve ser primeiro cuidadosamente
limpo. Para tal, deve usar reagentes do nivel de pureza "pro Analysis" ou melhor. Se quiser evitar a
contaminagéo do contetido do frasco, deve usar o aparelho sem valvula de dosagem de retorno. Se o
aparelho for usado com valvula de dosagem de retorno, a limpeza tem de ser efetuada na fungao de
dosagem e de dosagem de retorno (figuras seguintes 1 e 2).

O seguinte processo de limpeza recomendado obteve na pratica bons resultados. Se necessario, pode
modificar correspondentemente.

a.

Enroscar o aparelho num frasco enchido com acetona,
purgar e encher até ao maximo.

Deixar o émbolo no encosto superior e fechar a canula
de dosagem com a tampa roscada.

Apos ca. 24 horas de tempo de atuacgéo, deve dosear
duas vezes, depois deve esvaziar completamente o
aparelho e enxaguar 5 vezes com agua limpa.

Enroscar o aparelho num frasco enchido com acido
cloridrico de 20%, purgar e encher até ao maximo.
Deixar o @mbolo no encosto superior e fechar a canula
de dosagem com a tampa roscada.

Apos ca. 24 horas de tempo de atuacgdo, deve dosear
duas vezes e voltar a encher até ao maximo.

Repetir duas vezes o passo 3.

Apos outras 24 horas de tempo de atuagao, deve
esvaziar completamente o aparelho e enxaguar 5 vezes
com agua limpa.

Repetir os passos 2 a4 com um &cido nitrico de ca.
30%.

Enroscar o aparelho num frasco enchido com o fluido
de dosagem pretendido, purgar e encher até ao
maximo. Deixar o émbolo no encosto superior e fechar
a canula de dosagem com a tampa roscada.
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9 Limpeza

2 g. Apds ca. 24 horas de tempo de atuagdo, deve dosear
ale duas vezes e voltar a encher até ao maximo.
d i h. Repetir duas vezes o passo 7. Apds outras

24 horas de tempo de atuacdo, deve dosear duas vezes
e deixar o émbolo no encosto inferior.
NOTA! Se alimpeza néo for suficiente, repita o
procedimento de limpeza.

Fungdo de dosagem de retorno

9.3 Substituicao da canula de dosagem/valvulas

Valvulas, tubo de admissao telescopico e canula de dosagem enchidos com
reagente!

m Pode ocorrer o contacto com fluidos eventualmente perigosos.

> Limpar o aparelho antes de trocar a canula de dosagem, vélvulas ou unidade de
dosagem.

> Né&o desmontar unidade de dosagem.

> Seguir as normas de seguranga (Normas de seguranca, p. 204).

NOTA! Apos a substituicdo de componentes, deve ser sempre realizado um teste funcional.

9.3.1 Substituicdo da canula de dosagem

a. Rodar avalvula de dosagem de retorno no caso de
aparelho com valvula de dosagem de retorno.

b. Puxar o manipulo de valvula para cima.
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9 Limpeza

Empurrar a caixa da canula de dosagem
completamente para cima, depois empurra-la para a
frente com leves movimentos ascendentes e
descendentes.

my %

Empurrar suavemente a canula de dosagem para a
valvula.

Puxar a canula de dosagem ligeiramente para cima.
A peca de acoplamento desliza para baixo.

Empurrar a canula de dosagem para a valvula até que
esta pare.

Para bloquear, pressionar a canula de dosagem para
baixo.

Empurrar canula de dosagem completamente para
baixo.

No caso de aparelhos com vélvula de dosagem de
retorno, posicionar o manipulo da valvula em 'Dosagem
de retorno’ e pressionar para baixo.

Realizar um teste de funcionamento ap6s a troca.

9.3.2 Substituicao das valvulas

9.3.2.1 Substituicao da valvula de escape

a. Depois da desmontagem da canula de dosagem (ver
Substituicdo da canula de dosagem, p. 224),
desenroscar a valvula de escape com a chave de
montagem.
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9 Limpeza

b. Anovavélvula de escape deve ser primeiramente
enroscada totalmente a mao e depois deve ser
fixamente apertada com a chave de montagem. A rosca
nao pode estar mais visivel.

NOTA! Instale sempre as valvulas previstas para o
respetivo tipo de aparelho.

Avalvula de entrada do Disensette® S Trace Analysis é igual
em todos os modelos de aparelhos, mas a valvula de
descarga ¢ diferente. Certifique-se que é usada apenas a
valvula de admissdo com a identificagdo 'S' (safira). Para
distinguir, as valvulas de escape de Disensette® S Trace
Analysis estao identificadas com 'Pt-Ir' ou 'Ta'.

9.3.2.2 Substituicao da valvula de admissao

a. Retirar o tubo de dosagem de retorno e o tubo de
admisséao telescopico.

b. Desenroscar a valvula de admissdo com a chave de
montagem.

c. Anova valvula de admissao deve ser primeiramente
enroscada a mao e depois deve ser fixamente apertada
com a chave de montagem.

9.3.2.3 Soltar valvula de admissao presa

Se nao conseguir encher o aparelho e se sentir uma
resisténcia elastica ao puxar o @mbolo para cima,
provavelmente a esfera da valvula esta fixa.

Neste caso, deve pressionar ligeiramente para soltar a esfera
da valvula p. ex. com uma ponta de pipeta de plastico de 200
ul.

9.4 Substituicao da unidade de dosagem

Aunidade de dosagem é uma peca de desgaste e tem de ser trocada em fungéo das condigdes de
utilizagdo. O intervalo de substituicdo depende, por exemplo, do meio utilizado e dos ciclos de
dosagem, sendo de esperar uma substituicdo apds 10 000 golpes completos, no maximo (meio: dgua
destilada). E favor notar que os residuos de meios podem acumular-se dentro da unidade de
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9 Limpeza

dosagem que pode ser libertada, por exemplo, inclinando as unidades ou a unidade de dosagem. Se
forem observadas gotas de fluidos na parte de fora do cilindro de dosagem ou no anel retentor, deve
verificar-se imediatamente o aparelho e devera substituir a unidade de dosagem. Se forem doseados
meios perigosos (por exemplo, acido fluoridrico, bromo, etc.), substituir a unidade de dosagem apés
aproximadamente 3000 impulsos completos. A substituicdo pode também ser necessaria mais cedo,
dependendo do meio doseado e da frequéncia de utilizagéo.

Valvulas, tubo de admissao telescopico e canula de dosagem enchidos com
reagente!

f Pode ocorrer o contacto com fluidos eventualmente perigosos.

> Limpar o aparelho antes de trocar a canula de dosagem, vélvulas ou unidade de
dosagem.

> Né&o desmontar unidade de dosagem.

> Seguir as normas de seguranca (Normas de seguranca, p. 204).

NOTA! Apds a substituicdo de componentes, deve ser sempre realizado um teste funcional.

a. Desenroscar completamente a mao o anel retentor da \
unidade de dosagem e retirar a unidade de dosagem.

b. Colocar a nova unidade de dosagem no bloco de
valvulas e enroscar fixamente o anel retentor a mao.

c. Verificar o funcionamento, inclusive a estanquidade.

NOTA

Ajuste de fabrica

Aunidade de dosagem ja esta ajustada de fabrica. Por isso,
pode prescindir-se de uma calibragao, depois da
substituicao.

> Antes da utilizagéo, limpar bem o aparelho e eliminar a
primeira dosagem.

Evitar respingos.

Dependendo dos requisitos, realizar a limpeza para a
analise de elementos vestigiais (Limpeza para anélise de
elementos vestigiais, p. 223).

> Aunidade de dosagem nédo pode ser desmontada!

vV Vv
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10 Avaria - O que fazer?

10 Avaria - O que fazer?

Avaria

Causa possivel

O que fazer?

O liquido esta acima do
émbolo

Embolo n3o estanque

Limpeza padrao (Limpeza padréo, p. 222),
trocar unidade de dosagem (Substituicdo da
unidade de dosagem, p. 226).

Embolo emperrado

Depésitos de cristais,
sujidade

Parar imediatamente de dosear. Limpeza
padréo (Limpeza padrao, p. 222).

Impossivel encher

Parafuso de ajuste do
volume no encosto inferior

Ajustar volume desejado (Dosear, p. 214).

Valvula de admissao
colada

Limpar a valvula de admisséo, soltar a esfera
da valvula event. fixa com uma ponta de
plastico de 200 ul (Soltar valvula de admissao
presa, p. 226), se necessario trocar a valvula
de admissao.

Impossivel dosear

Valvula de escape colada

Enroscar a valvula de escape do bloco de
valvulas,

limpar, soltar a esfera da vélvula event. fixa
com uma ponta de plastico de 200 pl, se
necessario trocar a vélvula de escape
(Substituicdo da valvula de escape, p. 225).

N&o se consegue montar
acanula de dosagemou a
canula de dosagem com
valvula de dosagem de
retorno

Valvula de escape nédo
enroscada com suficiente
profundidade

Apertar a valvula de escape até ao encosto
com chave de montagem, de modo que a
rosca ja nao se veja.

As bolhas de ar séo
aspiradas

O reagente extraiu
demasiado rapido com
elevada presséo de vapor

Extrair reagente lentamente.

Unides roscadas soltas

Apertar fixamente as valvulas com chave de
montagem

Aparelho ndo purgado

Purgar aparelho (Purgar, p. 211).

Tubo de admisséo solto ou
danificado

Inserir fixamente o tubo de admisséo, se
necessario recortar ca. 1 cm na extremidade
superior do tubo ou troca-lo.

Valvula suja, solta ou
danificada

Limpar (Limpeza, p. 222). Apertar fixamente as
valvulas com chave de montagem.

Tubo de dosagem de
retorno ndo montado

Montar o tubo de dosagem de retorno
(Primeiros passos, p. 209).

Volume doseado
demasiado baixo

Instrugdes de utilizagao

Tubo de admisséo solto ou
danificado

Limpar (Limpeza, p. 222). Inserir fixamente o
tubo de admisséo, se necessario recortar ca.
1 c¢m na extremidade superior do tubo ou
troca-lo.
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10 Avaria - O que fazer?

Avaria

Causa possivel

O que fazer?

Valvula de admissao suja,
solta ou danificada

Limpar (Limpeza, p. 222). Apertar a valvula de
admissdo com chave de montagem, se
necessario trocar valvula de admissao.

Saida de liquido no anel
retentor

Unidade de dosagem solta

ou vedagédo do émbolo
danificada

Apertar anel retentor, se necessario trocar
unidade de dosagem

Saida de liquido entre
aparelho e frasco

Tubo de dosagem de
retorno ndo montado

Montar o tubo de dosagem de retorno
(Primeiros passos, p. 209).

Reagente levemente
volatil sem anel de

vedacdo doseado

Montar anel de vedacéao (Acessorio, p. 215)

997491
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11 Identificagdo no produto

11 Identificacao no produto

Carateres ou numeros Significado

Sinais de aviso gerais

Respeitar as instrugdes de utilizacdo

8!

Usar protegéo ocular

Usar luvas de protecdo

Usar roupa de protegdo

SeO®P>

XXZXXXXX NUmero de série

DE-M |25 0 aparelho esta identificado conforme a lei alemé& de medigéo e
calibragao, bem como o regulamento de medi¢do e calibragao.
Cadeia de caracteres DE-M (DE para Alemanha), enquadrada por um
retangulo e os dois ultimos digitos do ano em que a marcagao foi
afixada.

www.brand.de/ip Informagdes de patente
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12 Informagoes de encomenda

Dispensette® S Trace Analysis, Analog

12 Informacgées de encomenda

Volume |Molas de semvalvulade |comvalvula

ml valvula dosagem de de dosagem
retorno de retorno
Ne do artigo Ne do artigo

10 Platina-iridio |4640040 4640041

10 Tantalo 4640240 4640241

Ver Inclui, p. 202.

Adaptador de frasco
Rosca pararosca de Material Ne do
exterior |frasco/ artigo
tamanho do
polimento
GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL 32 GL28/S28 ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S* 40 PTFE 704391

* Rosca de dente de serra

NOTA! Molde de adaptador

Esta disponivel para download um molde de adaptador em
www.brand.de na se¢do Servico, com o qual pode
determinar os tamanhos das roscas e dos adaptadores. Este
molde de adaptador também pode ser encontrado na loja
virtual shop.brand.de para o respetivo produto na segao
"Graficos de selegédo".

997491
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12 Informagdes de encomenda

Cénulas de dosagem

Com e sem vélvula de dosagem de retorno.

Volume nominal 10 ml.

Tampa roscada ETFE.

Identificacdo da canula de dosagem com 'Pt-Ir’ ou 'Ta'.

Embalagem de 1 unidades.

Molas de Comp |semvalvulade |comvalvulade
valvula rimen |dosagem de dosagem de

to retorno retorno

mm Ne do artigo Ne do artigo
Platina-iridio |105 708022 708122
Tantalo 105 708024 708124

Tubo flexivel de dosagem com valvula de dosagem de retorno

PTFE, enrolado, ca. 800 mm de comprimento, com pega de

seguranca.

Uni. emb. 1 unid.

Inadequado a acido fluoridrico (HF).

Valvula de escape Dispensette® S Trace Analysis

Instrugdes de utilizagéo

Volume Tubo de Tubo de Ne do
nominal dosagem dosagem artigo
ml Diametro Diametro

exterior interior
10 3 2 708132
PFA/safira
Identificacdo da valvula 'Pt-Ir' ou 'Ta'
Uni. emb. 1 unid.
para volume Molas de valvula Ne do artigo
nominal ml
10 Platina-iridio 6732
10 Tantalo 6733
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12 Informacgées de encomenda

Valvula de sugao Dispensette® S Trace Analysis

Portugués

PFA/safira
Identificagédo da valvula 'S'

Uni. emb. 1 unid.

para volume nominal ml Ne do artigo

10 6739

Tubos de admisséo telescopicos

FEP. Comprimento individualmente ajustavel. Uni. emb. 1 unid.

para Didametro |Comprimento |N°do artigo
volume exterior |mm
nominal |mm

ml

10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250-480 708216

Unidade de dosagem

Unidade de dosagem com anel retentor. Volume nominal 10
ml, ajustado inclusive certificado de qualidade.

Uni. emb. 1 unid.

Designagdo Ne do
artigo
Unidade de dosagem 708035

Bujao de ventilagdo para microfiltro com cone Luer

Designagao Uni. emb. Ne do artigo

Bujéo de ventilagdo 1 unid. 704495
para microfiltro com
cone Luer. PP. Bujao de
ventilagao e anel de
vedacéo PTFE.

997491 Instrugdes de utilizagigo 233


https://shop.brand.de/6739
https://shop.brand.de/708210
https://shop.brand.de/708212
https://shop.brand.de/708214
https://shop.brand.de/708216
https://shop.brand.de/708035
https://shop.brand.de/704495

234

12 Informacgées de encomenda

Tubo de dosagem de retorno

Chave de ajuste, chave de montagem

Anel de vedacgao para bloco de valvulas D

Suporte de frascos

Tubo seco

Tampa roscada com patilha

Uni. emb. 1 unid.

Instrugdes de utilizagéo

Designacao Uni. emb. Ne do artigo
Tubo de dosagem de |1 unid. 6747
retorno. FEP
Designacao Uni. emb. Ne do artigo
Chave de ajuste, chave |1 unid. 6748
de montagem
Designacao Uni. emb. Ne do artigo
Anel de vedagdo para |1unid. 704486
bloco de valvulas. PTFE,
para fluidos
ligeiramente volateis.
Designagao Uni. emb. Ne do artigo
Suporte para frascos. |1 unid. 704275
PP. Tripé, 325 mm,
placa base 220 x 160
mm.
Designagao Uni. emb. Ne do artigo
Tubo secoincl. anel de |1 unid. 707930
vedacao em PTFE (sem
granulado)
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Descrigao Volume Ne do artigo
nominal
ml
ETFE 10 706029
997491
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13 Reparagao

13 Reparagao

13.1 Enviar para reparacao

NOTA! O transporte de materiais perigosos sem autorizagao é proibido por lei.

Limpar e descontaminar completamente o aparelho!

¢ Aquando da devolugdo de produtos, incluir sempre uma descrigdo precisa do tipo de avaria e

dos meios utilizados. Em caso de meio utilizado néo especificado, o aparelho ndo pode ser

reparado.

e O transporte de retorno é realizado por conta e risco do remetente.

Fora dos EUA e do Canada

Preencher a "Declaragdo relativa a seguranca sanitaria" e envia-la juntamente com o aparelho ao
fabricante ou distribuidor. Os formularios podem ser solicitados ao distribuidor ou fabricante ou

podem ser descarregados em www.brand.de.

Dentro dos EUA e do Canada

Esclareca com a BrandTech Scientific, Inc. os requisitos para a devolugédo antes de enviar o aparelho a

assisténcia técnica.

Envie exclusivamente aparelhos limpos e descontaminados para o endereco que recebeu juntamente
com o niumero de devolucao. Colocar o nimero de devolugao no exterior do pacote de modo bem

visivel.

Endereco de contacto

Alemanha:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-StralRe 25
97877 Wertheim (Alemanha)
T+49 93428080

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

india:

BRAND Scientific Equipment Pvt. Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,
Powai

Mumbai-400 076 (india)
T+9122 42957790

F+9122 42957791
info@brand.co.in

Instrugdes de utilizagao

EUA e Canada:
BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

China:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (P.R. China)

T+86 2164222318

F+86 216422 2268

info@brand.com.cn

www.brand.cn.com
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14 Servigo de calibragdo

14 Servico de calibragao

As diretivas 1ISO 9001 e GLP exigem um controlo regular dos seus medidores de volume.
Recomendamos um controlo de volume a cada 3-12 meses. O ciclo depende das exigéncias
individuais que se colocam aos aparelhos. Se for muito utilizado ou se usar liquido agressivos, devia
controlar mais frequentemente.

As instrugdes pormenorizadas de controlo estao disponiveis em www.brand.de para download.

A BRAND oferece-lhe ainda a possibilidade de poder calibrar os seus aparelhos através do nosso
servico de calibragédo de fabrica ou do nosso laboratério de calibragao acreditado. Basta enviar-nos
os aparelhos para calibrar, indicando o tipo de calibracdo que pretende. Os aparelhos ser-lhe-do
devolvidos ap6s alguns dias. Os aparelhos sdo acompanhados de um certificado de calibragao
pormenorizado ou de um certificado de calibragdo em conformidade com a norma DIN EN ISO/IEC
17025. Para mais informagdes, consulte o seu comerciante ou diretamente a BRAND. O documento
para encomenda esta disponivel em www.brand.de para download (ver Servigo e assisténcia).

Para clientes fora da Alemanha

Se quiser usar o nosso servico de calibragdo, agradecemos que se dirija a um dos nossos parceiros de
servico na sua regido. Estes podem encaminhar os aparelhos para a BRAND, se pretender uma
calibracdo de fabrica.
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15 Responsabilidade por defeitos

15 Responsabilidade por defeitos

Nao assumimos responsabilidade pelas consequéncias de manuseamento, utilizagdo, manutengéo,
operagao incorretos ou reparagdo ndo autorizada do aparelho, nem pelas consequéncias do desgaste
normal, especialmente de pecas de desgaste como, por ex., émbolos, vedantes, valvulas, assim como
em caso de quebra de vidro. O mesmo se aplica a inobservancia das instru¢des de utilizagdo. Em
particular, ndo assumimos qualquer responsabilidade por danos causados se o aparelho tiver sido
desmontado para além do descrito nas instrugdes de utilizagao ou se tiverem sido montadas pecas
de acessorios ou de substituicao externas.

EUA e Canada:

Podem ser consultadas informacoes relativamente a responsabilidade por defeitos em
www.brandtech.com.

997491 Instrugdes de utilizagéo
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16 Eliminagao
16 Eliminagao

Antes da eliminagao, respeitar as respetivas prescricdes nacionais relativamente a eliminagéo e
assegurar que o produto é eliminado de forma adequada.
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Ui IR BT IR Oy 22 A BT IR AR PR B DL (R A ) e TR =AM EE.
— A B AR TS S A U B A5

PRFRERE m] WORGUE B AR BRERE , 24 mm

10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL |125-240
38 (ETFE), S 40 (PTFE)
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o AEH R R A R B A ] B A
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2.1 —lREZE£HE

SUBEFHIBIE |
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o IREH TR YR W 2 MBI . W20 A

3L

2.2 IhEe

Dispensette®S JR &2 B O /0 8s Wit F T BLEE MAEROM P AT BT . ZANZ8 5 DE-M 43
R, AT IR 22 4 Bl IR o

2.2.1 Ab3E

IETRERVEACER I, B HURTN 2 5 DU A 57 8 D AR IR A o i
WG B AR BRI A FRIEIERL (Fldn ETFE. FEP. PFA. PCTFE. PTFE) . ALO, WA, 4
A AT (S WA AL e MR bR .

2.3 ERRH

AL AR IR BTG BE T, 158G DL R4 BER R -
o AXEANRFNEHEEAT +15 ° C Al +40 ° C 2 (M 59 ° F F 104 ° F)

o ZEVRJEHETEIN 600 mbar. 300 mbar LA FiEZZMEWREL, BRI
o KIZHFEZE 500 mm*/s (FHFME [m?/s] = ZaKE [om? /s] x % [g/cm®])
o EHPE. A 3.8 g/em’

2.4 {ERRH

o UERTRRITIE IR R BE 2 M IE AN R e S BOEIE (g i MR s D - 4o
HAGEEA R, FOLEI A S HAT IR . S5 WETE, W 262,
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S SN TSR EE L ) 25 B v AR R S FE AR ) T

2.5 ERAHERERE

Al 52 S EANE IR R OOKRERN 0.1 %,
sk AT LB SR ETFE/PTFE i FUEAC A ETFE/PTFE JWess (MRS WA/ &) o PR
EAT% ETFE/PTFE i & RC #9881 ETFE/PTRE BiE a6 (03 Bl At B AT A7 404G 25 o
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o TTEMEIAR S B IOWA (s H,0,) o YRR IRAEEMOREAH O BB

o HHLE

o CHE

o PRIEVEA (B0 ZERAkEK O

o B (e BERD  Frh i AEURL AT g 2 B SR B IR A

T 52 B BRI BN 0.1 %,

2.6 fEFRM

T RN DA I s i R ATV 0. TR A7
TEMORRE: —20 ° C & 450 ° C (—4 ° F % 122 ° F) .

2.7 HENAEE
HERBUITISE, R Aok LR I BB 01T AR DR T TSR A IR

A B8 E  Ptr BI1%E - Ta
EAR(ER v v
[ v v
AR v —
AR v v
HEME — v
=P, 30 % v —
304 v v
iy v v
K v v
TR v v
R v v
R v v
P14

v = AERE TSR

— = B AEAF %N

s CLAAL AR RS, DURHF AU T R T 5 A2 R 2 6 P 43 DA
FIBLERIRO(E B I RAETE oloR RO S5 H, WBER BRAND,

* SURBIM T T BRI (99, 99% 11 ALLO,) AU IRIER, SRIBMEET . 1
SRR 07 AU BT T2, & SEURMMEMARIN. b T BASHEH, R
AT ESR 35 B, GHAR 2 nl.

TR NaF 2B,
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Dispensette® S IR & 74 |7 BT 2%

TS BORR
BRET //////ﬁimﬁ
\
_ aERPE
Bt
BREATRE
i
EhsE
'/ (i )
ABE - f\\\gﬁﬁ
TR e
FE, . il
BB I 1""‘ \
AR, _
B ﬁ%
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HSE FRREE 2SS |, RO IR GL4S
B
TRRT
B
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BRERAN B FE 20 E K
> (A AR R, JLHARE ST BRI R 9 BB T A
> AR, 1 TR R A AR, DR S A R TE A .
> TERERDE R N R AR, SR LRI T A B R AR !

o

4.1 YIRS IR

ZE EBREBREERNBRE

HEH AR B A RN APRC . BSOS " Pe-Tr" B " Ta’ FRIRHESAAT—HFE. BRI K
ST VI, 2 W HEE RN AEE, T 246.

URFRIRA G WITEIEE R M, O AT BE 2 I e i o

IR oaER e N
a. KBRS ok,
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2. RO/ I RAE

a. MRS B B AP A U I BE, TRIEAT %
#.

ZE CBUORE T EERIRS 2 on 1, LABS
155 0 5 AR AR % o

b, NOHURIRY (BEAREUNI—MD SfEhOA E, B
SRR T B

= WURBWEEA LR, SRR nIRE Gk
i) .

c. KRBT HHAMEN .

a. R EITRAGEE (BBRGC GL 45) , JFHREIRDH
ERIRRS R . i, SR RYGER B —

).

EF B

N T iR, AR — JEER N UGRH
A P SEA 73 I

2E TERESWBMANEEEE
ZILEEERESD T, W 263.
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4. B
A BE BRAR:

FERISER A B, AEIRIRET 57 F 2 (R LT IR R A
= Silli

A BE ABHERK:

FAZALT D e TR A b, ARSI 06 2508 P e B 1 48
BRHRIZGE . B, R B0 Rl s A T R
2.

a. TEHE BRSO R B S G B S R ES .

b, HZMEF O R TG b, sl Rian 442 b
N:ESGE R AP E Y

2 R EWAEOERS

EMs (PP) MRHIR G E A O S RuE N . Ha
VFATFASE M PP AR, B WL ETFE / PTFE
TILERCRS B/ &0 « AP N EATX ETFE/PTFE i
13T P28 1038 FH I AT AT AR Y

A[7E www.brand.de ¥ “Mi%%” #4r FE, AT LA ZHE
BRORf 52 BRSO RS AL A R sf o #sth il LLZERE  https://
shop.brand.de |3 FiZiE LA AR o

4.2 HER
EE AR RNES

498

X

WAL AR A 2 T, AT W OF 7 BT A U R TLBORE i e i) Rk, 1522 183%

o MR T T RN LT CEVEAERE DT, | 263)

Y 2 4 A R AR A
a. FIOPRWCE RIS . 2RI, RRIRE D EE
EE etk iu
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b. KEBJIER CRIRT AE .

¢ HER, ERAEZER AL 30 mm FRAS I R E
BIEPAE. EEZPEED 5 K.

d. KRR Bl ArE.

e. T RRWUEE DRI A A A B
L M ATARBRE R E D BE . BEBW
LT SR IR
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AN 22 A Il I A 2 "
a. IIPBWERS (W “RERRENAEE o B a0 o APIE Ik, R E DNGTE =2
s A AR I N BE L
b. AN, EIEZER EAHEZ 30 mm JRRH R FHERIEAE . EEAZPRAL 5 Ik
HEBE A .
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BRI TER, LHENTHEMNR

R NGRS 2, JTCHRB R, § B EMPTE!

FERTHT, 3 7T LA BT, PRSI AR G . I AR
Ry JFERETRZA BT IRV

I BE R B RS IR, DI04 Ris 28 | g i, DOE Gudikih .

NI R A, DOBES I . N DUk BT RE R PURAE IR N

a. KBTI % B (D, KB RETRE
(@), 5 dEHT R ER MRS O).

=~
i
-
N
w

[l
il IIII’

~
il

L]
1

L=}
1}

=]
1

a. ITTRWERIER.

b. WL LA BIA R EIACES, ERIRTTEE R R
frE.

C. PRSI MM FE IS SO 25 I N BE o
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d. BRFMCREEERGE S AE, REHEVNRIZE  d.

T SE TR B A l T %“
i

A

e. RIGLEIRICR AR N BE LRSS R T f.
f. EHHE SRR E B

b2 (REE DAL
MERG, IRZERE R Pk E (FRABD .
INSYEIEAR T R E Tk E, WA a2 S8 RS

i

R HUERERR , FRISIZNER.
TSI, 00 A8 B TR HEAT B TTAR IR !

5.2 B

5.2.1 HREEREHER D RKE

®
O
o

WRRBARE, FERNREMSBNEE

N

5R1E

310°4

T

RN, TIREAEN TS, R, A HERTHIUR (Flin. 14

85, MU T
> (ST A AR R4

> PRI

> NPT EGI, WA AR, IR R R R R R R AL L
> JEEI, GO .

> ERR

ONHESE WA AT R, HE BRAL B/ &0 .
DZAL TS ARIE R HER AR AL REUNAEARTR > 2 ml, BREHANEIET LN IR A & 2 [/ 5% A
TG WEREMEIK KL 800 mm. [EHIRTREEER, WELAMEMMMFR, AEH
DU ESE . RSy PSR B R A R

A BH!

AEMTARER (1F)

ERMHEREE A THREAR H) MRR!
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5RME

CER T IEHE T TRRR
Z I, EHHERIR, 7T 265.

oK

> MRS IEAEAE R, B SR AR R 5
TEIEAES (OB, T 262) .

a. WIHEEAF A R R AR, RIS
WOALE, R R T

b, BRWEIY e e L, ZERE B
Hffer

. CRRREAR TR 1A S M R 2 IR BT . DAt
ARVPIAL G 2R b RN
d. T ZAeRRRLET

e. KIERBEHE I SR QB E R A E .
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| AT oy
g RECERIZHREIR I TR, TR R X
I i T R bR IR S hR2E

L3b4

EE EADRS, B0 R/ AT

5.2.2 F1&E
ST AHBAM 00, BURKIAMT, A BEMHEE SERIL  a.
F CRELESESE 50 [T
B MR &

a. FI— AT FHE 2.

b. T ANCHEFHITHRE .

c. ¥ PTRE %53 Rl £ R R SL i e (R Tl 8%
b IR T A R L

R A, WEA PIFE RO TR EIRLL. i)

AN/ BRI G AL A -

5.2.3 MRRARHE

XEF GRS SR B, VR PTRE % 3t el A1l
PTFE [ty da PG 5 I R fideage sl (B 46 4F)
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5RME

5.3 AL
4 PR N RANG, SR FIAE KA AR, VG AT AR LABT B (/& 05
IES
4 a. HERHARE RS RS
| b IR, KU R ASEA S, BN
1 RSN
—r . B, Rk,
-
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6 =R

6 IREMRIR

3L

AR TAX e EARWIIAR IR AL (= B MR KB , & 20

{088, REBERIZIKIRE (20 ° C/68 ° F) MFMAMLET

g iRz . M DIN EN IS0 8655-6 (iR, 7EiX s

O e 437 HA ST AR E BT T R HEAT I

1R ZE R BR

PR EFE ml R*<+% ul VK* <% ul
10 0.5 50 0.1 10
*R = WERIE . VK = At R

FER v

X R A VK I % ERERBIERRE 1) A% Ry = — Ry
DA TRIE (V). Vp

ezl 272 R*<+% ul VK* <% ul
Vy 10.0 0.5 50 0.1 10
Vv, = 50% N 5.0 1.0 50 0.2 10
V, = 10% N 1.0 5.0 50 1.0 10

*R

WETRRE . VK = 4 230

BIRAKT DIN EN ISO 8655-5 PRt ZERIREZEMIR . RIFIRZEME FG = R + 2 VK A1, Af
AR B B e K MR ZE M AT 10 ml A9EIRE: 50 1 + 2 x 10 Bl = 70 p1) .
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7R ()
AR (B )

TATEVARYE BARE AT, & 3-12 DR ERE S FAEEERAER . 2 R 15

DLEAT L,

¥4 DIN EN IS0 8655-6 FrfERIE VEBEEM A (NELMS IIRZEMWR, 7T 259) U~ %
AT

L HERAES

TG OBYE, W 262), HAMAAHBE GEWMAOD Fr/hOtthHE< .

2. KAEER

a. fH 3 MARTEE (100%. 50%. 10%) MM FAAREST 10 Wot&.
b. HE RIS IR R S T R B

o PERSE k.

d.  FHATRTRR R TR SO MR 1A B o A TR T 1 i (e B I 15
e. WHAWER. 2 REHER TEERNTSEN.

T T AR

x= FREELER n = FREUH V, = WAk
7 = KIER%¥ (W 20 ° C. 1013 hPa I 1.0029 H1/mg)

P - ST TR BB
. o _ = V-
7= £ V=Xx2 R% = * 100
n Vo
ERE TERHC

100s

VK% =

) FRMGETT PR A A S RS PR 57 R
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8 RIE
8 RIE

IR ) P AT RE 77 O A B AT R I

a. il DUbRPRERERAE CIBURE ORHAED D o
b. IR (SbrED  GURERE (KD ) .
I CREESBRED .

d. LS5 7 B P RAHER A .

310°4

o

8.1 HITHE

a. R T R ARCE R (AL 1), Feahuedk
WFATI e FFE B AR -

b. R LREICT IR BHE NRCHEIZAT, AR b.
PR, BEE R A TSR A AR CAn s bRy
9.97ml, WRILHEHNZ 1/2 FD .

RHRER R TREEN | RE-BEESAT
BEERAZKA
+/- [l
10 ml 60 - 80

[

c. CIERRIE,
= B AL R RN IZA E R R D .

997491 BEFM 261



978)a
=
9 |E)a

== SRR SR E.

@ VEIERE . W R RS U A 35 PR R VA
> EFRGYIR. PEBEMGTE, DB e A S B E .
> UIIPEWORAE R Bl IR 1 T T m) B A, LIRS DRI VA S B0 fE .
> UIZIETH R S DI R BRI, UM 2 H

NHIE L RS A, LA GRS RE RS IE R AT

o HIRMEHIZHT. o HHITZHT
o THIEA RTINS IS o S AADIRIIEAR Cngs St

I i 22 5

o WRPRAE TR AR BRI 7 B M T

o BN
o RIMRAF AT
o PR AT

AT SOV il K !
9.1 ¥REESS
L sea R
a. FAUEHITESM L, BB e A HEA I 2.
EE EREE

RGO A IR, W AE “FE” A ol
W ALE R
2. PRUEALER
a. B EITAERA SIEEN AR T L dnks T
KD, il g e O e e HE I T AR AT £
b/QLile

Z®  EREE
RS ECA BRI, B EAA E, miE 2R
EMERES, FRE PR E
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3. PRI E (AT
WAL SR BC A LA I, DA 20 pPe A A e P a.

A Al A { lg
a. FLAEFVREA PR, IR IRGE WG <|;]
[NE S | &
|
| )
“\;. o
2 EEUEREED

AT T 4 B 2 AV 688 . 90, VAT “pro Analysis” SR FABIESESLR

A, 2SR YR A, R A e e T OSSR T e O X

2, WSHHER SR TR P T (R 1R 2) .

4 I B T DA 5 B R 9/ B RO AR . 5 BER AT AR S 0.

a. KB EHFBE— A Aceton FEL, W% 1
T SR KRR —
LR AL, FONEAS B B I~
29 24 NIRRT DI, FSWERIIR, SRR 524 ] |
S, AR 5 K. iy

b, HH BT B ML 20% BBRAORE L, -
W AR B RSB Lk, e  —
AR *”tr-i

c. 45 24 NI E, BREK, R
FRRE L.

d. P 3 . Ny
Yy o4 ANITERII LR, SR eimasis, B | N -
S 5 K. %

e. JA% 30% MIMERRESELE 2 & 4 4. AN

fO R AR R R IOREL, B
it R R SO, R R EILE, TH R
AR B

g 4 24 ANNEERELE, Bk, Rk
FE R I

h, PO T B EERE. B4
24 NEPHOIE IR LR, BEMRPEK, FLiE S8R
Tk

R AR, W SR,

[l D e

3L
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9.3 BEHRBAE/HE]
S A

BRI (gE =R E R E WEFEA R
AT 2 A A
A > SR PTEENTE L B, T .
> AR L.
> Mg eHE (REAE, W244) .

EFTERTN LI, A DTHAT IR

9.3.1 EMBRE

IR A PR R RS, TR T = (B
i rE.
b. Al B BEAL .

o

o RBBWER e en b, 2 RREL B IR
Hfor

d. R RARERIR L.
IRJE I LR
ik T

WRRE RN, HEREHERR L.
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e. KR THERBE Y.

£ R e A R IR S, AR CBRS B b
Wi, I TR

g EHJE, #ATIRENR.

9.3.2 EHR]

9.3.2.1 FEHEHE

a. WEBWELR (SNERBRE, W264) , % a.
B TAT AR

b. ERAFTEABNFHRIE, K5 MH 2T
B ARVFIEREE BB,

AR RARFEERATHNMEERENE]

Disensette® S Trace Analysis [¥I K BRI 7E BT AT A 48 L5 Hh 35

AHE, ARHED A A EEE, (UERRE

‘ST GEFEAD FRRMBIRIR . A TET X5,

Disensette® S Trace Analysis HEWI®FsfT ‘Pt

Ir’ 8¢ ‘Ta’ Frik.

9.3.2.2 BRRKE#R

a. o A A R R
b. A LRARTIT HGRI -
o ESRMTRNBEIGI, K5 2R R T 5.
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9.3.2.3 MIFFEMNRRR

HAXERANBEM,  ELAE ) b 20 3 28 I IR B B B R i
PEBE T, AT REAE IR ERIAE o

XFMHOLT, TER BRI R IR JT IR, WFI 200 1l
RN E k.

9.4 BRETEMR

FEWL A TCAFER, AL ZSURAR A I A AP AT T 4o SE4SIB E) 1A) R TR e T v 4 A0 A TR A2 981
W, FiHRORAE 10,000 YOBTEATIRE S (B AR o TR, N BUREMT RSN
TERGWLETCA, B T AURH S B W R ORI A B T U SRR LA VR A1 )
WA BT, NOZRR R, JEEHRBCR L. WA @A E A (. R
R WA BT, WEA KL 3000 ASTERpP R EHAS R IC. T BERE SRR AT e, X
BT A B R

BRI R EABRE NIETRA !
AL A AR
A > PR TSR A .
- R,
> WA (REME T 244) .

I EHTNN L), BALTRIT IR

a. TR TR E, UL BRI,
b. CREBTRSW R ICR N B, P A B .
¢ PATHEEDRER A

-
H) iR

B o e . Nk, EHE TR

",

> ZACER 2 AT, R A BGRRAT AmE e 5 E
FITRS HRLIR 5 — BRE i o

> VERBE K.

> MRS T AT TR A ER N AT CEVEMERESD
#r, | 263) .

> NRIFREABR RG]
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10 WE——n{aabE ?

10 BPE——anfAT4b 32 2

A AR R R AT SEERANRIE HE 2
TARSL T 5 2E 3 AT R PAThRdETB T (BRAEETE, W 262), Tk
Wt (BRETER, 7T 266) .
TN R gheh, WG SERME RS, PATARIES i (FRETE
&, 71 262) o
Teik i TR E AR R | BT A (B, T 254) .
S
IR KL 4 7R BRI I, LERER 200 B
SBRISLAATT B R (RAFF R 1ER RR
W&, 7T 266), Wi AT, HARIREIE .
P RER AT HE IR R 45 N7 il N 0 A

T, LEIEF 200 11 BRI SKAATE
WEMIIER |, WAL, EYORRE (E
HERIR, T 265)

Toik BRI B
4 [ 1 A% R

FENHE IR IR FL AN

R T B B R RS A,
JRANRERFE BIRLL.

LN

FRIAUE A A
BA

B NRA -

PR SE RN B {6k FH 22 B3R P 7R 47 X R )
X ARHES WL HES, (R, T 251) .

W A Bl BT R

MRS B, g b, IR
Fuat 2 kY) lem, BUHEHGRE

WIS FABhERARIA

PATIER OB, T 262) . [ B4R F o
HEsE TR

R LAE

ZRARE (WS, T 249) .

T AR D

WRRUET FA B B AR

PATIHERE CBJE, T 262) « ZR2E MO
EHE, s s, WIRRE Eim )2k
Lem, oRE IR o

W RIS FA BB

PATIEE OB, T 262) . I LEARFIT
SR, A AL, SRR .

BRI A A i

o WL 0 T RA B BT 28 5
EEGEAN

PR, BN SR VT

(08 SR 2 AT | gl SO (R SE, T 249) .
it ER S BT | e acat e (B, T 255)
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A AR
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(R B 4

@ MEF1s

@ 1 FIB R

XXZXXXXX 2dlke
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RiTHWEER
12 iTHER

Dispensette® S JR &7 HTiiEhn 20 AT

310°4

gt (EImE-E FTHREEEKE |wEREEHRE

ml f&) BmEE
@RS

10 A 4 4640040 4640041

10 i 4640240 4640241

Z ), HHSEE, 7T 242,

ASEES: 378
SRz |RTHROKRL | #E Bmms
TR

GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL 32 GL 28/ S 28  |ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 Sk 40 PTFE 704391
* AR ATIREL

EE  EEMESER

Af#E www.brand.de ] “HR%5” 5 T Ek, AT LA X
B B BB SCRLE L 28 R ST o 1208 L 2R AR A T LATE X
shop.brand.de A1) “IEFEEIFR” A2 PYIRIAH R S PR
I
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https://shop.brand.de/4640040
https://shop.brand.de/4640041
https://shop.brand.de/4640240
https://shop.brand.de/704375
https://shop.brand.de/704378
https://shop.brand.de/704395
https://shop.brand.de/704398
https://shop.brand.de/704399
https://shop.brand.de/704391
http://www.brand.de

RiTHER
M

7 2 4 B R A K

Dispensette® S Trace Analysis JREEZHT B HS I HER IE

Dispensette® S Trace Analysis JR 4T YA 3% H IR TR 1)

270 mfEFM

BN 22 Az Rl AL I o

FRRREFE 10 ml,
Jiets ETFE.

BWERAE Pt-Tr’ 8 ‘Ta” Frils

BARAL 1 A

[EIRE KE |THR2ER |TZLERAE
mm ) BRES
BRRE
G 4 105 708022 708122
LEl 105 708024 708124

PTFE, HHIR, K% 800 mm, Hi%4THi.

BRI

AEGHT AR HF) .

FRFR R
nl HE

DRRE

DRRE
A&

WS

10 3

708132

PFA/TEEH

& IARIE Pt-Ir’ Bf ‘Ta’

BN 1

MFArprER ml

INECE 3

o
Bo
£

dJjo

10

BB

o
~
)
o

10

Ll

(&3]
]
(98]
(8]

PRA/HEE A
IR S
WAL 1

T FrFREERE ml

10
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https://shop.brand.de/708132
https://shop.brand.de/6732
https://shop.brand.de/6733
https://shop.brand.de/6739

RiTHES
i IR
FEP. AI/MEALATKEE .. @R .

it

HF4sfx [ABmm |KE mm HBRES

B ml

10 6 70-140 708210

? ” 125-240 708212
195-350 708214

7 ’ 250-480 708216

R RIG

BRI R IC. FRAKERE 10 ml, ZxdidiE, HA
B ETETS
BN

Egis RS
VAL Y 708035

UES I, WA Luer HEEHL

i aEEN EREES
s AR, |1 R 704495

f Luer #EEEL.
PP, HESZEM PTFE
BEE

ERE

EA DEEN
[B[% . FEP 11

w
B0
s
djo

(o2}
I~
gy

RETR, RERF

AR aREMN
RIET He 24 F |1 fF

ot
B0
1
dlo

[}
-
ey
(o0
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https://shop.brand.de/708216
https://shop.brand.de/708035
https://shop.brand.de/704495
https://shop.brand.de/6747
https://shop.brand.de/6748
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e B ) e

Evlfiet

LA AR e 2
AL fFo

272 BEFH

K (oELRvs Hmms
Y% £ 8. PTFE, |1 fF 704486
TSR
R (oELRs I ERmEE
RAPHZE. PP = |1 704275
w325 mm, JEHR 220
x 160 mm.
K aEHN EERRE
T4, A% PTFE M1 1 707930
JR A dt P O kL
MED
HHER IBRES
ml
10 706029
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https://shop.brand.de/704275
https://shop.brand.de/707930
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13 41&

13.1 %1

AR ARV EE R G

(ISR NE S REI AR EE S/

13 415

3L

o AN, SN B ZRRN bR A A B HE R A . U SRR P A B AR

fER, DA RS RIEE.

o TR [MIACER XU AN 9 I A7 KA

e H AN FRITAh

K “THERESET AN SHE R, FEAKES— ARG T A P S R o T LA I 2 7
IR RERM, WATLAA www. brand. de E T F .

52 [ RIS A

TEIRIEAX AR 28, EIKFR BrandTech Scientific, Inc. MfiiA%F BIES 7 B & TATHE .
RS2 OEWE I O RIS IR, BRRASR RS — [R5 A s bt . B RS A bR 2

HMIUER) Sk HR AV B o
IR Hu ki

#E

BRAND GMBH + CO KG
Otto—Schott-Strafie 25
97877 Wertheim (Germany)
T +49 9342 808 0

F +49 9342 808 98000
info@brand. de

www. brand. de

HE:

BRAND Scientific Equipment Pvt.Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C ¢ Wing, Delphi
Hiranandani Business Park

Powai

Mumbai - 400 076 (India)

T +91 22 42957790

F +91 22 42957791

info@brand. co. in

www. brand. co. in

997491

ZEMMEKX :

BrandTech® Scientific, Inc
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech. com

www. brandtech. com

FE

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd
Rm 201-202, North Tower

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District,
Shanghai

Shanghai 200030 (P.R. H1[H:

T +86 21 6422 2318

F +86 21 6422 2268
info@brand. com. cn
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1 BeBegeHue

1.1 KomnnekT nocTtaBku

Hosupytowas Hacagka Dispensette® S Trace Analysis, ons 6yTbinok ¢ peabbon GL 45, Teneckonuye-
ckasi BcacblBatoLasi Tpybka, 403MpytoLLas KaHomMs Uy 4o3vpyoLLas KaHions ¢ peLypKynsiLyoH-
HbIM KranaHoM 1 PeLpKyNsILMOHHON TPYyOKOW (ONLMOHaNbHO AN YCTPONCTB C PELMPKYNSLNOH-
HbIM KnanaHom), krtoy Anst cbopku, Tpu agantepa Ans OyTbINok, cepTudmrKaT kayecTsa u HacTos-
LIS MHCTPYKLMIO MO 3KCMyaTaLmu.

HoMuHanbHbI Apantep Ans 6yTblNoYHOM pe3bbbl BcacbiBatowas Tpybka, AnvHa
obbem, Mn B MM
10 GL 28/S28 (3TPJ), GL 32 (QTPI), GL38 |125-240

(3TP3), S 40 (MTPI)

1.2 [lonb3oBaHMe NHCTPYKLMEN MO SKCNyaTaumnm

. ﬂepe/:l nepBbIM UCNOJIb30BaHUEM BHUMATESIbHO NPOYTUTE UHCTPYKLUIO NO 3KCnyaTauuun.

. r|pl/l XpPaHeHUU NHCTPYKLMK NO 3KcnnyaTauun obecneybTe GeCI'IpeI'ISITCTBeHHbIIZ AOCTYN K
Hel. OHa ABnsieTCa YacTblo annaparTa.

* [lpv nepenaye gaHHOro annapata TPeTbMM N1Lam NnpunaraiTe K HeMy MHCTPYKLMIO MO 3KC-
nnyatauum.

¢ CmMm. aKTyanbHble BepcuUn pykoBOACTBA MO 3KCMNyaTaumm Ha canTte www.brand.de/om.

1.2.1 CurHanbHble CroBa 1 Ux 3HavyeHne

_ CurHanbHoe crnoo «[MPEOYMNPEXOEHWE» ykasbiBaeT Ha onac-

HYH CUTYyauunro, KOTopad, ecri ee He |/|36eraTb MOXeT NPUBECTU K
unn A NPEAYNPEXAE- "Y'0 cvTyaunio, kotopas, ’ P
HUE! TAXelbIM TpaamaM nnn CMepTI/I.

A OCTOPOXHO CurHansHoe cnoBo «OCTOPOXHO» ykasbiBaeT Ha onacHyo CUTy-
unn A OCTOPOXKHO! ... aLio, KoTopas, ecrnn ee He nsberatb, MOXET NPUBECTU K NIETKNM
UINn CpefHEeTsHKeNbIM TpaBMam.

/2717287 ]%[=8 CuvrHanbHoe crioso «[MTPUMEYAHWE» ncnonbsyetcs ans ykasaHus
Yy y
urn YKASAHVIE! Ha [eiCTBUS, HECBSI3aHHbIE C PUCKOM TENECHbIX MOBPEXOAEHUN.
o MpyMep: BO3MOXHbIN MaTepuarnbHblii yiieps.

1.2.2 CmBoOnbl, UCMNOMb3yeMble B PyKOBOACTBE

A\ 3Hak ans npeaynpexaeHns o BOIMOX- @ 3Hak Ans ykasaHus Ha UCMonb30BaHue 3a-

HOW ONacHOCTW. LNTHbIX O4KOB.
& 3Hak ans npegynpexneHua 06 onac- 3Hak ans YKa3aHuda Ha ncnosib3oBaHue 3a-
HbIX BELLleCTBaxX 1 yrposax, KoTopble LLIMTHOW oaexXabl.

PykoBoacTBO No akcnnyatayum 997491
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1 BBeaeHve

MOryT npeacTaBndaTb 6pr3FVI XNOko-

cTen.
@ 3Hak Ans ykasaHust Ha cobntogeHve py- 3Hak Ans ykasaHusl Ha ucnonb3oBaHue 3a-
KOBOZCTBA M0 dKCMnyaTaumm v uHop- LMTHbIX Nep4yaTok.

maumm o 6esonacHocTu.

@ 3HaK Ans yKasaHus Ha HoLleHue 3a- — —
LLMTHOrO NULIEBOrO LLMTKa BO BpeMs
pabor.

1.2.3 OTobpaxeHne onvcaHnin 4enNcTBUin

1. 3apaHue O6o3Ha4vaeT 3agaHue.

a,b.,c O6o3HavaeT oTAemNbHble 3Tanbl BbINOMHEHUS 3aAaHus.
> O6o3Ha4vaeT ycrosve Ans 3afaHus.

= Obo03Ha4vaeT pesynbTarT BbINOMHEHWS 3a4aHus.

997491 PykoBoaCTBO No akcnnyaTtauum
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2 [MonoxeHus no TexHuke 6eaonacHocTn

2 [NonoXeHnd No TexHuke 6e3onacHoOCTU

2.1 O6LLI|VIe NonoXeHns No TexHMke 6e3onacHoCTn

BHUMaTENbHO O3HAKOMbTECH!

JTabopaTopHbIii npubop Disensette® S Trace Analysis MOXET UCMONb30BaTLCS B COMETAHMM C OMnac-
HbIMV MaTepuanamu, paboyvmu npoueccamu 1 obopyaoBaHmeM. OfHaKO B UHCTPYKLMM MO 3KC-
nnyaTaumnm HeBO3MOXHO yka3aTb Bce NpobrneMbl ¢ 6€30MacHOCTbIO, KOTOPbIE MOTYT BO3HUKHYTh.
[Monb3oBaTenb HECET OTBETCTBEHHOCTbL 3a COBMNOAEHME NpaBumI TEXHUKM 6€30MacHOCTU 1 OXpa-
Hbl TPyAa, a Takke 3a yCTaHOBMEHNE COOTBETCTBYIOLLMX OrpaHNYeHni nepes UCnonb30BaHEM.

KaxxabIii nonb3oBaTerb JOMKEH NPOYNTaTh AaHHOE PyKOBOACTBO MO aKCnyaTauuy nepes
ncnonb3oBaHveM nabopaTopHoro annapara v cobnogaTb B npoLiecce ncnonb3osaHust. K
paboTe c nabopaTopHbIM annapaTom 4oMNycKkaeTCcsl TONbKO 00yYEeHHbIV U KBannpuumpoBaH-
HbIVi nepcoHan.

Cob6niogaite obLume npeaynpexaeHns 06 onacHOCTU U MHCTPYKLMM MO TEXHMKe Ge3onacHo-
CTM, HaNpUMep, HOCUTE 3aLLMTHYH OLEXAY, 3aLLMTHbBIE OYKM U 3aLLUTHBIE NepyaTKu.

Mpw BeINONHEHUN paboT ¢ 3apa3HbiMU UK onacHbIMK obpasuamu / cpegamu (Hanpymep,
onacHbIMY BeLlecTBamu) cobntogarite obLyne npaeuna TexHukn 6esonacHocTn ans nabopa-
TOopwuiA M TpeboBaHKs kK obpaLleHuto ¢ obpasuamu / cpegamu. CobnoganTte gaHHbIE, NpuBe-
[OeHHble NponsBoauTeneM cpeapbl (Hanpumep, nacnoprta 6esonacHoCTy).

Mcnonb3ayiiTe nabopaTopHbIii annapat UCKNIoYUTENBHO AMs J03MPOBaHUS XKUAKOCTEN B npe-
Aenax yCTaHOBMEHHbIX PaHNL, 1 OrpaHu4eHnin Ha npumeHeHune. CobniofanTe ykasaHus B
OTHOLLIEHMM 3anpeToB Ha UCMOMb30BaHUe.

Mpw fo3MpOoBaHMM NerkoBocnaMeHsIoLMXCa cpe cobnoparite Mepbl IPeJOCTOPOXHOCTU
BO U3bexaHune aneKTpocTaTUYeCcKoro 3apsaa, Hanpumep, He J03VpYTe B MITacTUKOBbIE EM-
KOCTU 1 He NpoTupainTe obopyLoBaHNe Cyxomn TKaHbo. He ncnonb3yite nabopaTtopHbIii
annapart BO B3pblBoONacHom atmocdepe. lNpn BO3HUKHOBEHUN COMHEHWI BCeraa ob-
pallanTeck K Npon3BOAUTENI UMW NPOAABLLY.

Mepep ncnonb3oBaHveM BCeraa NpoBepsiiTe Haanexatlee CocTosiHme nabopaTopHoro
annapara. lNpw nossneHnn NiobbIX NPU3HAKOB HENCNPABHOCTY NabopaTopHOro annapara
(Hanpumep, 3aTpyAHEHHbIV X0 NOPLUHS, MPOTEYKV UMW HapyLUEeHWe NoAayn anekTponuTa-
HVS) HeMeAJIEHHO NpekpaTuTe paboTy ¢ annapaToMm v criefyTe MHCTPYKLUMSAM MO yCTpaHe-
HVIO HencnpaBHOCTEN U3 PyKOBOACTBA NO akcnnyaTtauuu. MNpu HeobxoanmocTn obpatutecs
K npon3BoauTento.

Bcerga paboTaiite Tak, 4To6bl He NoaBepraTb ONacHOCTY HY NOMb30BaTENS, HU APYTWX Nto-
aein. M3beraiite obpasoBaHusi 6pbIar. Vicnonb3ayinTe Tonbko noaxoasiyue cocyabl. Hukorga
He NPUMEHSINTE YpE3MEPHYIO CUIMY UMW AaBIEHNE NPU 3KCNyaTaumum, O4UCTKE U TEX0H-

cnyxuBaHuM nabopaTopHoro annapaTa.

Ecnv anekTponutaHve nabopaTopHOro annapara oCyLLeCTBNSeTCs C MOMOLLbo 6110Ka nuTa-
H¥SA, BaTapew Ny akKyMynsaTopoB, HEOOX0AMMO PErynApHO NPOBEPATL HaAnexallee CocTo-
SiHVE KOMMOHEHTOB M NX MOAKII0YEHNS K annapaTty. He akcnnyatupyinte nabopaTtopHbii
annapar 1 ero NpMHaaneXxHoOCTN B He3aLUULLEHHOW, BMAXHOW UK Cbipov cpeae.
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2 MNonoxeHus no TexHuke 6e3onacHocTn

o TexHuM4eckue n3MeHeHust He gonyckatoTcs. Micnonb3ynte TONbKO OpUrmHarnbHbIe 3anacHble
4YacTu OT MPOU3BOAUTENS, HE UCMONb3YNTE BITOKM NMUTAHMSA N aKKyMYNSITOPbI APYrMX Npoun3s-
BOAMTENEN, AaXe eCNU OHWN MAEHTUYHbI MO pa3mepam 1 cneumdurkaumn. He pasbupaiite na-
6opaTopHbIN annapaT v ero NpUHaANEXHOCTU (Hanpumep, 6r1okM NUTaHWs, kabenu, LTaTus,
aKKyMynsTopbl nnu 6aTapen) ganbLue TOro ypoBHs, KOTOPbIN ONCaH B PYKOBOACTBE MO 3KC-
nnyartauum!

Pycckui

] CTepVIJ'IVISOBaTb na60paTopru7| annapar B aBTOKITaBe pa3pellaeTca TOJIbKO B TOM Cliy4vae,
€CInn 3TO AonyCKaeTCA CornacHoO pykoBOACTBY MO 3KcnnyaTauun.

» ABTOKnaBupoBaTb Npubop Disensette® S Trace Analysis He gonyckaeTcs!

. 3ar|peu.taeT0ﬂ Ha)XXMaTb Ha NopLUeHb OO0 TeX Nop, NoKa A03npYyroLas KaHoNsA 3aKpbliTa Ha-
BUHYMBAKOLWLMMCA KOMMa4vykoMm.

o KaTeropuyecky 3anpeLiaeTcsi CHUMaTb AO3VPYIOLLYIO KaHHOITHO NPY 3an0fHEHHOM AO3UPYHO-
LEeM LMnUHApE.

¢ B HaBuH4uMBaloLLEMCA KOnNayke nosmpylou.l,eﬁ KaHIJN MOXET CKanfmBaTbCA peareHT.
|-|03TOMy crieqyert perynapHo ovnwaTtb HaBUHYMBAOLLMICS KOMMNAYOoK.

» Bo unsbexaHune onpoknabiBaHUS NCNONb3YNTe AepxaTtenb Ans 6yTbinok, 0CO6EeHHO Ans He-
B60nbLUMX OYTHINOK 1 NPU NCMOMb30BaHUW MMOKOro [O3MPYHIOLLETO LUNAHra.

* He pgonyckaeTcsa nepeHoOCUTb annapat, yCTaHOBMIEHHbIN Ha BYTbINKy, 3a runb3y LunvHapa
UV KnanaHHbIn 61ok. Nonomka n 0TcoeanHeHne LMnMHAPa MOXET NPMBECTU, B TOM YUCTIE, K
TpaBMaM OT XMMUYECKUX BELLLECTB, CM. pasgen lNepsble warun, CTpaHuya 286, puc. 4.

» Hukorga He npumeHsiiTe cuny. MNpy 4O3MPOBaHKMM BCEraa nnaBHO TSHUTE MOPLUEHb BBEPX U
HaXkMMamnTe Ha Hero BHUS.

] CTonopHoe KOJibLIO Mexay 6roKOM KnanaHoB u O031PYyLWLUM LUNMMHOPOM BCeraa 3atdaru-
BanTe BPY4HYHO. Mcnonb3oBaHue WHCTPYMEHTOB HE JoMyCKaeTCA.

2.2 dyHKUMOHanbHoe npeaHasHaveHne

[Josvpytowas Hacaaka ans 6yTeinok Dispensette® S Trace Analysis cnosnb3yeTcs Ans 4O3MPoBa-
HUS KULKOCTE HeMoCPeACTBEHHO U3 BYThINKU AN XpaHeHWs. AnnapaTbl UMeoT MapKkUpoBKy DE-
M 1 OMLMOHASBHO KOMMIEKTYHOTCA PELMPKYMSLMOHHBIM KanaHoMm.

2.2.1 HOpﬂ,CI,OK NnoJ1ib30BaHUA

an npaBUIibHOM o6pau4eva Oo3npyemMas XUOKOCTb KOHTaKTUpYeT TOJ1IbKO CO creayrwnmMmm Xm-
MUWYECKM CTOMKUMU MaTepuanamm:

Pa3znunyHble pToponnacTtel (Hanpumep, ATPI, cononumep TeTpadpTopaTuneHa n rekcadpTopnpo-
nureHa, cononvmep TetTpadTopaTuneHa ¢ nepdropankunnepgTopBUHUIOBLIM 3PUPOM, MONUT-
pudTopxnopatuneH, MNTPJI), okcng antomuHns Al,O,, InaTrHa-UpuanA NNv TaHTan B 3aBUCUMO-
CTV OT UCMONHEHUS (CM. MapKMPOBKY Ha O3MPYIOLLEN KaHIone 1 peLypKyaLMOHHOM KranaHe).

997491 Pykosogcteo no akcnnyataum 281
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2 [MonoxeHus no TexHuke 6eaonacHocTn

2.3 OrpaHmyeHmnsi N0 NPUMEHEHNIO

YCTPOWCTBO MCNOMb3yeTCs ANs 403VPOBaHNS XXUOKOCTEN C y4ETOM CriefyoLwmx rsnyeckmx
orpaHnYeHni:

o Pabouunin ananasoH TeMnepatypbl npubopa v peareHTa ot +15 °C go +40 °C (0T 59 °F Ao 104 °F)

¢ [laBneHvie napa — Makc. 600 M6ap. Mpw gaBnexHuu Bbiwe 300 M6ap BCacblBaTb crieayet
Me[NeHHO BO n3bexaHne BCKUNaHWs XUOKOCTU

¢ KnHemaTtuueckas BA3KOCTb [0 500 MM?/c (OMHammnyeckas BA3kocTb [MIac] = knuHemaTnye-
cKasi BA3KOCTb [MM?/C] X MMOTHOCTb [r/cm?®])

e [noTtHocTb Ao 3,8 r/cm®

2.4 OrpaHI/IL-IeHI/IFI B NPUMEHEHUN

o XKuakoctu, 06pasyoLye OTNOXKEHUSA, MOTYT NMPUBECTU K 3aTPYAHEHWIO XO4a UM 3acTpeBa-
HWIO MOPLUHS (HanpUMep, KPUCTaNU3YyoLLMEeCs PacTBOPbI UM KOHLEHTPUPOBAHHbIE Leso-
ym). Mpw 3aTpyAHEHHOM X0 NOPLUHS crieayeT HeMeANeHHO OYNCTUTL annapart. MNoapo6b-
Hee cM. pasgen «Ounctkar, CTpaHuya 299.

¢ [lpv A03VPOBaHNUM NETKOBOCTMNIAMEHSIIOLLIMXCA cpef, cobnioaante Mepbl NpeaoCTOPOXHOCTH
BO U3bexaHne aneKTpoCcTaT4YeCcKoro 3apsaa, Hanpumep, He JO3VPYyWTe B MIAacTUKOBbIE EM-
KOCTUW 1 He NpoTuparite 060pyaoBaHNe CyXOn TKaHbIO.

o [lpn go3MpoBaHMK ONacHbIX A58 340POBbS cpes (Hanpumep, PTOPUCTO-BOAOPOAHOM KUCIO-
Tbl, 6poma 1 T. A.) He06XOAUMO MEHSTbL [03aTOP NPUMEPHO Yepe3 3000 NOSHbIX X0A0B. 3a-
MeHa MOoXeT NoTpeboBaTbLCA U paHbLLe, 3TO 3aBUCUT OT A03VPYEeMON Cpeabl 1 YacToThbl Npu-
MeHeHus1. [ogpobHee cm. pasgen 3ameHa gosartopa, Ctpanuua 303.

o [Npubop paccuutaH Ha obLepacnpocTpaHeHHoe nabopaTopHOe MCNonb30BaHNe 1 COOTBET-
CTBYyeT TpeboBaHNAM AEeNCTBYOLLMX HOPM, Hanpumep, DIN EN ISO 8655. MNonb3oBaTtens Aor-
YKEH CaMOCTOATENbHO MPOBEPUTL NPUrOAHOCTbL NPMbOpa ANst NPUMEHEHUsT B CneLmanbHbIX
Lensix (Hanpumep, 4ns onpeaeneHns cnegoBbiX Ka4ecTs, B chepe NPOAYKTOB NUTAHUSA U T.
4.). CneumarnbHble JoNyCcKu Ans 0CobbIX BapMaHTOB NPUMEHEHUS!, HANPUMEP AN NPOon3-
BOACTBA UMW NOAAYM NULLIEBLIX NPOAYKTOB, (hapMaLeBTUYECKUX NpenapaToB 1 KoCMeTuYe-
CKMX CPeaCTB, OTCYTCTBYHOT.

2.5 3anpeTbl Ha NpUMeHeHne

* PacTBop a3uga HaTpusi JonyckaeTcs B KOHLEeHTpaumm He 6onee 0,1 %.

** B ka4yecTBe anbTepHaTMBbI MOXHO UCMONb30BaTh aganTtepbl Ans Oy ThINIOK ¥ HABUHYMBAIOLLME-
cs1 konnaykm n3 ATOJ/MTDI (NpuHaanNexHOCTU, HauMHas ¢ NprMHaANeXHOCTH / 3anacHble Ya-
ctn). Monb3oBaTenb AOMKEH CAMOCTOATENBHO TLATENBHO NPOBEPUTL NPUFOAHOCTL a4anTepoB
Ans 6yTbINOK M HABUHYMBAIOLLMXCS Konnaykos n3 3TOJ/MTOI.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

3anpellaeTcs ncnonb3oBatb annapart Dispensette® S Trace Analysis ans:

PyKoBOACTBO M0 3KCMyaTaymm 997491



2 MNonoxeHus no TexHuke 6e3onacHocTn

e XMAKOCTEW, pa3pyLuarLLmx onTudeckuin candmp (AL,O,) unu ctopcogepxallme nonmmepsl,
Takue kak TP, cononmmep TeTpadTopaTUNEHa 1 rekcadTopnponueHa, cononnmep TeT-
padTopaTuneHa c nepdrTopankunnepdOTOPBUHUNIOBLIM 3UPOM, NONUXIOPTPUDTOPSTUNEH
N MTOS (HanpymMep, pacTBOPEHHbIN a3ng HaTpua™®);

* KMAKOCTEI, KOTOPbIe KaTanMTUYeCKy pasnaralTcs Ha NnaTuHy-upuanii (Hanpumep, H,0,)
UMK TaHTas; YunTbiBaTh KOMMeKTauuo 060pyLoBaHNUsA C TOUKM 3peHUst MaTepuana npyxu-
Hbl Knanawa.

e OpraHu4eckux pacTBopuTenei;
*  TPUJTOPYKCYCHOM KUCTOTI;
e B3pbIBOOMACHbIX XXUAKOCTEN (Hanpumep, CEPHUCTOro yrnepoaa);

e CYCMeH3WI, TaK Kak TBEPAbIE YaCTULIbl MOTyT 3aCOPUTL UMW NMOBPEANTb annapar (Hanpumep,
aKTMBMPOBAHHbIV Yronb).

* MakcvmansHo gonyctTumas KoHUeHTpauus asnaa Hatpusi coctasnseT 0,1 %.
’

2.6 Ycnosus xpaHeHus

|-|pVI60p N NPpUHaANEexXHoCTn crnegyeT XpaHnUTb B YACTOM BUAE TOJTbKO B CyXOM NMpoxnagaHom me-
cTe.

TemnepaTypa xpaHeHus: oT -20 °C fo + 50 °C (oT -4 °F go 122 °F).

2.7 PeKowleH,u,yemaﬂ obnactb NnPUMEHEeHUA

Bbi6upath knanaHbl v NpyXuHbI KnanaHoB U3 crinasa nnaTyHbl U UpUANS Unu TaHTana B 3aBucU-
MOCTU OT NPeyCMOTPEHHOMN 0611acTu NPUMEHeHUS. AnnapaTt MOXHO UCMOSb30BaTh A 403UPOo-
BaHWs CreayoLuX Cpea;

[Hosnpyemas cpega MpyxuHbl knanaHa: nnatu- |FpyXuHbl knanaxa: TaH-
Ha-npuan Tan

PactBop ammunaka

Bpom

SNIENIEN

YkcycHas kucnota

dTOpUCTO-BOAOPOAHAS KMCHOTa*

KaycTtnyeckas coga, 30 %

XropHas kucrnota

docdopHas kucrnota

A30THas kucnorta

ConsHas kucnoTa

CepHasi kucnota

N N N N N N N N N RN N

Bopa

NN EN EN N BN N

Mepeknck Bogopoaa -
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2 [MonoxeHus no TexHuke 6eaonacHocTn

[NosicHeHwue:
v = [JaHHbIVi annapat NOAXOAUT ANsi cpeabl
— = [laHHbIV annapaT He NOAXOAUT Ansi cpeabl.

[aHHas Tabnuua TwaTenbHo NPoBEPEHa U OCHOBaHa Ha TekyLLEeM YpoBHe 3HaHuiA. Heobxoammo
BCerga crnefoBaTb MHCTPYKLMSIM MO MCMOMb30BaHUIo annapaTa U nHpopmMaLumm npon3BoauTenen
peareHToB. Ecnu Bam TpebytoTcs 3akmnio4eHMsl N0 XMMUYECKM BeLLeCTBaM, He YNMOMSIHY TbIM B
crucke, noxanyncra, obpalyantech B komnaHuio BRAND.

* PTOPMCTO-BOOPOAHASA KNCMOTa He3HauYMTEeNbHO NPOHUKAET B AeTanu n3 candwupa (99,99 %
Al,0,), ncnonb3ayeMble B knanaHax, 1 MOXeT Bbl3biBaTb BbICBOOOX/AEHNE MOHOB antoMuHus. B 3a-
BMCKMOCTM OT UCMOSIb3YEeMOro MeTofa aHanmaa (aHanva HeopraHU4eckyx cregoB) 3To MOXeT
NMPUBECTU K HE3HAYMTENIbHOMY MOBbLILLEHWIO PE3yNbTaToB CEenoro aHannsa antoMuHus. ns
YMEHbLLUEHUSI 3HaYEHUI antoMUHUSI PEKOMEHAYETCA nepes NpoBeAeHNeM aHanmaa yTunmampo-
BaTb NepBble 3-5 403 M0 2 M.

dTopcoaepkalime coegnHeHus Tuna NaF paspyLuatoT TaHTarn.

No cocTosiHMIO: 0419/2

PyKoBOACTBO M0 3KCMyaTaymm 997491



3 PYHKUMOHATbHBIE AMIEMEHTBI U OpraHbl yrnpasneHus

3 OyHKUMOHanNbHbIE 3NTIEMEHTbI M OpraHbl ynpaBrneHus

Dispensette® S Trace Analysis | ¢ peuupkynsuuen

[Hosatop ¢ / KpbiLLika oCTUPOBKK
o >
CepUnHbIM
P J MopLluHeBas onopa
HOMepoM

_— O6onoyka kopnyca

Crpenka nHgukartopa

BuHT perynupoBku o6bema
Pobiyar gns

peumpKynauum
(onuMOHaanblﬁ)

ATNPEQYNPEXXAOEHWE! L 4 ‘\ﬂoawpymma
Bcerga Tyro 3atarvsaiite q 1 KaHons
CTOMOPHOE KOMbLIO, Il (1[Il
4TOGbI HE AONYCTUTL \
KOHTaKTa C BeLLeCTBOM.
BbinyckHoii knanaH
HaBMHqMBalomMﬁ
. o CA Konnayvok
KnanaHHbI 6110k

/

BeHTUNsLMOHHAS 3arnyLuKa ApnanTtep Ans knanaHHoro 6oka ¢ pesb6oin

OyTbInkM GL45
BcacbiBatoLwmii knanaH

MOHTaXHbIN KoY

PeumpkynsiumoHHas Tpy6ka

Teneckonuyeckas BcacbiBatoLLasi Tpybka

997491

PykoBsogcTeo no akcnnyatauun 285

Pycckuit



4 BBog B aKcnnyataymio

4 BBop B aKcnnyaTauuto

OnacHocTb TpaBMUPOBaHUA U3-3a ONaCHbIX BellecTB

> Mcnonb3yiiTe cpeAcTBa MHAMBUAYaNbHOW 3aLMThl, 0COOEHHO NoAXoAsLLYO ANst
MCMOMb3yeMOoro BeLLeCcTBa 3alLUTHYI0 oAexay, 3aLlUTHbIE OYKM 1 3aLLUTHbIE Nep-
yartku!

> [lepen npMMeHeHeM 03HaKOMbTECH C NpaBuiaMy 6e30MacHoOro NCNonb30BaHNUS
BeLLeCTBa U NpUrogHoOCTu nabopaTtopHoro npubopa.

> YyutbiBanTe VIHCbOpMaLWIOHHbIe JINCTbI O CTEeNEeHn ONacHOCTU XUMUYECKUX BE-
LLLeCTB 1 cobroaanTe MHCTPYKLMM MO UCMOMb30BaHMI0 BELLECTBA Ha paboyeM Me-
cre!

4.1 [epBble Wwarn

YKA3AHUE! Bbioupaiite npaBuIibHbI BEITSXKHOW KranaH v NpaBUribHYH A03VPYOLLYO KaHIoMo
Ha BbITS)XXHOM KnanaHe 1 4Oo3MpyIoLLIEeN KaHIoNe eCTb MapK1poBKa, COOTBETCTBYHOLLAS MaTepuany
npyxwvHbl. MapkupoBka «Pt-Ir» (nnaTuHa-npuauii) unu «Tas (TaHTan) ormkHa 6blTb O4MHAKOBOMW Ha
KaxxgoMm ycTponctee. MaTepuan npyxuvHbl 3aBucuUT 0T 0bnactu npuMmeHeHus, cm. PekomeHaye-
mas obnacTte npumeHexus, CTpanuua 283

Mpn HecoBnNageHM MapKUPOBKM enaemoe NPUMEHEHNe HEBO3MOXHO, TaK Kak 3TO MOXeET Npu-
BECTU K Pa3PYLLIEHUIO UMW Pa3foXeHUI0 KOMMOHEHTOB.

1. MpoBepka CTOMOPHOro KonbLa

a. a. [MpoBepuTb, NPOYHO M MPUBMHYEHO CTOMOPHOE
KOnbLO.
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2. YcTaHoBKa BcacblBatoLLEl/peLmpKynsiLLMOHHON TpyBKu

a. OrtperynupyiTe AnvHy TENecKonuYeckoi BcachiBaro-
Leii TpyBKM B COOTBETCTBUU C BbICOTOM By ThINN 1
yCTaHOBWTE TPYGKY.

YKA3AHUE! BctaBuTb BcacbkiBatoLLyto Tpy6Ky npu-
MEPHO Ha 2 CM Haf, AHOM ByTbInku, 4ToObI 3akpucTan-
NM30BaHHbIE UMK TBEPAbIE YaCTULbl HE Nonanm
BHYTpb npubopa.

b. OcTopoXHO HacaauTb BcachiBaroLLyto TPy6Ky (CTOpo-
Ha C MeHbLUMM AnameTpoM) Mo LEeHTPY BO n3bexaHne
NOBPEXAEHNS ONVB.

= [pu “crnonb3oBaHUM JO3VPYHOLLEN KaHIOMU C peLmp-
KYNALUVOHHbLIM KranaHoM HeOGXOAMMO TakkKe yCTaHo-
BUTb PELMPKYSILIMOHHYHO TPYOKY.

c. BcTaBbTe peumpkynaumoHHyto TpyoKy oTBEpCTUEM
Hapyxy.

3. YcraHoBka npubopa Ha Oy TbINKy 1 BblpaBHUBaHWE

a. HaBuHTWTL Npnbop (pe3bba GL 45) Ha ByTbINKy C pea-
FEHTOM W BbIPOBHSATb JO3UPYHOLLYIO KaHIOMI0 B COOT-
BETCTBUU C MHpopMaLIMEl Ha 3TUKeTKe By Tbinku. [ns
3TOro NoBepHyTb 610K kKNanaHoB C JO3UpPYOLLEN Ka-
Hionew.

YKA3AHUE! WN3beratb onpokuabiBaHUs
Bo n3bexaHve onpokmabiBaHUs UICNONb30BaTh Aep-
)aTenb Ans 6yTblnok, o0cobeHHo Ans HebonbLunX By-
TbINOK W MPW UCMONb30BaHUU rMBKOro 403UpYHLLErO
LunaHra.
YKASAHUE! OuncTnte npubop nepes Ucrnosib3oBaHnemM
Ons aHanvaa crefos:
cm. OuncTka anst aHanmaa cnegos, CTpaHuua 300.
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4 BBog B aKcnnyataymio

4. TpaHcnopTupoBka npubopa

C.

4.2 YpoaneHve Bo3gyxa

A MPEAYNPEXOEHWE! OnacHble BellecTBa:
Mpwr ncnonb3oBaHMM ONacHbIX BELLECTB KacaTbCsi npubo-
pa ¥ BYTbINKM TOMbKO B 3aLLUTHBIX NepyaTkax.

A NPEAOYNPEXXOEHUE! OnacHocTb TpaBMMpOBaHWS:
AnnaparT, ycTaHOBMEHHbIN Ha ByTbINKe C peareHToMm,
nepeHocuTe TOMNbKO Tak, Kak MokasaHo Ha pucyHke. B npo-
TMBHOM CIy4ae MOXeT OTJIOMUTbLCS FOPSIbILLKO BYThINKK,
CTOMOpPHOE KOMbLIO v aganTtep Ans GyThINoK.

a. Bbibupante nogxopawmn agantep gns 6yTbinok ¢
pasHbIMM pa3mMepamu pe3b0obl.

b. Annapart, ycTaHOBMEHHbIN Ha ByTbINKe C peareHToM,
BCerAa nepeHocuTe, Kak nokasaHo Ha pucyHke!

YKA3AHUE! Vicnonb3yiiTe NpaBuIbHble agantepbl Ans
ByTbINoK

B komMnnekT noctaBku BXoAsT agantepsbl Ans 6y TbINok u3
nonunponunexa (MNMM). x pa3peluaeTcst Mcnonb3oBaTh
TONbKO ANs cpep, He paspyLatowwmx M. B kayecTse anb-
TepHaTUBbI MOXKHO MCMONb30BaTb adanTtepbl AN OyThINok
13 ATPI / MTDI (MprHagnexxHOCTN / 3anacHble YacTh).
Monb3oBaTenb AOMKEH caM TLLATENbHO NPOBEPUTL MpU-
rogHoCTb aganTepoB Ansi 6yTbinok u3 AT / MTH3.

YKASAHUE! |llabnoH ans agantepa

Ha cante www.brand.de B pasgene «Service» Bbl HavigeTe
wabnoH Ansa aganTepa B BUAe caiina Ans ckaunaHus.
LLlabnoH npegHa3HayeH ans onpeaeneHns paamepos
pe3b0bl M agantepa. AToT WabnoH AN agantepa 4OCTy-
NeH Takke B UHTepHeT-marasuHe https://shop.brand.de,
cM. BKnagky «Selection Charts» Ans Hy>HOro npogykra.

YKA3AHUE! TwaTtenbHo NpoMbITe Npnbop:

Mepen nepBbIM UCMONBL30BAHWEM TLLATENBHO NPOMbITE NPUGOP M YTUIIM3MPOBATL Pe3yNbTaThbl
nepBoro 403vMpoBaHusi. Bo nsbexaHune pasdpbl3rnBaHus 4O3MpoBaTb MeAneHHo. B criyyae Heob-
XOAMMOCTY BbINOSTHUTb OYMCTKY AJ1st aHanm3a criegos (OuncTka Ans aHanusa cnenos, CTpaHu-

ua 300).

PyKOBOACTBO N0 3KCnnyaTauum
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Mpr6GopbI ¢ peLmpKyNSLMOHHBIM KranaHom

a. OTKprTb HaBUHYNBAOLLNICS KOMNa4oK ,ElOSVIpyIOLLleIZ

kaHonu. ins obecneveHusi 6e3onacHoCTU NpuxaTb
OTBEpCTVE [O3UPYIOLLEV KaHIONMN K BHYTPEHHE Nno-
BEPXHOCTU NoAXoAsLLero cbopHoro cocyaa.

b. [loBepHyTb knanaH B nonoxeHue «Peunpkynaumsy.

c. [naynanexus Bosgyxa cnegyet NoaHATh NOpLUEHb
npumepHo Ha 30 MM 1 ONYCTUTb €ro 10 HMXKHETO yro-
pa. NoBTOPUTL STOT MPOLIECC MUHUMYM 5 pas.

d.

MoBepHyYTL knanaH B nonoxeHue «o3MpoBaHues.

997491
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4 BBog B aKcnnyataymio

e. "
I

§
Moy
]| .

1 ), N

Bo n3bexaHuve pa3bpbi3rnBaHusi criefyeT npuxatb
0TBEPCTVE AO3NPYIOLLEN KaHIONM K BHYTPEHHEV Mno-
BEPXHOCTU NoAxoAsLero cbopHoro cocyaa 1 BeInos-
HWUTb [O3UPOBaHMNE, NOKa 13 LO3MPYIOLLIEH KaHIoMN He
GyayT NOMHOCTbIO yAaneHbl Ny3blpbky BO3Ayxa.
CTpSAXHYTb C KaHIOMW OCTaBLUMECS Kansu.

MpuGopbl 6e3 peumpKynALMOHHOrO kranaHa

a. OTKpbITb HABMHYMBAaEMbIV KONMA4oK AO3UPYHOLLEN KaHonm (cMm. «[Tpnbop ¢ peLmpKynsumnoH-
HbIM KnanaHom», puc. a.). Bo nsbexaHue pasbpbiaruBaHus crieqyeT npuxaTb OTBEPCTUE A0-
3UpYOLLIEN KaHIONW K BHYTPEHHEN MOBEPXHOCTY noaxoasiuero c6opHoro cocyaa.

b. [OnsypnaneHus Bosgyxa criefyeT NoAHATL NOPLIEHb MPUMEPHO Ha 30 MM U OMyCTUTb €ro 40
HWKHero yropa. MoBTOpUTL 3TOT NPOLECC MPUMEPHO 5 pa3 [0 TeX Mop, noka B A03UpYtoLLei
KaHIo1e He OCTaHEeTCs My3blpPbKOB BO3yXa.

PyKoBOACTBO M0 3KCMyaTaymm

997491



5 VicnonbaoBaHue npuéopa

5 Ncnonb3oBaHune npubopa

Co6noaatb NpU KaXXAoM NpUMeHeHUu, oco6eHHOo npu paboTe ¢ onac-
HbIMMU cpeaamMu

> lcnonb3oBaTh CpeACcTBa MHAMBMAYANbHOM 3aLuThl, 0COBEHHO 3aLUMUTHYIO oAexay,
3aLLUMTHbIE OYKM 1 3aLUMTHbIE NepyaTku!

> [lepel NpUMEHEHNEM 03HaKOMbTECH C NpaBunammn 6e3onacHoro NCNonbL3oBaHUst
BELLEeCTBa M NPUroaHOCTN NabopaTopHoro npubopa. YuntbiBatb cepTudmkaTol 6e3-
0MacHOCTW 1 cobrniiofaTe UHCTPYKLMK MO UCMONb30BaHWIo BellecTsal

> 3anpellaeTcs HaXXUMaTb Ha NMOpLUEHb 40 TEX MOP, NOKa A03MPYHLLIAs KaHomMs 3a-
KpbiTa HABUHYMBAIOLLMMCS KornnavkoM! BeINonHATL 403MpOoBaHME MeaSIEHHO BO 13-
6exaHuve pa3bpbl3rnBaHus.

> OTKpbIBaTb HABMHYMBAIOLLMICA KOMNAY0K MEANEHHO BO M3bexaHue pa3bpblariea-
HWs1. B HaBUHYMBaIOLLIEMCSA KONNayke MOryT CKkannmuBaTbCa OCTaTku cpedbl.

5.1 [losnpoBaHune

1. Beibop o6bema

a. ocnabbTe BUHT perynmpoBku obbema Ha % obopoTa
(1), nepemecTuTe CTpesky MHAMKaTopa BepTMKarbHO
Ha Hy>XHOe nokasaHue obbema (2) 1 CHoBa 3aTsHUTe
BVHT perynupoBku obbema (3).

el

2. [Jo3anpoBaHue

a. OTKpyTUTb HaBMHYMBAEMbIN KOMMaYoK 4O3UPYIOLLEei
KaHInn.

b. HaannapaTtax ¢ peuupkynsUMOHHBIM KnanaHom no-
BEPHYTb KnanaH Ha 4o3vpoBaHue.

c. OTBepcTMe [o3MpytoLLEe KaHIONKN MPUXKaTh K BHY-
TPEHHeN NOBEPXHOCTM NoAXoAsiLlero cbopHoro cocy-
aa.

997491 PykoBoACTBO No akcnnyaTayum
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5 Vicnonb3oBaHue npubopa

d. d. AKKypaTHO NMOTSIHyTb NOpPLUEHb BBEPX A0 yrnopa, a 3a-
1 T &3 TeM, He npunaras CimLWKoOM 60MNbLIOro yeunus, CHoBa
\&h: |.__ PaBHOMEPHO HaXaTb Ha Hero 40 HYXKHEro ynopa.
T
i 3 "‘\.
Thar 4
& &
=
f. e. [lpoTepeTb [O3UPYIOLLYIO KAHIOMIO O BHYTPEHHIO
L | CTeHKy cocyaa.
o f. 3aKpbITb 4O3MPYIOLLYIO KaHIOMIO HABMHYMBAIOLLMMCS
|| 2_ KOINa4yKoMm.
) | ! YKASAHUE! TlapkoBOYHOE MOMoXeH!e:
L - Mocne ncnonb3oBaHus Bceraa HEO6XOANMO [oXaTb NOp-
\ Y 4 LIEeHb 0 HWXKHEro yrnopa (MapkoBOYHOE NOSIOXKEHMe).
T J‘ Ecnu nopLueHb He NpuaT K HUXKHEMY ynopy, BO3MOXeH
i Henpon3BOIbHbIV BbIXOA, paboyer cpeapi.

YKA3AHUE! Mpomapkupyinte npubop, koraa oH 3anorn-
HEH.

Mpu ouncTke HEOBGXOAMMO creLmnarnibHo 0603HaYNTb 3a-
NOMHEHHOEe COCTOsIHWE yCTpoicTBa!l

5.2 anHa,EI,J'Ie>KHOCTI/I

5.2.1 TBKMI JO3VPYIOLLWIA WNaHT C PeLMPKYNALMOHHbBIM KranaHoM

OnacHOCTb MU3-3a KOHTaKTa C BelecTBaMu Npu NOBPEXAEHHOM LufaHre

& B crnyyae noBpexaeHus LinaHra BO3MOXEH KOHTaKT € BelllecTBamu. [posepsiiTe
LUMaHr Ha NpegMeT NoBpeXaeHU nepes KaxabliM UCMoSb30BaHMEM (Hanpumep, ne-
pervbbl 1 T. M.) U 3aMeHsINTE ero.

> 3akpenuTe GyTbINKY C NOMOLLbIO CrieLmanbHOro AepxaTens.

> Bo u3bexaHve pa3bpbli3rBaHusi peareHTa Kpenko AepXuTe OO3VPYOLWMIA WaHT n
nocre Ucnosib3oBaHWsl BCTaBMSANTE €ro B NpeaycMOTPEHHOE KpenneHue.

> [1nsi OYMCTKM LUNAHT creayeT NpoMbITb.

> He pa3bupartb!

‘ > Vcnonb3ynte 3alnTHbIV MMLEBOW LNTOK 1 CPeACTBa MHAVMBUAYANbHON 3aLUNTbI.

[ns cepuiiHoro 4O3MpoBaHus, Kpome HF, MOXXHO MCNONb30BaTb MMOKMI [O3MPYOLLNIA LLNAHT
(MprHagnexHoCcTn / 3anacHble YacTh).

YkasaHHble 415 annapaTa 3HaueHUst TOHHOCTH U KoadhdULMeHTa BapuaLmm JOCTUTaloTCs TOSNbKO
npv A4031POBaHUM OGBEMOB > 2 M1 U NNaBHOM, 6€3 pbIBKOB, NPUGIIMKEHUM NMOPLLHS K BEPXHEMY U
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5 Vicnonb3oBaHue npubopa

HWXKHEMY yrnopam. [iniHa pacTsbkeHUs Crmpani LaHra cocTaBnsieT MakcuMym 800 M. MNepen,
UCronb3oBaHWeM y6eanTech, YTO LUNAHT akKypaTHO 3aKpyYeH 1 He nepekpyyeH. MpumeHsioTcs
yKasaHusi B OTHOLLEHUM 3anpeToB Ha MCMOSIb30BaHVeE NPYMEHsIeMoro annapara.

A NPEOYNPEXXOEHUE! HenpurogeH ans oTopucTO-BOAOPOAHOM KUCHOThI (HF)
3anpeLyaeTcs ncnonb3oBaTb MKW 4O3VPYIOLLMIA LWAHT Ans o3upoBaHus HF ((Topucto-Boao-
POAHON KNCTOThI)!

Pycckui

YKASAHUE! TpoBepuTb MapKUpoBKY knanaHa
cM. 3aMeHa BbinyckHoro knanaHa, CtpaHuua 303.

Ycnosue:

> Ecnuannapat 6bin B akcnnyarauum, nepes ycTaHoB-
KOW rmMBKoro 4O3MNpPYHOLLEro LWnaHra ero Heobxoammo
ounctutb (Oumctka, CTpaHuua 299).

a. [nsaannapatos C kranaHoM pPeunpKynaumnm yctaHo-
BUTb KnanaH B nNosioxxeHne «PeLI,MpKyJ'IHLI,Mﬂ» nno-
TAHYTb NEepeKrovaTenb KnanaHa BBepX.

b. Kopnyc gosupytoLlen kaHonm CABMHYTL A0 ynopa
BBEpX, 3aTeM JNierkumm ABMW>XeHnsamMun BBepx U BHU3
BbITSIHYTb €70 Briepes.

c. KpenneHnue ans rubkoro 4O3MpyHOLLLETO LUMaHra Ha- c.
[OBUHYTb CHU3Y Ha BMOK KnanaHoB 1 3aKpenuTb BUH-
Tamu. [Ins aToro annapart He AOMmKeH GblTb yCTaHOB- J t
neH Ha ByTbInke. YCTaHOBUTb MPUEMHYH0 TPYDOUKy. s
5
d. TlpobKy peuunpKynsLMOHHOrO KnanaHa HaXkaTb BHU3. / il
IS
)/

e. Kopnyc rmékoro O03MPYOLLEro WwnaHra HaaBuHyTb Ha e,
KnanaHHbIn 610k A0 ynopa.
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5 Vicnonb3oBaHue npubopa

f. CaBuWHYTbL KOPMYC A0 ynopa BHU3.

g. YcTaHOoBWTb NepekntovaTtenb KranaHa, CooTBETCTBY-
IOLLLMI BbIMYCKHOMY KrianaHy, U NiI0THO BAABUTL €r0.
[Mpu aToM Heobxoammo cobnogaTh LBETOBYHO KOAU-
POBKY Y MapKUPOBKY.

YKA3AHUE! Vicnonb3oBaTb AepxaTterb Ans OyTbinok,
cM. MNprHagnexxHocTy/3anacHble YacTy.

5.2.2 CywmnbHas Tpyba

[nsa cpen, YyBCTBUTENMbHbIX K BNare unun CO,, MOXeT no-
TpeboBaTbCs MCNONb30BaHUE CyLUUIBHOM TPYOKM, Hanor-
HEeHHoOW noaxoasaLmm abcopbeHToM (He BXoauT B
KOMMIEKT NOCTaBKMN).

Moapo6Hee cMm. pasaen MNMprHaanexHOCTH / 3anacHble Ya-
cTu.

a. C nomoLLbio MOHETbI BbIKPYTUTE BEHTUIISILLMOHHYIO
3armnyLuky.

b. BKpyTWUTb 3aNOfTHEHHYH CYLUMIbHYO TPYOKY.

c.  YnnoTHuTenbHoe KonbLo 13 NTOD nomecTntb Ha
pe3bby BYTbINKM UMW Ha HABMHYMBAIOLLMIACS afanTep
OYTbINKN 1 HABUHTUTb annapart Ha Oy TbInKy.

YKA3AHUE! TMpun HeobXxoaMMOCTU, YNIOTHUTL pe3boy cy-
LUNIBbHOW TPYOKWM, By ThINKM n/unu agantepa Ans 6yTbInok
neHTon n3 NTH3.

5.2.3 YnNnoTHuTenbHoe Konbuo ansa ©noka knanaHoB

[N cUNbHO NETY4VX UMK BbIAENAIOLLMX ra3 BELLECTB pe-

KOMeHAyeTCs ynnoTHUTL coeanHeHne Brnoka KnanaHoBs ¢

OYTBINKOW C MOMOLLBIO YMITOTHUTENBHOIO KorbLia u3 MTP3
— 1 neHTbl M3 MTOS (MpuHagnexHoCTH / 3anacHble 4acTw).

294 PykoBoacTBO Mo akcnnyaTaLun 997491



5 Vicnonb3oBaHue npubopa
5.3 [lepxxatenb ons 6yThinok
|-|pM NCNosib30BaHNN ManeHbKnx 6yTbIJ'IOK 1 rmbkoro O03MpYyloLLEero wradra, Bo nsbexaHue nx
OrnpoKnablBaHUA, peKOMeHAyeTCA NCNOoSb30BaTh AepXaTesb Ans 6yTbIJ‘IOK (anHa,EU'Ie)KHOCTVI/
3anacHble 4acTh).

MoHTax

a. Pacnonoxutb OMOPHYHO NIINTY Ha COOTBeTCTByIOLIJ,eVI

BbICOTE. )
b. TINOTHO BCTaBWTb YCTPOWMCTBO B AepKaTenb, Kak no- | i

Ka3aHO Ha PUCYHKe, 40 CMbILLIMMOrO 3auenneHus. - rf
c. 3atem 3amKcMpoBaTh KPEMNeHNe BUHTOM. -l
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6 Mpefens! NorpeLwHocT

6 [lpegensl NOrpeLuHoCcTm

20°C
VAN

Mpenensb! NorpeLwHocTy

npeﬂenblnOFpemHOCTMOTHOCHTCHKHOMMHaanOMy
06bemy, ykazaHHOMY Ha annapare (= Makc. 06bem) npu
ofunHakoBou Temnepartype (20 °C/68 °F) annapara, okpyxa-
toLer cpeapl U AUCTUMNNMPOBAHHON BoAb. VcnbiTaHne
nposoaunock B cooTBeTcTBUM ¢ DIN EN ISO 8655-6 npu
MONHOCTbIO 3aMNOfTHEHHOM YCTPOWCTBE, a TakKe paBHO-
MEPHOM U NaBHOM O03UPOBaHUN.

HomuHanbHbI 06bEM, MN

R*<+%

MKI

VK* £ %

MK

10

0,5

50

0,1

10

* R = TOYHOCTb, VK = k0adbpuumeHT Bapuauum

MapumnanbHbIi 06bem

\'%
R.. — N R 3HaueHus B % Ans R 1 VK 0OTHOCATCS K HOMUHANbHOMY
T Ve N o6bemy (V) M OomKHbI ObITb Npeobpa3oBaHbl A5t NapLm-
anbHbIX 06bEMOB (V).

Hanpumep, Ob6bem R*<+% MK VK* < % MK

Vy 10,0 0,5 50 0,1 10

V;=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10

V;=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

* R = TOYHOCTb, VK = k0abpuLmMeHT Bapuauum

YKASAHUE

[Mpenenbl NorpeLHoOCTH, ycTaHoBMNEeHHble cTaHgapTom DIN EN ISO 8655-5, 3HaUMTENbHO He J0-

CTUrHYTbI. MakcmanbHyto 06LLY0 MOrpeLlHOCTb AN 04HOrO MHANBMAYaINbHOMO M3MEPEHNS MOX-
HO MPVMMEPHO paccunTaTh 3 CyMMbl NPeAEnoB NOrpelHocTy FG =R +2 VK (ans o6bema 10 mn: 50
MKIT+ 2 X 10 MKN = 70 MKR).

296  PykoBoacTBO o aKkcnmyaTaLmn
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7 MpoBepka ob6bema (kannbposka)

7 NpoBepka obbema (kannbposka)

B 3aBCUMOCTU OT yCnoBUiA 3KCNyaTaLum pekoMeHayeTcs NPOBOAUTL NpoBepKy obbema
YCTPOWCTBA Kaxable 3-12 MecsiLleB NOCPEACTBOM rpaBuMeTpuyeckoro Mmetoaa. lNeproamyHoctb
[aHHOW NPOBEPKU AOMKHa BbITb YCTAHOBIEHA COrNacHO UHAMBMAYaNbHLIM TPEGOBaHUSIM.

MpoBepka 06bema rpaBMMeTPUYECKMM METOLOM B COOTBETCTBUM CO cTaHAapToM DIN EN ISO
8655-6 (ycrnoBus u3amepeHus cM. pasgen Mpegens norpewHocTy, CTpaHumua 296) COCTOUT U3 crie-
JYOLLMX STaroB:

1. MoaroToBka npuéopa

Oumnctutb annapat (OumncTka, CTpaHuya 299), 3anofHUTb UCTIbITATENBHON XXUOKOCTHIO (QUCTUI-
TNIMPOBaHHON BOAOW) 1 OCTOPOXKHO YAanuTb BO34yX.

2. MNpoBepka o6bema
a. BbINonHWTbL 10 4O3MPOBAHNI C UCMbITATENBHOW XMAKOCTHIO B 3 AnanasoHax oobema (100 %,
50 %, 10 %).

b. [0ns onopoxHeHWsi paBHOMEPHO 1 NfIaBHO HaXKMMaWTe Ha NopLUEeHb, MOKa OH He AOCTUTHET
HWXHero ynopa.

c. BbITpUTE KOHUMK JO3MPYIOLLEN TPYBKM.

d. BsBecbTe 4O3MpOBaHHOE KONMYECTBO HA aHANMUTMYECKNX Becax (cobnoganTe pykoBoACTBO
Mo 3KcnnyaTtaumm npons3soanTens BeCOB).

e. Paccuutaiite fo31poBaHHbIN 06beM. KoadbpurumeHT Z yunTbiBaeT TemnepaTypy 1 BOCXoas-
LN TOK BO3ayXa.

PacueT (4118 HOMUHanNbLHOro o6bema)

X;= pe3ynbTaTtbl B3BELWWMBAHNUA N = KONMUYECTBO onepauumn Vo= HOMWHanbHbI 06bEM
B3BeLUNBaHUSA

Z = koappnumeHT peayKumm (Hanpumep, 1,0029 mkn/mr npwm 20 °C, 1013 rMA)

CpepnHee 3HayeHue: CpegHuii o6bem: To4yHOCTb*:
X; 7 = V - V
7o L V=x+12 R% = ———x 100
n V0
CrtaHaapTHOE OTKIIOHEeHne*: KoachdpuumeHT Bapnaummn*:

100 c

Y(xi —%)? VK% =

=7
s * n—1

*) TOUHOCTb M KOIPDULMEHT BapuaLmMm pacCcUUTLIBAIOTCS Mo (YOPMYiam CTaTUCTUYECKOTO
KOHTPOSSA KayecTBa.
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8 KOcTupoBka

8 KOcTmpoBka

Mocne gnuTenbHO aKCnyaTaumm MOXeT NnoTpeboBaTbCs OCTUPOBKA.
a. BbInonHWTL KanNUBpoBKY, HANPUMEp, NPV HOMUHAINBHOM O6beME ().
b. Paccuutatb cpegHuin o6bem (paktmyeckoe 3HadeHue) ().
c. BbINoOnHWTL FOCTUPOBKY annapara (yCTaHOBUTb (DaKkTUYeCKoe 3HaYeHE).

d. Tocre CcTUPOBKY BLINMOMHUTL MOBTOPHYHO KanMBpoBKY C LIEMNbO KOHTPOSS.

8.1 BbinonHeHne 1oCcTUpOoBKU

a. : a. BcTaBuTb LWITUAT MOHTEXHOTO KMtoYa B KPbILLIKY

> IOCTUPOBKM (M03. 1) 1 B3NoMaTh ee, NOBEPHYB KITHoM.
- YTUNnManpoBaThb KPbILLKY FOCTUPOBKY.
NRERRRNN
i

b. b. BcTaBuTb WITUAT MOHTAXHOIO Kto4a B OCTUPOBOY-
HbIl BUHT 1 MOBEPHYTb BNEBO A1 yBENMUYEHUS
obbema 403VPoBaHNA UNV BNPAaBO A5 yMEHbLLEHNS
obbema [o3npoBaHus (Hanpumep, AN hakTuyecko-
ro 3Ha4eHus 9,97 Mn NoBepHyTb NPUMEPHO Ha 1/2
obopoTa BneBo).

Homu- AnanoroBbliin/ OfMH 060pOT COOTBET-
HamnbHbIN  |PUKCUPOBaAHHLIA  |CTBYET [MKH]
obbewm, Makc. +/- [Mkn]

10 mn 60 ~ 80

c. HOctuposka 3aBeplLueHa.

= W3meHeHue 1cTMpoBku GyaeT oTobpaxaTbes kpac-
HbIM JMCKOM (KPYT Ha PUCYHKeE).
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9 OumncTka

9 OuuncTka

Mpu ouncTKe XKMAKOCTb NpeacTaBfisieT ONnacHOCTb.

Takne KOMMNOHEHTbI, Kak LIUMMHAPbI, KNnanaHbl, BcacklBatoLLas pr6Ka naosnpyruiasa
KaHI0I1s1, 3anOSTHEHbI XXUAKOCTbIO!

> cnonb3ayinTte 3almTHY0 OAEXOY, 3alMUTHBIE OYKM U 3aLLUTHbIE NepYaTKn A 3a-

> 3anpelyaeTcs HanpasAaTb OTBEPCTUS BCacbiBatoLLen Tpy6Ku, 403npytoLLei Ka-
HIONW 1 KNanaHoB B CTOPOHY Tena Bo U3bexaHne onacHoCTel OT BblAenseMo xua-
KOCTW.

> KaTeropuyecku sanpeLlaeTcs CHIMaTh LO3UPYHOLLYHO KaHIOMIO Mpu 3anofHeHHOM
[103MPYIOLLIEM LMMMHAPE W3-3a BblAENeHUs KNOKOCTU.

@g LNTbI OT ONACHOCTEMN, npeacrtasnaeMbIX XMOKOCTAMU BO BpEMSA OHUCTKA.

[ns npaBubHOro yHKLUMOHUPOBaHUs NpMBGopa oYmnLLaTb €ro B CriedyoLLmx cryyasix:

nepea nepebIM UCMONb30BaHNEM; e nepepd 3ameHoN KnanaHa;
HeMeZIeHHO NPpU 3aTPyAHEHNN XoAa o pErynsipHo Npm UCMONb30BaHUMN XUAKO-
MOPLLHS; cTeil, 06pasytoLLyX OTNOXEHUS (Hanpu-

. Mep, KPUCTaS3YIOLLMXCS PACTBOPOB);
nepe CMEHOI peareHTa;
o PErynsipHO Npw CKOMMEHNM XNOKOCTU B Ha-
nepesa AnuTenbHbLIM XpaHeHUeM;
BUHYMBAIOLLLEMCS KOrnavke

nepep pas6opkoii annapara;

ABTOKINaBMpPOBaHWe annapara He gonyckaeTcsi!

9.1 CtaHgapTHas o4nmcTka

1. [NonHoe onopoxHeHune npudopa

a.

HaBuHTWTL annapart Ha nycTyto By ThISKY 1 MOMHO-
CTb}0 OMOPOXHUTB €€ NYTEM [J03VPOBAHMSI.

YKA3SAHUE! Peunpkynauusi

Ecnwv annapat ocHaLLeH peLypKynsLMOHHbLIM Knana-
HOM, TO annapaT Heo6X0AMMO OMOPOXHUTL B MO0-
KEHUM [O3MPOBAHUS U PeLPKYALMN.

2. [pombiBKka npubopa

a.

997491

[1ns NPOMbIBKM HAKPYTUTL annapar Ha GyTbISIKy, Ha-
NOSTHEHHYIO MOAXOAALLIMM YNCTSALLMM CPEACTBOM
(Hanpumep, 4EeNOHN3NPOBAHHOW BOAOM), M HECKOMBKO
pa3 NonHOCTLIO HAMOSTHUTL U OMOPOXHUTD €€.

YKA3SAHUE! Peunpkynauus
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9 Oumnctka

Mpu HanNMuKMU peumpKyNSALMOHHOIO KranaHa annapat
HEOBXOANMO HECKOSTLKO pa3 MOSHOCTLIO 3anoNHUTD
TaKkKe B MOMOXEHUN PELMPKYNSLIMM U ONOPOXHUTD
nyTem peLmnpKynsumm.

3. MNpomMblBKa B NOMOXEHWUN PELMPKYALMM (onums)

a. Ecnu annapat ocHalueH PEeUnpPKyNALMOHHBIM KnanaHom,

a.

Heobxogumo nocne NPOMbIBKU annapaTta Takxe NpoMbITb
€10 B NoNoXxeHuu peunpkynagmn.

YCTaHOBUTb PeLMpPKYNSALMOHHbIN KnanaH B NOfoxe-
Hue «PeLupKynsaums» U HECKOMNbKO pas3 MOTHOCTbIO
3anosiHNTL M OMOPOXHUTL annapar.

9.2 OuuncTka gnga aHanmsa cneaos

Mepen ncnonb3oBaHneMm annapaTa ANd aHanmnsa crefoB HeobXxoAMMO CHavana TwaTenbHO 04m-
CTUTb ero. [1na 3T0ro Mcrnosnb3oBaTh peareHTbl CO CTENEHbIO YNCTOTbI «ANS aHanmaa» Unu Bbllle.
Bo n3bexaHuve 3apaxeHns CoOAepxUMoro 6y ThINku Heo6XoAMMO McroNnb3oBaTh annapat 6e3 pe-
LIMPKyNALMOHHOTO Knanawa. Mpu ncnonb3oBaHuy annapata ¢ peLmpKynaLMOoHHbIM KnanaHom
Heo6X0ANMO BbIMOMHUTL OYUCTKY B DyHKLIMM JO3MPOBAHNS 1 PeLMPKYNALUM (Cneaytowwme pucyH-

Knim?2).

OnucaHHbIN ganee cnocob 04MCTKM Aan XOpoLUne pesynbTaTsl Ha npakTuke. [Npu Heobxoanmo-
CTV criepyeT COOTBETCTBYHOLLMM 06pa3oM yCOBEPLUEHCTBOBATD €r0.

1 a.

Sl )
N
a'E ||...__._,

i N

DYHKUMA 4O3NPOBAHMS

300

PyKoBOACTBO M0 3KCMyaTaymm

HaBuHTUTL annapat Ha Oy TbINKy, HAaNONMHEHHY1o aLle-
TOHOM, YAAnuTb BO3AYX W 3an0NHUTb A0 MakcuMyMma.
OcTaBuTb NOPLUEHb HA BEPXHEM YNOPE U 3aKpbITb A0-
3MPYHIOLLYHO KaHIOIHO HaBUHYMBAIOLLMMCS KOSMAaYKoOM.
[Mocne BO3aencTBYA B TEHEHME NPUMEPHO 24 YacoB
BbINOSTHUTL JO3MPOBaHVeE [ABa pa3a, 3aTeM MosHo-
CTbt0 ONMOPOXHWUTL annapaT v 5 pa3 NPOMbITb YACTOW
BOZON.

HaBuHTUTL annapat Ha GyTbInKy, HANOMHEHHY!O 20-
NPOLEHTHOM CONSAHON KNCIOTON, yAanuTb BO34yX U
3anonH1Tb A0 Makcumyma. OcTaBWTb NOPLUEHb Ha
BEPXHEM Yrope ¥ 3aKpbITb A03UPYIOLLYIO KaHIOMIO Ha-
BUHYMBAIOLLMMCS KOMMA4KoOM.

[Mocne Bo3aencTemA B Te4eHME NPUMEPHO 24 YacoB
BbINOMHWUTL AO3MPOBAaHWE [ABa pa3a 1 CHoBa 3anorn-
HWUTb 4O MakcMmyma.

MosTOpPUTL War 3 ABa pasa.

[Mocne BO3aeNCTBMA B TeHeHMe CrneayoLumx 24 4acoB
MOJTHOCTbLIO OMOPOXHUTbL annapar 1 5 pa3 NPOMbITh
YMCTOM BOAOW.
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9 OumncTka

e. [loBTOpWTbL LWIArn 2-4 ¢ a30THOM KUCNIOTOW MPUMEPHO 2
30-NPOLIEHTHOM KOHLIEHTpaLmu.

f. HaBuHTWUTBL annapat Ha By TbINKy, HANOMHEHHYO HYX-
HOW cpeaon, yaanuTb BO3AYX M 3anOfHWUTL 40 MaKCK-
Myma. OcTaBuTb MOPLUEHb HA BEPXHEM YMOpe 1 3a-
KPbITb AO3MPYIOLLYIO KaHIOMI0 HAaBUHYMBAIOLLMMCS
Konnaykom.

g. [locne Bo3aencTBUS B TEHEHNE MPUMEPHO 24 YacoB
BbIMOJTHUTL [O3MPOBaHVeE [ABa pasa 1 CHOBa 3arnori-
HWUTb 4O MakCMMyMa. DYHKLMSI PELIMPKYTSILN

h. TMoBTopuTb War 7 gBa pasa. [locne Bo3gencrevsa B
TeyeHue criegyoLmx
24 4acoB BbIMNOSHUTL A03MPOBaHMWE [1Ba pas3a 1 ocTa-

BWTb NOPLUEHb Ha HUXKHEM yrope.
YKASAHUE! Ecnv Takoi 04MCTKM HEAOCTaTOYHO, NpoLie-
OYpY O4UCTKM HEOBXOAMMO NOBTOPUTD.

9.3 3ameHa [o3mpyloLLelt KaHonn/knanaHos

KnanaHbl, Teneckonuueckas BcacbliBalowas Tpy6ka u 4o3upyloLlas Ka-
HIOSS 3aMnofIHEeHbI peareHTom!

CyLLleCTByeT BEPOATHOCTb KOHTaKTa C NoTeHUuuanbHO onacHbIMY cpegamun.

A > [lepepd 3aMeHON JO3UPYIOLLE KaHIOMK, KNanaHoB U 4o3aTopa BbIMOMHUTb
ouncCTKy annapaTa.
> He pa3bupaTb fo3artop.
> Cobntogatb npaBuna TexHnku 6esonacHoctu (MonoxeHus no TexHuke GesaonacHo-
ctun, CTpaHuua 280).

YKASAHUE! Tocne 3ameHbl KOMNOHEHTOB BCErAa BbINOMHATL (PYHKLMOHaNbHOE UCMbITaHue.

9.3.1 3ameHa Jo3MpyoLLEen KaHonm

a. Hanpubopax ¢ peLmpKynsUMOHHBIM KanaHoM ycTa-
HOBUTb KranaH B nonoxeHune «Peumpkynauus.

b. CpaBuHYTbL pblyar knanaHa Beepx. a.

997491 PykoBoACTBO No akcnnyaTtayum
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9 Oumnctka

o

b. Kopnyc aosumpytoLLein kaHionm caBuHy T 40 yrnopa
BBEpX, 3aTeM NerkMMmn ABMKEHUSMU BBEPX U BHU3

BbITAHYTb €ro Bnepea.

d. Cnerka HaABUHYTb 0O3UPYIOLLYHO KaHKOJTH0 Ha KnanaH.

3aTem crnerka noTsiHyTb A03UPYIOLLYHO KaHIOMH0
BBEPX.
CoeaunHnTeNb CABUraeTCs BHU3

HapaBuHYTb [O3MPYIOLLYIO KaHIOMIO Ha KnanaH Ao yno-
pa.
[Ins 6rnokMpoBKM HaAaBWTb Ha [O3UPYIOLLLYHO KaHHo-
nto.
e. - e. CpaBuHYTbL KOPNyC J03MPYIOLLE KaHIoN Ao ynopa
BHUS.
f. [nsannapaToB C peLnpKynsLMOHHBLIM KanaHom
YCTaHOBUTbL NepeknoYvaTenb krnanaHa B NosioxeHne
«PeumpKynsaums» n HaxaTtb BHU3.

g. [Mocne 3ameHbl BbINOMHUTL q)yHKLlI/IOHaJ'IbHoe nenbl-

TaHue.
9.3.2 3ameHa knanaHoB
9.3.2.1 3ameHa BbIMyCKHOro knanaHa
a. - a. [Mocne pemoHTaxa [o3vpytoLLen kaHonm (M. 3ame-

Ha gosupytoLeri kaHonu, CTpaHuua 301) BbIKpYTUTL
BbIMYCKHOW KnanaH ¢ MOMOLLbI0O MOHTa)XHOTO Krtoya.

i |
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9 OumncTka

b. CHayana nonHOCTbIO BKPYTUTb HOBbIV BbITSXHOWM
KnanaH Bpy4Hyt0, 3aTeM 3aTAHYTb MOHTa)HbIM KIto-
yoM. [Npu aToM pe3bba He fommkHa ObITb BUAHA.

YKASAHUE! Bcerpa yctaHaBnmBaTh TOJIbKO KnanaHbl,
npeaycMOTPEHHble NS annaparta JaHHOro Tuna
BcacbiBatowumii knanaH Disensette® S Trace Analysis oanHa-
KOBBIIi y annapaToB BO BCEX UCTOHEHWSIX, a BbITSKHOW
KnanaH pasnuyaeTtcs.. Heobxoanmo ncnonb3oBaTh TONbKO
BCacCbIBaKOLLMIA KranaH ¢ MapKUpOBKOW «S» (candup). Ons
pasnuyeHns BbITsDKHbIE KnanaHbl Disensette® S Trace
Analysis UMetOT MapKMPOBKY «Pt-Ir» (MnaTtuHa-npuann) unm
«Ta» (TaHTan).

9.3.2.2 3ameHa BcacbIBatoLLIEro KnanaHa
a. CHATb peumpKynsUnoHHYo TpyBKy 1 Teneckonmye-
CKy0 BCaCbIBatoLLYyt0 TPYOKy.
b. MOHTaXHbIM KINOYOM BbIBUHTUTb BMYCKHON Kanax. b.

c. CHayvamna nonHocTblo BKPYTUTb HOBbIV BCacblBato-
Wi KnanaH BPY4YHYIO, @ 3aTeM 3aTAHYTb MOHTaXXHbIM
KMKO4YOoM.

9.3.2.3 OcnabneHune 3aTAHYTOro BCacbIBalLLEro knanaHa

B crnyyae HEBO3MOXHOCTY 3aMnonHEHUs YCTPOUCTBA W,
€cnv Npy NOATSATMBaHWM NOPLUHS BBEPX OLLYLLAETCS ynpy-
roe COMpOTUBIIEHWE, 3HAYNT BO3MOXKHO 3aCTpeBaHUeE La-
puKa Knanawa.

B aTom cnyyae Heobxoaumo ocBo6oANTh LLAPUK KanaHa,
cnerka HaflaBuB Ha Hero, Hanpumep, NNacTUKOBbLIM HaKO-
HEYHUKOM NMUNETKM Ha 200 MKIT.

9.4 3ameHa gosaTopa

[o3saTop sBnsieTcs ObiCTpOM3HaLLMBAIOLLENCS AETalbO U NOANEXUT 3aMeHe B 3aBUCUMOCTY OT
YCNOBWUI 3KCNNyaTauun. MIHTepean 3ameHbl 3aBUCUT, HAanpumep, OT UCNOSb3YEMON Cpebl U LIMK-
JI0B [O3MPOBaHu4, NpudemM 3aMmeHa Npon3BoAnTCA He no3gHee Yem vyeped 10 000 NoNHbIX Xo40B
(cpepa: guctunnupoBaHHas Boga). CrnenyeTt MMeThb B BUAY, YTO BHYTPKU Ao3aTopa MOryT ckannu-
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9 Oumnctka

BaTbCS OCTATKN Cpefibl, KOTOPbIE MOTYT BbICBOOOXAATLCS, HANPUMeEp, NPy ONPOKMAbIBaHWK anna-
paTa unu fgosaTopa. Ecnv Ha HapyXHON NOBEPXHOCTUN A03UPYIOLLEro LMMHAPA UMK B CTOMOPHOM
KonbLie BUAHbBI Kannu cpeabl, HedameanuTenbHo NpoBepbTe annapar u 3aMmeHunTe gosatop. MNpu
[031MPOBaHNM OMAaCHbIX ANA 300POBbA Cpef (Hanpumep, TOPUCTO-BOAOPOAHON KUCMOThI, Gpoma
N T. A.) He0B6X0ANMO MEHHATB A03aTOP NPMMEPHO Yepe3d 3000 NOMHbIX XOA0B. 3aMeHa MOXeT no-
TpeboBaTbCs M paHblLe, 3TO 3aBUCUT OT 403MPYEMOV Cpebl M HaCcTOTbl IPUMEHEHUSI.

KnanaHbl, TeneckonmMyeckas BcacbiBatoLlasn pr6Ka n go3vpyrowlas Ka-
HIOMA 3anofiHeHbl peareHToMm!

CyLLleCTByeT BEPOATHOCTb KOHTaKTa C noTeHUuarbHO onacHbIMW cpegamun.

& > [lepen 3aMeHOI [O3MPYIOLLEN KaHIOMNW, KIanaHoB Uiy 103aTopa BbINOMHUTL
O4YMCTKY annapara.
> He pa3bupatb gosatop.
> CobntogaTb npaBuna TexHWkM 6esonacHocTu (MonoxeHus no TexHuke 6esonacHo-
ctn, CTpaHuua 280).

YKA3AHUE! Tocne 3aMeHbl KOMNOHEHTOB BCErAA BbINOMHATL (PYHKLIMOHANBHOE UCTbITaHKE.
\

a. [onHOCTbI0 OTKPYTUTL CTOMOPHOE KOJbLO J03aTopa
BPYUHYI0 1 CHSATb J03aTOp.

b. BcTaBuTb HOBLIV 403aTOP B 610K KNanaHoB 1 MPOYHO
3aKPYTUTb CTOMOPHOE KOMbLO BPYYHYIO.

c. BbinonHutb prHKLIMOHaJ'IbHYIO NpoBEPKY repmMeTny-
HOCTWU.

YKASAHUE

3aBopckasi HacTponka

HacTpolika go3atopa BbiNofnHeHa Ha 3aBoAe-U3roToBu-
Tene. |_|09TOMy KaﬂMGpOBKa nocrne 3amMeHbl He TpeGyeTc;L

> [lepea ncnonb3oBaHveM TLLATENbHO NPOMONTE anna-
paT 1 yTUnM3npynTe nepsyo Ao3y.

> 3beravite obpa3oBaHus OpbIar.

> B cnyyae Heo6x0aAMMOCTU BbINOMHUTL OYUCTKY AN
aHanusa cnepos (OuucTka Anst aHanmaa cne-
no., CTpaHuua 300).

> 3anpeluaeTtcs pa3bupatb gosatop!
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10 HevcnpaBHOCTb — 4TO Aenatb?

10 HencnpaBHOCTb — YTO AenaTtb?

HewncnpaBHoCcTb

BosmoxxHas npuimHa

Yrto genatb?

Hag nopLliHemM HaxoauT-
CA XNOKOCTb

MopLueHb HerepmeTnyeH

BbInonHUTL cTaHAapTHYH ouncTky (CTaH-
AapTHas ounctka, CtpaHuua 299), 3aMeHnTb
posaTop (3ameHa gosatopa, CtpaHuua 303).

3aTpyaHEHHbIN Xo4,
MOPLUHS

Kpuctannuueckue oTtro-
XeHus, 3arpAasHeHna

HemepaneHHo NpekpaTuTb O3UPOBaHUE.
BbINnonHUTL cTaHAAPTHYH o4nCTKY (CTaH-
napTHas ouncTka, CTpaHuua 299).

HanonHeHne HeBO3MOX-
HO

BWHT perynupoBku
obbema Ha HUXKHeM yrno-
pe

YCTaHOBUTb HYXHbI 06beMm ([Joamposa-
Hue, CTpaHuua 291).

BniyckHow knanaH
3acTpsan

QOuuncTUTb BCacbiBalOLWNIA KNanax, ocnabutb
3aCTpsIBLUMI LUAPUK KNnanaHa ¢ NOMOLLbH
NMAacTUKOBOro HaKOHeYHnKa Ha 200 MK
(OcnabneHuve 3aTsiHYTOro BCachlBatoLLLErO
knanaHa, CtpaHuua 303), npu Heobxoanmo-
CTN 3aMEHNTb BCaCbIBaOLLMIA KnanaH.

[o3npoBaHue HeBO3-
MOXHO

BbinyckHow knanax
3acTpsin

OTBUHTWTB BbIMYCKHOW KnanaH oT brioka
KnanaHos,

OYUCTUTb €ro, 0cnabuTb 3aCTPSABLLMIA LAPUK
KrnarnaHa ¢ NOMOLLbIO N1aCTUKOBOrO HaKo-
HeYHMKa Ha 200 MKJ1, NPy HEOOXOAMMOCTM
3aMeHWTb BbINMyCKHOW kranaH(3ameHa
BbIMYCKHOro knanaHa, Ctpanuua 302).

[osupytoLas kaHons
UNK JO3MPYIOLLAs KaHHo-
NS C PELMPKYMSLMOH-
HbIM KIanaHoM He
MOHTMpYyeTCs

BbinyckHOM KnanaH BKpy-
YeH HeJOCTaTOuHO rny-
60Ko

BbinyckHoW knanaH 3aTsaHyTb 40 yrnopa
MOHTaXHbIM KITHO4YOM TaK, YToObl pe3bba
6onblue He 6bina BuaHa.

BcacbiBatoTcs ny3blpbKn
BO3ayXa

997491

PeareHT ¢ BbICOKMM AaB-
NeHneM napa scacbliBa-
€TCA CNULLKOM 6bICTpO

MeganeHHo HabupaTb peareHT.

Pe3bboBble coeanHeHns
ocnabneHbl

ﬂpquo 3aTAHYTb KnanaHbl MOHTa)XHbIM
KInto4Yom

W3 annapata He ynaneH
BO34yX

YpaneHue Bo3agyxa u3 annapaTta (YganeHue
Bo3ayxa, CTpaHuua 288).

BcacbiBatowas Tpyoka
ocnabneHa unu nospe-
xaeHa

MN0THO YCTaHOBUTL BCAChbIBaIOLLYyO TPYOKY,
npv Heo6X0AMMOCTH OTPE3aTb NPUMEPHO 1

CM Yy BEPXHETO0 KOHLa TPY6KM U 3aMeHUTb

BCACbIBalOLLYyt0 TPYOKY.

KnanaHbl 3arpsiaHeHbl,
ocnabneHbl unv noepe-
XOEeHbI

BbinonHuTe ounctky (Ounctka, CtpaHu-
ua 299). NpoYHO 3aTAHYTb KranaHbl MOHTaX-
HbIM KITH04YOM.

PyKOBOF[CTEO Mo 3KkcnnyaTtaunn

Pycckui
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10 HevcnpaBHOCTb — YTO Aenarb?

HeucnpaBHoCTb

Bo3moxHas npuynHa

Yro penatb?

PeumnpkynsunoHHas
Tpy6Ka He ycTaHoBneHa

YCTaHOBUTb PELMPKYSLMOHHYO TPYOKY
(MepBble warun, CTpaHuua 286).

O4yeHb ManbIi 06beM
[03POBaHNS

BcacbiBatowas Tpy6ka
ocnabnexa unm noespe-
xaoeHa

BbinonHutb oumnctky (Oumnctka, CTpaHu-

ua 299). MNnoTHO yCTaHOBUTL BCaChIBaOLLYO
TpyOKy, Npy HEOOXOAUMOCTM OTpe3aThb Npu-
MEPHO 1 CM Y BEPXHETO KOHLLa TPYyOKU 1nu
3aMeHUTb BCacbhIBatOLLYy TPYOKY.

BcackiBatowmm knanaH
3arpsisHeH, ocriabnex
U NoBpeXaeH

BbinonHutb ounctky (Oumnctka, CTpaHu-
La 299). BcacbiBatoLumi knanaH 3aTsHyTb
MOHT&XXHbIM KITH04OM, NpY HE06X0ANMOCTMN
3aMeHNTb BCaCbIBaOLLMI KnanaH.

BbIX0/ XUAKOCTU Ha CTO-
MOPHOM KorbLie

OcnabneH gosatop unm
noBpexaeHa npoknaaka
MOpLUHS

saTﬂHyTb CTOMOpPHOE KOJ1bLO NN 3aMEHUTb
[o3atop

BbIX0oA XUAKOCTW MeXay
annapatom v Gy TbINKon

PeuunpkynsunoHHas
Tpybka He ycTaHOBMEHa

YCTaHOBUTb PELIMPKYSILMOHHYO TPYOKY
(MepBble warun, CTpaHuua 286).

[103MpOBaHwe BblCOKOse-
Tyyero peareHTa 6e3
YMIOTHUTENBHOIO KOMb-
ua

YcTaHoBUTb YNNOTHUTENBHOE KonbLo (Mpu-
HagnexHocTtun, CTpaHuua 292)

PyKoBOACTBO M0 3KCMyaTaymm
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11 MapkvipoBka Ha U3fenuu

11 MapkupoBKka Ha nsgenumu

3HaK nnv Homep

3HauveHne

OOwWwwmi npegynpexaatoLwunii 3HaK

Cobntoparite ykasaHUst MUHCTPYKLIMK MO 3KCyaTaumm

Vcnonb3oBaTh 3alWNUTHBIE OYKM

Vicnonb3oBaTb 3alMTHbIE nep4artkm

Mcnonb3oBaTb 3aLLUMTHYIO OAexay

XXZXXXXX

CepuiHbI Homep

B

[MpnBop MapkMpoBaH B COOTBETCTBUM C AENCTBYIOLLMM B epMaHun
3aKoHOM 06 n3amepuTensHOM Aene v nosepke 1 lNoctaHoBneHvem o6
N3MepuTENbHOM AeNe 1 MOBEpPKe.

CTtpoka cumBonoB DE-M (DE ansi FepmaHum), obpamneHHasi npsimo-
YronbHWKOM, @ Takke ABe nocrneaHue umdpsl roga, B KOTOpoM Hbina
HaHeceHa MapKvpoBKa.

www.brand.de/ip

MaTeHTHas nHcopmaums

997491
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12 MiHdopmaums ans 3akasa

12 NlHdbopmauyma ans 3akasa

Dispensette® S Trace Analysis, aHanorosblii

il

ApanTep ans 6yThInok

308  PykosoacTBo No skcnnyaTaLyn

O6bvem |[MpyxuHa 6e3 peumpky- C peumpkyns-
, Mn KnanaHa NSILMOHHOTO LIMOHHBIM
KrnanaHa KrnanaHom
ApT. Ne ApT. Ne
10 MnatuHo- 4640040 4640041
puaneBbIn
cnnase
10 TaHTan 4640240 4640241
Cwm. Komnnekt noctaeku, CTpaHuua 278.
Hapyx-  |ansi pe3bbbl Matepuan ApT. Ne
Has OyTbINKM [ NS
pe3bba pasmepa Lwnu-
da
GL 32 GL 25 TS 704375
GL 32 GL28/S28 JTP3 704378
GL 32 GL 45 OTPS 704395
GL 45 GL32 TS 704398
GL 45 GL 38 3TP3 704399
GL 45 S*40 PTFE 704391

*YnopHas pe3bba

YKASAHUE! |LlabnoH ans agantepa:
Ha cante www.brand.de B pasgene «Service» Bbl HageTe
wabnoH Anst agantepa B BUAe daiina Ansi ckauvBaHus.
LLlabrnoH npegHa3HayeH ansi onpeaeneHns paamepos
pe3bbbl 1 aganTepa. ATOT WabnoH Ans agantepa AOCTy-
NeH Takke B UHTEPHeT-MmarasuHe shop.brand.de, cm.
Bknagky «Selection Charts» Ans HyXXHOro npoaykTa.

997491


https://shop.brand.de/4640040
https://shop.brand.de/4640041
https://shop.brand.de/4640240
https://shop.brand.de/704375
https://shop.brand.de/704378
https://shop.brand.de/704395
https://shop.brand.de/704398
https://shop.brand.de/704399
https://shop.brand.de/704391
http://www.brand.de

12 MHdbopmauws ans 3akasa
[osupytoLine kaHonm

C peumpkynsauMOHHbIM KnanaHom 1 6e3 Hero.
HoMuHanbHbI 06BbeM 10 M.
HaBuH4mBatoLmiics konnadok n3 TP3.

MapkvpoBka 4o3unpytoLLen kaHonu «Pt-lr» (nnatuHa-mpum-
Onin) unu «Tax (TaHTan).

YnakoBoYHas eguHuua 1 Wwryka.

MpyxunHa Onu-  |6e3 peuunpky- C peumpkyns-
KnanaHa Ha NSLMOHHOrO LIMOHHbBIM

MM KnanaHa KnanaHom

ApT. Ne ApT. Ne

MnatuHo- 105 708022 708122
puaneBbIv
cnnas
TaHTan 105 708024 708124

MBKUI 0O3MPYIOLLMIA LUNAHT C PELIMPKYTISILMOHHBIM KnanaHoM
13 NTPI, cnupanbHbIi, ANMHOM OKoMo 800 MM, C 3aLLMT-
HOW PYYKOW.

YnakoB. eauH. 1 WwTyka.

HenpurogeH ans TopncTo-BoA0pPOAHON KUCMOThI (HF).

Homu- [Hosvpytowmn Hosupytowmin - |ApT.
HamnbHbIN LUFIaHr, LUMIaHr, Ne
obbem, HapYXHbI Ana- |BHYTPEHHUM

M meTp avameTp

10 3 2 708132

BbITsxkHOM knnanaH Dispensette® S Trace Analysis
Cononumep TeTpadTopaTueHa c nepdropankunnep-
HTOPBMHUNOBLIM 3UPOM / candmp

MapkupoBka knanaHa «Pt-Ir» (nnatuHa-npuammn) unm «Ta»
(tanTan)

YnakoB. eguH. 1 LTyKa

[ns HomuHanb- MpyxuHa knana-  |Apt. Ne

Horo obbema, Mn  |[Ha

10 MnatnHo-npugune- 6732
BbIll CNnaB

10 TaHTan 6733

997491 PykoBoACTBO No akcnnyaTtayum
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https://shop.brand.de/708022
https://shop.brand.de/708122
https://shop.brand.de/708024
https://shop.brand.de/708124
https://shop.brand.de/708132
https://shop.brand.de/6732
https://shop.brand.de/6733

12 MiHdopmaums ans 3akasa
BcacbiBatowmii knanaH Dispensette® S Trace Analysis

Cononumep TeTpadTopaTuneHa c nepdropankunnep-
hTOPBMHUNOBBLIM 3chmpom / candmp
MapkupoBka knanaHa «S»

YnakoB. eauH. 1 LITYKa

[ns HoMuHanbHoro o6bema, Mn ApT. Ne

10 6739

Teneckonu4yeckne BcacblBatoLLme pr6KVI

P3M. UHamBmayansHo perynupyemas AnvHa. YnakoB. eAuH. 1 wryka.

Onano- |Hapyx-  |[dnvHa, mm ApT. Ne

MWHanb- |Hbl ana-

Horo MeTp, MM

obbema,

MI

10 6 70-140 708210

" " 125-240 708212

" " 195-350 708214

" " 250-480 708216
L

[o3satop

[o3aTop CO CTOMOPHbLIM KOMNbLIOM. HOMUHanNbHbIN 06bem
10 Mn, OCTMPOBKA BbINOMHEHa, cepTudmkaT kayecTsa
npunaraetcs.

Ynakos. eauH. 1 LUITYKa.

Ob6o3HaveHne ApT. Ne

HosaTop 708035

O6o3HaveHne YnakoB. ApT. Ne
efVH.

BeHTunsAUMOHHasA 3a- |1 WwTyka 704495

rryLKa Ans MUKpo-

UMLTPOB C KOHYCOM

TMoapa. MNM1. BeHtuns-

LIMOHHas 3arnyLuka u

310 PykoBoacTBO Mo akcnMyaTaLyn 997491


https://shop.brand.de/6739
https://shop.brand.de/708210
https://shop.brand.de/708212
https://shop.brand.de/708214
https://shop.brand.de/708216
https://shop.brand.de/708035
https://shop.brand.de/704495

O6o3HaveHne Ynakos. ApT. Ne
eauH.

YNNoTHATENbHOE

Konbuo n3 NT3.

PeuupkynsunoHHas Tpybka

O6o3HaveHne Ynakos. ApT. Ne
eauH.

PeumpkynaunoHHasa |1 wTyka 6747

Tpybka Cononumep

TeTpadTOpaTUNIEHA U

rekcadTopnponuneHa

HOCTUPOBOYHbIN, MOHTaXHbIN KITkOY

O6o3HauveHne YnakoB. ApT. Ne
eVH.

FOCTpOBOYHbIN, luwTyka 748

MOHTaXHbI KItoY

YnnoTHUTENbHOE KomnbLo Ans 6rioka knanaHoB

Ob6o3HaveHne YnakoB. eauH. |ApT. Ne
YnnoTHuTenbHoe lwTyka 704486
KonbLo Ans 6roka

knanaHos. MT®3, ana

nerko yneTy4nBato-

LLMXCS Cpeq.

[Hepxatenb ons GyTbinok

O6o3HayeHne YnakoB. egunH. |ApT. Ne
HepxaTenb ons 6yThl- |1 WTyKa 704275

nok. M. CtepxxeHb
wrartmea, 325 mm,
onopHasi nnuTa
220 x 160 MM.

997491
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https://shop.brand.de/6747
https://shop.brand.de/6748
https://shop.brand.de/704486
https://shop.brand.de/704275

12 Mncbopmauwms ans 3akasa

CywmnbHas Tpyba

HaBuH4YMBatoLWMIACa KONMavyok ¢ Haknagkon

YnakoB. eauH. 1 LUTYKa.

312  PykoBoacTBO o akcnmyaTaLun

O6o3HayeHne YnakoB. eaunH. |ApT. Ne
CywwunbHasa Tpyba, ¢ |1 wTyka 707930
YNNOTHUTENbHBLIM
Konbuom n3 MNTPI
(6e3 rpaHynsita)
OnucaHve HomuHanbHbim  |ApT. Ne
o6bem,
mn
JTP3 10 706029

997491



https://shop.brand.de/707930
https://shop.brand.de/706029

13 PemoHT

13 PeMOHT

13.1 O1n paBKa anda pemMmoHTa
YKASAHUE! TMepeBoska onacHbix MaTepmanoB 6e3 paspeLleHns 3anpeLleHa 3akoHOM.

Annapat HeobxoanMO TLWaTenbHO O4YUCTUTL U 06633ap33VITb!

o [lpun Bo3BpaTe nsgenui Bcerga Heobxoaumo YKa3blBaTb TO4YHOE ONMMcaHne Tmna Hemcrnpas-
HOCTM M UCMOSb30BaHHOIO Hocutens. [MNpu OTCYTCTBUU cBefeHuii 06 Ncnonb3oBaHHOM HOCH-
Tene peMoHT yCTpOVICTBa HEBO3MOXEH.

e Pucku 1 pacxogbl no o6paTHON TpaHCNOPTUPOBKE NOXaTCs Ha 3aka3uuka.

Kpome CLUA n Kanagbl

3anonHuTb «Jeknapayuto o6 OTCYTCTBUM pyUCKa Ans 300POBbs» M OTNPaBUTL €€ BMECTE C annapa-
TOM NPOU3BOAUTENIO UK NpoaasLy. PopMbl LOKYMEHTa MOXKHO 3anpoCcuTb y NpoAaBLa unm
Npou3BOANTENS UM CKayaTb Ha canTe www.brand.de.

Onsa CLUA v Kanagb!
Mpexage Yem oTnNpaBnsTe NPUOOP Ha cepBUCHOE 06CNYXXMBAHME YTOUYHUTE B KOMNaHuu BrandTech
Scientific, Inc. Tpe6oBaHus K BO3BpaTy.

OuuLleHHble 1 06e33apakeHHble YCTPOUCTBa OTNPaBNSATE TONbKO MO afapecy, KOTOPbIV Bbl MOMY-
YWy BMecTe C HOMepPOM Ha BO3BpaT usgenvs. Homep Ha Bo3Bpat usgenus HaHeCTW Ha BHELLHeN

CTOPOHE YyNaKOBKU TaKk, 4YTOObI OH ObIN XOpOoLUOo BUAEH.

KoHTakTHblE agpeca

[epmanus:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-StralRe 25

97877 Wertheim (FepmaHus)
Ten.: +49 9342 808 0

dakc: +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

NHouns:

BRAND Scientific Equipment Pvt. Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,
Powai

Mumbai-400 076 (India)

Ten.: +91 22 42957790

®dakc: +91 22 42957791
info@brand.co.in

997491

CLUA n Kanana

BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (CLLUA)
Ten.: +1-860-767 2562
dakc: +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

Kutan:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (P.R. China)

Ten.: +86 21 6422 2318

dakc: +86 21 6422 2268
info@brand.com.cn

www.brand.cn.com

PyKOBOﬂCTEO Mo 3KkcnnyaTaunn
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www.brand.co.in
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14 Kanubposka

14 Kannbposka

CornacHo nonoxexnsam 1SO 9001 1 Hagnexatlen nabopaTopHOW NpaKkTUkn TpebyeTcs perynsap-
Has MpoBepKa BaLMX poTaMeTpuyecknx npmbopos. PekomeHayeTcs MPOBOAUTL NPOBEPKY
obbema kaxaple 3-12 mecsiLeB. [epnoanYHOCTb 3aBUCUT OT MHAMBUAYamNbHbLIX TpeboBaHWi
annaparta. B criyyae BbICOKOW 4acTOTbl MCMONb30BaAHWSA UV NPUMEHEHWS arpecCcyBHbIX XNAKO-
CTel NpoBepKN He0bXoAMMO NPOBOAUTB YalLle.

Moapo6Has NHCTPYKLMS MO NPOBEAEHMIO UCTIbITAaHWI AOCTYMHA AN CKayvMBaHWs Mo agpecy
www.brand.de unu www.brandtech.com.

BRAND Takke npeanaraeT Bam kannmbpoBKy BaLLvx NprbOpOB cunamu Halle 3aBoACKON kannb-
POBOYHOWM CIYXObl MNW HaLLEeN akKpeaUTOBaHHOMN kannbpoBoyHol nabopatopuu. MpocTo npu-
LUNMTe Ham NpUBOopLI, KOTOPbIE HA0 OTKaNMOPOBaTh, yKa3as, Kakol BUA KanMOpOBKM BaM HYXeEH.
Mbl BepHeM Bam Npnbopbl Yepes Heckornbko AHen. K npubopam byaeT npunoxeH Noapo6HbI
cepTudukat KannbpoBKku Unn yaocToBepeHne o kanmbposke cornacHo DIN EN ISO/IEC 17025. lo-
NOSTHUTENBHYI0 MHOPMALMIO MOXHO MOMYYMTb Y BaLLEro crneumannsnpoBaHHOro TOproBoro
npeacTaBUTENS UM HENOCPEACTBEHHO B KOMNaHWM BRAND. [JokyMeHTbI Ans 3aKka3a MOXHO cka-
YyaTb Ha cavite www.brand.de (cMm. pasgen «Service & Support»).

[insa knueHToB 3a npegenamu Fepmannm

Ecnu Bbl XOTUTE BOCMONb30BaTbCS HaLLen yCJ'IyFOVI KaJ'IVI6pOBKVI, nomanyMCTa, CBAXUTECb C o4~
HUM U3 HALLINX CEPBUCHbIX NApTHEPOB B BalleM permoHe. OHun MOryT HanpaBUTb I'IpVI60pr KomMna-
Huy BRAND, ecrniu Bbl peLumTe oTAaTh NpeanodTeHre 3aBoACKON KaJ'IVlﬁpoBKe.

997491 PykoBoaCTBO No akcnnyaTtayum
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15 OTBETCTBEHHOCTb 3a AeheKTbl

15 OTBETCTBEHHOCTb 3a AedEKTHI

Mbl He Hecem OTBETCTBEHHOCTU 3@ NOCNEACTBUSI HENPaBUIbHOTrO 06paLLeHNs, UICNONb30BaHWs,
TeXHUYeckoro 0bcnyxmBaHus, aKCnyaTaumm N HECaHKLMOHNPOBAHHOTO PEMOHTAa YCTponCTBa
UnK 3a NOCrNeACTBUSI ECTECTBEHHOTO M3HOCA, B YACTHOCTU M3HALLMBAEMbIX e Tarnei, Takmx kak
MOPLUHW, YNNOTHEHUS, KNanaHsbl, a Takke cryyan pa3butus ctekna. 1o e kacaeTcs Hecobnoae-
HUSI pYKOBOZACTBA MO aKcnyaTaumn. B ocobeHHOCTH, Mbl HE HeCeM OTBETCTBEHHOCTH 3a yLLepb,
NPUYKHEHHBIN B criyyae 6onee AetanbHom pa3bopku npubopa, 4em onvcaHo B pyKOBOACTBE MO
aKcnnyaTaumny, unv ecnu Gbiny ycTaHoBIEeHbl NPUHAANEXHOCTH UKW 3anacHble YacTh CTOPOHHUX
npov3BoanTenen.

CLUA n Kanana

MHdopmaumio 06 oTBETCTBEHHOCTU 3a AedeKTbl MOXXHO HalTW Ha canTe www.brandtech.com.

PyKoBOACTBO M0 3KCMyaTaymm 997491



16 YTunusauyus

16 YTunmsauus

BbinonHaTe yTunvsauuio annapaTa U ero KOMNOHEHTOB HaAnexallmm o6pa3oM ¢ cobnoaeHnem
COOTBETCTBYHLLMX HALMOHASbHBIX MPABWIT MO YTUNN3aLMN.

997491
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1Inledning

1.1 Leveransomfattning

Flaskmunstycksdispenser Dispensette® S Trace Analysis, for GL 45-gangflaskor, teleskopinsugsror,
doseringskanyl resp. doseringskanyl med aterdoseringsventil och aterdoseringsror (som tillval vid
enheter med aterdoseringsventil), monteringsnyckel, tre flaskadaptrar, ett kvalitetscertifikat samt
denna bruksanvisning.

Markvolym ml Adapter for flaskganga Insugsror langd mm

10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 125-240
(ETFE), S 40 (PTFE)

1.2 Anvanda bruksanvisningen

e Las bruksanvisningen noggrant fore forsta anvandning.
e Forvara bruksanvisningen pa en lattillgénglig plats, Den utgdr en del av produkten.
» Bifoga bruksanvisningen om du ldmnar enheten vidare till tredjepart.

» Du hittar aktuella versioner av bruksanvisningen pad www.brand.de/om.
1.2.1 Signalord och deras betydelse

Signalordet VARNING uppmarksammar pa en farlig situation som, om
eller A VARNING! den inte undviks, kan leda till dodsfall eller svara personskador.

A SE UPP Signalordet SE UPP uppméarksammar pa en farlig situation som, om
eller A den inte undviks, kan leda till medelsvara eller lattare personskador.

UPPMARKSAMMA! ...

OBSERVERA Signalordet OBSERVERA anvands i samband med handlingar dar det

oller ANVISNING! inte finns risk for personskador. Exempel: Mojliga materiella skador.

1.2.2 Symboler i bruksanvisningen

A Symbolen varnar fér en potentiell fara. @ Symbolen foreskriver anvéndning av

6gonskydd.
& Symbolen varnar for farliga medier och Symbolen féreskriver anvandning av
faror som kan uppsta vid sténk av vatska. skyddsklader.

@ Symbolen uppmanar lasaren att f6lja G Symbolen foreskriver anvéndning av
bruksanvisningen och skyddshandskar.
sakerhetsinformationen.

@ Symbolen féreskriver anvandning av — -
ansiktsskydd under arbetet.

997491 Bruksanvisning
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1inledning

1.2.3 lllustration av handlingsbeskrivningar

1. Task Indikerar en uppgift.

a.,b.,c. Indikerar olika steg i uppgiften.

> Indikerar en forutsattning for en uppgift.
= Indikerar ett resultat av en slutford uppgift.

358 Bruksanvisning 997491



2 Sakerhetsbestammelser

2 Sakerhetsbestammelser

2.1 Allmanna sakerhetsbestammelser

Dessa maste ovillkorligen ldsas noggrant!

Laboratorieenheten Disensette® S Trace Analysis kan anvandas i kombination med farliga material,
arbetsprocesser och apparater. Bruksanvisningen kan emellertid inte innehalla samtliga
sakerhetsproblem som dé kan upptrada. Det aligger anvéndaren att sékerstalla att sékerhets- och
halsoforeskrifterna efterlevs och att definiera adekvata begransningar fére anvéandningen.

997491

Varje anvéndare maste ha last den bruksanvisning som medféljer laboratorieenheten innan
enheten anvands, samt folja den vid anvdndandet. Laboratorieenheten far anvédndas endast av
utbildad och kvalificerad personal.

Folj allmanna farohénvisningar och sakerhetsféreskrifter, anvand t.ex. skyddsklader, 6gonskydd
och skyddshandskar.

Vid arbete med infektidsa eller farliga prover/medier (t.ex. farliga @mnen) maste de allmanna
sakerhetsreglerna i laboratoriet féljas och géllande foreskrifter for hantering av prover/medier
maste beaktas. Beakta dven uppgifterna fran mediernas tillverkare (t.ex. sékerhetsdatablad).

Anvénd laboratorieenheten endast for pipettering eller dosering av medier inom ramen for de
definierade anvandningsgranserna och -begrénsningarna. Beakta forbjudna
anvandningsomraden.

Vid arbete med anténdliga medier maste atgarder vidtas for undvikande av elektrostatisk
uppladdning, t.ex.: dosera inte i plastkarl och gnugga inte enheterna med torr trasa. Anvand inte
laboratorieenheten i explosionsutsatta atmosfarer. | tveksamma fall skall tillverkaren eller
aterforsaljaren ovillkorligen kontaktas.

Fore anvandning maste man alltid kontrollera att laboratorieenheten &r i korrekt skick. Om
storningar visar sig i laboratorieenheten (t.ex. trogrorlig kolv, lackor eller i
spanningsforsorjningen), maste man omedelbart sluta arbeta med enheten och folja avsnittet
om storningsavhjalpande i bruksanvisningen. Kontakta ev. tillverkaren.

Arbeta alltid sa att varken anvandaren eller andra personer hamnar i fara. Undvik sténk. Anvand
endast lampliga karl. Anvand aldrig onddig kraft eller vald vid handhavande, rengéring eller
underhall av laboratorieenheten.

Om laboratorieenheten stromforsorjs med natdel, batterier eller ackumulatorer méaste man
regelbundet kontrollera det korrekta skicket hos komponenterna och anslutningen pa enheten.
Laboratorieenheten och dess tillbehor far inte anvandas i oskyddad, fuktig eller vat miljo.

Gor inga tekniska modifieringar. Anvénd endast tillverkarens originalreservdelar; anvand inte
heller natdelar eller batterier med identiska storlekar och specifikationer fran andra tillverkare.
Laboratorieenheten och dess tillbehor (t.ex. natdelar, kablar, stallningar, ackumulatorer eller
batterier) far inte tas isdr mer &n vad som beskrivs i bruksanvisningen!

Autoklavera laboratorieenheten endast om sa ar tillatet enligt bruksanvisningen.
Enheten Disensette® S Trace Analysis far inte autoklaveras!

Tryck aldrig ned kolven sa lange som doseringskanylen &r stangd med skruvlocket.

Bruksanvisning

Svenska
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2 Sakerhetsbestammelser
e Taaldrig bort doseringskanylen vid fylld doseringscylinder.
¢ | doseringskanylens skruvlock kan det samlas reagens. Rengor darfor skruvlocket regelbundet.

e Forundvikande av tippning skall flaskhallare anvéndas - i synnerhet vid sma flaskor och vid
anvandning av den béjliga doseringsslangen.

¢ Enenhetsom dr monterad pé en flaska far aldrig baras i cylinderhylsan eller ventilblocket. Brott
och lossande av cylindern kan orsaka bl.a. skador genom kemikalier, se fran Forsta
steg, sida 364, fig. 4.

e Anvand aldrig vald. Dra alltid upp och tryck alltid ned kolven mjukt vid dosering.

o Draalltid at lasringen mellan ventilblock och doseringscylinder med fingrarna. Anvénd inga
verktyg.

2.2 Funktion

Flaskmunstycksdispenser Dispensette® S Trace Analysis anvands for dosering av vatskor direkt ur
forradsflaskan. Enheterna &r DE-M-markta och som tillval utrustade med aterdoseringsventil.

2.2.1 Handhavande

Vid korrekt handhavande kommer den doserade vatskan i kontakt endast med féljande kemiskt
resistenta material:

Olika fluorplaster (t.ex. ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), AL,O,-safir, platina-iridium resp. tantal je
beroende pa utférande (se markning pa doseringskanylen och aterdoseringsventilen).

2.3 Anvandningsgranser
Enheten anvénds for dosering av véatskor med beaktande av foljande fysikaliska grénser:
e Anvandningstemperatur fran +15 °C till +40 °C (fran 59 °F till 104 °F) hos enhet och reagens

o Angtryck till max. 600 mbar. Over 300 mbar skall uppsugning ske langsamt for att undvika att
vétskan kokar

o kinematisk viskositet upp till 500 mm?/s (dynamisk viskositet [mPas] = kinematisk viskositet
[mm?/s] x tathet[g/cm’])

o Tathet: upp till 3,8 g/cm?

2.4 Anvandningsbegransningar

o Vatskor som bildar avlagringar kan leda till trogrorliga eller fastsittande kolvar (t.ex.
kristalliserande l6sningar eller koncentrerade luter). Vid trogrorlig kolv: rengdr enheten
omedelbart. Se d&ven Rengoring, sida 377.

¢ Vid dosering av antdndliga medier maste dtgarder vidtas fér undvikande av elektrostatisk
uppladdning, t.ex.: dosera inte i plastkarl och gnugga inte enheterna med torr trasa.
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2 Sakerhetsbestammelser

e Om halsofarliga medier (t.ex. fluorvatesyra, brom etc.) maste man byta ut doseringsenheten
efter ca 3000 kompletta slag. Utbyte kan behdva ske tidigare, beroende pa doserat medium och
anvandningsfrekvens. Se dven Utbyte av doseringsenhet, sida 381.

e Enheten ar framtagen for allmanna laboratorietillampningar och uppfyller kraven i relevanta
standarder, t.ex. DIN EN ISO 8655. Anvandningen av enheten for sarskilda tillampningar (t.ex.
inom sparanalys, livsmedelsomradet etc.) maste kontrolleras noggrant av anvéndaren sjalv.
Sarskilda godkdnnanden for specialtillampningar t.ex. for produktion eller administration av
livsmedel, lakemedel och kosmetiska foreligger ej.

2.5 Utesluten anvandning

*Natriumacidlésning tillats upp till en koncentration om max. 0,1 %.
** Som alternativ kan ETFE/PTFE-flaskadaptrar och ETFE/PTFE-skruvlock anvéandas (tillbehor fran

Tillbehor/reservdelar). Lampligheten hos ETFE/PTFE-flaskadaptrar och ETFE/PTFE-skruvlock maste
kontrolleras noggrant av anvandaren sjalv.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Anvénd aldrig Dispensette® S Trace Analysis for:

e Vatskor som angriper Al,O,-safir eller fluorplaster som ETFE, FEP, PFA, PCTFE och PTFE (t.ex. l0st
natriumacid*)

o Vatskor som sonderdelas katalytiskt pa platina-iridium (t.ex. H,0,) resp. tantal. Beakta
enhetsutforandet avs. ventilfjadermaterial

e organiska l6sningsmedel

e Triflourattiksyra

e Explosiva vatskor (t.ex. kolsvavla)

e Suspensioner eftersom fasta partiklar blockerar enheten eller kan skada den (t.ex. aktivt kol)

* Natriumacidlésning tillats upp till en koncentration om max. 0,1 %.

2.6 Forvaring

Forvara enheten och tillbehoret endast i rengjort skick pa en sval och torr plats.
Forvaringstemperatur: fran -20 °C till + 50 °C (fran -4 °F till 122 °F).

2.7 Rekommenderat anvandningsomrade

Valj ventiler med ventilfjddrar av platina-iridium resp. tantal beroende pa avsedd tilldmpning.
Enheten kan anvandas for foljande doseringsmedier:

Doseringsmedium Ventilfjadrar: Pt-Ir Ventilfjadrar: Ta
Ammoniaklésning v v

Brom v v
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2 Sakerhetsbestammelser

Doseringsmedium

Ventilfjadrar: Pt-Ir

Ventilfjadrar: Ta

Attiksyra

v

Fluorvatesyra®

Natronlut, 30 %

Perklorsyra

Fosforsyra

Salpetersyra

Saltsyra

Svavelsyra

Vatten

N ENEN BN N RN EN N N

Vateperoxid

SN NN ENI N RN N

Forklaring:

v =enheten ar ldmplig fér mediet

— =enheten ar olamplig for mediet.

Denna tabell har kontrollerats noggrant och baseras pa dagens kunskapsniva. Folj alltid enhetens
bruksanvisning samt uppgifterna fran reagenstillverkarna. Om du behéver information om kemikalier

som inte finns med pa listan, ar du valkommen att kontakta BRAND.

* Fluorvatesyra angriper de safirkomponenter som finns i ventilerna (99.99% Al,O,) nagot och kan
utlésa aluminiumjoner. Beroende pa den anvanda analysmetoden (anorganisk sparanalys) kan detta
leda till nagot forhojda aluminiumblindvérden. For reduktiion av aluminiumvardena rekommenderar
vi att man kastar bort 3-5 doseringar a 2 ml fére analysen.
Fluoridhaltiga foreningar sasom NaF angriper tantal.

Utgava: 0419/2

Bruksanvisning
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3 Funktions- och manéverelement

3 Funktions- och manoverelement

Svenska

Dispensette® S Trace Analysis | med aterdosering

Doseringsenhet
med serienummer

\

/ Justeringsskydd

ke Kolvlager

__—Husskal
Indikeringspil

Volyminstallningsskruv
Vred

aterdosering
(tillval)
#\ Doseringska

A\VARNING!
Dra alltid at lasringen . i nyl
ordentligt for att forhindra ”“” -
kontakt med media. \
Utstotningsventil
Skruvlock

Ventilblock

/.

Ventilationsplugg Ventilblockadapter med flaskganga GL45

Insugsventil

Monteringsnyckel

— Aterdoseringsrér

—_ Teleskopinsugsror
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4 Idrifttagning

4 |drifttagning
. AvaRNNe

Farliga medier medfor risk for personskador

> Anvénd personlig skyddsutrustning, sarskilt skyddsklader, 6gonskydd och
skyddshandskar som ar ldampliga for det medium som ska anvéndas!
@ > Fore anvandning ska du informera dig om hur mediet anvands pa ett sakert satt och

om laboratorieutrustningen lampar sig for det.
> Beakta sdkerhetsdatabladen for kemikalier och f6lj anvéndarinstruktionerna pa
@ arbetsplatsen for mediet!

4.1 Forsta steg

ANVISNING! Valj ratt utkastventil och doseringskanylen

Utkastventilen och doseringskanylen dr markta med fjadermaterialet. Markningen 'Pt-Ir' resp. 'Ta'
maste vara identisk per enhet. Fjadermaterialet beror pa anvandningsomradet, se Rekommenderat
anvandningsomrade, sida 361.

Om markningarna inte passar ihop ar den 6nskade tilldmpningen inte méjlig eftersom komponenter
kan angripas resp. sonderdelas.

1. Kontrollera lasringen

a. a. Kontrollera om lasringen &r fast atskruvad.
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4 Idrifttagning

2. Montera insugs-/aterdoseringsroret

a.

Stéllin langden pa teleskopinsugsroret efter
flaskhdjden och montera. -

Oppning for
ANVISNING! Stallin insugsroret upp till ca 2 cm ovanfor aterdoseringsr
flaskans botten sa att inga kristalliserade eller fasta 6

: .bppning for
amnen sugs in i enheten. ' insugsror

Satt pa insugsroret (sidan med den mindre diametern)
centriskt och forsiktigt for att inte skada oliven.

Om man anvander en doseringskanyl med
aterdoseringsventil maste dven aterdoseringsroret
monteras.

Satt i aterdoseringsroret med 6ppningen utat.

3. Montera och rikta in enheten pa flaskan

a.

ANVISNING! Rengor enheten fore anvandning inom
sparanalys:
Se Rengoring for sparanalys, sida 378.

Skruva pa enheten (gdnga GL 45) pa reagensflaskan och  a.
rikta in doseringskanylen enligt flasketiketten. Vrid da
ventilblocket med doseringskanylen.

ANVISNING! Undvika tippning

For undvikande av tippning ska flaskhallare anvéndas -
i synnerhet vid sma flaskor och vid anvéndning av den
bojliga doseringsslangen.
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4 |drifttagning

4. Transportera enheten

c. A\ VARNING! Farliga medier:
Vid anvéndning av farliga medier ska enheten och flaskan

endast beroras med skyddshandskar.

A\ VARNING! Risk fér personskada:

En enhet som &r monterad pa en reagensflaska far endast
béaras sa som visas pa illustrationen! Annars kan flaskhalsen,
lasringen eller flaskadaptern ga sénder.

a. For flaskor med avvikande gangstorlekar: valj lamplig
flaskadapter.

b. Béralltid en enhet monterad pa en reagensflaska sa
som illustrationen visar!

ANVISNING! Anvéanda rétt flaskadaptrar

| leveransen ingdr flaskadaptrar av polypropylen (PP). Dessa
far anvandas endast for medier som inte angriper PP. Som
alternativ kan ETFE/PTFE-flaskadaptrar anvandas (Tillbehor/
reservdelar). Lampligheten hos ETFE/PTFE-flaskadaptrar
maste kontrolleras noggrant av anvandaren sjalv.

ANVISNING! Adaptermall

Pa www.brand.de finns det en adaptermall under rubriken
Service for nedladdning, med vars hjalp man kan bestdmma
gang- och adapterstorlekar. Denna adaptermall finns dven i
webbshoppen https://shop.brand.de fér resp. produkt under
rubriken ”Selection Charts“.

4.2 Avluftning

ANVISNING! Spola enheten noggrant:

Fore den forsta anvandningen ska enheten spolas noggrant och de forsta doseringarna kastas bort.
Dosera langsamt for att undvika stéank. Utfor rengoring for sparanalys beroende pa kraven (Rengéring
for sparanalys, sida 378).
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Enheter med aterdoseringsventil

Svenska

a. Oppna doseringskanylens skruvlock. Som
sakerhetsatgard: hall doseringskanylens 6ppning pa
insidan av ett lampligt uppsamlingskarl.

b. Vrid ventilen till aterdosering’.

c. Foravluftning: dra upp kolven ca30 mm och tryckned ¢,
den fram till det undre stoppet. Upprepa denna atgard : I
minst 5 ganger.

d. Vrid ventilen till "dosering’.
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Enheter utan aterdoseringsventil

For undvikande av sténk: hall doseringskanylens
Oppning pa insidan av ett lampligt uppsamlingskérl och
dosera tills att doseringskanylen &r avluftad utan
blasor. Stryk bort kvarvarande droppar fran kanylen.

a. Oppna skruvlocket till doseringskanylen (se "Enhet med terdoseringsventil”, fig. a.). Fér
undvikande av stang: hall doseringskanylens 6ppning pa insidan av ett lampligt

uppsamlingskarl.

b. For avluftning: dra upp kolven ca 30 mm och tryck ned den fram till det undre stoppet. Upprepa
denna atgdrd ca 5 génger tills att doseringskanylen &r avluftad utan bubblor.

Bruksanvisning
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5 Mandvrering

5 Manovrering

Ska beaktas vid varje anvandning, i synnerhet vid farliga medier
& > Anvdnd personlig skyddsutrustning, sarskilt skyddsklader, 6gonskydd och

skyddshandskar!
@ > Fore anvandning ska du informera dig om hur mediet anvénds pa ett sékert satt och
om laboratorieutrustningen lampar sig for det. Beakta sakerhetsdatabladen och f6lj

anvandarinstruktionerna fér mediet!
> Tryck aldrig ned kolven nar doseringskanylen &r stangd med skruvlocket! Dosera

langsamt for att undvika sténk.
> Oppna skruvlocket ldngsamt fér att undvika stank. Mediarester kan samlas i
skruvlocket.

5.1 Dosering

1. Vélja volym

a. Lossavolymstallskruven ett 3/4 varv (1), flytta
indikeringspilen vertikalt fram till 6nskad volym (2) och
dra at volymstéllskruven (3) igen.

2. Dosering

a. Skruva av doseringskanylens skruvlock.

b. Vid enheter med aterdoseringsventil vrider man
ventilen till dosering.

c. Hall doseringskanylens 6ppning pa insidan av ett
lampligt uppsamlingskarl.
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d. - d. Draupp kolven mjukt fram till stopp och tryck sedan
1 T I~ ; ned den igen jamnt och utan stérre kraft fram till det
¥ undre stoppet.
ol F h\X
VA :
& 2
N,_ R
f. e. Stryk avdoseringskanylen pa kérlets innervagg.
R { f. Forslut doseringskanylen med skruvlocket.
8 ANVISNING! Parkeringsposition:
| § Efter anvdndning maste man alltid trycka ned kolven till det
fﬂ’ !} undre stoppet (parkeringsposition). Om kolven inte har
[ == tryckts ned till det undre stoppet kan oavsiktligt
1 Y 4 medialdckage intraffa.
! ! ANVISNING! Mark enheten nar det ar fylld.
- Det fyllda tillstdndet for enheten under rengéring maste
markas upp sarskilt!
| -
5.2 Tillbehér

5.2.1 Bojlig doseringsslang med aterdoseringsventil

Risk for kontakt med media om slangen ar skadad.

Om slangen &r skadad kan man komma i kontakt med media. Kontrollera fore varje
anvandning att slangen inte &r skadad (t.ex. bojd eller liknande) och byt ut den vid behov.

> Anvénd ansiktsskydd och personlig skyddsutrustning.

> Sakra flaskan med flaskhallare.

> Fo6rundvikande av sténk fran reagens maste man halla fast doseringsslangen och satta
den i avsedd héllare efter anvéndning.

> Forrengodring: spola slangen.

> Farejtasisar!

SSep

For seriedosering, med undantag for HF, kan den béjliga doseringsslangen anvandas (Tillbehor/
reservdelar).

De varden for riktighet och variationskoefficient som anges for enheten uppnas endast om volymer >
2 ml doseras och det 6vre och undre stoppet nas mjukt och ryckfritt. Spiralslangens expansionslangd
ar max. 800 mm. Fére anvdandning maste man se till att slangen ligger korrekt i slingor och inte &r
vriden. Anvdndningsférbuden for den anvanda enheten galler.
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A VARNING! Lampar sig ej for fluorvatesyra (HF)

Den bojliga doseringsslangen far inte anvandas till dosering av HF (fluorvétesyra)!

ANVISNING! Observera ratt ventilmarkning
se Utbyte av utkastventil, sida 380.

Forutsattning:

> Om enheten har anvants maste den rengéras fore
montering av den bojliga doseringsslangen
(Rengoring, sida 377).

a. Vid enheter med aterdoseringsventil: stall ventilen pa
"aterdosering’ och dra av ventilvredet uppat.

b. Skjut doseringskanylens hus helt uppat, dra sedan av
den framat med latta rorelser uppat och nedat.

c. Skjut pd hallaren fér den bojliga doseringsslangen
underifran pa ventilblocket och skruva fast. For detta
far enheten inte vara monterad pa en flaska. Montera
det lilla uppsamlingsroret.

d. Tryck aterdoseringsventilens kik nedat.

e. Skjut pa huset till den bdjliga doseringsslangen pa
ventilblocket fram till stopp.

997491
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5 Mandvrering

f. Skjut huset helt nedat.

g. Satt pa det ventilvred som passar till
utstotningsventilen och tryck in det ordentligt. Beakta
fargkodningen och texten.

ANVISNING! For anvandning av flaskhallaren, se Tillbehor/
reservdelar.

5.2.2 Torr-ror

For fukt- eller CO,-kansliga medier kan det krévas
anvandning av ett torr-ror fyllt med lamplig absorbent (ingar
€j).

Se dven Tillbehor/reservdelar.

a. Skruva ur ventilationspluggen med ett mynt.

b. Skruvaidet fyllda torroret.

c. Lagg PTFE-tatningsringen pa flaskgdngan resp. den
paskruvade flaskadaptern och skruva pé enheten pa
flaskan.

ANVISNING! Vid behov ska du tata géngan till torroret,
flaskan och/eller flaskadaptern ev. med PTFE-tejp.

5.2.3 Tatningsring for ventilblock

For lattflyktiga eller gasbildande medier rekommenderar vi
att man tatar forbindningen fran ventilblocket till flaskan
med PTFE tatningsring och PTFE-tejp (Tillbehor/reservdelar).
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5 Mandvrering

5.3 Flaskhallare

Vid sma flaskor och vid anvandning av den bdjliga doseringsslangen skall en flaskhéllare anvéndas for
att undvika tippning (Tillbehor/reservdelar).

Svenska

Montering
a. Placera fastplattan pa dnskad hojd. 4
b. Sattienheten ordentligt, enligtillustrationen, i hallaren |,
tills att hallaren fastnar med ett distinkt ljud. .r}
E
c. Sparrasedan hallaren med skruven. {
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6 Felgranser

6 Felgranser

20°C
VAN

Felgranser

Felgrénser avseende den markvolym som ar tryckt pa
enheten (= max. volym) vid samma temperatur (20 °C/ 68 °F)
hos enhet, omgivning och destillerat vatten. Kontrollen har
agt rum enligt DIN EN 1SO 8655-6 vid fullstédndigt fylld enhet

och jamn, ryckfri dosering.

Markvolym ml R*<+% ul VK* <% ul
10 0,5 50 0,1 10
* R =riktighet, VK = variationskoefficient
v Delvolym
N . o £ -

R — R Uppgifterna i % for R och VK avser markvolymen (V) och

T ' N maste raknas om for delvolymer (V;).
t.ex. Volym R* <% pl VK* <% ul
Vy 10,0 0,5 50 0,1 10
V;=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10
V;=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

* R =riktighet, VK = variationskoefficient

ANVISNING

Felgranserna enligt DIN EN 1SO 8655-5 underskrids klart. Ur summan av felgranserna FG=R + 2 VK kan
man berakna det maximala totalfelet for en enskild métning (for storlek 10 ml: 50 pl +2 x 10 pl =70

pl).

Bruksanvisning

997491




7 Kontrollera volymen (kalibrering)

7 Kontrollera volymen (kalibrering)

Vi rekommenderar att man var 3:e - 12:e manad, beroende pa anvandningen, utfor en gravimetrisk
volymkontrolli enheten. Denna cykel bor anpassas till de individuella kraven.

Den gravimetriska volymkontrollen enligt DIN EN I1SO 8655-6 (matfoérhallanden se
Felgranser, sida 374) sker i foljande steg:

1. Forbereda enheten

Rengdr enheten (Rengoring, sida 377), fyll den med provvatska (destillerat vatten) och avlufta den
noggrant.

2. Kontrollera volym

Genomfor 10 doseringar med provvatska i 3 volymomraden (100 %, 50 %, 10 %).

a.
b. Fortdomning: tryck ned kolven jamnt och ryckfritt till det undre anslaget

o

Stryk av doseringskanylspetsen.
d. Véagden doserade mangden med en analysvéag. Beakta vagtillverkarens bruksanvisning.

e. Berdkna den doserade volymen. Faktor Z beaktar temperatur och lufttryck.

Berékning (for markvolym)

X;= vagningsresultat n = antal vagningar V, = markvolym

Z = korrigeringsfaktor (t.ex. 1,0029 pl/mgvid 20 °C, 1013 hPA)

Medelvarde: Medelvolym: Riktighet*:
X; xr oo = V - V
x= 2N V=x+17 R% = —— 100
n Vi
0
Standardavvikelse*: Variationskoefficient*:
=2 100s
206 —X)* VK% =—
s=7% |—m—— Vv

n—1

*) Riktighet och variationskoefficient berdknas enligt formlerna fér den statistiska
kvalitetskontrollen.
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8 Justering

8 Justering

Efter en langre tids anvandning kan en justering bli nédvandig.
a. Utfor en kalibrering, t.ex. vid mérkvolym ().

b. Berdkna medelvolymen (ar-vérde) ().

c. Justera enheten (stallin ar-vérdet).

d. Kalibrera en gang till efter justeringen som en kontroll.

8.1 GOr en justering

a. a. Satti monteringsnyckelns stift i justeringsskyddet (pos.
1) och bryt av skyddet med en vridrorelse. Bortskaffa

justeringsskyddet.

Justeringslo
ck

b. b. Satti monteringsnyckelns stift i justeringsskruven och
vrid at vénster for att 6ka doseringsvolymen resp. at
hoger for att minska den (t.ex. arvarde 9,97 mlca 1/2
varv at vanster).

Markvoly |Analog/fix max. ett varv motsvarar [pl]
m +/-[pl]
10 ml 60 ~ 80

c. Justeringen ar avslutad.

= Andringen av justeringen visas med en réd skiva (cirkel i
figuren).
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9 Rengoring

9 Rengoring

Vatska medfor risker vid rengoring.
Cylindrar, ventiler, insugsror och doseringskanyl ar fyllda med vétska!

> Anvand skyddskldder, 6gonskydd och skyddshandskar for att skydda dig mot de risker
som vatskan medfor under rengoring.
@ > Rikta aldrig 6ppningarna pa insugsroret, doseringskanylen och ventilerna mot kroppen
for att undvika risker orsakade av lackande véatska.
@ > Taaldrig bort doseringskanylen nar doseringscylindern ar fylld, eftersom vétska da
rinner ut.

For sakerstéllande av en felfri funktion ska enheten rengéras i foljande fall:

e Fore forsta anvandning. e Fore ventilbyte
e Omedelbart nar kolven gar trogt ¢ Regelbundet vid anvandning av vatskor som
bildar avlagringar (t.ex. kristalliserande

e Forereagensbyte lBsningar)

* Fore langre tids forvaring ¢ Regelbundet om det har samlats vatska i

¢ Fore demontering av enheten skruvlocket

Enhet far inte autoklaveras!

9.1 Standardrengoring

1. Tom enheten fullstéandigt

a. Skruva paenheten pa en tom flaska och tom den
fullstandigt genom dosering.

ANVISNING! Aterdosering
Om enheten har en aterdoseringsventil maste man gora
tomningen i doserings- och aterdoseringsposition.

2. Spola enheten

a. Skruva pa enheten pa en flaska fylld med lampligt
rengoringsmedel (t.ex. avjoniserat vatten) och fyll och
tom den flera ganger for att rengora den.

ANVISNING! Aterdosering

Om det finns en aterdoseringsventil ska enheten fyllas
fullstandigt flera ganger dven i dterdoseringsposition
och tdmmas via aterdoseringen.
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9 Rengoring

3. Spola aterdoseringsstallningen (tillval)

a. Om enheten har en dterdoseringsventil maste man splla
] I 2 dven i aterdoseringsposition efter spolning av enheten.
r] a. Stall dterdoseringsventilen pa "Aterdosering” och fyll
Y och tdm enheten fullstéandigt flera ganger.
-
N F°

9.2 Rengoring for sparanalys

Fore anvandning inom sparanalys maste enheten rengéras grundligt. Anvand da reagenser med
renhetsniva ”pro Analysis” eller daréver. Om kontaminering av flaskinnehallet skall undvikas
anvander man enheten utan aterdoseringsventil. Om enheten anvdnds med aterdoseringsventil
maste rengoring ske i doserings- och aterdoseringsfunktionen (se bild 1 och 2 nedan).

Med de rengéringsmetoder som rekommenderas nedan har goda resultat uppnatts i praxis. Gor
modifieringar vid behov.

1 a. Skruva pa enheten pa en flaska fylld med aceton,
- avlufta och fyll till maximum.
tj. f Lat kolven vara kvar pa det dvre stoppet och stang
:ri ||_____¢ doseringskanylen med skruvlocket.
: T & Efter ca 24 timmars verkningstid doserar man tva
P S ganger, sedan skall enheten tommas helt och spolas 5
ozt - ganger med rent vatten.
&= \; r ] b. Skruva pa enheten pa en flaska fylld med ca 20-

procentig saltsyra, avlufta och fyll till maximum. Lat
kolven vara kvar pa det 6vre stoppet och stang
doseringskanylen med skruvlocket.

‘-b c. Efter ca 24 timmars verkningstid doserar man tva
(_k ganger och fyller den pa nytt upp till maximum.
' _ d. Upprepa steg 3 tva ganger till.
Efter ytterligare 24 timmars verkningstid tommer man

Doseringsfunktion enheten fullsténdigt och spolar den 5 gdnger med rent
2 vatten.

e. Upprepa stegen 2 till 4 med en ca 30-procentig
salpetersyra.

f. Skruva pa enheten pa en flaska fylld med onskat
doseringsmedium, avlufta och fyll till maximum. Lat

[ 3 kolven vara kvar pa det 6vre stoppet och sténg

=) doseringskanylen med skruvlocket.

N S g. Efterca 24 timmars verkningstid doserar man tva
ganger och fyller den pa nytt upp till maximum.
Aterdoseringsfunktion
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h. Upprepa steg 7 tva ganger till. Efter ytterligare
24 timmars verkningstid doserar man tva ganger och
later kolven vara kvar pa den undre stoppet.
ANVISNING! Om rengéringen inte ar tillracklig, upprepar
man rengoringsprocessen.

9.3 Utbyte av doseringskanyl/ventiler

9 Rengoring

Ventiler, teleskopinsugsror och doseringskanyl ar fyllda med reagens!

m Kontakt med ev. farliga medier kan férekomma.

> Rengodr enheten innan doseringskanyl, ventiler eller doseringsenhet byts ut.

> Doseringsenheten far ej tas isar.

> Folj sdkerhetsbestdammelserna (Sakerhetsbestammelser, sida 359).

ANVISNING! Efter byte av komponenter maste alltid en funktionskontroll géras.

9.3.1 Utbyte av doseringskanyl

a. Vid enheter med aterdoseringsventil ska ventilen stéllas
in pa "Aterdosering”.

b. Draav ventilreglaget uppat.

c. Skjut doseringskanylens hus helt uppat, dra sedan av
den framat med latta rorelser uppat och nedat.

d. Tryck forsiktigt doseringskanylen pa ventilen.

Dra sedan doseringskanylen latt uppat.
Kopplingsstycket glider nedat

997491
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9 Rengoring

9.3.2 Utbyte av ventiler

9.3.2.1 Utbyte av utkastventil

9.3.2.2 Utbyte av insugsventil

Bruksanvisning

Tryck doseringskanylen pa ventilen tills det tar stopp.
Tryck ner doseringskanylen for att lasa den.

Skjut doseringskanylens hus helt nedat.

Vid enheter med aterdoseringsventil: satt pa
ventilreglaget i stallning ’aterdosering’ och tryck in det
nedat.

Genomfor funktionstest efter byte.

a. Efter demontering av doseringskanylen (se Utbyte av
doseringskanyl, sida 379) skruvar man ur
utstétningsventilen med monteringsnyckeln.

b. Skruvaiden nya utkastventilen fullstandigt forst for
hand, och dra sedan at ordentligt med
monteringsnyckeln. Gangan far inte langre vara synlig.

ANVISNING! Installera alltid lampliga ventiler for
respektive enhetstyp

Insugsventilen pa Disensette® S Trace Analysis ar identisk pa
alla enhetsvarianter, men utkastventilen skiljer sig at. Se till
att endast insugsventilen med markningen ’S’ (safir)
anvands. For att utkastventilerna pa Disensette® S Trace
Analysis ska kunna skiljas at ar de markta med 'Pt-Ir' eller
'Ta'.

a. Draav aterdoseringsror och teleskopinsugsror.

997491



9 Rengoring

b. Skruva urinsugsventilen med monteringsnyckeln.

c. Skruvaiden nya insugsventilen forst for hand, och dra
sedan at ordentligt med monteringsnyckeln.

9.3.2.3 Lossa fastsittande insugsventil

Om enheten inte kan fyllas och om det kédnns ett elastiskt
motstand vid uppdragning av kolven, ar det ev. bara
ventilkulan som har fastnat.

| detta fall lossar man ventilkulan t.ex. med en 200 pl genom
ett latt tryck.

9.4 Utbyte av doseringsenhet

Doseringsenheten ar en slitagedel och maste bytas ut beroende pa anvéndningsforhallandena.
Utbytesintervallet rattar sig t.ex. efter det anvanda mediet och doseringscyklerna, varvid ett utbyte
kan forvantas efter senast 10 000 fulla slag (medium: destillerat vatten). Observera att mediarester
kan samlas invéndigt i doseringsenheten, vilka kan frisattas t.ex. genom att enheterna eller
doseringsenheten tippar. Om det syns mediadroppar pa doseringscylinderns utsida eller i [asringen
maste man kontrollera enheten omedelbart och byta ut doseringsenheten. Om halsofarliga medier
(t.ex. fluorvatesyra, brom etc.) maste man byta ut doseringsenheten efter ca 3000 kompletta slag.
Utbyte kan behdva ske tidigare, beroende pa doserat medium och anvandningsfrekvens.

Ventiler, teleskopinsugsror och doseringskanyl ar fyllda med reagens!
2 Kontakt med ev. farliga medier kan férekomma.

> Rengodr enheten innan doseringskanyl, ventiler eller doseringsenhet byts ut.
> Doseringsenheten far ej tas isar.
> Folj sdkerhetsbestammelserna (Sakerhetsbestdmmelser, sida 359).

ANVISNING! Efter byte av komponenter maste alltid en funktionskontroll géras.

997491 Bruksanvisning
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9 Rengdring

a. Skruva av doseringsenhetens lasring fullstandigt for
hand och ta av doseringsenheten.

b. Séattiden nyadoseringsenheten i ventilblocket och
skruva fast lasringen for hand.

c. Goren funktionskontroll avs. tatheten.

ANVISNING
Justering i fabriken

Doseringsenheten har redan justerats i fabriken. Darfor kan
kalibrering bortfalla efter utbyte.

> Fore anvandningen skall enheten spolas noggrant och
den forsta doseringen kastas bort.

> Undvik stank.

> Beroende pa kraven: gor en rengoring for sparanalys
(Rengoring for sparanalys, sida 378).

> Doseringsenheten far inte tas isar!
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10 Storning - vad gora?

10 Storning - vad gora?

Storning

Majlig orsak

Vad gora?

Véatskan star ovanfor
kolven

Kolven otat

Gor en standardrengdring
(Standardrengéring, sida 377), Byt
doseringsenhet (Utbyte av
doseringsenhet, sida 381).

Kolven gar trogt

Kristallavlagringar,
féroreningar

Sluta dosera omedelbart. Gor en
standardrengoring
(Standardrengoring, sida 377).

Fyllning ej méjlig

Volymstéllskruv pa undre
anslag

Stéll in 6nskad volym (Dosering, sida 369.

Insugsventilen har fastnat

Rengor insugsventilen, lossa ev. fastsittande
ventilkula med en 200 pl plastspets (Lossa
fastsittande insugsventil, sida 381), byt ev. ut
insugsventilen.

Dosering ej mojlig

Utstétningsventilen har
fastnat

Skruva ur utstétningsventilen ur ventilblocket,
rengdr den, lossa ev. fastsittande ventilkula
med en 200 pl plastspets, byt ev. ut
utstotningsventilen (Utbyte av

utkastventil, sida 380).

Doseringskanyl resp.
doseringskanyl med
aterdoseringsventil kan
inte monteras

Utstétningsventilen inte
iskruvad tillrackligt djupt

Dra at utstotningsventilen fram till stopp med
monteringsnyckeln, sa att gdngan inte langre
syns.

Luftbubblor sugs in

Reagens med hogt
angtryck har dragits upp
for snabbt

Dra upp reagensen sakta.

Skruvférbindningar l6sa

Dra at ventilerna ordentligt med
monteringsnyckel

Enheten ej avluftad

Avlufta enheten (Avluftning, sida 366).

Insugsror l6st eller skadat

Skjut pa insugsroret ordentligt, skar ev. av det
calcm pa ovre roranden, byt ev. ut
insugsroret.

Ventiler smutsiga, l6sa
eller skadade

GOr en rengdring (Rengdring, sida 377). Dra at
ventilerna ordentligt med monteringsnyckel.

Aterdoseringsror ej
monterat

Montera aterdoseringsroret (Forsta
steg, sida 364).

Doserad volym for lag

997491

Insugsror lost eller skadat

GOr en rengdring (Rengoring, sida 377). Skjut
pa insugsroret ordentligt, skar ev. avdetcal

cm pa 6vre réranden, byt ev. ut insugsroret.
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10 Storning - vad gora?

Storning

Majlig orsak

Vad gora?

Insugsventil smutsig, (st
eller skadad

GOr en rengdring (Rengoring, sida 377). Dra at
insugsventilen med monteringsnyckel, byt ev.
utinsugsventilen.

Vatskelackage pa
ldsringen

Doseringsenhet [6s eller
kolvtatning skadad

Dra at lasringen, byt ev. ut doseringsenheten

Vétskelackage mellan
enhet och flaska

Aterdoseringsror ej
monterat

Montera aterdoseringsroret (Forsta
steg, sida 364).

Lattflyktig reagens
doserad utan tatningsring

Montera tatningsringen (Tillbehor, sida 370)

Bruksanvisning
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11 Mérkning pa produkten

11 Markning pa produkten

Referens eller nummer

Betydelse

Allman varningssymbol

8!

Beakta bruksanvisningen

Anvand 6gonskydd

Anvand handskydd

SeO®P>

Anvand skyddsklader

XXZXXXXX

Serienummer

DE-M |25

Enheten ar markt enligt tysk mat- och kalibreringslagstiftning samt mat-
och kalibreringsférordningen.

Teckensekvens DE-M (DE for Tyskland), inramad av en fyrkant, samt de
bada sista siffrorna i det ar da mérkningen applicerades.

www.brand.de

Patentinformation

997491
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12 Bestallningsinformation

12 Bestallningsinformation

Dispensette® S Trace Analysis, analog

Volym |Ventilfjdder |utan med
ml aterdoseringsv | aterdoserings
entil ventil
Art.nr Art.nr
10 Platina- 4640040 4640041
iridium
10 Tantal 4640240 4640241

Se Leveransomfattning, sida 357.

Flaskadapter
Yttergan |for flaskgdnga/ |Material Art.nr
ga slipstorlek
GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL32 GL28/S28 ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S* 40 PTFE 704391
* sagtandsgénga

ANVISNING! Adaptermall

Pa www.brand.de finns en adaptermall under rubriken
Service for nedladdning, med vars hjalp man kan bestdmma
gang- och adapterstorlekar. Denna adaptermall finns dven i
webbshoppen shop.brand.de for resp. produkt under
rubriken ”Selection Charts“.
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Doseringskanyler

Med och utan aterdoseringsventil.

Markvolym 10 ml.
Skruvlock ETFE.

Méarkning av doseringskanylerna med 'Pt-Ir' resp. 'Ta'.

Forpackningsenhet 1 st.

Ventilfjdder |Langd |utan med
mm aterdoseringsv |aterdoseringsv
entil entil
Art.nr Art.nr
Platina- 105 708022 708122
iridium
Tantal 105 708024 708124

Bojlig doseringsslang med aterdoseringsventil

PTFE, spiral, ca 800 mm lang, med sékerhetshandtag.

Forp.enh. 1 st.

Ej lampligt for fluorvatesyra (HF).

Markvolym |Doseringsslang
Ytterdiameter

ml

Doseringsslang |Art.nr
Innerdiameter

10 3

2

708132

Utkastventil Dispensette® S Trace Analysis

PFA/safir
Ventilmarkning 'Pt-Ir'

Forp.enh. 1 st.

resp. 'Ta’

for markvolym ml | Ventilfjader Art.nr
10 Platina-iridium 6732
10 Tantal 6733
997491

12 Bestallningsinformation

Bruksanvisning

Svenska

387


https://shop.brand.de/708022
https://shop.brand.de/708122
https://shop.brand.de/708024
https://shop.brand.de/708124
https://shop.brand.de/708132
https://shop.brand.de/6732
https://shop.brand.de/6733

388

12 Bestallningsinformation

Insugsventil Dispensette® S Trace Analysis

Teleskop-insugsror

PFA/safir
Ventilmarkning 'S’

Forp.enh. 1 st.

FEP. Individuellt installbar langd. Forp.enh. 1 st.

Doseringsenhet

Bruksanvisning

for markvolym ml Art.nr
10 6739
for Ytterdia |Ldangd mm Art.nr
markvoly |meter

m ml mm

10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250-480 708216

Doseringsenhet med lasring. Markvolym 10 ml, justerad inkl.

kvalitetscertifikat.
Forp.enh. 1 st.

Beteckning Art.nr
Doseringsenhet 708035
Beteckning Forp.enh. Art.nr
Ventilationsplugg for |1 st. 704495

mikrofilter med Luer-
kon. PP.
Ventilationsplugg och

PTFE-tatningsring.
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Aterdoseringsror

Beteckning Forp.enh. Art.nr
Aterdoseringsror. FEP |1 st. 6747
Justerings-, monteringsnyckel

Beteckning Forp.enh. Art.nr
Justerings-, 1st. 6748
monteringsnyckel

Tatningsring for ventilblock

Beteckning Forp.enh. Art.nr
Tatningsring for 1st. 704486
ventilblock. PTFE, for

lattflyktiga medier.

Flaskhallare

Beteckning Forp.enh. Art.nr
Flaskhallare. PP. 1st. 704275
Stativstav, 325 mm,

basplatta 220 x 160 mm.
Torror

Beteckning Forp.enh. Art.nr
Torrdr inkl. tatningsring |1 st. 707930
av PTFE (utan granulat)

Skruvlock med flik

Forp.enh. 1 st.

997491
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12 Bestallningsinformation

Bruksanvisning

Beskrivning Markvolym Art.nr
ml
ETFE 10 706029
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13 Reparation

13.1 Skicka in for reparation

13 Reparation

ANVISNING! Enligt lag ar transport av farliga material forbjudet utan tillstand.

Rengor och dekontaminera enheten grundligt!

e | princip skall en noggrann beskrivning av stérningstypen och av de anvanda medierna bifogas
retursandningen av produkter. Om uppgift om de anvédnda medierna saknas kan enheten inte

repareras.

o Atertransport dger rum pa avsandarens risk och bekostnad.

Utanfor USA och Kanada

Fylli ”Forklaring avseende halsorelaterad sdkerhet” och skicka in den tillsammans med enheten till
tillverkaren eller aterforsaljaren. Fortryckta exemplar kan bestallas hos aterforsaljaren eller

tillverkaren, eller laddas hem fran www.brand.de.

Inom USA och Kanada

Radgor med BrandTech Scientific, Inc. avseende forutsattningarna for retursandningen innan du

skickar in enheten for service.

Skicka in endast rengjorda och dekontaminerade enheten till den adress som du fick tillsammans
med retursandningsnumret. Placera retursdandningsnumret val synligt utvandigt pa paketet.

Kontaktadresser

Tyskland:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-Strasse 25
97877 Wertheim (Germany)
T+49 9342 8080

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

Indien:

BRAND Scientific Equipment Pvt. Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,
Powai

Mumbai-400 076 (India)

T+91 2242957790

F+91 2242957791
info@brand.co.in
www.brand.co.in

997491

USA och Kanada:
BrandTech?® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

Kina:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (P.R. China:

T+86 2164222318

F +86 21 6422 2268

info@brand.com.cn

www.brand.cn.com
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14 Kalibreringsservice

14 Kalibreringsservice

ISO 9001 och GLP-direktiven kréver aterkommande kontroll av volymmatutrustningen. Vi
rekommenderar att man goér en volymkontroll var 3:e - 12:e manad. Cykeln &r avhangig av de
individuella kraven pa enheten. Vid hog bruksfrekvens eller aggressiva vétskor bor kontrollen utforas
oftare.

En utforlig kontrollinstruktion finns for nedladdning pa www.brand.de resp. www.brandtech.com.

BRAND erbjuder dven majlighet till kalibrering av dina enheter via var fabrikskalibreringsservice eller
vart auktoriserade kalibreringslaboratorium. Du beh&ver bara skicka in till oss de enheter som skall
kalibreras med uppgift om vilken kalibreringstyp du vill ha. Du far tillbaka dina enheter inom nagra
dagar. Ett detaljerat kalibreringscertifikat eller ett kalibreringscertifikat i enlighet med DIN EN ISO/IEC
17025 medfoljer enheterna. Mer information ldamnas av aterforsaljaren eller direkt av BRAND.
Bestéllningsunderlaget kan laddas ned pa www.brand.de (se Service och support).

For kunder utanfor Tyskland

Om du vill anvanda var kalibreringsservice ber vi dig att kontakta en av vara servicepartners i din
region. Dessa vidarebefordrar enheterna till BRAND vid 6nskemal om fabrikskalibrering.

Bruksanvisning 997491



15 Produktdefektansvar

15 Produktdefektansvar

Svenska

Vi ér inte ansvariga for konsekvenserna av felaktigt handhavande, anvéandning, underhall,
mandvrering eller obehdrig reparation av enheten eller fér konsekvenserna av normalt slitage, i
synnerhet av forbrukningsdelar som t.ex. kolvar, tatningar, ventiler samt glasbrott. Det géller dven for
ignorerande av bruksanvisningen. Vi iklader oss uttryckligen inget ansvar for uppkomna skador om
enheten har tagits isar mer an vad som beskrivs i bruksanvisningen eller om frammande tillbehor
resp. reservdelar har monterats.

USA och Kanada:

Information om produktdefektansvar aterfinns pa www.brandtech.com.
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16 Bortskaffning

16 Bortskaffning

Fore bortskaffning maste du kontrollera relevanta nationella bortskaffningsféreskrifter och lamna
produkten till korrekt bortskaffning.
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1 Bevezeto

1.1 A szallitasi terjedelem

Palackratét adagold Dispensette® S Trace Analysis, GL 45 menetes palackokhoz, teleszkdpos szivocsé,
adagoldkanil vagy adagolokaniil recirkulacios szeleppel és recirkulacios csével (recirkulacios szelep-
pel ellatott késziilékekhez opcionalis), szerelékulcs, hdrom palackadapter, minéségi tanusitvany és ez
a hasznalati utasitas.

Névleges térfogat Adapter palackmenethez Szivocsé hossza mm
ml
10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 (ET- [125-240

FE), S 40 (PTFE)

1.2 Hasznalja a hasznalati utmutatot

¢ Azelsd hasznalat el6tt olvassa el gondosan a hasznalati Gtmutatot.

e Tarolja a hasznalati utmutatét konnyen hozzaférheté helyen. Az itmutatd a késziilék részét ké-
pezi.

o Mellékelje a hasznalati Utmutatot, ha a késziiléket atadna harmadik félnek.

o Ahasznalati Gtmutato aktualizalt valtozatait a kdvetkez6 cimen talaljak: www.brand.de/om.

1.2.1 Jelz6szavak és jelentésiik

VIGYAZAT: olyan veszélyhelyzetre utal, amely bekdvetkezése esetén

vagy A\ FIGYELMEZTE- halalesethez vagy sulyos sériiléshez vezethet.
TES! ...

A FIGYELEM FIGYELEM: olyan veszélyhelyzetre utal, amely bekdvetkezése esetén
vagy A VIGYAZAT! ... kozépsulyos vagy konny sériiléshez vezethet.
MEGJEGYZES: olyan miiveleteket jelél, amelyekhez nem kapcsolédnak
vagy TUDNIVALO ... fizikai séruilések. Példa: Lehetséges anyagi karok.

1.2.2 Az Gtmutatoban hasznalt szimboélumok

A Ez a jelolés lehetséges veszélyeztetésre @ Ajelolés a szemvédelem viselésére szolit fel.
hivja fel a figyelmet.

& Ajelolés olyan veszélyes kdzegekre és ve- Ajelolés a védbruhazat viselésére szolit fel.
szélyeztetésekre figyelmeztet, melyek fo-
lyadékfroccsenés miatt keletkezhetnek.

Hasznalati utasitas 997491
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1 Bevezet6

@ Ajeldlés a hasznalati Gtmutaté és a biz- Ajelolés a védbkeszty( viselésére szolit fel.
tonsagi tajékoztatasok betartasara szolit
fel.

@ Ajelolés a tevékenység soran az arcvédé — -
viselésére szolit fel.

1.2.3 A mliveleti leirasok abrazolasa

1. Task Egy feladatot jelol.

a,b.,c Afeladat egyes [épéseit jeldli.

> Egy feladat el6feltételét jeloli.

= Egy elvégzett feladat eredményét jeloli.
997491
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2 Biztonsagi eldirasok

2 Biztonsagi el6irasok

2.1 Altalanos biztonsagi elirasok

Kérjiik, mindenképpen gondosan olvassa el!

A Disensette® S Trace Analysis laboratériumi készllék veszélyen anyagokkal, munkafolyamatokkal és
berendezésekkel kombinalva hasznalhaté. A hasznélati Gtmutato nem tudja felsorolni az 6sszes a biz-
tonsagot veszélyeztetd problémat, amely a hasznalat soran felléphet. A felhasznalo feleléssége gon-
doskodni a biztonsagi és egészségligyi eléirasok betartasardl, és a megfeleld korlatozasok rogzitése a
hasznalat el6tt.

Valamennyi felhasznalé koteles elolvasni a késziilék hasznalata el6tt a laboratériumi eszkézhoz
mellékelt hasznalati Utmutatdt, és azt a hasznalat soran be kell tartania. A laboratoriumi eszkozt
csak képzett és szakképzett személyzet hasznalhatja.

Be kell tartani a veszélyekre vonatkozé altalanos figyelmeztetéseket és biztonsagi elSirasokat,
pl. a véddéruhazat, a szemvédo és a véddkesztyl viselését.

Fert6z6 vagy veszélyes mintakkal/kozegekkel (pl. veszélyes anyagokkal) végzett munka soran be
kell tartani a laboratérium altalanos biztonsagi szabalyait, valamint a mintak/kozegek kezelésé-
re vonatkozo6 elGirdsokat. A kdzeg gyartoja altal megadottakat (pl. a biztonsagi adatlapokat) ko-
vetni kell.

A laboratériumi eszkdz csak folyadékok adagolasara hasznalhaté a meghatéarozott alkalmazasi
hatarok és korlatok keretében. Tartsa be az hasznalatbdl torténé kizarasokra vonatkozo eldira-
sokat.

Gyulékony koézeg adagolasakor tegyen ovintézkedéseket az elektrosztatikus feltoltédés elkeriilé-
sére, pl. ne adagoljon miianyag edénybe, és ne dorzsolje at a késziilékeket széraz ruhaval. Ne
hasznalja a laboratériumi eszkdzt robbanasveszélyes légkorben. Felmeriilé kétség esetén min-
denképpen a gyartdhoz vagy a kereskedéhoz kell fordulni.

Az alkalmazas el6tt ellendrizze a laboratoriumi eszkoéz eldirdsoknak megfeleld allapotéat. A labo-
ratoriumi eszkdz meghibasodasanak bejelentése esetén (pl. lomha dugattyu, szivargas, vagy az

energiaellatas hibaja), azonnal hagyja abba az eszkdzzel végzett munkat és kdvesse a hasznalati
Utmutato hibaelharitasrol sz6l6 fejezetében leirtakat. Adott esetben a gyartéhoz kell fordulni.

Mindig ugy kell dolgozni, hogy a munkavégzés soran se a felhasznald, se mas személyek ne sériil-
jenek meg. Kerllje el a froccsenéseket. Csak megfelelé edényeket lehet hasznalni. Soha ne alkal-
mazzon szlikségtelen erét vagy erészakot a laboratériumi eszkdzok mlikddtetése, tisztitdsa vagy
karbantartasa soran.

Ha a laboratériumi eszkdzt haldzati adapter, elemek vagy akkumulatorok latjak el energiaval,
rendszeresen ellendrizni kell az alkatrészek megfeleld allapotat és az eszk6zh6z valo csatlako-
zast. A laboratériumi egységet és tartozékait ne lizemeltesse védtelen, nedves vagy nedves kor-
nyezetben.

Ne végezzen semmilyen mUszaki valtoztatast a készuiléken. Csak a gyartotél szarmazo eredeti
potalkatrészeket hasznaljon, beleértve mas gyartok azonos méretli és specifikacioju tapegysége-
it vagy akkumulatorait is. A laboratériumi eszkozt és tartozékait (pl. tapegységek, kabelek, allva-
nyok, elemek vagy akkumulatorok) ne szerelje szét a hasznalati utasitasban leirtaknal jobban!
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2 Biztonsagi eléirasok

e Alaboratoériumi eszkozt csak akkor szabad autoklavozni, ha ez a hasznélati utasitas szerint meg-
engedett.

e Ezakésziilék nem autoklavozhato: Disensette® S Trace Analysis!
¢ Soha ne nyomja le a dugattydt, amig az adagolokaniil a csavaros kupakkal le van zarva.
¢ Soha ne tavolitsa el az adagolott, ha az adagolohenger megtelt.

¢ Areagens felhalmozodhat az adagolokaniil csavaros kupakjaban. A csavaros kupakot ezért rend-
szeresen tisztitsa meg.

o Afelborulds elkeriilése érdekében hasznaljon palacktartét - kiilondsen kisméretli palackokhoz
és arugalmas adagolotomlé hasznalatakor.

* Soha nevigyen a hengerre a hengerhiivelynél vagy a szelepblokknal fogva hengerre szerelt ké-
szliléket. A henger torése és levalasa tobbek kozott vegyi anyagok okozta sériilésekhez vezethet,
lasd az Elsé lépések, oldal 4434. abrat.

e Soha ne alkalmazzon erészakot. Adagolas kozben mindig 6vatosan hizza fel és le a dugattyut.

e Mindig hlizza meg ujjszorosan a szelepblokk és az adagoléhenger koz6tti rogzitégydirit. Ne hasz-
naljon szerszamokat.

2.2 Funkcio

A Dispensette® S Trace Analysis palackratét adagolo folyadékok kdzvetleniil a tarolépalackbol torténd
adagolasara szolgdl. A késziilékek DE-M jelzéssel vannak ellatva, és opcionalisan recirkulaciés szelep-
pel s felszerelhetdk.

2.2.1 Kezelés

Megfeleld kezelés esetén az adagolt folyadék csak a kdvetkezé vegyszerallé anyagokkal érintkezik:

Kulénféle fluoroplasztikak (pl. ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), AL,O,-zafir, platina-iridium vagy tantal
valtozattél fiiggben (lasd az adagoldkaniil és a recirkulacios szelep cimkéjét).

2.3 Alkalmazasi korlatok
A késziilék folyadékok adagolasara szolgdl a kdvetkez6 fizikalis hatarok figyelembe vétele mellett:
o Akésziilék és a reagens alkalmazasi hdmérséklete: +15°C és +40°C (59°F és 104°F) kdzott van

e GOznyomas max. 600 mbar-ig. A folyadék forrasanak elkeriilése érdekében 300 mbar felett las-
san kell felszivni

e Kinematikus viszkozitas: max. 500 mm?/s (dinamikus viszkozitas [mPas] =kinematikus viszkozi-
tas [mm?/s] x slrliség[g/cm?])

o Slr(iség: max. 3,8 g/cm’

997491 Hasznalati utasitas

Magyar

439



2 Biztonsagi eldirasok

2.4 Hasznalati korlatozasok

o Alerakodasokat képzé folyadékok nehezen mozgé vagy beragadé dugattyukhoz vezethetnek
(pl. kristalyos oldatok vagy tomény lugok). Ha a dugattyl nehezen mozog, azonnal tisztitsa meg
a késziiléket. Lasd még Tisztitas, oldal 456

¢ Gyulékony kozeg adagolasakor tegyen ovintézkedéseket az elektrosztatikus feltoltédés elkertilé-
sére, pl. ne adagoljon mianyag edénybe, és ne dorzsolje at a késziilékeket szaraz ruhaval.

o Egészségre veszélyes kdzegek (pl. hidrogén-fluorid, brom stb.) adagolasa esetén kb. 3000 teljes
loket utan cserélje ki az adagoloegységet. Az adagolt kozegtél és a hasznélat gyakorisagatol fiig-
gben a cserére korabban is szlikség lehet. Lasd még Az adagoloegység cseréje, oldal 460.

o Akésziiléket altalanos laboratoriumi alkalmazasokhoz tervezték, és megfelel a vonatkozo szab-
vanyok, pl. a DIN EN I1SO 8655 kovetelményeinek. A késziilék specialis alkalmazasokhoz vald
hasznalatat (pl. nyomelemzésnél, élelmiszeriparban stb.) a felhasznalonak gondosan ellenériz-
nie kell. Kiilonleges engedélyek specidlis alkalmazasokhoz, pl. élelmiszerek, gyogyszerek és koz-
metikumok eldallitasdhoz vagy adagolasahoz nem allnak rendelkezésre.

2.5 Alkalmazasi kizarasok

*A natrium-azid oldat legfeljebb 0,1 %-os koncentraciéig megengedett.

** Alternativ megoldasként ETFE/PTFE palackadapterek és ETFE/PTFE-csavaroskupakok is hasznalha-
tok (tartozékok ettél: Tartozékok/alkatrészek). Az ETFE/PTFE palackadapterek és ETFE/PTFE-csava-
roskupakok alkalmassagat a felhasznalénak gondosan ellenériznie kell.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Soha na alkalmazza a Dispensette® S Trace Analysis-t az alabbi esetekben:

¢ Olyan folyadékok, amelyek feloldjak az Al,-O,-zafirt vagy az olyan fluorpolimereket, mint az ET-
FE, a FEP, a PFA, a PCTFE és a PTFE (pl. oldott natrium-azid*)

¢ Olyan folyadékok, amelyek katalitikusan bomlanak le platina-iridiumon (pl. H,0,) ill. feloldjak a
tantalt. A szeleprugd anyaga tekintetében vegye figyelembe a késziilék kivitelét

e szervesoldoszerek
o Trifluorecetsav
¢ robbanékony folyadékok (pl. szén-diszulfid)

e Szuszpenzidk, mivel a szilard részecskék eltomithetik vagy karosithatjak a készuléket (pl. aktiv-
szén)

*A natrium-azid oldat legfeljebb 0,1%-o0s koncentracidig megengedett.

2.6 Tarolasi feltételek

A készliléket és a tartozékokat csak megtisztitott allapotban lehet hilivésen és szarazon tarolni.

Tarolasi hémérséklet: -20 °C és + 50 °C (-4 °F és 122 °F) kozott.
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2.7 Ajanlott alkalmazasi teriilet

Aplatina iridiumbdlill. tantalbél késziilt szeleprugdkkal rendelkezé szelepeket a tervezett alkalmazas

2 Biztonsagi eléirasok

szerint valassza ki. A késziilék az alabbi adagolokdzegek esetében alkalmazhato:

Adagolokozeg

Szeleprugék: Pt-Ir

Szeleprugék: Ta

Ammonia oldat

v

Brom

v

Ecetsav

v

Fluorsav*

Marénatron, 30%

Perklérsav

Foszforsav

Salétromsav

Sésav

Kénsav

Viz

N ENIEN BN N RN RN N RN N N

Hidrogén-peroxid

NN BN EN N RN EN

Jelmagyarazat:

v =Akésziilék alkalmas a kozeghez
— = Akésziilék nem alkalmas a kozeghez.

Ezt a tablazatot gondosan ellendriztiik, és a tudas jelenlegi allasan alapul. Mindig tartsa be a készulék
hasznalati utasitasat és a reagens gyartoja altal megadott informacidkat. Ha olyan vegyi anyagokkal
kapcsolatos informaciokra van sziiksége, amelyek nem szerepelnek a listan, forduljon bizalommal a

BRAND-hoz.

* Afluorsav kismértékben oldja a szelepekben alkalmazott zafir komponenseket (99,99% Al,0,) és alu-
miniumionokat oldhat ki. Az alkalmazott elemzési eljarastél (szervetlen nyomelemzés) fliggéen ez
enyhén emelkedett aluminium vakértékeket okozhat. Az aluminiumértékek csokkentése érdekében

azt javasoljuk, hogy az elemzést megel6z6en 3-5 2 ml-es adagot dobjon ki.

Az olyan fluoridtartalmu vegyiiletek, mint a NaF, oldjak a tantalt.

Statusz: 0419/2
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3 Funkcids és kezelSelemek

3 Funkcios és kezeloelemek

Dispensette® S Trace Analysis| visszaadagolassal

Adagol6 egység
sorozatszammal

\

/ beallit6 burkolat

dugattylcsapagy

jelzé nyil

mennyiségszabalyzo6 csavar
Rovatka

visszaadagolas
(opciondlis)
R Adagolo

“»
‘ \K.]!JH!H& 4 kaniilok
" AN

kiloké szelep

AVIGYAZAT!
A biztositégyir(it

mindig szorosan hiizza meg
a kozeggel vald érintkezés
|

elkerilése érdekében.

/‘

Szelléz6dugd Szelepblokk-adapter a palackmenettel GL45

csavaros kupak

Szelepblokk

Szivészelep

Szerel6kulcs

— recirkulacios csé

———— teleszk6pos szivocsé
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4 Hasznalatbavétel

4 Hasznalatbavétel

Sériilésveszély a veszélyes kozegek miatt

> Viselje az egyéni védéfelszerelést, kiilondsen a felhasznalando kézeghez alkalmas vé-
déruhdzatot, szemvédelmet és védbkesztyliket!

> Ahasznalat el6tt tajékozodjon, hogy a kdzeget hogyan tudja biztonsagosan hasznalni,
és hogy a laborkésziilék ahhoz alkalmas-e.

> Vegye figyelembe a vegyszerspecifikus biztonsagi adatlapokat, és tartsa be a kdzegre
vonatkozé lizemi utasitasokat a munkahelyen!

4.1 Elso lépések

TUDNIVALO! Valassza a megfeleld kilokdészelepet és adagolokaniilt

A kiloko szelep és az adagold kaniil a rug6 anyagaval van jelolve. A ,,Pt-Ir”ill. ,Ta” jeloléseknek készu-
lékenként azonosnak kell lennilik. A rug6 anyaga az alkalmazasi terllet alapjan keril meghatéarozas-
ra, lasd Ajanlott alkalmazasi teriilet, oldal 441.

Nem Osszeill jelolések esetén a kivant alkalmazas nem lehetséges, mivel a komponensek feloldd-
hatnakiill. felbomolhatnak.

Ellenérizze az 1. biztositogydirtit

a. Ellendrizze, hogy a biztositégyliri csavarozasa elég szo-  a.
ros-e.
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4 Hasznalatbavétel

2. A szivo/visszavezetd adagolocsé szerelése

.

A
visszaadagolo-
' ¢s6

S A szivocsé
nyilasa

L1 - nyilasa

Allitsa be a teleszképos szivocsé hosszat a palack ma-
gassaganak megfeleléen és szerelje Gssze.

TUDNIVALO! A szivécsovet kb. 2 cm-rel a palack feneke
folé allitsa be, hogy a készlilékbe ne szivjon kikristalyo-
sodott anyagokat vagy szilard anyagokat.

Szerelje fel a szivocsovet (a kisebb atméréjl oldalt)
centrikusan és 6vatosan helyezze fel, hogy elkeriilje az
gomb sériilését.

Ha visszavezet6 adagoldszeleppel ellatott adagoldkan-

Ult hasznalnak, a visszavezetd adagolocsovet is fel kell
szerelni.

Avisszavezet$ adagoldcsovet a nyilassal kifelé kell csat-
lakoztatni.

3. Szerelje fel a késziiléket a palackra, és allitsa be azt

a. a.

ket:
Ld. T

Hasznalati utasitas

Csavarja ra a késziiléket (GL 45-0s menet) a reagenspa-
lackra és igazitsa az adagolokaniilt az Giveg cimkéjének
megfeleléen. Ehhez forgassa el a szelepblokkot az ada-
goldkaniillel.

TUDNIVALO! Keriilje a billentést

Afelborulas elkerllése érdekében hasznaljon palack-
tartot— kiilondsen kisméret(i palackokhoz és a rugal-
mas adagolétdmlé hasznalatakor.

TUDNIVALO! Nyomelemzés el6tt tisztitsa meg a késziilé-

isztitds nyomelemzéshez, oldal 457.
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4 Hasznalatbavétel
4. A késziilék szallitasa

A\ FIGYELMEZTETES! Veszélyes kdzegek: c. %
Ha veszélyes kozegeket alkalmaznak, a készlléket és a pa-
lackot csak védékesztytivel fogja meg.

A FIGYELMEZTETES! Sériilésveszély:

reagenspalackra szerelt késziiléket mindig az abran lathaté
médon szallitsa. Ellenkezd esetben a palack nyaka, a biztosi-
togylrd vagy a palackadapter letorhet.

a. Valassza ki a megfelel6 adaptert a kiilonb6z6 menetmé-
retli palackokhoz.

b. Areagenspalackra szerelt eszkdzt mindig az abran lat-
haté médon szallitsa!

TUDNIVALO! Hasznaljon megfeleld palackadaptert

A polipropilénbdl (PP) készllt palackadapterek a szallitasi
terjedelem részét képezik. Ezek csak olyan médiumokhoz
hasznalhatok, amelyek nem tdmadjak a PP-t. Alternativ meg-
oldasként ETFE/PTFE palackadapterek is hasznalhatdk (Tar-
tozékok/alkatrészek). Az ETFE/PTFE palackadapterek alkal-
massagat a felhasznalénak gondosan ellendriznie kell.

TUDNIVALO! Sablonok az adapterhez

A www.brand.de weboldalon a Service meniipontban letolt-
heti az adaptersablont, amellyel a menet- és adaptermérete-
ket megallapithatja. Ezt az adaptersablont a https://
shop.brand.de webdaruhazban, az adott termékhez tartozé
»Selection Charts” meniben is megtaldlja.

4.2 Légtelenités

TUDNIVALO! A késziilék alapos mosasa:

Az elsé hasznalat el6tt alaposan Oblitse ki a késziiléket és dobja ki az elsé adagokat. Lassan adagolja,
hogy elkertilje a kifroccsenést. Igény szerint végezze el a tisztitast a nyomelemzéshez (Tisztitas nyom-
elemzéshez, oldal 457).
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4 Hasznalatbavétel
Recirkulaciés szeleppel rendelkezé késziilékek

a. Nyissa ki az adagolékaniil csavaros kupakjat. A bizton-
sag érdekében az adagoldkaniil nyilasat tartsa egy
megfelel gyljtéedény belsejéhez.

b. Aszelepet forgassa ’Recirkulacio’ allasba.

c. Alégtelenitéshez engedje fel a dugattytt kb. 30 mm-rel,
majd nyomja le az alsé litk6zéig. Ezt a folyamatot leg-
alabb 5-szor ismételje meg.

d. ' d. Aszelepet forgassa ’Adagolas’ allasba.

Hasznalati utasitas 997491



4 Hasznalatbavétel

e. Akifroccsenés elkeriilése érdekében tartsa az adagolo- e,

kanul nyilasat egy megfeleld tartaly belsejéhez és addig (>

adagoljon, ameddig az adagolékaniil légbuborékmen- ¥ |~—-

tesen légtelenitésre nem kertl. Torélje le a maradék 1 AN

cseppeket a kanlrél. ——— i\‘
S r

Recirkulaciés szeleppel nem rendelkezé késziilékek

a. Nyissa ki az adagolokaniil csavaros kupakjat (lasd ’Recirkulacios szeleppel rendelkez6 késziilé-
kek’ a. dbra) A kifroccsenés elkeriilése érdekében tartsa az adagoldkaniil nyilasat egy megfelelé
tartaly belsejéhez.

b. Alégtelenitéshez engedje fel a dugattyut kb. 30 mm-rel majd nyomja le az alsé itkzdig. Ismétel-
je meg ezt a folyamatot koriilbeliil 5-sz6r, amig az adagolokaniil légbuborékmentesen légteleni-
tésre nem kertil.
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5 Kezelés

Minden hasznalatnal be kell tartani, kiilonosen veszélyes kozegek esetén

> Viselje az egyéni védéfelszerelését, kiilondsen a védéruhazatot, szemvédét és védo-
kesztylit!

> Ahasznalat el6tt tajékozodjon, hogy a kdzeget hogyan tudja biztonsagosan hasznalni,
és hogy a laborkésziilék ahhoz alkalmas-e. Vegye figyelembe a kbzeghez tartozé biz-
tonsagi adatlapokat, és tartsa be a kdzegre vonatkozé lizemi utasitasokat!

> Nenyomja le a dugattydt, amig az adagolokaniil a csavaros kupakkal le van zarva! Las-

san adagoljon a froccsenések elkeriilésére.

Lassan nyissa a csavaros kupakot a froccsenés elkerilésére. A kozegmaradvanyok fel-

halmozédhatnak a csavaros kupakban.

A

5.1 Adagolas

1. Atérfogat kivalasztasa

a. Lazitsa mega mennyiség-beallité csavart % fordulattal
(1), mozgassa fliggblegesen a jelzé nyilat a kivant meny-
nyiségre (2), és huzza meg Gjra a mennyiség-beallitd
csavart (3).

2. Adagolas

Csavarja le az adagoldkaniil csavaros kupakijat.

b. Recirkulacios szeleppel ellatott késziilékeken forgassa a
szelepet adagoldsra.

c. Tartsa az adagolokanil nyilasat egy megfeleld tartaly
belsejéhez.

Hasznalati utasitas 997491



5 Kezelés

d. Finoman huzza fel a dugattyut itkdzésig, majd nyomja  d.

le egyenletesen és anélkiil, hogy tul nagy erét fejtene ki 1 T \;1 i
az also iitkozdre. ¥ I
1T
e
= 4 J
& ¢ 49
A O
e. Torolje le az adagoldkaniilt az edény belsé falan. f.
f. Zarjale az adagoldékaniilt a csavaros kupakkal. k {
TUDNIVALO! Parkpozicio: | 8
Hasznalat utdn mindig nyomja le a dugattyut az also titkozé- | H
sig (parkolasi helyzet). Ha a dugattydt nem nyomta le az al- ﬂ 3}
sé itkoz6ig, a kdzeg véletleniil kikertlhet. |
TUDNIVALOG! Jeldlje meg a késziiléket, ha az meg van télt- ,L_ Y 4
ve. I !

A késziilék toltési allapotat a tisztitas soran kiilon meg kell

jelolni!

5.2 Tartozékok

5.2.1 Rugalmas adagolétomlé recirkulacios szeleppel

>
>
>

oeep

Veszély a kozeggel valo érintkezés miatt sériilt tomlo esetén

Ha a toml6 megsériilt, el6fordulhat a kozeggel valo érintkezés. Minden hasznalat elétt el-
lendrizze a tomlén a sériiléseket (pl. megtorési helyek és hasonlok), és cserélje ki.

Hasznéljon arcvédét és egyéni védofelszerelést.

Biztositsa a palackot palacktartéval.

Areagens kifroccsenésének elkeriilése érdekében tartsa stabilan az adagolotomlét, és
hasznalat utan tegye az erre szolgdlé tartéba.

Oblitse at a témlét a tisztitashoz.

Ne szedje szét!

Aflexibilis adagolétoml6 sorozatos adagolashoz hasznalhato, a HF (Tartozékok/alkatrészek) kivételé-

vel.

A késziilékre megadott pontossagi és variacios egyltthatd értékek csak akkor érheték el, ha > 2 ml-es
térfogatot adagolunk, és a felsé és also litkozoket 6vatosan, rangatasok nélkil mozgatjuk. A tomléte-
kercs taguldsi hossza max. 800 mm. Hasznalat el6tt gy6z6djon meg arrdl, hogy a tomlé megfeleléen
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5 Kezelés

van feltekerve és nincs megcsavarodva. A hasznalt eszkéz hasznalatara vonatkozé kivételek érvénye-

sek.

A FIGYELMEZTETES! Nem alkalmas fluorsavhoz (HF)
A flexibilis adagol6toml6ét nem szabad HF (fluorsav) adagolaséra hasznalni!

TUDNIVALO! Ugyeljen a szelep megfeleld megjelélésére,
lasd Az Urit6szelep cseréje, oldal 459.

Hasznalati utasitas

Feltétel:

Ha a késziilék hasznalatban volt, a hajlékony adagolo-
tomlo felszerelése el6tt a készuléket meg kell tisztitani
(Tisztitas, oldal 456).

Recirkulaciés szeleppel rendelkez6 késziilékeknél allit-
sa a szelepet ,,Recirkulacié” allasba, és huzza felfelé a
szelep kapcsolojat.

Tolja teljesen felfelé az adagolokaniil hazat, majd enyhe
fel és le mozdulatokkal hiizza elére.

Tolja a flexibilis adagolotomlé tartojat a szelepblokkra
alulrél, és csavarja fel. Ehhez a késziiléket nem szabad
palackra szerelni. Szerelje fel a felfogdcsovet.

Nyomija le a recirkulacids szelep biitykot.

Csusztassa a flexibilis adagolétoml6 hazat a szelep-
blokkra ltkozésig.
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f. Csusztassa le teljesen a hazat.

g. Helyezze fel a nyomoszelephez illeszkedd szelepkap-
csolot, és nyomja be hatarozottan. Vegye figyelembe a
szinkodot és a cimkézést.

TUDNIVALO! Hasznéaljon palacktartét, lasd Tartozékok/p6t-
alkatrészek.

5.2.2 Szaritocsé

Nedvességre vagy CO,-ra érzékeny kozegeknél sziikség lehet
egy megfelel6 nedvszivoval toltott szaritdcsé hasznalatara
(nem szallitasi terjedelemrésze).

Lasd még Tartozékok/alkatrészek.

a. Csavarja ki a szell6z6dugot egy pénzérmével.

b. Csavarja be a megtoltott szaritocsovet.

c. Helyezze a PTFE tomitégydrit a palack menetére, vagy
helyezze ra a csavaros palackadaptert, és csavarja ra az
eszkozt a palackra.

TUDNIVALO! Ha sziikséges, zarja le a szaritocsé, palack és/

vagy palackadapter meneteit sziikség esetén PTFE szalaggal.

5.2.3 Tomitdgydirti a szelepblokkhoz

Illékony vagy kiparolgo kozegek esetén javasoljuk, hogy a
szelepblokk és a palack kozotti csatlakozast tomitse le PTFE
tomitégydrtivel és PTFE szalaggal (Tartozékok/alkatrészek).
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5 Kezelés

5.3 Palacktarto

Hasznaljon palacktartét a kis tivegekhez és a hajlékony adagol6témlé hasznélatakor, hogy megaka-
dalyozza a (Tartozékok/alkatrészek) felbillenést.

Beszerelés
F a. Helyezze arogzitélapot a megfelel6 magassagba.
|, b. Helyezze a készliléket hatarozottan a tartoba az abran
.r} lathaté modon, amig a tart6 a helyére nem kattan.
E
= j c. Ezutdn rogzitse a tartot a csavarral.
\‘ il
-
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6 Hibahatarok

A késziilékre nyomtatott névleges térfogatra (= max. térfo- ég"c
gatra) vonatkoz6 hibahatérok a késziilék, a kérnyezet és a

desztillalt viz azonos hdmérsékletén (20 °C/68 °F). A teszt a

DIN EN ISO 8655-6 szerint teljesen feltoltott késziilékkel,

egyenletes és jelentds lendiilettél mentes adagolassal tor-

tént.

Hibahatarok

6 Hibahatarok

Névleges térfogat ml R* <% ul VK* < % pl
10 0,5 50 0,1 10
R* = megfelel6ség, VK = variacios egyltthato

Résztérfogat %

62 R’és a} VK %-adatai a névle:ge’s térf.ogatra (V) vonatkoznak, Ry = N Ry
és résztérfogatokra (V;) kell atvaltani. Vo

pl. Térfogat R*<+% pl VK* < % pt
Vi 10,0 0,5 50 0,1 10
V;=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10
V;=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

R* = megfeleléség, VK = variacids egylitthatd

TUDNIVALO

ADIN EN ISO 8655-5 hibahatarait egyértelmden alulértékeli. Az egyetlen mérés maximalis 6sszhibaja
hozzavetdlegesen az FG =R + 2 VK hibahatarok 6sszegébdl szamithaté ki (10 ml-es méret esetén: 50 pl

+2x10 pl=70 pl).
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7 Atérfogat ellendrzése (kalibralas)

7 A térfogat ellenérzése (kalibralas)

Az alkalmazésoktol fliggden 3-12 havonta javasolt a késziilék gravimetrikus térfogat-ellendérzése. Ezt a
ciklust az egyéni igényeknek megfelelSen kell bedllitani.

ADIN EN ISO 8655-6 szerinti gravimetrias térfogatvizsgalat (lasd a mérési feltételek Hibahatarok, ol-
dal 453) a kovetkez6 [épésekben torténik:

1. A késziilék el6készitése

Tisztitsa meg a készlléket (Tisztitas, oldal 456), toltse fel probafolyadékkal (desztillalt vizzel), és 6va-
tosan légtelenitse.

2. Atérfogat ellenérzése

a.
b.

c.

Végezzen 10 adagolast probafolyadékkal 3 térfogati tartomanyban (100%, 50%, 10%).
Az Uritéshez egyenletesen és rangatas nélkiil nyomja le a dugattyut az alsé utkozéig
Vagja le az adagolokaniil hegyét.

Mérje le az adagolt mennyiséget analitikai mérleggel. Vegye figyelembe a mérleg gyartdjanak
hasznalati utmutatdéjat.

Szamitsa ki az adagolt mennyiséget. A Z-tényez6 figyelembe veszi a h6mérsékletet és a levegd
felhajtoerejét.

Kiszamitas (névleges térfogat)

X;= mért eredmények n=amérések szama V, = névleges térfogat

Z = korrekcios faktor (pl. 1,0029 pl/mg 20 °C-nél, 1013 hPA)

Kozépérték: Kozepes térfogat: Megfeleléség*:
. o _ = V-V,
%= XX V=x=x7Z R% = —0 * 100
n V0
Standard eltérés*: Variacios egylitthato*:

S=17x

100s
VK% =

X(x; — x)?

n—1

*) A megfelel6séget és a variacids egylitthatot a statisztikai minéségellendrzés képletei alapjan sza-
mitjak ki.
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8 Kalibralas

Hosszabb hasznalatot kévetben kalibralasra lehet sziikség.

Akalibrélast pl. névleges térfogaton végezze el ().

a
b. Szamitsa ki a kozepes térfogatot (tényleges érték) ().

c. Végezze el a késziilék kalibralasat (tényleges érték beallitasa).

d. Abeallitast kovetden ellendrzésképpen még egyszer végezzen kalibralast.

8.1 A beallitas elvégzése

a. Helyezze a szerel6kulcs csapjat az allitéfedélbe (1. pozi-
cid), és forgatassal torje le. Tavolitsa el az allitofedelet.

b. Helyezze a szerel6kulcs csapjat az allitdcsavarba, és for-
gassa balra az adagolasi mennyiség néveléséhez, illetve

jobbra az adagolasi mennyiség csokkentéséhez (pl.
tényleges érték 9,97 ml kb. 1/2 fordulat balra).

Névleges |Analog/fix max. egy fordulat megfelel a
térfogat +/-[pl] kovetkezének: [pl]
10ml 60 ~ 80

c. Azallitas befejez6dott.

=  Agyari beallitas megvaltoztatasat piros jelzés jelzi (kor

az abran).
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9 Tisztitas

9 Tisztitas

A tisztitasnal a folyadék miatt veszély all fenn.

Az alkatrészek, a henger, szelepek, szivocsé és adagolokandl folyadékkal van feltoltve!

@ > Viseljen védéruhazatot, szemvédét és véddkesztylit, hogy a tisztitas sordn védekezzen

a folyadék miatti veszélyeztetések ellen.

@ > Aszivécso, adagoldkaniil és szelepek nyilasait soha ne irdnyitsa a teste felé, hogy a kilé-
p6 folyadék miatti veszélyeztetéseket elkerilje.

@ > Az adagolokaniilt soha ne tavolitsa el feltoltott adagolohengernél, mivel akkor folyadék

lép ki.

Atokéletes miikodés érdekében a késziiléket meg kell tisztitani a kovetkezé esetekben:

¢ azelsé hasznalat el6tt.
¢ azonnal, ha a dugattyd nehezen mozog
e areagens cseréje el6tt
¢ hosszabb tarolas elétt

o akésziilék szétszerelése elbtt

A késziiléket tilos autoklavozni!

9.1 Normal tisztitas

1. Uritse ki teljesen a késziiléket

2. A késziilék mosasa

Hasznalati utasitas

o szelepcsere el6tt

e rendszeresen lerakodasokat képz6 folyadé-
kok (pl. kristalyos oldatok) hasznalatakor

* rendszeresen, ha folyadék gy(ilt 6ssze a csa-
varos kupakban

Csavarja ra a készliléket egy lires palackra, és adagolas-
sal Uritse ki teljesen.

TUDNIVALO! Visszaadagolas
Ha a készllék recirkulacids szeleppel van felszerelve,
akkor azt adagold és keringetd allasban kell kitiriteni.

Csavarja ra a késziiléket egy megfelel6 tisztitoszerrel
(pl. ionmentesitett vizzel) toltott palackra, majd az 6bli-
téshez tobbszor teljesen toltse fel és Uritse ki.

TUDNIVALO! Visszaadagolas

Ha visszaadagolo szelep van, akkor a késziiléket vissza-
adagol6 allasban is tobbszor teljesen megtolteni, majd
a visszaadagolo szelepen keresztil kiliriteni.

997491



3. Oblités keringeté allasban (opcionalis)

Ha a késziilék recirkulacids szeleppel van felszerelve, akkor a
készuilék oblitését kdveten keringetd allasban is el kell végez-

ni az oblitést.

a. Allitsa a recirkulacios szelepet ,Recirkulécié” allasba,
majd a készlléket tobbszor teljesen toltse fel és Uritse
ki.

9.2 Tisztitas nyomelemzéshez

9 Tisztitas

a.

A késziiléket a nyomelemzésben térténd hasznalatot megel6zden el6szor alaposan meg kell tisztitani.
Ehhez ,elemzés szerinti” vagy jobb tisztasagl reagenseket hasznaljon. A palacktartalom szennyezé-
désének elkeriilése érdekében a késziiléket recirkulacios szelep nélkiil hasznalja. Ha a készlléket re-
cirkulacios szeleppel egyiitt hasznalja, akkor a tisztitast adagolo és keringeté funkcidban is el kell vé-

gezni (kovetkezd 1. és 2. abrak).

Az alabbiakban javasolt tisztitasi eljarasok a gyakorlatban j6 eredményeket hoztak. Szlikség esetén

végezzen megfelelé6 médositasokat.

a. Csavarjara a késziiléket egy acetonnal toltott palackra,

légtelenitse, majd a Maximum jelzésig toltse fel.

A dugattydt hagyja a felsé titkdzénél, az adagolokaniilt

pedig zarja le a csavaros kupakkal.

Kb. 24 6ras hatasid6t kovetben végezzen két adagolast,

majd teljesen Uritse ki a készlléket és tiszta vizzel 5-
szor oblitse ki.

b. Csavarjara a késziiléket egy kb. 20%-0s sésavval toltott
palackra, légtelenitse, majd a Maximum jelzésig toltse

fel. A dugattyut hagyja a felsé litk6zénél, az adagolo-
kaniilt pedig zarja le a csavaros kupakkal.

c.  Kb. 24 6rés hatasidét kévetden végezzen két adagolast,

majd ismét toltse fel a Maximum jelzésig.

d. A3.lépést még kétszer ismételje meg.

Tovabbi 24 éras hatasid6t kovetben teljesen ritse ki a

készliléket és tiszta vizzel 5-szor Oblitse ki.

e. A2-4lépéseket egy kb. 30%-0s salétromsavval ismé-

telje meg.

f. Csavarjara a késziiléket a kivant adagolokozeggel fel-
toltott palackra, légtelenitse, majd a Maximum jelzésig
toltse fel. A dugattyut hagyja a felsé litk6z6nél, az ada-

goldkaniilt pedig zarja le a csavaros kupakkal.

g. Kb. 24 6rés hatasidét kovetéen végezzen két adagolast,

majd ismét toltse fel a Maximum jelzésig.
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9 Tisztitas

h. AT7.lépést még kétszer ismételje meg. Tovabbi

24 6ras hatasid6t kovetden végezzen két adagolast, a
dugattydt pedig hagyja az alsé (itk6z6nél.

TUDNIVALO! Amennyiben a tisztitas nem lenne kielégité,
Ugy ismételje meg a tisztitasi folyamatot.

9.3 Az adagolokaniil/ szelepek cseréje

A szelepek, a teleszkopos szivocso és az adagolokaniil reagenssel vannak

feltoltve!

m Fennall a lehet6sége az esetlegesen veszélyes kozegekkel vald érintkezésnek.
> Az adagolokanlil, a szelepek vagy az adagoldegység cseréje el6tt tisztitsa meg a készii-

léket.

> Ne szedje szét az adagoldegységet!
> Kovesse a biztonsagi eléirasokat (Biztonsagi elirasok, oldal 438).

TUDNIVALO! Az alkatrészek cseréje utan mindig el kell végezni a miikédésellenérzést.

9.3.1 Az adagolékaniil cseréje

Hasznalati utasitas

a. Recirkulacios szeleppel ellatott késziilékeken forgassa a
szelepet visszaadagolasra.

L

A szelepkart felfelé huzza le.

Tolja teljesen felfelé az adagolokaniil hazat, majd enyhe
fel és le mozdulatokkal hiizza elére.

o

d. Azadagoldkaniilt finoman csisztassa ra.
Az adagolokaniilt finoman huzza felfelé.
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A csatlakozoidom lefelé csuszik

Az adagolokanilt titkdzésig tolja ra a szelepre.
Az adagolokaniilt a reteszeléshez nyomja lefelé.

e. Csusztassa az adagolokaniil hazat egészen lefelé.

f. Recirkulacios szeleppel rendelkezé késziilékeknél allit-
sa a szelepet ,Recirkulacio” allasba, és nyomja be lefe-
lé.

g. Acsere utan végezze el a mikddés ellenbrzését.

9.3.2 Aszelepek cseréje

9.3.2.1 Az iiritészelep cseréje

a. Azadagoldkaniil leszerelése utan (lasd Az adagolokaniil
cseréje, oldal 458) csavarja ki a kilokdszelepet a szerel6-
kulccsal.

b. El8szor kézzel csavarja be az Uj kilokdszelepet, majd
huzza meg szerel6kulccsal. A menet ne latszédjon.

TUDNIVALO! Mindig a megfeleld késziiléktipushoz terve-
zett szelepeket szerelje be.
A Disensette® S Trace Analysisszivészelepe minden késziilék-
valtozatnal azonos, a kilokészelep azonban eltérs. Ugyeljen
arra, hogy csak az "S" (Saphir) jelzésli szivoszelepet hasznal-
ja. Amegkilonboztetés érdekében a Disensette® S Trace
Analysis kilokészelepeit Pt-Ir' vagy 'Ta' jeloléssel latjak el.

9.3.2.2 Aszivoszelep cseréje

a. Huzza le a visszavezet6 adagoldcsovet és a teleszkopos
szivocsovet.
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9 Tisztitas

b. Csavarja ki a szivoszelepet a szerelékulccsal.

c. El6szor kézzel csavarja be az Uj szivoszelepet, majd hiz-
za meg szerel6kulccsal.

9.3.2.3 Az elakadt szivoszelep oldasa
Ha a készililéket nem lehet feltolteni, és rugalmas ellenallast
érez a dugattyu felhlzasakor, akkor a szelepgolyo elakadhat.

Ebben az esetben a szelepgolyot pl. 200 pl-es miianyag pi-
pettavéggel enyhe nyomassal oldja ki.

9.4 Az adagoloegység cseréje

Az adagoloegység egy kopoalkatrész és az alkalmazasi koriilményektdl fliggden kell cserélni. A cserék
kozotti intervallum pl. az alkalmazott kozegtél és az adagolasi ciklusoktol fiigg, igy a csere legkésébb
10.000 teljes adagolast (kozeg: desztillalt viz) kovetéen esedékes. Kérjiik, vegye figyelembe, hogy az
adagoloegység belsejében kdzegmaradvanyok gyllhetnek 6ssze, amelyek pl. a késziilék vagy az ada-
goloegység felborulasaval kiomoélhetnek. Amennyiben az adagoléhenger kiilsé oldalan vagy a biztosi-
togylrlben kdzegeseppek figyelheték meg, Ugy azonnal ellendrizze a késziiléket és cserélje ki az ada-
goloegységet. Egészségre artalmas kozegek (pl. fluorsav, brom stb.) adagolasakor az adagoloegysé-
get kb. 3000 teljes adagolast kdvetden cserélje ki. Az adagolt kozegtdl és az alkalmazas gyakorisaga-
tol fliggben a cserére korabban is sziikség lehet.

A szelepek, a teleszkdpos szivocsé és az adagolokaniil reagenssel vannak
feltoltve!

f Fennall a lehetdsége az esetlegesen veszélyes kozegekkel vald érintkezésnek.

> Az adagoldkanll, a szelepek vagy az adagoléegység cseréje el6tt tisztitsa meg a készi-
léket.

> Neszedje szét az adagoloegységet!

> Kovesse a biztonsagi eléirasokat (Biztonsagi eldirasok, oldal 438).

Hasznalati utasitas 997491



TUDNIVALO! Az alkatrészek cseréje utan mindig el kell végezni a mikédésellenérzést.

a. Az adagoldegység biztositégylr(ijét manualisan telje- 1
sen csavarja le és vegye le az adagoloegységet.

b. Ezutan helyezze be az (j adagoloegységet a szelep-
blokkba, és kézzel hizza meg a biztositogyirdit.

c. Aszivargas ellendrzése céljabol végezzen mikodésel-
lenérzést.

TUDNIVALO
Gyari beallitas
Az adagoloegység kalibraldsa mar gyarilag megtortént. Ezért
a cserét kovetden nincs szitkség kalibralasra.

> Azels6 hasznalat el6tt alaposan Oblitse ki a késziiléket és
dobja ki az els6é adagot.

> Kerilje el a froccsenéseket.

> Igény szerint végezze el a nyomelemzéshez sziikséges
tisztitast (Tisztitas nyomelemzéshez, oldal 457).

> Az adagoloegységet tilos szétszedni!
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10 Zavar - Mi a teend6?

10 Zavar - Mi a teendo?

Zavar Lehetséges okok Mi a teend6?
Afolyadék a dugattyu fe- |A dugattyu szivarog Hajtsa végre a szokasos tisztitast (Normal tisz-
lett van titas, oldal 456), cserélje ki az adagoloegysé-

get (Az adagoldegység cseréje, oldal 460).

A dugattyd nehezen mo-
zog

Kristalylerakodasok,
szennyez&dések

Azonnal hagyja abba az adagolast. Hajtsa vég-
re a normal tisztitast (Normal tisztitas, ol-
dal 456).

Felt6ltés nem lehetséges

Mennyiség-bedllito csavar
az alsé litkozénél

Allitsa be a kivant mennyiséget (Adagolas, ol-
dal 448).

Aszivoszelep beragadt

Tisztitsa meg a szivoszelepet, lazitsa meg az
elakadt szelepgolyot egy 200 pl-es mlanyag
heggyel (Az elakadt szivoszelep oldésa, ol-
dal 460), sziikség esetén cserélje ki a szivésze-
lepet.

Az adagolas nem lehetsé-
ges

A kilokd szelep elakadt

Csavarja le a kilokd szelepet a szelepblokkrol,
tisztitsa meg, 200 pl-es miianyag hegyével la-
zitsa meg az elakadt szelepgolyot, szlikség
esetén cserélje ki a szivoszelepet(Az Uritésze-
lep cseréje, oldal 459).

Az adagolokanil vagy a
recirkulacios szeleppel el-
latott adagolokanil nem
szerelhet6 fel

A kidobd szelep nincs elég
mélyen becsavarva

Huzza meg Uitkozésig a kiloko szelepet a szere-
[6kulccsal Ggy, hogy a menet tobbé ne legyen
lathato.

A légbuborékok beszivod-
nak

A magas géznyomasu rea-
gens tul gyorsan szivédott
fel

Lassan szivja fel a reagenst.

A csavarkotések meglazul-
tak

Huzza meg a szelepeket a szerel6kulccsal

A késziilék nincs légtelenit-
ve

Légtelenitse a késziiléket (Légtelenités, ol-
dal 445).

A szivécsé laza vagy sériilt

Erésen nyomja ra a szivocsovet, szlikség ese-
tén vagjon le kb. 1 cm-t a cs6 felsd végénél,
vagy cserélje ki a szivécsovet.

A szelepek piszkosak, meg-
lazultak vagy sériiltek

Hajtsa végre a tisztitast (Tisztitas, oldal 456).
Huzza meg a szelepeket a szerel6kulccsal.

A recirkulacios cs6 nincs
felszerelve

Szerelje be a recirkulacios csovet(Els6 1épé-
sek, oldal 443).

Az adagolt mennyiség tul
kicsi

Hasznalati utasitas

Aszivocsé laza vagy sériilt

Hajtsa végre a tisztitast (Tisztitas, oldal 456).
Erésen nyomja ra a szivocsovet, szlikség ese-
tén vagjon le kb. 1 cm-t a cs6 fels6 végénél,
vagy cserélje ki a szivocsovet.
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10 Zavar - Mi a teend6?

Zavar

Lehetséges okok

Mi a teend6?

Piszkos, laza vagy sérlt
szivoszelep

Hajtsa végre a tisztitast (Tisztitas, oldal 456).
Huzza meg a szivoszelepet szerelékulccsal,
szlikség esetén cserélje ki a szivoszelepet.

Folyadék szivarog a bizto-
sitogytirtibol

Az adagoloegység megla-
zult vagy a dugatty(tomi-
tés sériilt

Hlzza meg a rogzitégydirlit, sziikség esetén
cserélje ki az adagoloegységet

Folyadék szivarog a ké-
szlilék és a palack kozott

A recirkulacios ¢s6 nincs
felszerelve

Szerelje be a recirkulaciés csovet(Els6 1épé-
sek, oldal 443).

illékony reagens tomito-
gylrd nélkiil adagolva

Szerelje fel a tomitégydrtt (Tartozékok, ol-

dal 449)
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11 Aterméken valé megjelélés

11 A terméken val6 megjelolés

Jelek vagy szamok Jelentés

Altalanos figyelmeztetd jelzések

Vegye figyelembe a hasznalati dtmutatét

8!

Hasznaljon szemvédét

Hasznaljon kézvédét

Hasznaljon védéruhazatot

SeO®P>

XXZXXXXX Sorozatszam

DEM |25 A késziiléket a német mérési és kalibralasi torvénynek és a mérési és ka-
libralasi rendeletnek megfelel6en jelolték meg.

A DE-M (DE: Németorszag) jelsor, amelyet egy téglalappal kereteztek be,
valamint annak az évnek az utolsé két szamjegye, amelyben a jelolést
felhelyezték.

www.brand.de/ip Szabadalmi informaciok
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12 Megrendelésre vonatkoz6 informaciok

12 Megrendelésre vonatkoz6 informaciok

Dispensette® S Trace Analysis, analog

térfo-  |Szeleprugé |recirkulécios recirkulacios

gat ml szelep nélkiil szeleppel
Cikksz. Cikksz.

10 platina iridium| 4640040 4640041

10 tantal 4640240 4640241

Lasd A szallitasi terjedelem, oldal 436.

Palack adapter

Kiilsé palackmenet- |anyag Cikksz.
menet hez/ vagasi mé-

rethez

GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL 32 GL28/S28 ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S* 40 PTFE 704391

* Flirészfogas menet

TUDNIVALO! Sablonok az adapterhez:

A www.brand.de weboldalon a Service menlipontban letolt-
heti az adaptersablont, amellyel a menet- és adaptermérete-
ket megallapithatja. Ezt az adaptersablont a shop.brand.de
webaruhazban, az adott termékhez tartozé ,Selection
Charts” meniben is megtalalja.

997491

Hasznalati utasitas

Magyar

465


https://shop.brand.de/4640040
https://shop.brand.de/4640041
https://shop.brand.de/4640240
https://shop.brand.de/704375
https://shop.brand.de/704378
https://shop.brand.de/704395
https://shop.brand.de/704398
https://shop.brand.de/704399
https://shop.brand.de/704391
http://www.brand.de

12 Megrendelésre vonatkozé informaciok

Adagoldkaniilok

Recirkulaciés szeleppel és anélkiil.

Névleges térfogat 10 ml.

Csavaros kupak ETFE.

Az adagolokanil megjellése 'Pt-Ir', ill. 'Ta' jelzéssel.

Csomagolasi egység 1 darab.

Szeleprugé |Hossz |recirkulacios recirkulacios
mm szelep nélkiil szeleppel
Cikksz. Cikksz.
platinairidi- |105 708022 708122
um
tantal 105 708024 708124

Rugalmas adagolotomlé recirkulacios szeleppel

PTFE, tekercselt, kb. 800 mm hosszu, biztonsagi fogantydval.
Csom.-egys. 1 darab.

Nem alkalmas hidrogén-fluoridhoz (HF).

Névleges Adagol6é tomlé  |Adagolé tomlé | Cikksz
térfogat Kiils6 atméré Bels6 atméré

ml

10 3 2 708132

Kilokdszelep Dispensette® S Trace Analysis

PFA/Saphir

Szelepjelolés 'Pt-Ir', ill. 'Ta’
Csom.-egys. 1 darab

névleges térfogat- |Szeleprugd Cikksz.
hoz ml

10 platina iridium 6732
10 tantal 6733
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Szivészelep Dispensette® S Trace Analysis
PFA/Saphir
Szelepjelolés 'S’

Csom.-egys. 1 darab

névleges térfogathoz ml Cikksz.

10 6739

Teleszkdpos szivocsovek

FEP. Egyedileg beallithaté hossz. Csom.-egys. 1 darab.

névleges |Kiilsé at- |Hosszusag mm |Cikksz.
térfogat- |méré

hoz ml mm

10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250-480 708216
Adagolé egység

Adagoldegység biztosito gylirlivel. Névleges térfogat 10 ml
allitva minéségi tanusitvannyal egyiitt.

Csom.-egys. 1 darab.

Megnevezés Cikksz.

Adagold egység 708035

Szell6z6dugd Luer-kupos mikrosziirékhoz

Megnevezés Csom.-egys.  |Cikksz.

Szell6z6dug6 Luer-ku- |1 darab 704495
pos mikroszlir6khoz.
PP. Szell6z6dug6 és PT-
FE-tomitogyird.
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12 Megrendelésre vonatkoz6 informacidk

recirkulacios cs6

Allit6-, szerel6 kulcs

Tomitégyliri a szelepblokkhoz

Palacktarté

Szaritocsé

Csavaros kupak hevederrel

Csom.-egys. 1 darab.

Hasznalati utasitas

Megnevezés Csom.-egys. Cikksz.
Recirkulaciés csé. FEP |1 darab 6747
Megnevezés Csom.-egys. |Cikksz.
Allité-, szereld kulcs 1darab 6748
Megnevezés Csom.-egys. Cikksz.
Tomitégylirl a szelep- |1 darab 704486
blokkhoz. PTFE erésen

illékony kozegekhez.

Megnevezés Csom.-egys. Cikksz.
Palacktarté. PP. All- 1darab 704275
vanyrud, 325 mm, alap-

lemez 220 x 160 mm.

Megnevezés Csom.-egys. Cikksz.
Szarazcs6 tomitégydrd- |1 darab 707930

vel egylitt PTFE-b6l
(granulatum nélkul)
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Leiras Névleges térfo- |Cikksz.
gat
ml
ETFE 10 706029
997491
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13 Javitas

13 Javitas

13.1 Javitasra valo bekiildés

TUDNIVALO! A veszélyes anyagok szallitasa engedély nélkiil térvényileg tilos.

A késziiléket alaposan meg kell tisztitani és fertétleniteni kell!

o Atermékek visszakiildésekor kérjiik, mindig mellékeljen egy pontos zavarleirast és az alkalma-
zott anyagok listajat. A nem kozolt felhasznalt anyagok esetén a készilék nem javithaté meg.

o Avisszaszallitas a bekiildé felel6ssége és koltsége.

Az USA-n és Kanadan kiviil

Toltse ki az ,,Egészségligyi biztonsagrol szolo nyilatkozatot” és kiildje el a gyartdnak vagy a kereske-
doének a késziilékkel egylitt. A nyomtatvany a kereskeddnél vagy a gyarténal lekérhetd, ill. a

www.brand.de honlaprél letolthetd.

Az USA-n és Kanadan beliil

Kérjlik, tisztazza a BrandTech Scientific, Inc. Céggel a visszakildés feltételeit, miel6tt bekiildené a

szervizbe a készliléket.

Kizarolag tiszta és fert6tlenitett késziilékeket lehet bekiildeni arra a cimre, amelyet a visszakiildési
szammal egylitt megkapott. A visszakuldési szamot jol lathatdan fel kell tintetni a csomagon kivdl.

Kapcsolattartasi cimek

Németorszag:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-Strale 25
97877 Wertheim (Germany)
Tel.: +49 9342 808 0

Fax: +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

India:

BRAND Scientific EqQuipment Pvt. Ltd.
303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,

Powai

Mumbai-400 076 (India)

T+9122 42957790

F+9122 42957791

info@brand.co.in

www.brand.co.in

Hasznalati utasitas

USA és Kanada:
BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

Kina:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (P.R. China)

Tel.: +86 21 6422 2318

Fax: +86 21 6422 2268

info@brand.com.cn

www.brand.cn.com
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14 Kalibralo szerviz

Az 1SO 9001 norma és a GLP irdnyelvek eldirjak a térfogatmérd berendezések rendszeres ellenérzését.
Javasolt 3-12 havonta elvégezni a térfogat-ellendrzést. A ciklus fligg a késziilékkel szemben tdmasz-
tott individudlis elvarasoktol. Nagyon gyakori hasznalat vagy agressziv folyadékok hasznalata esetén
gyakoribb ellendrzés sziikséges.

Az ellendrzésre vonatkozo részletes leirds a www.brand.de, ill. a www.brandtech.com oldalon let6lt-
hetd.

A BRAND lehet6séget kindl tovabba arra, hogy késziilékeit gyari kalibraciés szolgaltatasunkkal vagy
akkreditalt kalibralé laboratériumunkkal kalibraljak. Kildje be egyszertien a kalibralandé készuléke-
ket annak megadasaval, milyen kalibralasra van szliksége. Néhany nap mulva visszakapja a késziilé-
keket. A késziilékekhez mellékelje a részletes kalibracios tanusitvanyt vagy a DIN EN ISO/IEC 17025
szerinti kalibracios tanusitvanyt. Erre vonatkozo6 bévebb informéaciokat a szakkereskeddjénél vagy
kozvetleniil a BRAND cégnél kaphat. A megrendelési dokumentumokat letoltheti a www.brand.de ol-
dalrél (lasd: Service & Support).

Németorszagon kivili Gigyfeleink szamara

Amennyiben igénybe szeretné venni a kalibralo szerviziinket, kérjiik, forduljon a regionalis szerviz-
partnerlinkhoz. Ott a késziilékeket tovabbitani tudjak a kivant gyari kalibralasi céllal a BRAND céghez.

997491 Hasznalati utasitas

471

Magyar



15 Jotallas
15 Jotallas

Nem vallalunk felelésséget a késziilék nem megfelel6 kezelésébdl, hasznalatabol, karbantartasabdl,
lzemeltetésébdl vagy jogosulatlan javitadsabdl eredé kovetkezményekért, illetve a szokasos kopas ko-
vetkezményeiért, kiilonos tekintettel az olyan kop6 alkatrészekre, mint a dugattyuk, tomitések, szele-
pek, illetve lUivegtorés esetén. Ugyanez vonatkozik a hasznalati Gtmutaté be nem tartasara. Kiilonésen
nem vallalunk felelésséget az olyan karokért, amelyek akkor keletkeznek, ha a késziiléket a hasznalati
utasitasban leirtaknal jobban szétszerelték, vagy ha harmadik félt6l szarmazo tartozékokat vagy pot-
alkatrészeket szereltek be.

USA és Kanada:

Ajotallasra vonatkozo informaciokat megtalalhatja a www.brandtech.com honlapon.
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16 Hulladékeltavolitas

16 Hulladékeltavolitas

K, a hulladékeltavolitas soran vegye figyelembe a megfeleld, hulladékeltavolitasra vonatkozé nemzeti
elSirasokat és dobja a terméket a szakszeru hulladékeltavolitasba.
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1 Uvod

1.1 Rozsah dodavky

Davkovac na lahve Dispensette® S Trace Analysis, pro lahve se zavitem GL 45, teleskopicka saci
trubice, davkovaci kanyla nebo davkovaci kanyla se zpétnym davkovacim ventilem a zpétna
davkovaci trubice (volitelné pro pfistroje se zpétnym davkovacim ventilem), montazni kli¢, tfi
adaptéry na lahve, certifikat kvality a tento navod k pouziti.

Jmenovity objem Adaptér pro zavit lahve Délka saci trubice mm
ml
10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 125-240

(ETFE), S 40 (PTFE)

1.2 Pouzivani navodu k pouziti
e Pred prvnim pouzitim si peclivé prectéte ndvod k pouziti.
¢ Navod k pouZiti ulozte na snadno pfistupném misté. Navod je soucasti pfistroje.
e Pokud pristroj pfedavate treti osobé, pfilozte k nému navod k pouziti.

e Aktualizované verze navodu k pouziti naleznete na adrese www.brand.de/om.

1.2.1 Signalni slova a jejich vyznam

_ Signalni slovo VYSTRAHA upozorfiuje na nebezpecnou situaci, ktera

nebo A VAROVANI! muZe mit za nasledek smrt nebo vazné zranéni, neni-li ji zamezeno.
A POZOR Signalni slovo POZOR upozorfiuje na nebezpecnou situaci, kterd mize
nebo A VYSTRAHAL vést k lehkému nebo stfedné zavaznému zranéni, neni-li ji zamezeno.

(V]=Te¥40) =1/ Y[ Signalnislovo UPOZORNENI upozorfiuje na urcité tkony, které

nebo POZNAMKA! nesouviseji s fyzickymi poranénimi. Priklad: hrozici hmotné Skody.

1.2.2 Symboly pouzité v navodu

A Tento symbol varuje pred moznym @ Tento symbol znamena, Ze je vyzadovano
nebezpedim. pouzivani ochrany oci.

& Tento symbol varuje pfed nebezpecnymi 0 Tento symbol znamen3, Ze je vyzadovano
latkami a nebezpecimi, ktera mohou pouzivani ochranného odévu.
vzniknout v dUsledku vystriknuti
kapaliny.

e Tento symbol znamen3, Ze je vyzadovano G Tento symbol znamen3, Ze je vyzadovano
dodrzovani pokynu a bezpecnostnich pouzivani ochrannych rukavic.
informaci.

997491
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1 Uvod
@ Tento symbol znameng, Ze je vyzadovano — —

pouzivani obli¢ejového stitu pri
provadéni dané ¢innosti.

1.2.3 Znazornéni popisti ¢innosti

1. Ukol Oznacuje Ukol.

a,b.,c Oznacuje jednotlivé kroky tkolu.

> Oznacuje predpoklad pro dany ukol.

= Oznacuje vysledek dokonéeného ukolu.
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2 Bezpecnostni ustanoveni

2 Bezpecnostni ustanoveni

2.1 VSeobecna bezpecnostni ustanoveni

Pozorné si prectéte!

Laboratorni pfistroj Disensette® S Trace Analysis lze pouzit v kombinaci s nebezpecnymi materidly,
pracovnimi postupy a aparaturami. V ndvodu k pouziti vSak nelze uvést vdechny bezpecnostni
problémy, které mohou nastat. UZivatel je povinen zajistit dodrzovani zdravotnich a bezpec¢nostnich
predpist a pred pouzitim stanovit prisluSna omezeni.

Kazdy uzivatel si musi pred pouzitim pfistroje precist navod k pouziti pfilozeny k laboratornimu
pristroji a pri pouziti jej dodrzovat. Laboratorni pfistroj smi pouzivat pouze vyskoleny a
kvalifikovany personal.

Dodrzujte obecnd upozornéni na nebezpeci a bezpecnostni pokyny, napf. noste ochranny odév,
ochranu oci a ochranné rukavice.

Pfi praci s infekénimi nebo nebezpecnymi vzorky a médii (napf. nebezpecnymi latkami) je tfeba
dodrZovat obecna bezpecnostni pravidla pro praci v laboratofi a pfedpisy upravujici manipulaci
se vzorky a médii. Je treba dodrzovat idaje poskytnuté vyrobcem daného média (napf.
bezpecnostni listy k produktiim).

Pouzivejte laboratorni pfistroj pouze k pipetovani nebo davkovani médii v ramci definovanych
mezi a omezeni pouziti. Dodrzujte vyjimky z pouziti.

Pfi praci s horlavymi médii ucinte opatfeni, aby nedochazelo k elektrostatickému vyboji, napf.
nedavkujte do plastovych nadob a neotirejte pfistroje suchym hadfikem. Nepouzivejte
laboratorni pfistroj ve vybusné atmosfére. V pfipadé pochybnosti se bezpodmine¢né obratte na
vyrobce nebo prodejce.

Pred pouzitim vzdy zkontrolujte radny stav laboratorniho pfistroje. Pokud se na laboratornim
pristroji objevi znamky poruch (napf. tézky chod pistu, netésnosti nebo poruchy napajeciho
zdroje), okamzité prestarite s pristrojem pracovat a postupujte podle kapitoly ,,0dstrariovani
poruch“ v navodu k pouziti. V pfipadé potreby se obratte na vyrobce.

Vzdy pracujte tak, aby nebyl ohrozen uzivatel ani jiné osoby. Vyhnéte se rozstfiku. Pouzivejte
pouze vhodné nadoby. PFi obsluze, ¢isténi nebo Udrzbé laboratorniho pfistroje nikdy nevyvijejte
nadmeérnou silu ani nasili.

Kdy?z je laboratorni pfistroj napajen sitovym adaptérem, bateriemi nebo akumulatory, musi se
pravidelné kontrolovat fadny stav soucasti a pfipojky pristroje. Nepouzivejte laboratorni pfistroj
a jeho prislusenstvi v nechranéném, vihkém nebo mokrém prostredi.

Neprovadéjte zadné technické Upravy. Pouzivejte pouze originalni ndhradni dily vyrobce,
nepouzivejte ani sitové adaptéry nebo akumulatory stejné velikosti a se stejnymi specifikacemi
jinych vyrobcl. Nerozkladejte laboratorni pfistroj a jeho pfislusenstvi (napf. sitové adaptéry,
kabely, stojan, akumulatory nebo baterie) vic, nez je popsano v navodu k pouziti!

Autoklavujte laboratorni pfistroj pouze tehdy, je-li to podle navodu k pouZziti pfipustné.
Pristroj Disensette® S Trace Analysis se nesmi sterilizovat v autoklavu!

Nikdy netlacte na pist, dokud je davkovaci kanyla uzaviena Sroubovacim uzavérem.

997491 Navod kpouziti
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2 Bezpecnostni ustanoveni

Nikdy neodstranujte davkovaci kanylu, kdyz je davkovaci valec naplnény.

Ve $roubovacim uzavéru davkovaci kanyly se mize hromadit ¢inidlo. Sroubovaci uzavér proto
pravidelné Cistéte.

Abyste zabranili prevrhnuti, pouzivejte drzak lahve - zejména u malych lahvi a pfi pouziti pruzné
davkovaci hadicky.

Nikdy neprendsejte pfistroj namontovany na lahvi za objimku vélce nebo ventilovy blok. Rozbiti
a uvolnénivalce mlze vést mimo jiné k poranéni chemickymi latkami, viz Prvni kroky, p. 482,
obr. 4.

Nikdy nepouzivejte silu. Pfi davkovani vzdy jemné vytahnéte pist nahoru a stlacte.

Pojistny krouzek mezi ventilovym blokem a davkovaci lahvi vzdy dotdhnéte prstem.
Nepouzivejte nastroje.

2.2 Funkce

Davkovac na lahve Dispensette® S Trace Analysis se pouziva k davkovani kapalin primo ze zasobni
lahve. Pristroje jsou oznacené DE-M a jsou volitelné vybavené zpétnym davkovacim ventilem.

2.2.1 Manipulace

PFi spravné manipulaci pfichazi dadvkovana kapalina do kontaktu pouze s néasledujicimi chemicky
odolnymi materialy:

RUzné fluoroplasty (napf. ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), safir Al,0,, platina-iridium nebo tantal v
zavislosti na provedeni (viz oznaceni na davkovaci kanyle a zpétném davkovacim ventilu).

2.3 Meze pouziti

Pristroj slouzi k davkovani kapalin v rdmci nasledujicich fyzikalnich mezi:

Provozni teplota pfistroje a ¢inidla od +15 °C do +40 °C (od 59 °F do 104 °F)
Tlak par az do max. 600 mbar. Nad 300 mbar nasavejte pomalu, aby nedoslo k varu kapaliny

Kinematicka viskozita do 500 mm?/s (dynamicka viskozita [mPas] =kinematicka viskozita [mm?/
s] x hustota [g/cm?))

Hustota: do 3,8 g/cm®

s s

2.4 Omezeni pouzivani

Kapaliny, které tvori usazeniny, mohou vést k tézkému chodu nebo zaseknuti pistu (napf.
krystalizujici roztoky nebo koncentrované louhy). Pokud mé pist tézky chod, okamzité pfistroj

Pri davkovani hoflavych médii ucinte opatreni, aby nedochazelo k elektrostatickému vyboji,
napf. nedavkujte do plastovych nddob a neotirejte pfistroje suchym hadrikem.

Pokud jsou davkovana média ohrozujici zdravi (napf. kyselina fluorovodikova, brom atd.),
vyménte davkovaci jednotku pfiblizné po 3000 kompletnich zdvizich. V zavislosti na
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2 Bezpecnostni ustanoveni

davkovaném médiu a Cetnosti pouzivani mlze byt vyména nutnd i dfive. Viz také Vyména
davkovaci jednotky, p. 499.

e Pristroj je urCen pro vSeobecné laboratorni oblasti pouziti a spliiuje pozadavky relevantnich
norem, napt. CSN EN ISO 8655. Pouziti pfistroje pro specialni oblasti pouziti (nap¥. pfi stopové
analyze, v potravinarstvi atd.) musi peclivé ovérit samotny uzivatel. Zvlastni schvaleni pro
specialni oblasti pouziti, napf. pro vyrobu nebo podavani stravy, léciv a kosmetiky, nejsou k
dispozici.

2.5 Vylouceni pouziti

* Roztok azidu sodného je povolen do koncentrace max. 0,1 %.

** Alternativné lze pouzit adaptéry na lahve ETFE/PTFE a Sroubovaci uzavéry ETFE/PTFE (pfislusenstvi
v Casti Prislusenstvi / nahradni dily). Vhodnost adaptéri na lahve ETFE/PTFE a Sroubovacich uzavérd
ETFE/PTFE musi uZivatel peclivé ovérit.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Nikdy nepouzivejte Dispensette® S Trace Analysis pro:

*  Kapaliny, které narusuiji Saphir Al,0, nebo fluoroplasty jako ETFE, FEP, PFA, PCTFE und PTFE
(napf. rozpustény azid sodny*)

o Kapaliny, které se katalyticky rozkladaji na platiné-iridiu (napf. H,0,), resp. narusuji tantal.
VSimnéte si konstrukce pfistroje s ohledem na material pruziny ventilu

¢ Organicka rozpoustédla

e Kyselina trifluoroctova

e Vybusné kapaliny (napf. sirouhlik)

» Suspenze, protoze pevné Castice mohou pristroj ucpat nebo poskodit (napf. aktivni uhli)

* Roztok azidu sodného je povolen do koncentrace max. 0,1 %.

2.6 Podminky skladovani

Pristroj a prislusenstvi skladujte na chladném a suchém misté pouze po vycisténi.
Skladovaci teplota: od -20 °C do + 50 °C (od -4 °F do 122 °F).

2.7 Doporucena oblast pouziti

V zavislosti na zamysleném pouziti zvolte ventily s ventilovymi pruzinami z platiny-iridia nebo tantalu.
Pristroj lze pouzit pro néasledujici davkovana média:

Davkované médium Pruziny ventilu: Pt-Ir Pruziny ventilu: Ta
Roztok amoniaku v v

Brom v v

Kyselina octova v v

997491
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2 Bezpecnostni ustanoveni

Davkované médium

Pruziny ventilu: Pt-Ir

Pruziny ventilu: Ta

*

Kyselina fluorovodikova

Hydroxid sodny, 30 %

Kyselina chlorista

Kyselina fosforecna

Kyselina dusi¢na

Kyselina solna

Kyselina sirova

Voda

N ENEN BN N BN NI EN

Peroxid vodiku

N ENENEN EN NS

Legenda:

v = Pfistroj je vhodny pro dané médium

— = Pristroj neni vhodny pro dané médium.

Tato tabulka byla peclivé ovérena a vychazi ze souc¢asného stavu znalosti. Vzdy dodrzujte ndvod k
pouziti pfistroje a informace vyrobct Cinidel. Pokud budete potrebovat informace o chemickych
latkach, které nejsou v seznamu uvedeny, nevahejte se obratit na spole¢nost BRAND.

* Kyselina fluorovodikova mirné napada soucasti Saphir (99,99 % Al,0,) pouzité ve ventilech a muze
uvoliovat ionty hliniku. V zavislosti na pouzité analytické metodé (anorganicka stopova analyza) to
muze vést k mirné zvySenym slepym hodnotam hliniku. Pro snizeni obsahu hliniku doporucujeme
pred analyzou zlikvidovat 3-5 davek po 2 ml.

Slouceniny obsahuijici fluoridy, jako je NaF, narusuji tantal.

Stav: 0419/2
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3 Funk¢ni a ovladaci prvky

Dispensette® S Trace Analysis | se zpétnym davkovanim

Dévkovaci jednotka Serizovaci kryt
se sériovym cislem /

—_ Pistni loZisko

____— Skorepina pouzdra
Indikacni Sipka

Sroub pro nastaveni objemu
Kolikova rukojet

Zpétné davkovani
(volitelné)
$\ Dévkovaci

K‘]Hmu { kanyla

Vypoustéci ventil

A VYSTRAHA!

Pojistny krouzek vzdy
pevné utdhnéte,

aby nedoslo ke kontaktu s
médiem.

Sroubovaci uzavér

/.

Ventila¢ni zastrcka

Ventilovy blok
Adaptér bloku ventilu se zavitem k pripojeni lahve GL45

Saci ventil

Montazni kli¢

— Zpétna davkovaci trubice

———— Teleskopicka saci trubice
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4 Uvedeni do provozu

4 Uvedeni do provozu

ﬁ Nebezpedi poranéni v diisledku kontaktu s nebezpeénymi médii
> Pouzivejte osobni ochranné prostredky, zejména ochranny odév, ochranu o¢i a
rukavice vhodné pro pouzivané médium!
@ > Pred pouzitim se seznamte s bezpecnym pouzivanim daného média a informujte se,

zda je dané laboratorni vybaveni vhodné pro toto médium.
> Dodrzujte bezpec¢nostni listy vztahujici se na danou chemikalii a pokyny k zachazeni' s
@ timto médiem na pracovisti!

4.1 Prvni kroky

POZNAMKA! Vyberte spravny vypoustéci ventil a davkovaci kanylu

Vypoustéci ventil a davkovaci kanyla jsou oznacené materiadlem pruziny. Oznaceni ,Pt-Ir“ nebo , Ta“
musi byt pro kazdy pfistroj stejné. Material pruziny vyplyva z oblasti pouZiti, viz Doporucena oblast
pouziti, p. 479.

Pokud se oznaceni neshoduji, neni mozné pozadovanou aplikaci provést, protoze soucasti mohou byt
naruseny nebo rozlozeny.

1. Zkontrolujte pojistny krouzek

a. a. Zkontrolujte, zda je pojistny krouzek pevné
zasroubovany.
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2. Namontujte saci/zpétnou davkovaci trubici

a.

Nastavte délku teleskopické saci trubice podle vysky
lahve a namontuijte ji.

POZNAMKA! Nastavte saci trubici cca 2 cm nad dnem
lahve, aby nedochazelo k nasavani krystalickych latek
nebo pevnych latek do pfistroje.

Saci trubici (stranu s mensim priimérem) nasadte
stfedové a opatrné, aby nedoslo k poskozeni olivy.
Je-li pouzita davkovaci kanyla se zpétnym davkovacim
ventilem, musi byt namontovana také zpétna
davkovaci trubice.

VloZte zpétnou davkovaci trubici otvorem smérem ven.

3. Namontujte pfistroj na lahev a vyrovnejte jej

a.

Zasroubujte pfistroj (zavit GL 45) na lahev s Cinidlem a
nastavte davkovaci kanylu podle stitku na lahvi. Za
timto ucelem otocte ventilovym blokem s davkovaci
kanylou.

POZNAMKA! Zamezeni pievrhnuti

Abyste zabranili prevrhnuti, pouzivejte drzak lahve -
zejména u malych lahvi a pfi pouziti pruzné davkovaci
hadicky.

POZNAMKA! Pted pouzitim pFi stopové analyze pfistroj
vycistéte:
Siehe Cisténi pro stopovou analyzu, p. 496.

997491
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4 Uvedeni do provozu

4. Preprava pristroje

c. q
1 i

4.2 Odvzdusnéni

A\ VAROVANI! Nebezpeéna média:
V pfipadé pouzivani nebezpecnych médii manipulujte s
pristrojem a lahvi pouze v ochrannych rukavicich.

A\ VAROVANI! Nebezpedi zranéni:

Pfistroj namontovany na lahvi s Cinidlem prenasejte pouze
tak, jak je znazornéno na obrazku. V opa¢ném pripadé muze
dojit k odlomeni hrdla lahve, pojistného krouzku nebo
adaptéru na lahve.

a. Pro lahve s jinymi velikostmi zavit( vyberte vhodny
adaptér na lahve.

b. Pfistroj namontovany na lahvi s ¢inidlem vzdy
prenasejte tak, jak je zndzornéno na obrazku!

POZNAMKA! Pouzivani spravnych adaptérii na lahve
Soucasti dodavky jsou adaptéry na lahve z polypropylenu
(PP). Ty lze pouZzit pouze pro média, ktera nenarusuji PP.
Alternativné lze pouzit ETFE/PTFE adaptéry na lahve
(Prislusenstvi / nahradni dily). Vhodnost ETFE/PTFE adaptért
na lahve musi peclivé ovéfit samotny uzivatel.

POZNAMKA! S$ablona pro adaptéry

Na webové strancewww.brand.de je v sekci ,Servis“ ke
stazeni Sablona pro adaptéry, pomoci které lze urcovat
velikosti zavitl a adaptérl. Tuto Sablonu pro adaptéry
najdete pro pfislusny vyrobek také v e-shopu https://
shop.brand.de v sekci ,, Tabulky pro vybér*.

POZNAMKA! Dukladné proplachnuti pristroje:

Pred prvnim pouzitim pfistroj dikladné proplachnéte a prvni nadavkovana mnozstvi zlikvidujte.
Davkujte pomalu, aby nedoslo k postfikani. V zavislosti na pozadavcich provedte cisténi pro stopovou
analyzu (Cisténi pro stopovou analyzu, p. 496).

Navod kpouZiti
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Pristroje se zpétnym davkovacim ventilem

a. Otevrete Sroubovaci uzavér davkovaci kanyly. Pro
jistotu pfidrzte otvor davkovaci kanyly u vnitfni strany
vhodné zachytné nadoby.

b. Otocte ventil do polohy ,Zpétné davkovani.

c. Proodvzdusnénivytdhnéte pist priblizné o0 30 mm a
zatlacte jej dolli na spodni doraz. Tento postup
opakujte nejméné 5x.

d. Otocte ventil do polohy ,Davkovani*.

997491
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4 Uvedeni do provozu

Pristroje bez zpétného davkovaciho ventilu

Abyste zabranili rozstfiku, pridrzujte otvor davkovaci
kanyly u vnitfku vhodné sbérné nadoby a davkuijte,
dokud se davkovaci kanyla neodvzdusni bez bublin.
Setrete z kanyly vSechny zbyvajici kapky.

a. Otevrete Sroubovaci uzavér davkovaci kanyly (viz ,Pfistroj se zpétnym davkovacim ventilem®,
obr. a). Abyste zabranili rozstfiku, pfidrzujte otvor davkovaci kanyly u vnitfku vhodné zachytné

nadoby.

b. Proodvzdusnénivytdhnéte pist pfiblizné o 30 mm a zatlacte jej doll na spodni doraz. Tento
postup opakujte asi 5x, dokud se davkovaci kanyla neodvzdusdni bez bublin.

Navod kpouZziti
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5 Obsluha

Dbejte opatrnosti pfi kazdém pouziti, zejména pFi pouzivani nebezpecnych

médii
Pouzivejte osobni ochranné prostfedky, zejména ochranny odév, ochranu oci a
ochranné rukavice!
Pred pouzitim se seznamte s bezpe¢nym pouzivanim daného média a informujte se,
zda je dané laboratorni vybaveni vhodné pro toto médium. Dodrzujte bezpecnostni
listy a pokyny k zachazeni s danym médiem!
Nikdy netlacte na pist, je-li ddvkovaci kanyla uzavrena Sroubovacim uzavérem!
Davkujte pomalu, abyste zabranili rozstfiknuti kapaliny.
Sroubovaci uzavér otevirejte pomalu, aby nedochazelo k rozstfikovani kapaliny. Ve
Sroubovacim uzavéru se mohou hromadit zbytky médii.

5.1 Davkovani

1. Volba objemu

a. Povolte Sroub pro nastaveni objemu o % otacky (1), 4
posunite indikacni Sipku vertikalné na pozadovany
objem (2) a Sroub pro nastaveni objemu opét utdhnéte

(3).

2. Davkovani

a. Odsroubujte Sroubovaci uzavér davkovaci kanyly.

b. U pristrojd se zpétnym davkovacim ventilem otocte
ventil do polohy davkovani.

c. Pfidrzte otvor davkovaci kanyly u vnitfni strany vhodné
zachytné nadoby.

997491
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d. d. Jemné vytdhnéte pist az na doraz a poté jej opét
1 T il i rovnomeérné a bez vynaloZeni pfilisné sily zatlacte doll
I | na spodni doraz.
2,55

f. e. Otrete davkovaci kanylu o vnitfni sténu nadoby.

R { f. Uzavrete davkovaci kanylu Sroubovacim uzavérem.
| @ POZNAMKA! Parkovaci poloha:
H Po pouziti vzdy zatlacte pist na spodni doraz (Parkovaci
! poloha). Neni-li pist stlaéeny az na spodni doraz, muze dojit
— iy k nechténému tniku média.
1 v 4 POZNAMKA! Oznacte pfistroj, kdyz je naplnény.
L.j Naplnény stav pfistroje pfi ¢isténi musi byt specialné
- oznaceny!

5.2 Prislusenstvi

5.2.1 Pruzna davkovaci hadicka se zpétnym davkovacim ventilem

Nebezpeci kontaktu s médiem v dusledku poskozeni hadicky

Je-li hadicka poskozena, muze dojit ke kontaktu s médiem. Pred kazdym pouzitim
zkontrolujte poskozeni hadicky (napf. zalomeni apod.), a pfipadné ji vyménite.

> Pouzivejte obli¢ejovy ochranny stit a osobni ochranné prostredky.

> Zajistéte lahev pomoci drzaku na lahev.

> Abyste zabranili rozstfiknuti ¢inidla, vzdy pevné drzte davkovaci hadi¢ku a po pouZiti ji
vloZte do prislusného drzaku, ktery je k tomuto tGcelu urcéen.

> Vycistéte hadicku proplachnutim.

> Nerozebirejte!

SSep

Pro sériové davkovani, kromé HF, lze pouzit pruznou davkovaci hadicku (Pfislusenstvi / ndhradni
dily).

Hodnoty presnosti a variacniho koeficientu stanovené pro pfistroj jsou dosazeny pouze v pfipadé, ze
jsou davkovany objemy >2 ml a na horni a dolni doraz se dojizdi plynule a bez trhnuti. Délka
prodlouzeni hadicové spiraly je max. 800 mm. Pred pouzitim se ujistéte, ze hadicka lezi thledné ve
smyckach a neni zkroucena. Plati vyjimky z pouziti pfisluSného pouzitého pfistroje.
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A VAROVANI! Nevhodné pro kyselinu fluorovodikovou (HF)
Flexibilni davkovaci hadice nesmi byt pouzivana k davkovani HF (kyseliny fluorovodikové)!

POZNAMKA! Dbejte na spravné oznaceni ventilu
viz Vyména vystupniho ventilu, p. 498.

Prerequisite:

> Pokud byl pristroj pouzivan, je tfeba jej pred instalaci
pruzné davkovaci hadicky vycistit (Cisténi, p. 495).

a. U pfistroju se zpétnym davkovacim ventilem nastavte

ventil na ,Zpétné davkovani“ a vytahnéte knoflik
ventilu nahoru.

b. Zatlacte pouzdro davkovaci kanyly zcela nahoru a poté
je vytahnéte dopredu, pficemz jim pohybujte mirné
nahoru a dold.

c. Nasadte drzak pruzné davkovaci hadi¢ky zespodu na
ventilovy blok a zasroubujte jej. K tomu nesmi byt
pfistroj namontovany na lahvi. Namontujte zachytnou
trubicku.

d. Zatlacte kuzelku zpétného davkovaciho ventilu smérem
dold.

e. Zatlacte pouzdro pruzné davkovaci hadicky na
ventilovy blok az na doraz.

997491 Navod kpouziti

ky

ces

489



490

50bsluha

f. Zatlacte pouzdro zcela dold.

g. Nasadte knoflik ventilu, ktery odpovida vypoustécimu
ventilu, a pevné jej zatlacte. Dodrzujte barevné
kodovani a popis.

POZNAMKA! Pouzivejte drzék na lahev; viz oddil
Prislusenstvi/Nahradni dily.

5.2.2 Susici trubice

2 U médii citlivych na vlhkost nebo CO, mlze byt nutné pouzit
susici trubici naplnénou vhodnym absorbentem (neni
soucasti dodavky).

Viz také Pfislusenstvi / ndhradni dily.

a. Pomoci mince odSroubujte vétraci zatku.

b. Nasroubujte naplnénou susici trubici.

c. Nasadte tésnici krouzek PTFE na zavit lahve nebo na
nasroubovany adaptér na lahve a nasroubujte pFistroj
na lahev.

POZNAMKA! V piipadé potFeby utésnéte zavit susici
trubicky, lahve a/nebo adaptéru na lahve paskou PTFE.

5.2.3 Tésnici krouzek pro ventilovy blok

U vysoce tékavych médii a médii uvolnujici plyn
doporucujeme utésnit spojeni ventilového bloku s lahvi
pomoci tésniciho krouzku PTFE a pasky PTFE (Pfislusenstvi /
nahradni dily).
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5.3 Drzak lahve

5Obsluha

U malych lahvi a pfi pouziti pruzné davkovaci hadicky pouzijte drzak lahve, abyste zabranili jejimu

prevrzeni (Prislusenstvi / ndhradni dily).

Montaz
a. Umistéte upeviovaci desku do vhodné vysky. F
b. Vlozte pfistroj pevné do drzaku podle obrazku, dokud | g
drzak nezaklapne. .r}
E
c. Pakdrzak zajistéte Sroubem. - j
By il

997491
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6 Meze chyb

6 Meze chyb

A ‘ég°c Meze chyb vztazené ke jmenovitému objemu vytisténému na
pfistroji (= max. objem) pfi stejné teploté (20 °C/68 °F)
pfistroje, prostredi a destilované vody. Zkouska byla
provedena v souladu s normou DIN EN ISO 8655-6 pfi Uplném
naplnéni pfistroje a pfi rovnomérném davkovani bez trhani.

Meze chyb
Jmenovity objem ml R*<+% ul VK* <% pl
10 0,5 50 0,1 10

*R = spravnost, VK* = variacni koeficient

v Dilci objem
N N daia O s iyl .
R, = ——— "R Udaje v % pro R a VK se vztahuji k jmenovitému objemu (V,)
T ' N a musi se prepocitat na diléi objemy (V;).
Napfr. Objem R*<+% ul VK* £ % ul
Vy 10,0 0,5 50 0,1 10
V;=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10
V;=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

*R = spravnost, VK* = variacni koeficient

POZNAMKA

Meze chyb podle normy DIN EN ISO 8655-5 jsou zietelné podkroceny. Ze souctu mezi chyb FG=R +2
VK lze priblizné vypocitat maximalni celkovou chybu pro jedno méreni (pro velikost 10 ml: 50 pl+2 x
10 pl =70 pl).
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7 Kontrola objemu (kalibrace)

7 Kontrola objemu (kalibrace)

Jednou za 3-12 mésict - podle pouziti - doporucujeme provést gravimetrickou objemovou zkousku
pristroje. Tento cyklus by se mél prizplsobit podle individualnich pozadavka.

Gravimetricka objemova zkouska podle normy DIN EN I1SO 8655-6 (podminky méreni viz Meze
chyb, p. 492) se provadi v nasledujicich krocich:

1. Priprava pristroje

Vy¢istéte pFistroj (Cisténi, p. 495), naplnte jej zkusebni kapalinou (destilovanou vodou) a peclivé
odvzdusnéte.

2. Kontrola objemu

Provedte 10 davkovani se zkudebni kapalinou ve 3 rozmezich objemu (100 %, 50 %, 10 %).

a.
b. Pro vyprazdnéni zatlacte pist rovnomérné a bez trhani az na spodni doraz

o

Otrete Spicku davkovaci kanyly.
d. Davkované mnozstvi zvazte na analytickych vahach. Ridte se ndvodem k pouziti vyrobce vah.

e. Vypocitejte davkovany objem. Faktor Z zohlednuje teplotu a vztlak vzduchu.

Vypocet (pro jmenovity objem)

x;= vysledky vazeni n = pocet vazeni V, = jmenovity objem

Z = Cinitel korekce (napf. 1,0029 pl/mg pfi 20 °C, 1013 hPa)

Stfedni hodnota: Stredni objem: Presnost*:
X; AT i V - V
x= 2N V=x+17 R% = —— 100
n Vi
0
Standardni odchylka*: Varia¢ni koeficient*:

100s

(X — %)% VK% =

=7
s * n—1

*) Presnost a variacni koeficient se vypocitaji podle vzorct pro statistickou kontrolu kvality.
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8 Nastaveni

8 Nastaveni

Po delsim pouzivani mlze byt nutné nastaveni.

a. Provedte kalibraci, napf. pfi jmenovitém objemu ().
b. Vypoctéte primérny objem (skutec¢na hodnota) ().
c. Nastavte pfistroj (nastavte skute¢nou hodnotu).

d. Po nastaveni provedte opétovnou kalibraci pro kontrolu.

8.1 Provedeni nastaveni

a. a. Zasunte kolik montazniho klice do sefizovaciho krytu
(poz. 1) a otacenim jej vylomte. Zlikvidujte sefizovaci

Nastavovaci kryt.

kryt

b. b. Zasunte kolik montazniho klice do sefizovaciho Sroubu

a otocCte jim doleva pro zvy3eni davkovaného objemu
nebo doprava pro snizeni davkovaného objemu (napf.
skutec¢na hodnota 9,97 ml priblizné 1/2 otacky doleva).

Jmenovity |Analogovy/Fixni  |jedna otacka odpovida
objem max. +/- [pl] [pt]

10 ml 60 ~ 80

c. Nastaveni je dokoncené.

= Zména nastaveni je oznacena ¢ervenou kotou¢em
(krouzek na obrazku).
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9 Cisténi

P¥i provadéni ¢isténi hrozi nebezpeci uniku kapaliny.
Valec, ventily, saci trubice a soucasti davkovaci kanyly jsou naplnény kapalinou!

> P¥i ¢isténi pouzivejte ochranny odév, ochranu oci a rukavice, abyste se chranili pred
nebezpecim Uniku v dusledku kapaliny.

> Nikdy nemifte saci trubici, davkovaci kanylou ani otvory ventilu smérem k télu, abyste
predesli vzniku nebezpeci v dlsledku tniku kapaliny.

> Nikdy nevyjimejte davkovaci kanylu, je davkovaci valec naplnény, v opacném pfipadé
mze kapalina unikat.

Aby byla zajisténa spravna funkce, je nutné pfistroj v nasledujicich pfipadech vycistit:

pfed prvnim pouzitim. ¢ pred vyménou ventilu

okamzité, pokud ma pist tézky chod ¢ pravidelné pfi pouzivani kapalin, které tvofi

fed zmé inidl usazeniny (napf. krystalizujici roztoky)
pred zménou ¢inidla

rod delzim skladovani e pravidelné, pokud se ve Sroubovacim
pred delsim sidadovanim uzavéru nahromadi kapalina

pred rozebranim pfistroje

Pfistroj se nesmi sterilizovat v autoklavu!

9.1 Standardni cisténi

1. Uplné vyprazdnéni pfistroje

a.

Nasroubuijte pfistroj na prazdnou lahev a zcela jej
vyprazdnéte davkovanim.

POZNAMKA! Zpétné davkovani

Pokud je pfistroj vybaveny zpétnym davkovacim
ventilem, musi se vyprazdnovat v poloze davkovani a
zpétného davkovani.

2. Oplachnuti pristroje

a.

Nasroubuijte pfistroj na lahev naplnénou vhodnym
Cisticim prostfedkem (napfr. deionizovanou vodou) a
proplachnéte jej tak, Ze jej nékolikrat zcela naplnite a
opét vyprazdnite.

POZNAMKA! Zpétné davkovani

Pokud je k dispozici zpétny davkovaci ventil, naplite
nékolikrat Uplné pristroj i v poloze zpétného davkovani
a vyprazdnéte jej pomoci zpétného davkovani.
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9 Cistén
3. Proplach polohy zpétného davkovani (volitelné)

a. Pokud je pfistroj vybaveny zpétnym davkovacim ventilem,
{ I 6 musi se po proplachnuti pfistroj rovnéz proplachnout v
r ] poloze zpétného davkovani.
- a. Nastavte zpétny davkovaci ventil na ,,Zpétné
[ davkovani“ a nékolikrat zcela naplnte a vyprazdnéte
pristroj.

9.2 Cisténi pro stopovou analyzu

Pred pouzitim pfi stopové analyze je tfeba nejprve pristroj dikladné vycistit. Pouzivejte ¢inidla s
Cistotou ,na analyzu“ nebo lepsi. Pokud je tfeba zabranit kontaminaci obsahu lahve, pouZijte pfistroj
bez zpétného davkovaciho ventilu. Pokud je pfistroj pouzivan se zpétnym davkovacim ventilem, musi
byt ¢isténi provadéno ve funkci davkovani a zpétného davkovani (obrazky 1 a 2 nize).
Dobrych vysledkt bylo v praxi dosazeno pfi poufziti nasledujicich doporucenych metod cisténi. vV
pripadé potreby je odpovidajicim zplisobem upravte.
1 a. Nasroubuijte pfistroj na lahev naplnénou acetonem,
% odvzdusnéte a napliite na maximum.
t f Ponechte pist na hornim dorazu a uzavrete davkovaci
J ||_____¢ kanylu Sroubovacim uzavérem.
: T & Priblizné po 24 hodinach doby plisobeni davkujte
— B dvakrat, poté pristroj zcela vyprazdnéte a Skrat
==t vyplachnéte cistou vodou.

= \~ r 4 b. Nasroubujte pfistroj na lahev naplnénou 20% kyselinou
solnou, odvzdus$néte a napliite na maximum. Ponechte
pist na hornim dorazu a zavrete davkovaci kanylu
Sroubovacim uzavérem.

‘-& c. Priblizné po 24 hodinach doby plisobeni davkujte
l_k dvakrat a znovu napliite na maximum.
' d. Opakujte krok 3 jesté dvakrat.
Priblizné po dalsich 24 hodinach doby pUsobeni pfistroj
Funkce davkovani zcela vyprazdnéte a 5krat vyplachnéte ¢istou vodou.

2 e. Opakujte kroky 2 az 4 s priblizné 30% kyselinou
dusic¢nou.

g
g} f. NaSroubujte pfistroj na lahev naplnénou pozadovanym
i davkovanym médiem, odvzdusnéte a naplite na
. maximum. Ponechte pist na hornim dorazu a zavrete
[ 3 davkovaci kanylu Sroubovacim uzavérem.
- g. Priblizné po 24 hodinach doby piisobeni davkujte

dvakrat a znovu naplite na maximum.
h. Opakujte krok 7 jesté dvakrat. Po dalSich
Funkce zpétného davkovani 24 hodinach doby plsobeni davkujte dvakrat a nechte
pist na dolnim dorazu.
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9 Cisténi

POZNAMKA! Pokud ¢&iténi neni dostatecné, postup
opakujte.

9.3 Vyména davkovaci kanyly/ventilu

Ventily, teleskopicka saci trubice a davkovaci kanyla jsou naplnéné
cinidlem!
A Je mozny kontakt s potencialné nebezpe¢nymi médii.
> Pred vyménou davkovaci kanyly, ventil(i nebo davkovaci jednotky pfistroj vycistéte.

> Davkovaci jednotku nerozebirejte.
> Dodrzujte bezpecnostni predpisy (Bezpecnostni ustanoveni, p. 477).

POZNAMKA! Po vyméné soucasti vzdy provedte zkousku funkce.

9.3.1 Vyména davkovaci kanyly

a. U pristrojli se zpétnym davkovacim ventilem nastavte
ventil na ,zpétné davkovani.

b. Vytdhnéte knoflik ventilu nahoru. a.

c. Zatlacte pouzdro davkovaci kanyly zcela nahoru a poté
je vytahnéte dopredu, pficemz jim pohybujte mirné
nahoru a dold.

d. Lehce nasunte davkovaci kanylu na ventil.

Poté jemné tahnéte davkovaci kanylu nahoru.
Spojovaci kus se posune dold.

Nasunte davkovaci kanylu na ventil az na doraz.
Zajistéte davkovaci kanylu stisknutim dold.
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9 Cisténi

e. Zatlacte pouzdro davkovaci kanyly az dold.

f. U pristroju se zpétnym davkovacim ventilem nastavte

" .
. _ *‘4 knoflik ventilu do polohy ,,Zpétné davkovani“ a zatlacte
e jej dold.

g. Povyméné pfistroje provedte zkousku funkce.

9.3.2 Vyména ventilQ

9.3.2.1 Vyména vystupniho ventilu

a. - a. PodemontazZi davkovaci kanyly (voz Vyména davkovaci
kanyly, p. 497) odsroubujte montaznim klicem
vypoustéci ventil.

b. Novy vypoustéci ventil nejprve zcela nasroubujte rukou
a poté jej pevné utdhnéte montaznim klicem. Zavit jiz
nesmi byt viditelny.

POZNAMKA! Vzdy instalujte ventily uréené pro dany typ
pristroje

Saci ventil Disensette® S Trace Analysis je u vSech provedeni
pristroje stejny, vypoustéci ventil se vsak lisi. Dbejte na to,
aby byl pouzit pouze saci ventil oznaceny ,,S“ (Saphir).
Vystupni ventily Disensette® S Trace Analysis jsou pro
rozliseni oznaceny ,,Pt-Ir“ nebo , Ta“.

9.3.2.2 Vyména saciho ventilu

a. Stahnéte zpétnou davkovaci trubici a teleskopickou
saci trubici.
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b. VySroubujte saci ventil pomoci montazniho klice.

c. Novy saci ventil nejprve nasroubujte rukou a poté jej
pevné utahnéte montaznim klicem.

9.3.2.3 Povolte zaseknuty saci ventil

Pokud pfistroj nelze naplnit a pfi zvedani pistu je citit pruzny

odpor, muze byt zaseknuta kulicka ventilu.

V takovém pripadé uvolnéte kulicku ventilu mirnym tlakem,
napf. pomoci plastové Spicky pipety o objemu 200 pl.

9.4 Vyména davkovaci jednotky

9 Cisténi

Davkovaci jednotka je opotrebitelny dil a musi se vyménit v zavislosti na provoznich podminkach.
Interval vymény zavisi napriklad na pouzitém médiu a davkovacich cyklech, pficemz vyménu je treba
ocekavat nejpozdéji po 10 000 plnych zdvizich (médium: destilovana voda). Upozoriujeme, ze uvnitf
davkovaci jednotky se mohou hromadit zbytky média, které se mohou uvolnit napf. naklonénim
pfistroji nebo davkovaci jednotky. Pokud se na vnéjsi strané davkovaciho valce nebo v pojistném
krouzku objevi kapky média, okamzité zkontrolujte pfistroj a vyménte davkovaci jednotku. Pokud
jsou davkovana nebezpecna média (napr. kyselina fluorovodikova, brom atd.), vyménte davkovaci
jednotku po pfiblizné 3000 kompletnich zdvizich. V zavislosti na davkovaném médiu a Cetnosti
pouzivani mlize byt vyména nutna i drive.

Ventily, teleskopicka saci trubice a davkovaci kanyla jsou naplnéné

Cinidlem!

A Je mozny kontakt s potencialné nebezpecnymi médii.

>
>
>

Pred vyménou déavkovaci kanyly, ventild nebo davkovaci jednotky pristroj vycistéte.

Dévkovaci jednotku nerozebirejte.
Dodrzujte bezpecénostni predpisy (Bezpecnostni ustanoveni, p. 477).

POZNAMKA!

997491

Po vyméné soudasti vzdy provedte zkousku funkce.
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9 Cisténi

a. Rucné zcela odsroubujte pojistny krouzek davkovaci
jednotky a davkovaci jednotku vyjméte.

b. Vlozte novou davkovaci jednotku do ventilového bloku
a ru¢né zasroubujte pojistny krouzek.

c. Provedte funkéni kontrolu tésnosti.

POZNAMKA
Nastaveni z vyroby

Davkovaci jednotka je nastavena jiz z vyroby. Proto lze po
vymeéné kalibraci vynechat.

> Pred pouzitim pfistroj diikladné proplachnéte a prvni
davku zlikvidujte.

> Vyhnéte se rozstriku.

>V zavislosti na pozadavcich provedte ¢isténi pro stopovou
analyzu (Cisténi pro stopovou analyzu, p. 496).

> Davkovaci jednotka se nesmi rozebirat!
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10 Porucha - co délat?

10 Porucha - co délat?

Porucha

Mozna pficina

Co délat?

Kapalina stoji nad pistem

Netésnost pistu

Provedte standardni ¢isténi (Standardni
cisténi, p. 495), vyménte davkovaci jednotku
(Vyména davkovaci jednotky, p. 499).

Tézky chod pistu

Krystalické usazeniny,
necistoty

Okamzité prestarite davkovat. Provedte
standardni ¢isténi (Standardni cisténi, p. 495).

Plnéni neni mozné

Sroub pro nastaveni
objemu na spodnim
dorazu

Nastavte pozadovany objem
(Davkovani, p. 487).

Slepeny saci ventil

Vycistéte saci ventil, pfipadné uvolnéte
zaseknutou kuli¢ku ventilu plastovou Spickou
o objemu 200 pl (Povolte zaseknuty saci
ventil, p. 499), v pripadé potfeby vymérite saci
ventil.

Davkovani neni mozné

Slepeny vypoustéci ventil

Odsroubujte vypoustéci ventil z ventilového
bloku,

vycistéte, pfipadné uvolnéte zaseknutou
kuli¢ku ventilu pomoci plastové Spicky o
objemu 200 pl, v pripadé potfeby vymérite
vypoustéci ventil (Vyména vystupniho
ventilu, p. 498).

Davkovaci kanylu nebo
davkovaci kanylu se
zpétnym davkovacim
ventilem nelze
namontovat

Vypoustéci ventil neni
zaSroubovany dostate¢né
hluboko

Vypoustéci ventil utdhnéte montaznim klicem
tak, aby jiz nebyl vidét zavit.

Jsou nasavany vzduchové
bubliny

PFilis rychle nasaté cinidlo
s vysokym tlakem par

Natahujte cinidlo pomalu.

Uvolnéné Sroubové spoje

Pevné utdhnéte ventily montaznim klicem

Pristroj neni odvzdusnény

Odvzdus$néte pfistroj (Odvzdusnéni, p. 484).

Uvolnéna nebo poskozena
saci trubice

Pevné nasurite saci trubici, v pfipadé potreby
odfiznéte asi 1 cm na hornim konci trubice
nebo vyménte saci trubici.

Ventily jsou znecisténé,
uvolnéné nebo poskozené

Provedte ¢isténi (Cisténi, p. 495). Pevné
utahnéte ventily montaznim klicem.

Zpétna davkovaci trubice
neni namontovana

Namontujte zpétnou davkovaci trubici (Prvni
kroky, p. 482).

Prili$ nizky davkovany
objem

997491

Uvolnéna nebo poskozend
saci trubice

Provedte ¢isténi (Cisténi, p. 495). Pevné
nasunte saci trubici, v pfipadé potreby
odfiznéte asi 1 cm na hornim konci trubice
nebo vyménte saci trubici.
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10 Porucha - co délat?

Porucha

Mozna pri¢ina

Co délat?

Saci ventil je znecistény,
uvolnény nebo poskozeny

Provedte ¢isténi (Cisténi, p. 495). Saci ventil
utdhnéte montaznim klicem, v pripadé
potreby saci ventil vyménite.

Unik kapaliny z
pojistného krouzku

Uvolnéna davkovaci
jednotka nebo poskozené
tésnéni pistu

Utahnéte pojistny krouzek, v pfipadé potreby
vymérite davkovaci jednotku

Unik kapaliny mezi
pristrojem a lahvi

Zpétna davkovaci trubice
neni namontovana

Namontujte zpétnou davkovaci trubici (Prvni
kroky, p. 482).

Vysoce tékavé ¢inidlo
davkované bez tésniciho
krouzku

Namontujte tésnici krouzek
(Prislusenstvi, p. 488)

Navod kpouZziti
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11 Oznaceni na vyrobku

11 Oznaceni na vyrobku

Znacka nebo ¢islo

Vyznam

Obecna varovna znacka

Viz ndvod k pouziti

Pouzivejte ochranu oci

Pouzivejte ochranu rukou

SeO®P>

Pouzivejte ochranny odév

XXZXXXXX

Sériové Cislo

DE-M |25

Pristroj nese oznaceni v souladu s némeckym zakonem o uvadéni na trh
a poskytovani méficich pristroju, jejich pouzivani a kalibraci, jakoz i o
hotovém baleni a také s nafizenim o méreni a ovérovani.

Sled pismen DE-M (DE pro Némecko) zaramovanych do obdélniku a také
posledni dvé Cislice roku, ve kterém bylo oznaceni umisténo.

www.brand.de/ip

Patentové informace

997491
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12 Informace pro objednani

12 Informace pro objednani

Dispensette® S Trace Analysis, Analog

Objem |Pruzina bez zpétného se zpétnym
ml ventilu davkovaciho davkovacim
ventilu ventilem
C.vyr. C.vyr.
10 Platina- 4640040 4640041
Iridium
10 Tantal 4640240 4640241

Viz bod Rozsah dodavky, p. 475.

Adaptér na lahve

Vnéjsi pro zavit lahve/ |Material C.vyr.
zavit velikost

zabrusu
GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL32 GL28/S28 ETFE 704378
GL32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S*40 PTFE 704391
* Pilovy zavit

POZNAMKA! Sablona pro adaptéry:

Na webové strance www.brand.de je v sekci ,,Servis“ ke
stazeni Sablona pro adaptéry, pomoci které lze urcovat
velikosti zavitl a adaptérl. Tuto Sablonu pro adaptéry
najdete pro pfislusny vyrobek také na e-shopu
shop.brand.de v sekci ,, Tabulky pro vybér“.
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http://www.brand.de

Davkovaci kanyly

Se zpétnym davkovacim ventilem a bez néj.

Jmenovity objem 10 ml.

Sroubovaci uzavér ETFE.

Oznaceni davkovaci kanyly ,,Pt-Ir“ nebo ,Ta“.

Obalové jednotka 1 ks.

Pruzina Délka |bezzpétného se zpétnym

ventilu mm davkovaciho davkovacim
ventilu ventilem
C.vyr. C.vyr.

Platina- 105 708022 708122

Iridium

Tantal 105 708024 708124

Pruzna davkovaci hadicka se zpétnym davkovacim ventilem

PTFE, spiralova, délka cca 800 mm, s bezpec¢nostni rukojeti.

Obal.j. 1ks.

Nehodi se pro kyselinu fluorovodikovou (HF).

Jmenovity |Davkovaci Davkovaci C.vyr.
objem hadicka hadicka

ml Vnéjsi primér Vnitfni prdmér

10 3 2 708132

Vypoustéci ventil Dispensette® S Trace Analysis

PFA/Saphir

Oznaceni ventilu ,,Pt-Ir“ nebo ,Ta“

Obal. j. 1 ks

pro jmenovity Pruzina ventilu C.vyr.
objem ml

10 Platina-Iridium 6732
10 Tantal 733
997491
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12 Informace pro objednani

Saci ventil Dispensette® S Trace Analysis

Teleskopické saci trubice

FEP. Individualné nastavitelna délka. Obal. j. 1 ks.

Davkovaci jednotka

Navod kpouziti

PFA/Saphir

Oznaceni ventilu ,,S¢

Obal.j. 1 ks

pro jmenovity objem ml C.vyr.
10 6739
pro Vnéjsi Délka mm C.vyr
jmenovit |pramér

yobjem |mm

ml

10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250-480 708216

Dévkovaci jednotka s pojistnym krouzkem.

10 ml, nastavena véetné certifikatu kvality.

Jmenovity objem

Obal.j. 1ks.

Oznaceni C.vyr.
Davkovaci jednotka 708035
Oznaéeni Obal. . C.vyr.
Vétraci zatka pro 1ks 704495

mikrofiltr s kuzelem
Luer. PP. Vétraci zatka
a PTFE tésnici krouzek.
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Zpétna davkovaci trubice

Oznacéeni Obal. j. C.vyr
Zpétna davkovaci 1ks 6
trubice. FEP

Nastavovaci a montazni kli¢

Oznacéeni Obal. . C.vyr
Nastavovaci a montazni|1 ks

kli¢

Tésnici krouzek pro ventilovy blok

Oznacéeni Obal. . C.vyr
Tésnici krouzek pro 1ks 704486
ventilovy blok. PTFE,

pro tékava média.

Drzak lahve

Oznaceni Obal. . C.vyr.
Drzak lahve. PP. 1ks 704275
Stativova ty¢ 325 mm,

zakladni deska 220 x

160 mm.

Susici trubice

Oznaéeni Obal. . C.vyr.
Susici trubice v¢etné 1ks 707930

tésniciho krouzku z
PTFE (bez granulatu)

Sroubovaci uzavér s poutkem

Obal. j. 1ks.

997491
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Popis Jmenovity C. vyr.
objem
ml

ETFE 10 706029
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13 Oprava

13.1 Zaslani k opravé

POZNAMKA! Preprava nebezpecénych materiald bez povoleni je ze zékona zakazana.

Pristroj diikladné vycistéte a dekontaminujte!

13 Oprava

o PFizpétném zasilani vyrobkl vzdy uvedte presny popis typu poruchy a pouzitého média. Pokud
nejsou uvedena pouzitd média, nelze pfistroj opravit.

e Zpétna preprava se déje na nebezpeci a ndklady odesilatele.

Mimo USA a Kanadu

Vyplite ,,Prohlaseni o zdravotni nezdvadnosti“ a zaslete je spolu s pristrojem vyrobci nebo prodejci.
Formulare si mizete vyzadat u prodejce nebo vyrobce nebo jsou k dispozici ke stazeni na adrese

www.brand.de.

V USA a Kanadé

Pred odeslanim pfistroje do servisu se informujte u spolecnosti BrandTech Scientific, Inc. o

pozadavcich na vraceni.

Na adresu uvedenou u ¢isla pro zpétné zaslani zaslete pouze vycisténé a dekontaminované pfistroje.
Na vnéjsi stranu obalu nalepte Cislo pro zpétné zaslani tak, aby bylo dobre viditelné.

Kontaktni adresy

Némecko:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-Stralle 25
97877 Wertheim (Némecko)
T+4993428080

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

Indie:

BRAND Scientific EQuipment Pvt. Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,
Powai

Mumbai-400 076 (Indie)

T+91 2242957790

F+91 2242957791
info@brand.co.in
www.brand.co.in

997491

USA a Kanada:
BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

Cina:
BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.
Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Sanghaj

Shanghai 200030 (P.R. Cina)
T+86 2164222318

F +86 21 6422 2268
info@brand.com.cn
www.brand.cn.com
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14 Kalibracni servis

Norma ISO 9001 a smérnice GLP vyzaduji, aby byly objemové odmérné pfistroje pravidelné
kontrolovany. Jednou za 3-12 mésicl doporucujeme provést objemovou zkousku. Cyklus zavisi na
individualnich pozadavcich na pfistroj. Pri vysoké frekvenci pouzivani nebo u agresivnich kapalin je
treba kontroly provadét castéji.

Podrobny navod k provedeni zkousky je ke stazeni na adrese www.brand.de nebo
www.brandtech.com.

Spole¢nost BRAND vam také nabizi moznost nechat provést kalibraci svych pristrojd nasim
kalibracnim servisem nebo v nasi akreditované kalibracni laboratofi. Staci, kdyz ndm pfistroje uréené
ke kalibraci zaslete spolu s informaci, jaky druh kalibrace si prejete. Pristroje obdrzite zpét po
nékolika dnech. K pfistrojim bude prilozen podrobny kalibracni certifikat nebo kalibracni list podle
pfimo u spolecnosti BRAND. Objednavkovy formular je k dispozici ke stazeni na adrese www.brand.de
(viz sekce Servis a podpora).

Pro zakazniky mimo Némecko

Pokud si prejete vyuzit nas kalibracni servis, obratte se prosim na nékterého z nasich servisnich
partnerll ve svém regionu. Ti mohou pfistroje pfi pozadavku na kalibraci vyrobnim servisem zaslat
spolecnosti BRAND.

Navod kpouZziti 997491
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15 Odpovédnost za vady

Neodpovidame za nasledky nespravné manipulace, pouzivani, idrzby, provozu nebo neautorizované
opravy pristroje ani za nasledky bézného opotrebeni, zejména opotrebitelnych dill, jako jsou pisty,
tésnéni, ventily a rozbité sklo. Totéz plati pro nedodrzeni ndvodu k pouziti. Zejména neprebirdme
zadnou odpovédnost za Skody vzniklé tim, Ze byl pfistroj rozebran vice, nez je popsano v ndvodu k
pouziti, nebo pokud bylo instalovano pfislusenstvi nebo nahradni dily tretich stran.

USA a Kanada:

Informace o odpovédnosti za vady naleznete na adrese www.brandtech.com.
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16 Likvidace

Pred likvidaci si prectéte odpovidajici predpisy o likvidaci odpadt ve své zemi a odevzdejte vyrobek k
radné likvidaci.
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1 Introductie

1.1 Leveringsomvang

Flessenopzetdispenser Dispensette® S Trace Analysis, voor GL 45-schroefdopflessen, uitschuifbare
zuigbuis, doseercanule c.q. doseercanule met terugdoseerventiel en terugdoseerbuis (als optie bij ap-
paraten met terugdoseerventiel), montagesleutel, diverse flesadapters, een kwaliteitscertificaat en
deze gebruiksaanwijzing.

Nominaal volume in |Adapter voor flessenschroefdraad Lengte van de zuigbuis in mm
ml
10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 (ET- |125-240

FE), S 40 (PTFE)

1.2 Gebruiksaanwijzing gebruiken

e Lees de gebruiksaanwijzing zorgvuldig door voordat u het product voor het eerst gaat gebruiken.

¢ Bewaar de gebruiksaanwijzing op een gemakkelijk toegankelijke plaats. Deze maakt deel uit van
het apparaat.

¢ Voegde gebruiksaanwijzing bij het apparaat wanneer u het doorgeeft aan derden.

U vindt bijgewerkte versies van de gebruiksaanwijzing op www.brand.de/om.

1.2.1 Signaalwoorden en hun betekenis

_ Het signaalwoord WAARSCHUWING verwijst naar een gevaarlijke situa-

of A WAARSCHUWING! tie, die tot dodelijk of ernstig lichamelijk letsel kan leiden, indien deze
"™ niet wordt vermeden.

A VOORZICHTIG Hetsignaalwoord VOORZICHTIG verwijst naar een gevaarlijke situatie,

of A VOORZICHTIG! ... die tot middelzwaar of licht letsel kan leiden, indien deze niet wordt
vermeden.
OPMERKING Het signaalwoord OPMERKING wordt gebruikt om handelingen aan te
of AANWIJZING ... duiden die geen gevaar voor lichamelijke letsel betekenen. Voorbeeld:

mogelijke materiéle schade.
1.2.2 Gebruikte symbolen in de gebruiksaanwijzing

A\ Het teken waarschuwt voor een mogelijk @ Het teken geeft aan dat oogbescherming

gevaar. moet worden gedragen.
& Het teken waarschuwt voor gevaarlijke 0 Het teken geeft aan dat beschermende kle-
media en de gevaren die kunnen ont- ding moet worden gedragen.

staan door spatten van vloeistoffen.

Gebruiksaanwijzing 997491


http://www.brand.de/om

1Introductie

@ Het teken geeft aan dat de gebruiksaan- Het teken geeft aan dat beschermende hand-
wijzing en veiligheidsinformatie in acht schoenen moeten worden gedragen.
moeten worden genomen.

@ Het teken geeft aan dat bij de werkzaam- — -
heden een gelaatsmasker moet worden
gedragen.

1.2.3 Weergave van de handelingen

1. Taak Duidt op een taak die moet worden uitgevoerd.

a.,b.,c Duidt op een afzonderlijke stap van de taak.

> Geeft een voorwaarde voor het uitvoeren van een taak aan.
> Geeft een resultaat van een uitgevoerde taak aan.

997491 Gebruiksaanwijzing
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2 Veiligheidsbepalingen

2 Veiligheidsbepalingen

2.1 Algemene veiligheidsbepalingen

Deze absoluut zorgvuldig doorlezen!

Het laboratoriumapparaat Disensette® S Trace Analysis kan in combinatie met gevaarlijke materialen,
arbeidsprocessen en apparaten worden gebruikt. De gebruiksaanwijzing kan echter niet alle veilig-
heidsproblemen bevatten, die daarbij eventueel kunnen optreden. Het behoort tot de verantwoorde-
lijkheid van de gebruiker om alle voorschriften met betrekking tot de veiligheid en gezondheid te res-
pecteren en de betreffende beperkingen ten aanzien van het gebruik te bepalen.

ledere gebruiker moet de met het laboratoriumapparaat meegeleverde gebruiksaanwijzing heb-
ben gelezen véoérdat het apparaat in gebruik wordt genomen en deze tijdens het gebruik in acht
nemen. Het laboratoriumapparaat mag alleen door geschoold en gekwalificeerd personeel wor-
den gebruikt.

De algemene verwijzingen naar gevaren en de veiligheidsvoorschriften opvolgen, bijv. bescher-
mende kleding, oogbescherming en veiligheidshandschoenen dragen.

Bij het werken met infectieuze of gevaarlijke monsters/media (bijv. gevaarlijke materialen) moe-
ten de algemene veiligheidsvoorschriften in het laboratorium worden opgevolgd en moeten de
voorschriften voor het hanteren van de monsters/media worden opgevolgd. De door de mediafa-
brikanten verstrekte informatie (bv. veiligheidsinformatiebladen) moet in acht worden geno-
men.

Het laboratoriumapparaat mag alleen worden gebruikt voor het pipetteren of doseren van rea-
gentia binnen de gedefinieerde gebruiksgrenzen en -beperkingen. De uitgesloten toepassingen
in acht nemen.

Wanneer met brandbare reagentia wordt gewerkt, neem dan voorzorgsmaatregelen om elektro-
statisch opladen te voorkomen, bijvoorbeeld niet doseren in kunststof rondbodemkolven en ap-
paraten niet afvegen met een droge doek. Het laboratoriumapparaat niet in explosiegevaarlijke
omgevingen gebruiken. Bij twijfel absoluut contact opnemen met de fabrikant of leverancier.

Controleer voor gebruik altijd of het laboratoriumapparaat nog helemaal in orde is. Als er storin-
gen aan het laboratoriumapparaat aan zitten te komen (bijv. moeilijk bewegende zuiger, lekka-
ges of de voedingsspanning), stop dan onmiddellijk met het werken met het apparaat en neem
het hoofdstuk voor het verhelpen van de storing in de gebruiksaanwijzing in acht. Neem indien
nodig contact op met de fabrikant.

Altijd zo te werk gaan, dat noch de gebruiker noch andere personen in gevaar worden gebracht.
Vermijd spatten. Gebruik uitsluitend geschikte erlenmeyers. Gebruik nooit onnodig veel kracht
of geweld bij de bediening, de reiniging of het onderhoud van het laboratoriumapparaat.

Als het laboratoriumapparaat door middel van een voedingsadapter, batterijen of accu’s van
spanning wordt voorzien, moet de correcte staat van de componenten en de aansluitingen op
het apparaat regelmatig worden gecontroleerd. Gebruik het laboratoriumapparaat en de toebe-
horen niet in een onbeschermde, vochtige of natte omgeving.

Voer geen technische veranderingen uit. Gebruik alleen originele reserveonderdelen van de fa-
brikant, dus ook geen voedingsadapters of accu’s met identieke formaten en specificaties van

516 Gebruiksaanwijzing 997491



2 Veiligheidsbepalingen

andere merken. Demonteer het laboratoriumapparaat en de bijbehorende toebehoren (bijv.
voedingsadapters, kabels, staanders, accu’s of batterijen) niet verder dan beschreven in de ge-
bruiksaanwijzing!

* Hetlaboratoriumapparaat alleen dan in een autoclaaf desinfecteren als dit volgens de gebruiks-
aanwijzing is toegestaan.

e Hetapparaat Disensette® S Trace Analysis mag niet in de autoclaaf worden gereinigd!
e Druk de zuiger nooit naar beneden zolang de doseercanule met de schroefdop is afgesloten.
e Verwijder de canule nooit wanneer de doseercilinder is gevuld.

e Reagens kan zich ophopen in de schroefdop van de canule. Maak de schroefdop daarom regel-
matig schoon.

e Gebruik, om kantelen te voorkomen, een flessenhouder - vooral voor kleine flessen en bij het ge-
bruik van de flexibele doseerslang.

e Tileen apparaat dat is gemonteerd op een fles nooit op aan de cilinderhuls of het ventielblok.
Door breuk of het loslaten van de cilinder kan, door de chemicalién, lichamelijk letsel ontstaan,
zie vanaf Eerste stappen, pag. 521, afb. 4.

e Gebruik nooit geweld. Trek de zuiger altijd voorzichtig omhoog en druk deze voorzichtig omlaag.

¢ Draaide borgring tussen het ventielblok en de doseercilinder altijd handvast aan. Geen gereed-
schap gebruiken.

2.2 Functie

De flessenopzetdispenser Dispensette® S Trace Analysis wordt gebruikt om vloeistoffen rechtstreeks
uit de voorraadfles te doseren. De apparaten zijn DE-M gemarkeerd en als optie voorzien van een te-
rugdoseerventiel.

2.2.1 Behandeling

Bij een correcte behandeling komt de gedoseerde vloeistof alleen in contact met de volgende che-
misch resistente materialen:

Verschillende fluorplastics (bijv. ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), Al,0,-saffier, platina-iridium of tantaal,
afhankelijk van de versie (zie markering op de doseercanule en het terugdoseerventiel).

2.3 Toepassingsgrenzen

Dit apparaat dient voor het doseren van vloeistoffen met inachtneming van de onderstaande natuur-
kundige grenzen:

e Gebruikstemperatuur van +15°C tot +40°C (van 59°F tot 104°F) van apparaat en reagens

¢ Dampdruk tot max. 600 mbar. Boven 300 mbar langzaam opzuigen, om te voorkomen dat de
vloeistof gaat koken

e Kinematische viscositeit 500 mm?s (viscositeit [mPas] = kinematische viscositeit [mm?/s] x dicht-
heid [g/cm?])

997491 Gebruiksaanwijzing
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2 Veiligheidsbepalingen

Massadichtheid tot 3,8 g/cm’

2.4 Gebruiksbeperkingen

Vloeistoffen die afzettingen vormen, kunnen resulteren in zware of vastzittende zuigers (bijv.
kristalliserende oplossingen of geconcentreerde logen). Bij moeilijk beweegbare zuigers het ap-
paraat onmiddellijk reinigen. Zie ook Reiniging, pag. 534.

Neem bij het doseren van brandbare media voorzorgsmaatregelen om elektrostatisch opladen
te voorkomen, bijvoorbeeld niet doseren in kunststof erlenmeyers en apparaten niet afvegen
met een droge doek.

Als gezondheidsbedreigende media (bijv. fluorwaterstofzuur, broom, enz.) worden gedoseerd,
vervang de doseereenheid dan na ca. 3.000 volledige slagen. Vervanging kan ook eerder nodig
zijn, afhankelijk van het gedoseerde medium en de toedieningsfrequentie. Zie ook Vervanging
van de doseerunit, pag. 538

Het apparaat is ontworpen voor algemene laboratoriumtoepassingen en voldoet aan de eisen
van de relevante normen, bijvoorbeeld DIN EN ISO 8655. Het gebruik van het apparaat voor spe-
ciale toepassingen (bijvoorbeeld in de sporenanalyse, in de voedingssector, enz.) moet zorgvul-
dig door de gebruiker zelf worden gecontroleerd. Er zijn geen speciale goedkeuringen voor speci-
ale toepassingen, bijvoorbeeld voor de productie of toediening van voedingsmiddelen, farma-
ceutische producten en cosmetica.

2.5 Uitgesloten toepassingen

* natriumazide-oplossing is toegestaan tot een maximale concentratie van 0,1%.

** ** Als alternatief kunnen ETFE/PTFE-flesadapters worden gebruikt (toebehoren vanaf Toebehoren/
reserveonderdelen). De geschiktheid van ETFE/PTFE-flesadapters en ETFE/PRFE-schroefdoppen moet
zorgvuldig door de gebruiker zelf worden gecontroleerd.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

De Dispensette® S Trace Analysis nooit gebruiken voor:

vloeistoffen die Al,-O-saffier of fluorplastics zoals EFTE, FEP, PFA, PCTFE en PTFE aantasten (bijv.
opgelost natriumazide*)

vloeistoffen die platina-iridium katalytisch aanvreten (bijv. H,0,) of tantaal aantasten. Bij de ap-
paraatuitvoering op het materiaal van de ventielveer letten

organische oplosmiddelen
trifluorazijnzuur
explosieve vloeistoffen (bijv. zwavelkoolstof)

suspensies, omdat vaste deeltjes het apparaat kunnen verstoppen of beschadigen (bijv. actieve
kool)

* natriumazide-oplossing is toegestaan tot een maximale concentratie van 0,1%.
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2 Veiligheidsbepalingen

2.6 Voorwaarden voor opslag

Het apparaat en de toebehoren alleen in gereinigde toestand, koel en droog bewaren.
Opslagtemperatuur: van -20°C tot +50°C (van -4°F tot 122 °F).

2.7 Aanbevolen toepassingen

De ventielen met klepveren van platina-iridium of tantaal al naargelang het bedoelde gebruik selecte-
ren. Het apparaat is ontworpen voor algemene laboratoriumtoepassingen:

Doseermedium Klepveren: Pt-Ir Klepveren: Ta

Ammoniakoplossing v

Broom v

Azijnzuur v

Fluorwaterstofzuur

Natronloog, 30 %

Perchloorzuur

Fosforzuur

Salpeterzuur

Zoutzuur

Zwavelzuur

NN N N N N N N N IENE N

Water

N ENENEN ENENIES

Waterstofperoxide

Legende:

v =Het apparaat is geschikt voor het medium

— =Het apparaat is niet geschikt voor het medium.

Deze tabel werd zorgvuldig gecontroleerd en is gebaseerd op de huidige stand van de kennis. Neem
de gebruiksaanwijzing van het apparaat en de informatie die door de reagensfabrikanten wordt ver-
strekt te allen tijde in acht. Als u verklaringen nodig heeft over chemicalién die niet in de lijst zijn op-
genomen, neem dan gerust contact op met BRAND.

* fluorwaterstofzuur tast de in de ventielen gebruikte onderdelen van saffier (99.99% AL,O,) in geringe
mate aan en kan aluminium-ionen losmaken. Afhankelijk van de gebruikte analysemethode (anorga-
nische sporenanalyse) kan dit leiden tot iets verhoogde aluminium blancowaarden. Om het alumini-
umgehalte te verlagen, raden we aan om v66r de analyse 3 - 5 doses van telkens 2 ml weg te gooien.
Verbindingen die fluoride bevatten, tasten tantaal aan.

Stand: 0419/2
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3 Functie- en bedieningselementen

Dispensette® S Trace Analysis | met terugdosering

Doseerunit met
serienummer

\

/Afstellingsafdekking

5 Zuigerlagers
____— Behuizingsschalen
Aanwijspeil

Volumestelschroef
Knevel

terugdosering
(optie)

-

A\ WAARSCHUWING! @ $\ Doseercanul
De borgring altijd . H“J" e
goed vastdraaien, - i ”U L
om contact met media . ‘ -
te voorkomen. l R
I
Uitstootventiel
Schroefdop
/‘ Ventielblok
Ventilatieplug Ventielblokadapter met flessenschroefdraad GL45

Aanzuigventiel

Montagesleutel

— Terugloopbuis

———— Uitschuifbare zuigbuis
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4 Ingebruikname

Gevaar voor letsel door gevaarlijke media

> Draag uw persoonlijke beschermingsmiddelen, met name beschermende kleding, oog-
bescherming en beschermende handschoenen die geschikt zijn voor het te gebruiken
medium!

> Informeer u voor gebruik over hoe u het medium veilig kunt gebruiken en of het labora-
toriumapparaat hiervoor geschikt is.

ﬂ > Neem de chemische veiligheidsinformatiebladen in acht en volg de gebruiksaanwijzin-

gen met betrekking tot het medium op de werkplek op!

4.1 Eerste stappen

AANWIJZING! Het juiste uitstootventiel en de juiste doseercanule kiezen

Het uitstootventiel en de doseercanule zijn gemarkeerd met het veermateriaal. De markering “Pt-Ir”
of “Ta” moet per apparaat gelijk zijn. Het veermateriaal wordt bepaald door het toepassingsgebied,
zie Aanbevolen toepassingen, pag. 519

Als de markeringen niet overeenkomen is de gewenste toepassing niet mogelijk, omdat componenten
aangetast of onherstelbaar beschadigd kunnen worden.

1. Borgring controleren

a. Controleer of de borgring stevig is vastgeschroefd. a.

997491 Gebruiksaanwijzing
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4 Ingebruikname
2. Monteer de zuigbuis/terugdoseerbuis

a. Stel de lengte van de uitschuifbare zuigbuis in op de
- i hoogte van de fles en monteer deze op de fles.

Opening voor
de AANWIJZING! Stel de zuigbuis in tot ongeveer 2 cm bo-
' terugdoseerbui

ven de bodem van de fles, zodat er geen gekristalliseer-

Opening
de stoffen of vaste stoffen in het apparaat worden gezo-

= voor de
aanzuigbuis gen.

b. De zuigbuis (zijde met de kleinste diameter) centrisch
en voorzichtig om beschadiging van de spanjolet te
voorkomen.

= Als een doseercanule met een terugdoseerventiel wordt
gebruikt, moet ook de terugdoseerbuis worden gemon-
teerd.

c. Deterugdoseerbuis met de opening naar buiten inste-
ken.

3. Monteer het apparaat op de fles en lijn het uit

a. Schroef het apparaat (schroefdraad GL 45) op de rea-
gensfles en lijn de doseercanule uit overeenkomstig het
etiket op de fles. Draai hiervoor het ventielblok met de
doseercanule.

AANWIJZING! Vermijd kantelen
Gebruik, om kantelen te voorkomen, een flessenhouder
- vooral voor kleine flessen en bij het gebruik van de
flexibele doseerslang.
AANWIJZING! Reinig het apparaat voor gebruik in de spo-
renanalyse:
zie Reiniging voor de sporenanalyse, pag. 535.
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4. Het apparaat transporteren

A WAARSCHUWING! Gevaarlijke media: c.
bij het gebruik van gevaarlijke media mogen het apparaat en
de fles alleen met beschermende handschoenen worden
aangeraakt.

A WAARSCHUWING! Gevaar voor letsel:

Draag het op een reagensfles gemonteerde apparaat altijd
zoals weergegeven op de afbeelding. Anders kan de hals van
de fles, de borgring of de flesadaper scheuren.

a. Kies geschikte adapters voor flessen met verschillende
schroefdraadmaten.

b. Draageen op een reagensfles gemonteerd apparaat al-
tijd zoals weergegeven op de afbeelding!

AANWIJZING! De juiste flesadapter gebruiken

tot de leveringsomvang behoren flesadapters gemaakt van
polypropyleen (PP). Deze mogen alleen worden gebruikt
voor media die PP niet aantasten. Als alternatief kunnen ET-
FE/PTFE-flesadapters worden gebruikt (zie Toebehoren/re-
serveonderdelen). De geschiktheid van de ETFE/PTFE-
flesadapter moet zorgvuldig door de gebruiker zelf worden
gecontroleerd.

AANWIJZING! Sjablonen voor adapters

Op www.brand.de onder de rubriek Service wordt een adap-
tersjabloon beschikbaar gesteld om te downloaden, u kunt
deze gebruiken voor het bepalen van de schroefdraad- en
adaptermaten. U kunt deze adaptersjabloon voor het betref-
fende product ook in de webshop https://shop.brand.de on-
der de rubriek "Selection Charts” (keuzekaarten) vinden.

4.2 Ontluchten

AANWIJZING! Apparaat grondig doorspoelen:

spoel het apparaat voor het eerste gebruik eerst grondig door en gooi de eerste doseringen weg. Do-
seer langzaam om spatten te voorkomen. Voer afhankelijk van de vereisten eerst een reiniging uit
voor sporenanalyse (Reiniging voor de sporenanalyse, pag. 535).
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Apparaat met terugdoseerventiel

a. Open de schroefdop van de doseercanule. Houd de
opening van de canule in verband met de veiligheid te-
gen de binnenkant van een geschikte opvangbak.

b. Draai het ventiel op “Terugdoseren”.

c. Dezuiger ontluchten door deze ca. 30 mm omhoog te
trekken en dan tot de aanslag omlaag te drukken. Her-
haal dit proces minstens 5 keer.

d. ' d. Draai het ventiel op “Doseren”.
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e. Om spatten te voorkomen, houdt u de opening van de e.

Nederlands

canule tegen de binnenkant van een geschikte opvang- (>

bak en doseer net zo lang totdat de doseercanule zon- ¥ |~—-

der luchtbellen is ontlucht. Verwijder de resterende 1 AN

druppels van de canule. ——— *\\«
S r

Apparaat zonder terugdoseerventiel

a. Open de schroefdop van de doseercanule (zie “Apparaat met terugdoseerventiel”, afb. a.). Om
spatten te voorkomen, houdt u de opening van de canule tegen de binnenkant van een geschikte

opvangbak.

b. De zuiger ontluchten door deze ca. 30 mm omhoog te trekken en dan tot de aanslag omlaag te
drukken. Herhaal deze procedure ongeveer 5 keer totdat de doseercanule zonder luchtbellen is

ontlucht.
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5 Bediening

Bij ieder gebruik in acht nemen, in het bijzonder bij gevaarlijke media

> Draag uw persoonlijke beschermingsmiddelen, met name beschermende kleding, oog-
bescherming en beschermende handschoenen!

@ > Informeer u voor gebruik over hoe u het medium veilig kunt gebruiken en of het labora-
toriumapparaat hiervoor geschikt is. Neem de veiligheidsinformatiebladen in acht en
volg de gebruiksaanwijzingen van de media te allen tijde op!

> Druk de zuiger nooit naar beneden zolang de doseercanule met de schroefdop is afge-
sloten! Doseer altijd langzaam om spatten te voorkomen.

@ > Open de schroefdop langzaam om spatten te voorkomen. Resten van media kunnen

zich ophopen in de schroefdop.

5.1 Doseren

1. Volume selecteren

a. Draai het stelwieltje voor het volume een kwarslag los
(1), verschuif dan de aanwijspeil verticaal tot het ge-
wenste volume (2) en draai het stelwieltje voor het volu-
me weer vast (3).

2. Doseren

Schroef de schroefdop van de doseercanule los.

b. Voor apparaten met een terugdoseerventiel het ventiel
op doseren draaien.

c. Houd de opening van de canule tegen de binnenkant
van een geschikte opvangbak.
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5 Bediening
d. Trek de zuiger voorzichtig tot de aanslag omhoog en d. -
druk deze vervolgens gelijkmatig en zonder veel kracht 1 T i~ /
omlaag tegen de onderste aanslag. ¥ |.__
- . \‘
By
h &
< X
e. Veegde doseercanule af tegen te binnenwand van de f. )
opvangbak. \ /
f. Sluit de doseercanule met de schroefdop. | a
AANWIJZING! Parkeerstand: l i
druk de zuiger na gebruik altijd omlaag tegen de onderste ﬁ I
aanslag (parkeerstand). Als de zuiger niet tot de onderste |

aanslag is ingedrukt, kan ongewenste medialekkage optre-

U
den. ,} !
AANWIJZING! Breng een markering op het apparaat aan als -
het gevuld is.

De gevulde toestand van het apparaat tijdens het reinigen
moet expliciet worden aangegeven!

5.2 Toebehoren

5.2.1 Flexibele doseerslang met terugdoseerventiel

Gevaar door contact met media bij een beschadigde slang

Als de slang beschadigd is, kan er contact met media optreden. Controleer de slang voor
elk gebruik op beschadigingen (bijv. knikken en dergelijke) en vervang deze indien nodig.

> Gebruik een gelaatsmasker en persoonlijke beschermingsmiddelen.

> Zet de fles vast met een fleshouder.

> Houd de doseerslang op zijn plaats en steek deze na gebruik in de daarvoor bestemde
houder, om het spatten van reagentia te vermijden.

> Spoel de slang af om deze te reinigen.

> Niet demonteren!

ooeh

Voor de seriematige dosering kan, behalve voor HF, de flexibele doseerslang worden gebruikt (Toebe-
horen/reserveonderdelen).

De voor het apparaat gespecificeerde waarden voor de juistheid en variatiecoéfficiént worden alleen
bereikt als volumes > 2 ml worden gedoseerd en de bovenste en onderste aanslag voorzichtig en soe-
pel worden benaderd. De rek van de slangspiraal bedraagt maximaal 800 mm. Zorg er voor gebruik
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voor dat de slang netjes in lussen ligt en niet gedraaid is. Voor ieder apparaat gelden er telkens uitge-

sloten toepassingen.

A WAARSCHUWING! Ongeschikt voor fluorwaterstofzuur (HF)
De flexibele doseerslang mag niet worden gebruikt voor het doseren van HF (fluorwaterstofzuur)!

AANWIJZING! Let op de juiste ventielaanduiding
zie Vervanging van het uitstootventiel, pag. 538.

\ i Jit

Gebruiksaanwijzing

Voorwaarden:

Als het apparaat in gebruik was, moet het apparaat
worden gereinigd voordat de flexibele doseerslang
wordt gemonteerd (Reiniging, pag. 534).

Bij apparaten met een terugdoseerventiel het ventiel op
“Terugdoseren” zetten en de ventielknevel naar boven
toe wegtrekken.

Schuif de behuizing van de doseercanule helemaal naar
boven en trek hem vervolgens met lichte op- en neer-
gaande bewegingen naar voren.

Schuif de houder voor flexibele doseerslang van onder-
af op het ventielblok en draai hem vast. Voor dit doel
mag het apparaat niet op een fles gemonteerd zijn.
Monteer het opvangbuisje.

Druk de plugkraan van het terugdoseerventiel omlaag.

Schuif de behuizing van de flexibele doseerslang op het
ventielblok tot aan de aanslag.
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f.  Schuif de behuizing helemaal omlaag.

g. Brengde voor het uitstootventiel passende plugkraan
aan en druk deze stevig vast. Let hierbij op de kleurco-
dering en etikettering.

AANWIJZING! Flessenhouder gebruiken, zie Toebehoren/re-
serveonderdelen.

5.2.2 Droogbuis

Voor vocht- of CO,-gevoelige media kan het gebruik van een
droogbuis gevuld met een geschikt absorptiemiddel (niet in-
begrepen) vereist zijn.

Zie ook Toebehoren/reserveonderdelen.

a. Schroef de ventilatieplug los met een muntstuk.

b. Schroef de gevulde droogbuis erin.

c. Plaats de PTFE-afdichtring op de flessenschroefdraad
c.q. de opgeschroefde flesadapter en schroef het appa-
raat op de fles.

AANWIJZING! Dicht de schroefdraad van de droogbuis, de
fles en/of de flesadapter zo nodig af met PTFE-tape.

5.2.3 Afdichtring voor het ventielblok

Voor licht vluchtige of uitgassende media raden we aan om
de aansluiting van het ventielblok op de fles af te dichten
met de PTFE-afdichtring en PTFE-tape (Toebehoren/reserve-
onderdelen).
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5.3 Flessenhouder

Gebruik voor kleine flessen en bij het gebruik van de flexibele doseerslang een flessenhouder om kan-
telen te voorkomen (Toebehoren/reserveonderdelen).

Montage
F a. Zetde bevestigingsplaat op de juiste hoogte.
| g b. Druk het apparaat stevig op de houder zoals afgebeeld,
.r} totdat de houder hoorbaar op zijn plaats klikt.
E
{ j c. Vergrendel de houder daarna met een bout.
-
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6 Foutlimieten

Foutlimieten op basis van het nominale volume (= max. volu-
me) dat op het apparaat is afgedrukt bij dezelfde tempera-
tuur (20°C/68°F) van het apparaat, de omgeving en het ge-
destilleerde water. De test werd uitgevoerd volgens DIN EN
ISO 8655-6 bij een volledig gevuld apparaat en een gelijkma-
tige en soepele dosering.

Foutlimieten

6 Foutlimieten

Nominaal volume in ml R*<+% ul VC* < % pl
10 0,5 50 0,1 10
* R =juistheid, VC = variatiecoéfficiént
Partiéle volumes

- ) Vy
De opgaven in % voor R en VC hebben betrekking op het no- R R
minale volume (V,) en moeten voor worden omgerekend T Vo N
voor het partieel volume (V).
bijv. volume R*<+% ul VC* <% ul
Vy 10,0 0,5 50 0,1 10
Vo =50% N 5,0 1,0 50 0,2 10
V,=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

* R =juistheid, VC = variatiecoéfficiént

AANWIJZING

De foutlimieten van DIN EN ISO 8655-5 worden aanzienlijk onderschreden. Uit de som van de MPE's FG
=R +2VC kan de maximale totale fout voor een enkele meting bij benadering worden berekend (voor

de grootte 10 ml: 50 pl+ 2 x 10 pul =70 pl).

997491
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7 Volumes controleren (kalibreren)

7 Volumes controleren (kalibreren)

Wij adviseren om na elk gebruik, iedere 3 - 12 maanden een gravimetrische volumetest van het appa-
raat uit te voeren. Deze cyclus moet overeenkomstig de individuele eisen worden aangepast.

De gravimetrische volumetest volgens DIN EN ISO 8655-6 (voor de meetvoorwaarden zie Foutlimie-
ten, pag. 531) gebeurt in de volgende stappen:

1. Het apparaat voorbereiden

Reinig het apparaat (Reiniging, pag. 534), vul het met testvloeistof (gedestilleerd water) en ontlucht
het zorgvuldig.

2. Volumes controleren

a
b.

o

10 doseringen met testvloeistof in 3 volumebereiken (100%, 50%, 10%) uitvoeren.
Druk voor het legen de zuiger gelijkmatig en soepel naar beneden tot aan de onderste aanslag
Veeg de punt van de doseercanule af.

Weeg de gedoseerde hoeveelheid op een analytische balans. Neem de gebruiksaanwijzing van
de weegschaalfabrikant in acht.

Bereken het gedoseerde volume. De factor Z houdt rekening met de temperatuur en luchtwerve-
ling.

Berekening (voor nominale volumes)

X;= weegresultaten n = aantal wegingen V, = nominale volumes

Z = correctiefactor (bijv. 1,0029 pl/mg bij 20°C, 1.013 hPA)

Gemiddelde waarden: Gemiddeld volume: Juistheid*:
. 5 - V-V,
X Lx V=Xx=1Z R%=—0*100
n VO
Standaardafwijking*: Variatiecoéfficiént*:
— 2 100 s
X —x) vew =
s=7Z%* |——————

n—1

*) Nauwkeurigheid en variatiecoéfficiént worden berekend volgens statistische kwaliteitscontrole-
formules.
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8 Afstellen

Na langdurig gebruik kan een afstelling nodig zijn.

Kalibratie, bijv. voor nominale volumes () uitvoeren.

a
b. Bereken het gemiddelde volume (werkelijke waarde) ().

c. Pashetapparaat aan (werkelijke waarde instellen).

d. Nahetaanpassen opnieuw kalibreren ter controle.

8.1 De afstelling uitvoeren

a. Steekde pinvan de montagesleutel in de afstelafdek-
king (pos. 1) en breek deze door middel van een rote-

rende beweging af. Verwijder de afstelafdekking als af-

val.

b. Steek de pin van de montagesleutel in de stelschroef en
draai deze naar links om het doseervolume te verhogen

of naar rechts om het doseervolume te verlagen (bijv.
werkelijke waarde 9,97 ml ca. 1/2 omwenteling naar

links).
Nominaal |Analoog/vast een omwenteling komt
volume max. +/- [pl] overeen met [pl]
10ml 60 ~ 80

c. Deaanpassingis voltooid.

= De verandering van de fabrieksafstelling wordt aange-

geven door een rode schijf (cirkel in afbeelding).

997491
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9 Reiniging

9 Reiniging

Bij het reinigen bestaat er gevaar door vloeistof.

De cilinder, kleppen, aanzuigbuis en doseercanule zijn gevuld met vloeistof!

@ > Draag beschermende kleding, oogbescherming en beschermende handschoenen omu

tijdens het reinigen tegen gevaren door de vloeistof te beschermen.

@ > Richt de openingen van de aanzuigbuis, het doseerkanaal en de kleppen nooit op het li-

chaam om gevaren door de uitstromende vloeistof te voorkomen.
> Verwijder de doseerkanaal nooit wanneer de doseercilinder is gevuld, omdat er dan

vloeistof uitkomt.

Om een goede werking te garanderen, moet u het apparaat in de volgende gevallen reinigen:

e vOOr het eerste gebruik. ¢ voordat het ventiel wordt vervangen

o onmiddellijk zodra de zuiger niet meer soe- e regelmatig bij gebruik van vloeistoffen die
pel beweegt afzettingen vormen (bijv. kristalliserende

. . oplossingen)
o vOOreen reagenswissel

* regelmatig wanneer vloeistof zich in de

*  véorlangdurige opslag schroefdop heeft verzameld

¢ voordat het apparaat gedemonteerd wordt

Het apparaat mag niet in de autoclaaf worden gereinigd!

9.1 Standaardreiniging

1. Het apparaat helemaal leegmaken

a. Schroef het apparaat op een lege fles en maak het hele-
maal leeg.

AANWIJZING! Terugdosering

Als het apparaat is voorzien van een terugdoseerventiel,
moet het in de doseer- en terugdoseerstand worden ge-
leegd.

2. Het apparaat spoelen

a. Schroef het apparaat op een fles gevuld met geschikt
reinigingsmiddel (bijv. gedeioniseerd water). Voor het
correct spoelen het apparaat meermaals volledig vullen
en legen.

AANWIJZING! Terugdosering
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Als het apparaat is voorzien van een terugdoseerventiel,
moet het apparaat ook in de terugdoseerstand meer-
maals gevuld en via de terugdosering geleegd worden.

3. Terugdoseerstand spoelen (optie)

Als het apparaat is voorzien van een terugdoseerventiel,
moet het na het spoelen van het apparaat ook worden ge-
spoeld in de terugdoseerstand.

a. Zethetterugdoseerventiel op "Terugdoseren" en vul en
leeg het apparaat dan meerdere keren.

9.2 Reiniging voor de sporenanalyse

9 Reiniging

V66r het gebruik in de sporenanalyse moet het apparaat eerst grondig worden gereinigd. Gebruik
hiervoor reagentia van het zuiverheidsniveau "pro-analyse" of beter. Als verontreiniging van de in-
houd van de fles moet worden vermeden, gebruik het apparaat dan zonder terugdoseerventiel. Indien
het apparaat met een terugdoseerventiel wordt gebruikt, moet de reiniging worden uitgevoerd in de

doseer- en terugdoseerfunctie (zie de volgende afb. 1 en 2).

Met de onderstaand aanbevolen reinigingsprocedures zijn in de praktijk goede resultaten bereikt. In-

dien nodig aanpassen.

a. Schroef het apparaat op een met aceton gevulde fles,
ontlucht en vul het tot het maximale niveau.
Laat de zuiger op de bovenste aanslag staan en sluit de
doseercanule met de schroefdop.
Na een inwerkperiode van ca. 24 uur tweemaal doseren,
daarna het apparaat volledig legen en 5 keer spoelen
met schoon water.

b. Schroef het apparaat op een met fles gevuld met ca.
20% zoutzuur, ontlucht en vul het tot het maximale ni-
veau. Laat de zuiger op de bovenste aanslag staan en
sluit de doseercanule met de schroefdop.

c. Naeeninwerkperiode van ca. 24 uur tweemaal doseren
en nogmaals tot het maximale niveau vullen.

d. Dan stap 3 nog tweemaal herhalen.
Na nog eens een inwerkperiode van ca. 24 uur het appa-
raat volledig legen en 5 keer spoelen met schoon water.

e. Herhaal de stappen 2 tot en met 4 met ca. 30% salpe-
terzuur.

f. Schroef het apparaat op de fles met het gewenst do-
seermedium, ontlucht en vul het tot het uiterste. Laat
de zuiger op de bovenste aanslag staan en sluit de do-
seercanule met de schroefdop.

997491
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9 Reiniging

2 g. Naeeninwerkperiode van ca. 24 uur tweemaal doseren
e en nogmaals tot het maximale niveau vullen.
i i h. Dan stap 7 nog tweemaal herhalen. Na nog een inwerk-
I periode van

24 uur tweemaal doseren en de zuiger op de onderste
aanslag laten staan.
AANWIJZING! Als de reiniging niet voldoende is, moet de rei-
nigingsprocedure worden herhaald.

Terugdoseerfunctie

9.3 Vervanging van de doseercanule/ventielen

De ventielen, uitschuifbare zuigbuis en doseercanule zijn gevuld met rea-
gens!

m Contact met potentieel gevaarlijke media is mogelijk.

> Reinig het apparaat voordat de doseercanule, ventielen of doseerunit worden vervan-
gen.

> De doseerunit niet demonteren.

> Volgde veiligheidsbepalingen (Veiligheidsbepalingen, pag. 516).

AANWIJZING! Na het vervangen van componenten moet altijd een functietest worden uitgevoerd.

9.3.1 Vervanging van de doseercanule

a. Bijapparaten met een terugdoseerventiel het ventiel op
“Terugdoseren” zetten.

b. Trek de ventielhendel omhoog en verwijder deze.
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9 Reiniging

c. Schuif de behuizing van de doseercanule helemaal naar  b.
boven en trek hem vervolgens met lichte op- en neer-
gaande bewegingen naar voren.

d. Schuif de doseercanule voorzichtig op het ventiel.

Trek de doseercanule vervolgens iets naar boven.
Het koppelstuk schuift naar beneden

Duw de doseercanule tot de aanslag op het ventiel.
Schuif de doseercanule helemaal naar beneden om de-
ze te vergrendelen.

e. Schuif de behuizing van de doseercanule helemaalom- e.
laag.

f. Bij apparaten met een terugdoseerventiel de ventiel-
knevel op “Terugdoseren” zetten en omlaag drukken.

g. Nadevervanging eerst een functietest uitvoeren.

9.3.2 Vervanging van de ventielen

9.3.2.1 Vervanging van het uitstootventiel

a. Hetuitstootventiel na het demonteren van de doseer- a.
canule (zie Vervanging van de doseercanule, pag. 536)
met de montagesleutel losschroeven.

b. Draai het nieuwe uitstootventiel er eerst volledig met
de hand in en draai het dan met de montagesleutel ste-
vig vast. De schroefdraad mag niet meer zichtbaar zijn.
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AANWIJZING! Monteer altijd ventielen die voor het betref-
fende apparaattype zijn bedoeld

Het aanzuigventiel van de Disensette® S Trace Analysis is het-
zelfde voor alle apparaatuitvoeringen, maar het uitstootven-
tiel is anders. Zorg ervoor dat alleen het aanzuigventiel met
de aanduiding “S” (saffier) wordt gebruikt. Als onderscheid
zijn de uitstootventielen van de Disensette® S Trace Analysis
gemarkeerd met “Pt-Ir” of “Ta”.

9.3.2.2 Vervanging van het aanzuigventiel

a. Verwijder de uitschuifbare zuigbuis en terugdoseerbuis.
b. Schroef het aanzuigventiel los met de montagesleutel.

c. Draai het nieuwe aanzuigventiel er eerst met de hand in
en draai het dan stevig vast met de montagesleutel.

9.3.2.3 Vastzittend aanzuigventiel losmaken

Als het apparaat niet kan worden gevuld en er een elastische
weerstand merkbaar is wanneer de zuiger omhoog wordt ge-
trokken, dan zit de ventielkogel wellicht vast.

Maak de ventielkogel in dat geval los er licht op te drukken
met de punt van een plastic pipet van 200 pl.

9.4 Vervanging van de doseerunit

De doseerunit is een onderdeel dat onderhevig is aan slijtage en moet afhankelijk van de gebruiksom-
standigheden worden vervangen. Het vervangingsinterval is bijvoorbeeld afhankelijk van het gebruik-
te medium en de doseringscycli, waarbij uiterlijk na 10.000 volle slagen (medium: gedestilleerd water)
een vervanging te verwachten is. Houd rekening met eventuele mediaresten die zich kunnen ophopen
in de doseerunit en bijvoorbeeld kunnen vrijkomen door de apparaten of de doseerunit te kantelen.
Als mediadruppels worden waargenomen aan de buitenkant van de doseercilinder of in de borging,
controleer het apparaat dan onmiddellijk en vervang de doseerunit. Als gezondheidsbedreigende me-
dia (bijv. fluorwaterstofzuur, broom, enz.) worden gedoseerd, vervang de doseereenheid dan na ca.
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9 Reiniging

3.000 volledige slagen. Vervanging kan ook eerder nodig zijn, afhankelijk van het gedoseerde medium
en de toedieningsfrequentie.

De ventielen, uitschuifbare zuigbuis en doseercanule zijn gevuld met rea-
gens!
Contact met potentieel gevaarlijke media is mogelijk.
A > Reinig het apparaat voordat de doseercanule, ventielen of doseerunit worden vervan-
gen.

> De doseerunit niet demonteren.
> Volg de veiligheidsbepalingen (Veiligheidsbepalingen, pag. 516).

AANWIJZING! Na het vervangen van componenten moet altijd een functietest worden uitgevoerd.
i

a. Schroef de borgring van de doseerunit volledig met de
hand los en verwijder de doseerunit.

b. Plaats de nieuwe doseerunit in het ventielblok en draai
de borgring met de hand stevig vast.

c. Voer een functiecontrole op eventuele lekkage uit.

AANWIJZING

Fabrieksafstelling

De doseerunit werd al afgesteld in de fabriek. Daarom kan
een kalibratie na vervanging vervallen.

> Spoel het apparaat voor gebruik eerst grondig en gooi de
eerste doseringen weg.

> Vermijd spatten.

> Voer afhankelijk van de vereisten eerst een reiniging uit
voor sporenanalyse (Reiniging voor de sporenanaly-
se, pag. 535).

> De doseerunit mag niet gedemonteerd worden!
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10 Storing - wat te doen?

10 Storing - wat te doen?

Storing

Mogelijke oorzaak

Wat te doen?

Eris vloeistof zichtbaar
boven de zuiger

De zuiger is lek

Voer een standaardreiniging uit (zie Stan-
daardreiniging, pag. 534), vervang de doseer-
unit (zie Vervanging van de doseer-

unit, pag. 538).

De zuiger beweegt moei-
lijk

Kristalafzettingen, veront-
reinigingen

Stop onmiddellijk met doseren. Voer een stan-
daardreiniging uit (zie Standaardreini-
ging, pag. 534).

Kan niet vullen

Stelwieltje voor het volu-
me tegen de onderste aan-
slag

Stel het gewenste volume in (Dose-
ren, pag. 526).

Het aanzuigventiel is ver-
kleefd

Reinig het aanzuigventiel, zo nodig een vast-
zittende ventielkogel met de punt van een
plastic pipet van 200 pl losmaken (zie Vastzit-
tend aanzuigventiel losmaken, pag. 538), het
aanzuigventiel zo nodig vervangen.

Doseren is niet mogelijk

Het uitstootventiel is ver-
kleefd

Schroef het aanzuigventiel uit het ventielblok,
reinigen, zo nodig een vastzittende ventielko-
gel met de punt van een plastic pipet van 200
pl losmaken, het aanzuigventiel zo nodig ver-
vangen(zie Vervanging van het uitstootven-
tiel, pag. 537).

De doseercanule c.q. het
terugdoseerventiel kan
niet gemonteerd worden

Het uitstootventiel is niet
diep genoeg ingeschroefd

Draai het uitstootventiel met de montagesleu-
tel vast tot de aanslag, zodat de schroefdraad
niet meer zichtbaar is.

Er worden luchtbellen op-
gezogen

Reagens met een te hoge
dampdruk wordt te snel
opgezogen

Reagens langzaam opzuigen.

Schroefverbindingen zit-
ten los

Draai de ventielen met de montagesleutel vast

Het apparaat is niet ont-
lucht

Ontlucht het apparaat (zie Ontluch-
ten, pag. 523).

De zuigbuis zit los of is be-
schadigd

De uitschuifbare zuigbuis erop schuiven, zo
nodig ca. 1 cm aan de bovenkant van de buis
afsnijden c.q. de buis vervangen.

De ventielen zijn vuil, zit-
ten los of zijn beschadigd

Voer een reiniging uit (zie Reiniging, pag. 534).
Draai de ventielen met de montagesleutel
vast.

De terugdoseerbuis is niet
gemonteerd

Monteer de terugdoseerbuis (zie Eerste stap-
pen, pag. 521).

Het gedoseerde volume is
te laag

Gebruiksaanwijzing

De zuigbuis zit los of is be-
schadigd

Voer een reiniging uit (zie Reiniging, pag. 534).
De uitschuifbare zuigbuis erop schuiven, zo
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10 Storing - wat te doen?

Storing Mogelijke oorzaak Wat te doen?
nodig ca. 1 cm aan de bovenkant van de buis
afsnijden, c.q. de buis vervangen.
Het aanzuigventiel is vuil, |Voer een reiniging uit (zie Reiniging, pag. 534).
zit los of is beschadigd Draai het aanzuigventiel vast met de montage-
sleutel, zo nodig het aansluitventiel vervan-
gen.
Bij de borgring komt De doseerunit zit los of de |Draai de borgring vast, zo nodig de doseerunit

vloeistof naar buiten

zuigerafdichting is bescha-
digd

vervangen

Er komt vloeistof naar
buiten tussen het appa-
raat en de fles

De terugdoseerbuis is niet
gemonteerd

Monteer de terugdoseerbuis (zie Eerste stap-
pen, pag. 521).

Er werd een licht vluchtige
reagens zonder afdichtring
gedoseerd

Monteer de afdichtring (zie Toebeho-
ren, pag. 527)

997491
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11 Aanduiding op het product

11 Aanduiding op het product

Teken of nummer Betekenis

Algemeen waarschuwingsteken

De gebruiksaanwijzing in acht nemen

Gebruik oogbescherming

Gebruik handbescherming

Gebruik beschermende kleding

SeO®P>

XXZXXXXX Serienummer

DEM |25 Het apparaat is overeenkomstig de Duitse Meet- en ijkwet evenals de
meet- en ijkbepaling gemarkeerd.

Volgorde van de tekens DE-M (DE voor Duitsland), omkaderd door een
rechthoek, evenals de beide laatste cijfers van jaar waarin de tekens zijn
aangebracht.

www.brand.de/ip Patentinformatie
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12 Bestelinformatie

Dispensette® S Trace Analysis, Analog

12 Bestelinformatie

Volume |Ventielveer |zonder terug- met terugdo-
[ml] doseerventiel seerventiel
Art.nr. Art.nr.
10 Platina-iridi- 4640040 4640041
um
10 Tantaal 4640240 4640241

Zie Leveringsomvang, pag. 514.

Flessenadapter

Uitwen-  |voor flessen- Materiaal Art.nr.
dige schroefdraad//

schroef-  |slijpmaat

draad

GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL 32 GL 28/S 28 ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S*40 PTFE 704391
* Zaagtanddraad

AANWIJZING! Sjablonen voor adapters

op www.brand.de onder de rubriek Service wordt een adap-
tersjabloon beschikbaar gesteld om te downloaden, u kunt
deze gebruiken voor het bepalen van de schroefdraad- en
adaptermaten. U kunt deze adaptersjabloon voor het betref-
fende product ook vinden in de webshop shop.brand.de on-

der de rubriek "Selection Charts” (keuzekaarten).
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12 Bestelinformatie

Doseercanules

Met en zonder terugdoseerventiel

Nominaal volume 10 ml.

Schroefdop ETFE.

Markering van de doseercanule met “Pt-Ir” c.q. “Ta”.

Verpakkingseenheid 1 stuk.

Ventielveer |Leng- |zonder terug- met terugdo-
te doseerventiel seerventiel
mm Art.nr. Art.nr.

Platina-iridi- 105 708022 708122

um

Tantaal 105 708024 708124

Flexibele doseerslang met terugdoseerventiel

PTFE, spiraal, ca. 800 mm lang, met veiligheidshandgreep.
Verp.eenheid 1 stuk

Niet geschikt voor fluorwaterstofzuur (HF).

Nominaal |Doseerslang Doseerslang Art.nr.
volume Uitwendige dia- |Inwendige dia-

ml meter meter

10 3 2 708132

Uitstootventiel van de Dispensette® S Trace Analysis

PFA/saffier
Ventielmarkering “Pt-Ir” c.q. “Ta”

Verp.eenheid 1 stuk

voor nominaal vo- |Ventielveer Art.nr.
lume in ml

10 Platina-iridium 6732
10 Tantaal 6733
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Aanzuigventiel Dispensette® S Trace Analysis

PFA/saffier
Ventielmarkering “S”

Verp.eenheid 1 stuk

voor nominaal volume in ml Art.nr.

10 6739

Uitschuifbare zuigbuizen

FEP. Individueel instelbare lengte. Verp.eenheid 1 stuk

voorno- |Uitwen- |Lengteinmm  |Art.nr.
minaal dige dia-

volume meterin

inml mm

10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250 - 480 708216
Doseerunit

Doseerunit met borgring. Nominaal volume 10 ml, afgesteld
inclusief kwaliteitscertificaat.

Verp.eenheid 1 stuk

Omschrijving Art.nr.

Doseerunit 708035

Ventilatieplug voor microfilter met Luer-conus

Omschrijving Verp.eenheid |Art.nr.

Ventilatieplug voor mi- |1 stuk 704495
crofilter met Luer-co-
nus. PP. Ventilatieplug
en PTFE-afdichtring.
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12 Bestelinformatie

Terugdoseerbuis

Omschrijving Verp.eenheid |Art.nr.

Terugdoseerbuis. FEP |1 stuk 6747
Afstel-, montagesleutel

Omschrijving Verp.eenheid |Art.nr.

Afstel-, montagesleutel |1 stuk 6748
Afdichtring voor het ventielblok

Omschrijving Verp.eenheid Art.nr.

Afdichtring voor ventiel-| 1 stuk 704486

blok. PTFE, voor licht
vluchtige media.

Flessenhouder

Omschrijving Verp.eenheid Art.nr.

Flessenhouder PP. Sta- |1 stuk 704275
tiefpoot, 325 mm,
grondplaat 220 x 160

mm.
Droogbuis
Omschrijving Verp.eenheid Art.nr.
Droogbuis incl. afdicht- |1 stuk 707930
ring van PTFE (zonder
granulaat)

Schroefdop met lipje

Verp.eenheid 1 stuk
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Beschrijving Nominaal volu- |Art.nr.
me
ml

ETFE 10 706029
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13 Reparatie

13 Reparatie

13.1 Opsturen ter reparatie

AANWIJZING! Het transport van gevaarlijke materialen zonder uitdrukkelijke toestemming is wette-
lijk verboden.

Het apparaat grondig reinigen en ontsmetten!

o Geef bij het opsturen van producten a.u.b. altijd een exacte beschrijving van de soort storing en
de gebruikte media. Bij het ontbreken van informatie over de gebruikte media kan het apparaat
niet gerepareerd worden.

e Hetterugsturen gebeurt voor eigen risico en kosten van de afzender.

Buiten de VS en Canada

"Verklaring dat het product niet gezondheidsbedreigend is" invullen en samen met het apparaat op-
sturen naar de fabrikant of leverancier. Voorbedrukte formulieren kunnen bij de leverancier of fabri-
kant worden aangevraagd c.q. kunnen worden gedownload van www.brand.de.

Binnen de VS en Canada
Neem contact op met BrandTech Scientific, Inc. en overleg onder welke voorwaarden u het apparaat
kunt opsturen voordat u het daadwerkelijk voor service opstuurt.

Stuur uitsluitend gereinigde en gedesinfecteerde apparaten naar het adres, dat u samen met het re-
tournummer hebt ontvangen. Het retournummer goed zichtbaar aan de buitenkant van het pakket

aanbrengen.

Contactadressen

Duitsland:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-StralRe 25
97877 Wertheim (Germany)
T +499342 8080

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

India:

BRAND Scientific EqQuipment Pvt. Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,
Powai

Mumbai-400 076 (India)

T+91 22 42957790

F+91 22 42957791

Gebruiksaanwijzing

VS en Canada:
BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T+1-860-767 2562
F+1-860-767 2563
inffo@brandtech.com
www.brandtech.com

China:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (P.R. China)

T +86 216422 2318

F +86 21 6422 2268

info@brand.com.cn
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14 Kalibratieservice

Voor de ISO 9001 en GLP-richtlijnen is het vereist dat uw volumemeetapparaten regelmatig worden
gecontroleerd. Wij adviseren om iedere 3 - 12 maanden een volumetest uit te voeren. De cyclus is af-
hankelijk van de individuele eisen aan het apparaat. Bij een grotere gebruiksfrequentie of agressieve
vloeistoffen moet vaker worden gecontroleerd.

De uitgebreide testinstructie staat op www.brand.de c.q. www.brandtech.com klaar om te worden
gedownload.

Bovendien biedt BRAND u de mogelijkheid om uw apparaten door onze fabriekskalibratieservice of
door ons geaccrediteerde kalibratielaboratorium te laten kalibreren. Stuur ons gewoon uw te kalibre-
ren apparaten op met opgave van de soort kalibratie die u wenst. U ontvangt de apparaten al na een
paar dagen terug. De apparaten gaan vergezeld van een gedetailleerd kalibratiecertificaat of een kali-
bratiecertificaat volgens DIN EN ISO/IEC 17025. Nadere informatie vindt u bij uw dealer of rechtstreeks
bij BRAND. Het bestelformulier kan onder www.brand.de worden gedownload (zie Service & Support).

Voor klanten buiten Duitsland

Indien u gebruik wilt maken van onze kalibratieservice, vragen wij u vriendelijk om contact met onze
servicepartner in uw regio op te nemen. Zij kunnen de apparaten bij een gewenste fabriekskalibratie
naar BRAND doorsturen.
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15 Aansprakelijkheid bij gebreken

15 Aansprakelijkheid bij gebreken

Nederlands

Wij kunnen niet aansprakelijk worden gesteld voor de gevolgen van een ondeskundige behandeling,
gebruik, onderhoud, bediening of ongeoorloofde reparaties aan het apparaat of voor de gevolgen van
normale slijtage, met name bij aan slijtage onderhevige onderdelen zoals bijv. zuigers, afdichtingen,
ventielen, evenals voor glasbreuk. Hetzelfde geldt voor het negeren van de gebruiksaanwijzing. In het
bijzonder kunnen wij niet aansprakelijk worden gesteld voor ontstane schade als het apparaat verder
gedemonteerd werd dan in de gebruiksaanwijzing beschreven of als toebehoren c.q. reserveonderde-
len van derden werden ingebouwd.

VS en Canada:

Informatie over de aansprakelijkheid bij gebreken vindt u op www.brandtech.com.
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16 Afvalverwerking

16 Afvalverwerking

Neem voor de afvalverwerking de desbetreffende nationale afvalverwerkingsvoorschriften in acht en
zorg ervoor dat het product op vakkundige wijze als afval wordt verwerkt.
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1 Wprowadzenie

1.1 Zakres dostawy

Dyspenser na butelke Dispensette® S Trace Analysis, do butelek z gwintem GL 45, teleskopowa rura
zasysajaca, kaniula dozujaca ew. kaniula dozujaca z zaworem dozowania wstecznego i rurag dozowa-
nia wstecznego (opcja w urzadzeniach z dozujacym zaworem powrotnym), klucz montazowy, trzy ad-
aptery do butelek, certyfikat jakosci oraz niniejsza instrukcja uzytkowania.

Objetosc znamiono- |Adapter do gwintu butelek Dtugos¢ rury zasysajgcej mm
wa ml
10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 (ET- |125-240

FE), S 40 (PTFE)

1.2 Korzystanie z instrukcji uzytkowania

e Przed pierwszym uzyciem uwaznie przeczytac instrukcje uzytkowania.

¢ Instrukcje uzytkowania przechowywac w tatwo dostepnym miejscu. Stanowi ona cze$¢ urzadze-
nia.

¢ Przekazujac urzadzenie osobom trzecim, dotaczy¢ instrukcje uzytkowania.

e Zaktualizowane wersje instrukcji uzytkowania sg dostepne na stronie www.brand.de/om.

1.2.1 Hasta ostrzegawcze i ich znaczenie

_ Hasto sygnalizacyjne OSTRZEZENIE informuje o niebezpiecznej sytu-

lub A OSTRZEZENIE! acji, ktoéra, jedli sie jej nie uniknie, moze spowodowaé $mier¢ lub po-
o wazne obrazenia.

A UWAGA Hasto sygnalizacyjne UWAGA informuje o niebezpiecznej sytuacji, kto-
lub A OSTROZNIE! ra, jesli sie jej nie uniknie, moze spowodowac $rednie lub drobne obra-
zenia.

1/\/50)=]"/:YeN/: W Hasto sygnalizacyjne INFORMACJA wskazuje na czynnosci, ktore nie

lub WSKAZOWKA! wiaza sie z fizycznymi obrazeniami. Przyktad: mozliwo$¢ szkod rzeczo-
o wych.

1.2.2 Symbole uzyte w instrukgji

A Znak ostrzega przed mozliwym zagroze- @ Znak nakazuje noszenie ochrony oczu.
niem.

& Znak ostrzega przed niebezpiecznymi 0 Znak nakazuje noszenie odziezy ochronnej.
mediami i zagrozeniami, ktére moga po-
wstaé na skutek rozpryskow cieczy.
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e Znak nakazuje przestrzeganie instrukcji
uzytkowania i informacji dotyczacych
bezpieczenstwa.

@ Znak nakazuje noszenie ostony twarzy
podczas pracy.

1.2.3 Prezentacja opisOw czynnosci

1 Wprowadzenie

Znak nakazuje noszenie rekawic ochronnych.

1. Task Oznacza zadanie.

a,b.,c Oznacza poszczegblne etapy zadania.
> Oznacza warunek zadania.

= Oznacza wynik wykonanego zadania.
997491

Instrukcja uzytkowania

Polska

555



2 Zasady bezpieczenstwa

2 Zasady bezpieczenstwa

2.1 Ogolne zasady bezpieczenstwa

Przeczytac¢ uwaznie!

Urzadzenie laboratoryjne Disensette® S Trace Analysis mozna stosowac w potaczeniu z niebezpieczny-
mi materiatami, procesami pracy i aparatura. W instrukcji obstugi nie mozna jednak wskaza¢ wszyst-
kich probleméw zwigzanych z bezpieczefstwem, ktére moga wystapic. Uzytkownik ma obowiazek za-
pewni¢ przestrzeganie przepisow BHP oraz okresli¢ odpowiednie ograniczenia przed rozpoczeciem
uzytkowania.

Przed uzyciem urzadzenia kazdy uzytkownik musi przeczytac instrukcje obstugi zataczona do
urzadzenia laboratoryjnego i stosowac sie do jej zapiséw. Do uzywania urzadzenia laboratoryj-
nego uprawnieni sa wytacznie odpowiednio przeszkoleni i wykwalifikowani pracownicy.

Przestrzegac ogdlnych informacji dotyczacych zagrozen i przepiséw dotyczacych bezpieczen-
stwa, np. nosi¢ odziez ochronna, ochrone oczu i rekawice ochronne.

Podczas pracy z zakaznymi lub niebezpiecznymi probkami/mediami (np. substancjami niebez-
piecznymi) nalezy przestrzegac¢ ogélnych zasad bezpieczenstwa w laboratorium oraz przepisow
dotyczacych postepowania z prébkami/mediami. Nalezy przestrzegac specyfikacji producentéow
medium (np. kart charakterystyki).

Stosowac urzadzenie laboratoryjne wytacznie do pipetowania lub dozowania medium w ramach
okreslonych zakreséw i ograniczen stosowania. Przestrzegac wykluczen stosowania.

W razie dozowania mediéw palnych zadbac o to, aby unikna¢ powstawania tadunkéw elektro-
statycznych, np. nie dozowac do naczyn z tworzyw sztucznych, nie wycierac urzadzen sucha
szmatka. Urzadzenia laboratoryjnego nie wolno uzywac w strefach zagrozonych wybuchem. W
razie watpliwosci skontaktowac sie z producentem lub sprzedawca.

Przed uzyciem zawsze sprawdzi¢ stan techniczny urzadzenia laboratoryjnego. W razie wystapie-
nia jakichkolwiek oznak nieprawidtowego dziatania urzadzenia laboratoryjnego (np. ciezka pra-
ca ttoka, wycieki lub brak zasilania) natychmiast przerwac prace urzadzeniem i postepowac
zgodnie z rozdziatem dotyczacym rozwiazywania probleméw. W razie potrzeby skontaktowad sie
z producentem.

Pracowad zawsze w taki sposéb, aby nie powstato zagrozenie dla uzytkownika ani innych oséb.
Unikac rozpryskiwania. Uzywac wytacznie odpowiednich pojemnikéw. Przy obstudze, czyszcze-
niu oraz konserwacji urzadzenia laboratoryjnego nie uzywac nadmiernej sity.

Jezeli urzadzenie laboratoryjne jest zasilane przez zasilacz sieciowy, baterie lub akumulatory,
nalezy regularnie sprawdzac wtasciwy stan elementéw i potaczenia z urzadzeniem. Nie uzytko-
wac urzadzenia laboratoryjnego i akcesoriow w niezabezpieczonym, wilgotnym ani mokrym $ro-
dowisku.

Nie dokonywac zadnych zmian technicznych. Stosowa¢ wytacznie oryginalne czesci zamienne
producenta, w tym zasilacze lub akumulatory innych producentéw o identycznych rozmiarach i
specyfikacjach. Nie demontowac urzadzenia laboratoryjnego ani akcesoridéw (np. zasilacza, ka-
bli, statywow, akumulatoréw lub baterii) w sposéb inny niz opisany w instrukcji obstugi!
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2 Zasady bezpieczenstwa

» Sterylizowac urzadzenie laboratoryjne w autoklawie, tylko jesli jest to dozwolone zgodnie z in-
strukcja obstugi.

* Nie wolno dezynfekowac urzadzenia Disensette® S Trace Analysis w autoklawie!
e Nigdy nie naciskac ttoka, jezeli kaniula dozujaca jest zamknieta kapturkiem nakrecanym.
¢ Nigdy nie usuwac kaniuli, gdy cylinder dozujacy jest napetniony.

e W kapturku nakrecanym kaniuli dozujacej moze sie gromadzi¢ odczynnik. Dlatego nalezy regu-
larnie czyscic kapturek.

e Aby uniknaé przewrécenia butelki, uzywac uchwytu, szczegélnie w przypadku matych butelek
lub stosowania gietkiego przewodu dozujacego.

¢ Nigdy nie nosi¢ urzadzenia zamontowanego na butelce za tuleje cylindra ani za blok zaworowy.
Pekniecie lub obluzowanie sie cylindra moze prowadzi¢ m. in. do obrazen wskutek kontaktu z
chemikaliami patrz od Pierwsze kroki, str. 561, rys. 4.

¢ Nigdy nie uzywac sity. Podczas dozowania zawsze wyciagac i wciskac ttok tagodnie.

e Pierdcien zabezpieczajgcy miedzy blokiem zaworowym a cylindrem dozujgcym zawsze dociagac
sitg palcéw. Nie uzywad narzedzi.

2.2 Dziatanie

Dyspenser na butelke Dispensette® S Trace Analysis stuzy do dozowania cieczy bezposrednio z butelki
z zapasem. Urzadzenia sg oznakowane znakiem DE-M i opcjonalnie wyposazone w zawér dozowania
wstecznego.

2.2.1 Obstuga

Pod warunkiem prawidtowej obstugi dozowana ciecz kontaktuje sie tylko z nastepujacymi materiata-
mi odpornymi chemicznie:

Rézne tworzywa sztuczne na bazie fluoru (np. ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), Al,0,-szafir, platyno-iryd
ew. tantal zaleznie od wersji (patrz oznakowanie na kaniuli dozujacej i na zaworze dozowania wstecz-
nego).

2.3 Zakresy stosowania

Urzadzenie stuzy do dozowania cieczy przy zachowaniu nastepujacych granic fizycznych:

e Temperatura stosowania od +15°C do +40°C (od 59°F do 104°F) - dotyczy urzadzenia i odczynni-
ka

¢ Cisnienie pary do maks. 600 mbar. Powyzej 300 mbar zasysa¢ powoli, aby unikna¢ wrzenia cieczy

o Lepkos¢ kinematyczna do 500 mm?/s (lepko$¢ dynamiczna [mPas] = lepkos$¢ kinematyczna
[mm?/s] x gesto$¢ [g/cm?])

o Gestosé: do 3,8 g/cm®
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2 Zasady bezpieczenstwa

2.4 Ograniczenia stosowania

¢ Ciecze tworzace osady moga spowodowac opory ruchu, a nawet zablokowanie ttoka (np. roz-
twory krystalizujace albo stezone tugi). W przypadku wystapienia oporéw ruchu ttoka natych-
miast oczyscic urzadzenie. Patrz réwniez Czyszczenie, str. 574.

e W przypadku dozowania mediéw palnych podjac¢ dziatania majace na celu unikniecie powstawa-
nia tadunkéw elektrostatycznych, np. nie dozowaé do naczyn z tworzyw sztucznych, nie wycierac
urzadzen sucha szmatka.

e W przypadku dozowania mediéw niebezpiecznych dla zdrowia (np. kwas fluorowodorowy, brom
itp.) wymieni¢ jednostke dozujaca po ok. 3000 petnych skokéw. Koniecznos¢ wymiany moze na-
stapic¢ wczesniej, w zaleznosci od dozowanego medium i czestotliwosci stosowania. Patrz row-
niez Wymiana jednostki dozujacej, str. 578.

e Urzadzenie jest przeznaczone do ogdlnych zastosowan laboratoryjnych i spetnia wymagania od-
powiednich norm, np. DIN EN ISO 8655. Mozliwo$¢ stosowania urzadzenia do celdw specjalnych
(np. w analizie $ladowej, w badaniach zywnosci itp.) uzytkownik musi doktadnie sprawdzi¢ we
wtasnym zakresie. Nie wystawiono specjalnych dopuszczen do stosowania do celéw specjal-
nych, np. do produkcji ew. wzbogacania zywnosci, lekéw lub kosmetykdw.

2.5 Wytaczenia stosowania

*Roztwor azydku sodu do stezenia maks. 0,1% jest dozwolony.

** Alternatywnie mozna stosowac adaptery do butelek ETFE/PTFE oraz kapturki nakrecane ETFE/
PTFE (akcesoria od Akcesoria/czesci zamienne). Uzytkownik musi we wtasnym zakresie sprawdzi¢ do-
ktadnie przydatnos¢ adapteréw do butelek z ETFE/PTFE i kapturkéw nakrecanych ETFE/PTFE.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Nigdy nie stosowac Dispensette® S Trace Analysis do:

e cieczy agresywnych wobec szafiru Al,O, lub fluoroplastow, takich jak ETFE, FEP, PFA, PCTFE lub
PTFE (np. roztwor azydku sodu*)

e cieczy rozktadajacych sie katalitycznie na platyno-irydzie (np. H,0,) lub agresywnych wobec tan-
talu. Nalezy zwrdcic¢ uwage na wersje urzadzenia w odniesieniu do materiatu sprezyny zaworu.

¢ rozpuszczalnikéw organicznych

¢ kwasu trifluorooctowego

e cieczy wybuchowych (np. siarkowodoru)

e zawiesin, poniewaz czastki state moga zatkac lub uszkodzi¢ urzadzenie (np. wegiel aktywny)

*Roztwor azydku sodu jest dozwolony do stezenia maks. 0,1%.

2.6 Warunki przechowywania

Urzadzenie i akcesoria przechowywac w czystosci, w chtodnym, suchym miejscu.

Temperatura przechowywania: od -20°C do + 50°C (od -4°F do 122°F).
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2 Zasady bezpieczenstwa

2.7 Zalecany zakres stosowania

Wybieraé zawory ze sprezynami zaworowymi z platyno-irydu lub tantalu, w zalezno$ci od zamierzone-
go zastosowania. Urzadzenie mozna stosowac do nastepujacych mediow:

Dozowane medium Sprezyny zaworowe: Pt-Ir Sprezyny zaworowe: Ta

Roztwoér amoniaku v

v
v

Brom

Kwas octowy

Kwas fluorowodorowy*

tug sodowy, 30%

Kwas nadchlorowy

Kwas fosforowy

Kwas azotowy

Kwas solny

Kwas siarkowy

N ENIEN BN N RN RN N RN N N

Woda

NN BN EN N RN EN

Nadtlenek wodoru

Legenda:
v =urzadzenie nadaje sie do danego medium
— =urzadzenie nie nadaje sie do danego medium

Niniejsza tabela zostata starannie sprawdzona i bazuje na aktualnym stanie wiedzy. Przestrzega¢ za-
wsze instrukcji uzytkowania urzadzenia oraz danych zamieszczonych przez producentéw odczynni-
koéw. W razie potrzeby uzyskania danych na temat chemikaliéw niewymienionych w licie mozna sie
zwracac do firmy BRAND.

* Kwas fluorowodorowy w niewielkim stopniu reaguje z elementami z szafiru (99,99% Al,O,) stosowa-
nymi w zaworach i moze uwalniac¢ jony aluminium. W zaleznosci od zastosowanej metody analizy
(nieorganiczna analiza $ladowa) moze to prowadzi¢ do nieco podwyzszonych wartosci $lepej proby
glinu. W celu zmniejszenia wartosci glinu, przed wykonaniem analizy zaleca sie odrzucenie 3-5 dozo-
wan po 2 ml.

Zwiazki zawierajace fluorki, takie jak NaF, reaguja z tantalem.

Stan: 0419/2
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3 Elementy funkcjonalne i obstugowe

Dispensette® S Trace Analysis | zdozowaniem wstecznym

Jednostka dozujaca
znumerem
seryjnym

/ Pokrywa urzadzenia do regulacji

= tozysko ttoka

/ Pétskorupa obudowy

Wskazéwka

Sruba nastawcza objetosci
Zatyczka

dozowania wstecznego
(opcjonalnie)
$\ Kaniula

/A OSTRZEZENIE U
Zawsze mocno dokrecac I J (i dozujaca
pierscien zabezpieczajacy, = ” J I -
aby nie dopusci¢ do .‘ \
stycznosci z mediami. 2

' Zawor wylotowy

Kapturek
/‘ Blok zaworowy nakrecany
Korek napowietrzajacy Adapter bloku zaworowego z gwintem butelki GL45

Zawor zasysajacy

Klucz montazowy

N

— Rurka dozowania wstecznego

-~ Teleskopowa rura zasysajaca
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4 Uruchomienie

Niebezpieczeristwo obrazen z powodu niebezpiecznych mediow

> Nalezy nosi¢ srodki ochrony indywidualnej, w szczegdlnosci odziez ochronna, okulary
ochronne i rekawice ochronne odpowiednie do uzywanego medium!
> Przed uzyciem nalezy dowiedziec sie, w jaki sposob mozna bezpiecznie uzywac me-
@ dium i czy urzadzenie laboratoryjne jest odpowiednie do tego celu.
> Nalezy przestrzegac kart charakterystyki substancji chemicznych i instrukgcji obstugi
ﬂ medium w miejscu pracy!

4.1 Pierwsze kroki

WSKAZOWKA! Prawidtowy wybér zaworu wylotowego i kaniuli dozujacej

Na zaworze wylotowym i kaniuli dozujacej zaznaczony jest rodzaj materiatu sprezystego. Oznaczenie
»Pt-Ir” lub , Ta” musi by¢ takie samo w danym urzadzeniu. Wybér materiatu sprezystego zalezy od za-
stosowania, patrz Zalecany zakres stosowania, str. 559.

Jesli oznaczenia nie s takie same, zadane zastosowanie nie jest mozliwe, poniewaz moze dojs¢ do
reakcji zkomponentami lub ich rozktadu.

1. Kontrola pierscienia zabezpieczajacego

a. Sprawdzi¢, czy pierscien zabezpieczajacy jest mocno a.
dokrecony.
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4 Uruchomienie
2. Montaz rurki zasysajacej / rurki dozowania wstecznego

a. Nastawi¢ dtugos¢ teleskopowej rurki zasysajacej odpo-
» wiednio do wysokosci butelki i zamontowac ja.
Otwor rurki
dozowania WSKAZOWKA! Wyregulowac rurke zasysajaca do ok. 2
- wstecznego cm powyzej dna butelki, aby do urzadzenia nie byty za-
sysane skrystalizowane substancje lub ciata state.

, Otwor rurki
zasysajacej
|

b. Zamontowac rurke zasysajaca (strona o mniejszej Sred-
nicy) centralnie i ostroznie, aby nie uszkodzi¢ oliwki.

= Jesli uzywana jest kaniula dozujaca z zaworem dozowa-
nia wstecznego, nalezy rowniez zamontowac rurke do-
zowania wstecznego.

c. Wtozy¢ rurke dozowania wstecznego tak, aby otwor
skierowany byt na zewnatrz.

3. Montaz urzadzenia na butelce i wyréownywanie

a. Przykrecic urzadzenie (gwint GL 45) do butelki z odczyn-
nikiem i ustawi¢ kaniule dozujaca zgodnie z etykietg bu-
telki. W tym celu obréci¢ blok zaworowy z kaniulg dozu-
jaca.

WSKAZOWKA! Unikniecie przewrécenia
Aby uniknac¢ przewrécenia butelki, uzywac uchwytu -
szczegblnie w przypadku matych butelek lub stosowa-
nia gietkiego przewodu dozujacego.
WSKAZOWKA! Przed uzyciem urzadzenia w analizie $lado-
wej nalezy je oczyscic:
Patrz Czyszczenie do analizy $ladowej, str. 575.
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4. Transport urzadzenia

A OSTRZEZENIE! Niebezpieczne media:
Jesli stosowane sa niebezpieczne media, urzadzenia i butelki
nalezy dotykac tylko w rekawicach ochronnych.

A OSTRZEZENIE! Niebezpieczenstwo obrazen:
Zamontowane na butelce z odczynnikiem urzadzenie nosic¢
zawsze W sposob przedstawiony na ilustracji! W przeciwnym
razie moze dojs¢ do oderwania szyjki butelki, pierscienia za-
bezpieczajacego lub adaptera do butelek.

a. Do butelek z gwintami o innej wielkosci dobrac¢ odpo-
wiedni adapter do butelek.

b. Zamontowane na butelce z odczynnikiem urzadzenie
nosic¢ zawsze w sposob przedstawiony na ilustracji!

WSKAZOWKA! Stosowanie wtasciwych adapteréw do bute-
lek

W zakresie dostawy znajduja sie adaptery do butelek wyko-
nane z polipropylenu (PP). Mozna je stosowac tylko w przy-
padku medidw, ktore nie sg agresywne wobec PP. Alterna-
tywnie mozna stosowac adaptery do butelek z ETFE/PTFE
(Akcesoria/czesci zamienne). Uzytkownik musi we wtasnym
zakresie sprawdzi¢ doktadnie zdatno$¢ adapteréw do bute-
lek z ETF/PTFE.

WSKAZOWKA! Szablon do adaptera

Na stronie www.brand.de w dziale Serwis do pobrania do-
stepny jest szablon adaptera, ktéry mozna wykorzysta¢ do
okreslenia rozmiaru gwintu i adaptera. Szablon adaptera
mozna réwniez znalezé w sklepie internetowym https://
shop.brand.de dla danego produktu w dziale ,Selection
Charts”.

4.2 Odpowietrzanie

WSKAZOWKA! Doktadne wyptukanie urzadzenia:

4 Uruchomienie

Przed pierwszym uzyciem doktadnie przeptukaé urzadzenie i wyrzuci¢ pierwsze dozowania. Dozowac
powoli, aby unikna¢ rozpryskiwania. Zaleznie od zastosowania przeprowadzi¢ czyszczenie do analizy

Sladowej (Czyszczenie do analizy Sladowej, str. 575).
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4 Uruchomienie
Urzadzenia z zaworem dozowania wstecznego

a. Otworzyc¢ kapturek nakrecany kaniuli dozujacej. Dla
bezpieczenstwa umiesci¢ otwor kaniuli dozujacej we-
wnatrz odpowiedniego naczynia.

b. Obroci¢ zawér na ,,Dozowanie wsteczne”.

c. W celu odpowietrzenia uniesc ttok o ok. 30 mm i doci-
sna¢ do skrajnego dolnego potozenia. Powtérzyc ten
proces co najmniej 5 razy.

d. ' d. Obrdci¢ zawor na ,Dozowanie”.
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4 Uruchomienie

e. Aby uniknac rozpryskiwania, umiesci¢ otwoér kaniuli do- e,

Polska

zujacej wewnatrz odpowiedniego naczynia i dozowac (>

do momentu, az kaniula dozujaca bedzie odpowietrzo- J |~—-

na w taki sposob, ze nie bedzie pecherzykow powietrza. 1 47 W

Wytrzec z kaniuli pozostate krople. :: 3 *\\«
N

Urzadzenia bez zaworu dozowania wstecznego

a. Otworzy¢ kapturek nakrecany kaniuli dozujacej (patrz ,Urzadzenie z zaworem dozowania
wstecznego”, rys. a.). Aby uniknac rozpryskiwania, umiesci¢ otwoér kaniuli dozujgcej wewnatrz
odpowiedniego naczynia.

b. W celu odpowietrzenia unie$¢ ttok o ok. 30 mm i docisna¢ do skrajnego dolnego potozenia. Po-
wtorzy¢ te procedure okoto 5 razy, az kaniula dozujgca bedzie odpowietrzona w taki sposéb, ze
nie bedzie pecherzykéw powietrza.
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5 Obstuga
~ AOSTRZEZENE

Przestrzegac przy kazdym uzyciu, szczegélnie w przypadku niebezpiecz-
nych mediow

> Nosic $rodki ochrony indywidualnej, w szczegélnosci odziez ochronna, ochrone oczu i
rekawice ochronne.

> Przed uzyciem nalezy dowiedziec sie, w jaki spos6b mozna bezpiecznie uzywac me-
dium i czy urzadzenie laboratoryjne jest odpowiednie do tego celu. Nalezy przestrzegaé
kart charakterystyki i instrukcji zaktadowych!

> Nigdy nie naciskac ttoka, jezeli kaniula dozujaca jest zamknieta kapturkiem nakreca-
nym! Dozowac powoli, aby uniknaé rozpryskow.

> Powoli otwierac kapturek nakrecany, aby unikngé rozpryskéw. W kapturku nakreca-
nym moga sie gromadzi¢ pozostatosci medium.

5.1 Dozowanie

1. Wybor objetosci

a. Odkrecic Srube nastawcza objetosci o % obrotu(1),
przesuna¢ wskazédwke pionowo do zadanej objetosci (2)
i ponownie dokreci¢ $rube nastawcza objetosci (3).

Odkrecic¢ kapturek nakrecany kaniuli dozujacej.

b. W urzadzeniach z zaworem dozowania wstecznego ob-
réci¢ zawor do pozycji dozowania.

c.  Umiesci¢ otwor kaniuli dozujacej wewnatrz odpowied-
niego naczynia.
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5Obstuga

d. Wyciagnadtagodnie ttok do gory do oporu, a nastepnie  d.

docisnac rownomiernie do dolnego oporu, nie przykta- 1 T :1 i
dajac duzej sity. ] [
- . \‘
By
h &
_EN
e. Otrzec kaniule dozujaca o $cianke wewnetrzng naczy- f. )
nia. \ /
f. Zamknac kaniule dozujaca kapturkiem nakrecanym. | @
WSKAZOWKA! Pozycja spoczynkowa: l i
Po uzyciu zawsze dociskac ttok do potozenia skrajnego dol- ﬁ I
nego (pozycji spoczynkowej). Niedoci$niecie ttoka do poto- |
zenia skrajnego dolnego moze spowodowac niekontrolowa- } Y 4
ny wyciek medium. !’_j

WSKAZOWKA! Oznakowac urzadzenie, gdy zostanie napet-

nione.

Szczegblnie wyraznie nalezy zaznaczy¢ napetnienie urzadze-

nia w przypadku czyszczenia!

5.2 Akcesoria

5.2.1 Gietki przewéd dozujacy z zaworem dozowania wstecznego

Niebezpieczenstwo z powodu kontaktu z mediami przy uszkodzonym prze-

>
>
>

ooep

wodzie gietkim

Jesli przewdd gietki jest uszkodzony, moze dojs¢ do kontaktu z mediami. Przed kazdym
uzyciem nalezy sprawdzi¢ przewdd gietki pod katem uszkodzen (np. zagiec itp.) i wymienié
go.

Nalezy uzywac ostony twarzy i srodkéw ochrony indywidualnej.

Zabezpieczy¢ butelke za pomoca uchwytu.

Aby unikna¢ rozpryskiwania odczynnika, trzymaé mocno przewo6d dozujacy, a po uzy-
ciu umiesci¢ go w przewidzianym do tego celu uchwycie.

Przeptukac przewdd gietki w celu oczyszczenia.

Nie rozmontowywac!

Do dozowania seryjnego, z wyjatkiem kwasu fluorowodorowego, mozna stosowac gietki przewod do-
zujacy (Akcesoria/czesci zamienne).

Podane dla urzadzenia wartosci doktadnosci i wspoétczynnika zmiennosci uzyskuje sie tylko pod wa-
runkiem dozowania objetosci > 2 ml i tagodnego dochodzenia bez szarpniec do gérnego i dolnego po-
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5 Obstuga

tozenia krancowego. Wydtuzenie zwoju przewodu gietkiego wynosi maks. 800 mm. Przed zastosowa-
niem zwraca¢ uwagena to, zeby przewod gietki prawidtowo spoczywat w uchach i nie byt skrecony.
Obowiazuja wykluczenia stosowania danego urzadzenia.

A OSTRZEZENIE! Nie nadaje sie do kwasu fluorowodorowego (HF)
Nie wolno stosowac gietkiego przewodu dozujacego do dozowania HF (kwasu fluorowodorowego)!

WSKAZOWKA! Uwazac na prawidtowe oznaczenie zaworu
patrz Wymiana zaworu wylotowego, str. 578.

Warunek:

> Jezeli urzadzenie byto w uzyciu, przed zamontowaniem
gietkiego przewodu dozujacego nalezy je oczyscic¢
(Czyszczenie, str. 574).

a. W urzadzeniach wyposazonych w zawér dozowania

= wstecznego ustawic zawdr na ,Dozowanie wsteczne” i

odciagnac gatke zaworu do gory.

b. Przesunac obudowe kaniuli catkowicie do gory, nastep-
nie $ciggnac ja do przodu delikatnymi ruchami w goére i
w dot.

c. c.  Nasunac uchwyt gietkiego przewodu dozujacego od do-
tu na blok zaworowy i przykreci¢. Urzadzenie nie moze
| ti by¢ przy tym zamontowane na butelce. Zamontowac
¢ ¥ rurke wychwytujaca.
El d. Nacisna¢ dzwignie zaworu dozowania wstecznego do
= dotu.

e. e. Nasunaé obudowe gietkiego przewodu dozujacego na
blok zaworowy do oporu.

—
P T
—_— ——
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5Obstuga

f. Przesung¢ obudowe catkowicie do dotu.

g. Nasadzi¢ odpowiednia gatke zaworu i mocno docisnad.
Przestrzegac przy tym kodu barwnego i opisu.

WSKAZOWKA! Uzywac uchwytu do butelek, patrz Akcesoria /
czesci zamienne.

5.2.2 Rura osuszajaca

Dla mediow wrazliwych na wilgo¢ albo CO, moze by¢ ko-
nieczne zastosowanie rury osuszajacej wypetnionej odpo-
wiednim absorbentem (nie wchodzi w zakres dostawy).
Patrz rowniez Akcesoria/czeséci zamienne.

a. Wykreci¢ moneta korek napowietrzajacy.

b. Wkreci¢ napetniona rurke osuszajaca.

c. Utozyc pierécien uszczelniajgcy z PTFE na gwincie butel-
ki ew. natozy¢ przykrecony adapter do butelek i przy-
kreci¢ urzadzenie na butelke.

WSKAZOWKA! W razie potrzeby uszczelnié gwint rurki osu-
szajacej, butelki i/lub adaptera do butelek tasma z PTFE.

5.2.3 Pierscien uszczelniajacy bloku zaworowego

Dla mediéw tatwo ulatniajgcych sie lub wydzielajacych gaz
zalecamy uszczelnienie potaczenia bloku zaworowego z bu-
telka za pomoca pierscienia uszczelniajacego z PTFE i tasmy
z PTFE (Akcesoria/czesci zamienne).
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5 Obstuga

5.3 Uchwyt do butelek

Do matych butelek oraz w przypadku stosowania gietkiego przewodu dozujacego uzywaé uchwytu,
aby unikna¢ przewrdcenia (Akcesoria/czesci zamienne).

Montaz
F a. Ustawic ptyte mocujaca na odpowiedniej wysokosci.
| g b. Umiesci¢ urzadzenie w uchwycie zgodnie z rysunkiem,
.r} az do styszalnego zatrzasniecia sie.
E
—— ; c. Nastepnie zamocowac u chwyt $ruba.
‘\‘ i
-
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6 Granice btedu

6 Granice btedu

Granice btedu odniesione do nadrukowanej na urzgdzeniu A ég"c

objetosci znamionowej (= objetosci maksymalnej) przy takiej

samej temperaturze (20 °C/68 °F) urzadzenia, otoczenia i wo-

dy destylowanej. Badanie przeprowadza sie zgodnie z norma

DIN EN ISO 8655-6, przy catkowicie napetnionym urzadzeniu i

réwnomiernym dozowaniu bez szarpniec.

Granice btedu

Objetos¢ znamionowa ml R*<+% pt VK* < % ul
10 0,5 50 0,1 10
*R = doktadnos¢, VK = wspotczynnik zmiennosci

Objetosc¢ czesciowa v

Dane procentowe dotyczace R i VK odnosza sie do objetosci R. — N R
znamionowej (V,) i nalezy je przeliczyé na objetosci czescio- T Vo N
we (V).

np. Objetosé R*<+% ul VK* < % pt
Vi 10,0 0,5 50 0,1 10
V;=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10
V;=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

*R = doktadnosc, VK = wspotczynnik zmiennosci

UWAGA

Granice btedu wedtug normy DIN EN SO 8655-5 sg znacznie wyzsze. Z sumy granic btedéw FG=R +2
VK mozna w przyblizeniu obliczy¢ maksymalny btad catkowity dla pojedynczego pomiaru (dla wielko-

$ci 10 ml: 50 pl+2 x 10 pl =70 pl).
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7 Sprawdzanie objetosci (kalibracja)
7 Sprawdzanie objetosci (kalibracja)

W zaleznosci od zastosowania zalecamy przeprowadzenie grawimetrycznego badania objetosci urza-
dzenia co 3-12 miesiecy. Cykl nalezy dostosowac do indywidualnych wymagan.

Grawimetryczne badanie objetosci wg normy DIN EN ISO 8655-6 (warunki pomiaru - patrz Granice
btedu, str. 571) przeprowadza sie w nastepujacy sposob:

1. Przygotowanie urzadzenia

Oczysci¢ urzadzenie (Czyszczenie, str. 574), napetni¢ ptynem testowym (woda destylowana) i doktad-
nie odpowietrzyc.

2. Sprawdzenie objetosci

a. Wykonac 10 dozowan z uzyciem ptynu testowego w 3 zakresach objetosci (100%, 50%, 10%).

b. Aby oprézni¢ urzadzenie, dociskac ttok rownomiernie i bez szarpnie¢ az do dolnego potozenia
krancowego.

c. Otrze¢ koncdwke kaniuli dozujacej.

d. Zwazy¢ odmierzona ilo$¢ na wadze analitycznej. Przestrzegac instrukcji uzytkowania producen-
ta wagi.

e. Obliczy¢ odmierzona objetos¢. Wspotczynnik Z uwzglednia temperature i site wyporu powietrza.

Obliczenia (dla objetosci nominalnej)

X;= wyniki wazenia n =liczba wazen V, = objeto$¢ nominalna

Z = wspétczynnik korygujacy (np. 1,0029 pl/mg przy 20°C, 1013 hPA)

Wartosc $rednia: Srednia objetos¢: Doktadnos$¢*:
X T V-V,
~_Zx V==x+Z R% = —> « 100
n VO
Odchylenie standardowe*: Wspétczynnik zmiennosci*:

2 %)’ e

n—1

VK% =

S=17x

*) Doktadno$¢ i wspotczynnik zmiennosci sg obliczane wedtug wzoréw statystycznej kontroli jakosci.
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8 Regulacja

Po dtuzszym uzytkowaniu moze by¢ konieczna regulacja.

8 Regulacja

Przeprowadzi¢ kalibracje, np. przy objetosci znamionowej ().

a.
b. Obliczy¢ $rednia objetos¢ (wartosé rzeczywista) ().

c. Wyregulowac urzadzenie (ustawic¢ warto$¢ rzeczywista).

d. Pozakonczeniu regulacji ponownie przeprowadzié¢ kalibracje w celu sprawdzenia.

8.1 Przeprowadzanie regulacji

a. Wtozy¢ trzpien klucza montazowego do pokrywy urza-
dzenia do regulacji (poz. 1) i odtamad ja, obracajac.
Usunac¢ pokrywe urzadzenia do regulacji.

b. Wtozy¢ trzpien klucza montazowego w $rube regulacyj-
na i obréci¢ w lewo, aby zwiekszy¢ objeto$¢ dozowania,
albo w prawo, aby zmniejszy¢ objeto$¢ dozowania (np.

wartosc rzeczywista 9,97 ml ok. 1/2 obrotu w lewo).

Pojem- Analog/Fix maks. |jeden obrét odpowiada
nosc no- +/-[pl] [pl]
minalna

10ml 60 ~ 80

c. Regulacja jest zakonczona.

= Zmiane ustawienia wskazuje czerwona tarcza (kotko na

ilustracji).

997491
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9 Czyszczenie

9 Czyszczenie

& Podczas czyszczenia istnieje niebezpieczenstwo zwigzane z ciecza.

@ > Podczas czyszczenia nalezy nosic odziez ochronna, ochrone oczu i rekawice ochronne,
‘ aby zabezpieczy¢ sie przed zagrozeniami powodowanymi przez ciecz.
W) -

Cylinder, zawory, rurka zasysajaca i kaniula dozujgca sg wypetnione ciecza!

Nigdy nie kierowaé otwordw rurki zasysajacej, kaniuli dozujacej i zaworéw w strone cia-
ta, aby unikna¢ zagrozen zwigzanych z wyciekajaca ciecza.

> Nigdy nie usuwac kaniuli, gdy cylinder dozujacy jest napetniony, poniewaz wycieka
woéwczas ciecz.

Aby zapewni¢ nienaganne dziatanie, nalezy czyscic urzadzenie w nastepujacych przypadkach:

e przed pierwszym uzyciem e przed wymiang zaworéw
¢ natychmiast po pojawieniu sie oporéw ru- ¢ regularnie w przypadku stosowania cieczy,
chu ttoka tworzacej ztogi (np. roztworow krystalizuja-
cych)

¢ przed zmiang odczynnika
» regularnie, gdy ciecz zgromadzita sie w kap-

¢ przed dtuzszym przechowywaniem turku nakrecanym

¢ przed rozmontowaniem urzadzenia

Nie wolno dezynfekowac urzadzenia w autoklawie!

9.1 Czyszczenie standardowe

1. Catkowite opréznienie urzadzenia

a. Przykreci¢ urzadzenie do pustej butelki i catkowicie
oproznic¢ poprzez dozowanie.

WSKAZOWKA! Dozowanie wsteczne

Jezeli urzadzenie jest wyposazone w zawér dozowania
wstecznego, nalezy oproznia¢ w potozeniu dozowania i
dozowania wstecznego.

2. Ptukanie urzadzenia

a. Przykreci¢ urzadzenie do butelki, napetnionej odpo-
wiednim $rodkiem czyszczacym (np. woda dejonizowa-
na) i wielokrotnie je napetni¢ i oproznic.

WSKAZOWKA! Dozowanie wsteczne
W przypadku wyposazenia w zawo6r dozowania wstecz-
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9 Czyszczenie

nego urzadzenie nalezy jeszcze raz napetni¢ w potoze-
niu dozowania wstecznego i opréznic przez dozowanie
wsteczne.

3. Ptukanie zaworu dozowania wstecznego (opcja)

Jezeli urzadzenie jest wyposazone w zawdr dozowania a.
wstecznego, to wykonaniu ptukania urzadzenie nalezy réw- _ l é
niez przeptuka¢ w pozycji dozowania wstecznego. e ]
a. Ustawi¢ zawér dozowania wstecznego na ,Dozowanie r
wsteczne” i kilkakrotnie catkowicie napetni¢ i opréznic -
urzadzenie.

9.2 Czyszczenie do analizy Sladowe;j

Przed zastosowaniem w analizie $ladowej urzadzenie nalezy najpierw doktadnie oczysci¢. Do tego ce-
lu nalezy uzy¢ odczynnikdw o poziomie czystosci ,,pro Analysis” lub wyzszym. Jezeli wymagane jest
unikanie skazenia zawartosci butelki, nalezy stosowac urzadzenie bez zaworu dozowania wsteczne-
go. W przypadku stosowania urzadzenia z zaworem dozowania wstecznego czyszczenie nalezy prze-
prowadzi¢ w funkcji dozowania i dozowania wstecznego (ponizsze rysunki 1i2).

Ponizsze zalecane metody czyszczenia pozwalajg uzyskac dobre wyniki w praktyce. W razie potrzeby
mozna je odpowiednio zmodyfikowac.

a. Przykreci¢ urzadzenie do butelki wypetnionej aceto- 1

nem, odpowietrzy¢ i napetni¢ do maksymalnego pozio- =

mu. e f
Pozostawic ttok przy géornym ograniczniku i zamknaé :;r: | S
kaniule dozujaca kapturkiem nakrecanym. : T &
Po ok. 24-godzinnym czasie ekspozycji wykona¢ dwu- - S~
krotne dozowanie, nastepnie catkowicie opréznic urza- it -

dzenie i 5-krotnie przeptuka¢ czysta woda. = \__ r ,

b. Przykreci¢ urzadzenie do butelki wypetnionej ok. 20%-
owym roztworem kwasu solnego, odpowietrzy¢ i na-
petni¢ do maksymalnego poziomu. Pozostawic ttok
przy gérnym ograniczniku i zamkna¢ kaniule dozujaca ‘E
kapturkiem nakrecanym. 4

c. Pook.24-godzinnym czasie ekspozycji wykona¢ dwu- “k
krotne dozowanie i ponownie napetni¢ do maksymal-
nego poziomu. Funkcja dozowania

d. Powtdrz krok 3 jeszcze dwa razy.

Po kolejnych 24 godzinach czasu ekspozycji catkowicie
opréznic¢ urzadzenie i przeptukad 5 razy czysta woda.

e. Powtorzyc¢ kroki od 2 do 4 z ok. 30%-owym roztworem
kwasu azotowego.
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9 Czyszczenie

2 f. Przykreci¢ urzadzenie do butelki wypetnionej zadanym
medium, odpowietrzy¢ i napetni¢ do maksymalnego
poziomu. Pozostawi¢ ttok przy gérnym ograniczniku i
zamknac kaniule dozujaca kapturkiem nakrecanym.

e

g
k4“
P

g. Pook.24-godzinnym czasie ekspozycji wykonac dwu-
krotne dozowanie i ponownie napetni¢ do maksymal-
nego poziomu.

[

‘ Powtdrz krok 7 jeszcze dwa razy. Po uptywie kolejnych

‘ L3 e . 24 godzin wykona¢ dwukrotne dozowanie i pozostawic
ttok przy dolnym ograniczniku.

WSKAZOWKA! Jesli czyszczenie nie okazato sie wystarczaja-

ce, powtdrzy¢ procedure czyszczenia.

=3

« W

Funkcja dozowania wstecznego

9.3 Wymiana kaniuli dozujacej / zaworow

Zawory, teleskopowa rurka zasysajaca i kaniula dozujaca s wypetnione od-
czynnikiem!
Istnieje mozliwos$¢ kontaktu z potencjalnie niebezpiecznymi mediami.
A > Przed wymiana kaniuli dozujacej, zaworéw lub jednostki dozujacej oczysci¢ urzadze-
> ;lii.rozmontowywac'jednostki dozujacej.
> Przestrzegac zasad bezpieczenstwa (Zasady bezpieczenstwa, str. 556).

WSKAZOWKA! Po wymianie elementéw nalezy zawsze przeprowadzic test dziatania.

9.3.1 Wymiana kaniuli dozujacej

a. W urzadzeniach z zaworem dozowania wstecznego
ustawi¢ zawér do pozycji ,,dozowania wstecznego”.

b. Odciagnac gatke zaworu do gory.

576  Instrukcja uzytkowania 997491



c. Przesunac obudowe kaniuli catkowicie do gory, nastep-
nie $ciagnac ja do przodu delikatnymi ruchami w gore i
w dét.

d. Lekko nasuna¢ kaniule dozujaca na zawor.

Nastepnie lekko pociagnac¢ kaniule dozujaca do gory.
Ztaczka przesunie sie do dotu

Nasunac kaniule dozujaca do oporu na zawor.

W celu zablokowania wcisna¢ kaniule dozujaca do dotu.

e. Przesunac¢ obudowe kaniuli dozujacej catkowicie w dot.

f. W urzadzeniach z zaworem dozowania wstecznego
ustawic gatke zaworu na ,Dozowanie wsteczne” i wci-
snacja w dot.

g. Powymianie przeprowadzic test dziatania.

9.3.2 Wymiana zaworéw

9.3.2.1 Wymiana zaworu wylotowego

a. Pozdemontowaniu kaniuli dozujacej (patrz Wymiana
kaniuli dozujacej, str. 576) wykrecic¢ zawor wylotowy za
pomoca klucza montazowego.

b. Nowy zawdr wylotowy najpierw wkrecic¢ catkowicie sita
reki, a nastepnie dokreci¢ mocno kluczem montazo-
wym. Gwint nie moze by¢ juz widoczny.
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9 Czyszczenie

WSKAZOWKA! Zawsze montowac zawory przeznaczone do
danego typu urzadzenia

Zawor zasysajacy Disensette® S Trace Analysis jest we
wszystkich wersjach urzadzenia taki sam, ale zawory wyloto-
we s3 rézne. Upewnic sie, ze stosowany jest wytacznie zawor
zasysajacy z oznaczeniem ,,S” (szafir). Dla rozréznienia zawo-
ry wylotowe Disensette® S Trace Analysis maja oznaczenie
,Pt-Ir” lub ,Ta”.

9.3.2.2 Wymiana zaworu zasysajacego

a. Wyjac rurke dozowania wstecznego i teleskopowa rurke
zasysajaca.

b. Wykreci¢ zaw6r zasysajacy kluczem montazowym.

c.  Nowy zawdr zasysajacy wkreci¢ najpierw sita reki, a na-
stepnie dokreci¢ mocno kluczem montazowym.

9.3.2.3 Luzowanie zablokowanego zaworu zasysajacego

Jezeli nie mozna napetnic urzadzenia, a podczas wyciagania
ttoka odczuwa sie elastyczny opdr, moze to oznaczac uwiez-
niecie kulki zaworu.

W takim przypadku uwolni¢ kulke np. kofcdéwka pipety 200
ul z tworzywa sztucznego, wywierajac lekki nacisk.

9.4 Wymiana jednostki dozujacej

Jednostka dozujaca jest czescig podlegajaca zuzyciu i musi by¢ wymieniana odpowiednio do warun-
kow pracy. Czestotliwo$¢ wymiany zalezy np. od stosowanego medium i cykli dozowania, przy czym
wymiana powinna nastapi¢ najpdzniej po 10 000 petnych skokéw (medium: woda destylowana). Nale-
zy pamietac, ze wewnatrz jednostki dozujacej moga gromadzic sie resztki medidw, ktére moga zostaé
uwolnione np. poprzez przechylenie urzadzenia lub jednostki dozujacej. W przypadku zauwazenia
kropli mediéw po zewnetrznej stronie cylindra dozujacego lub w pierscieniu zabezpieczajacym nalezy
niezwtocznie sprawdzi¢ urzadzenie i wymienic jednostke dozujaca. W przypadku dozowania mediéw
niebezpiecznych dla zdrowia (np. kwas fluorowodorowy, brom itp.) wymieni¢ jednostke dozujaca po
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ok. 3000 petnych skokéw. Konieczno$¢ wymiany moze nastapi¢ wczesniej, w zaleznosci od dozowane-
go medium i czestotliwosci stosowania.

Zawory, teleskopowa rurka zasysajaca i kaniula dozujaca s wypetnione od-
czynnikiem!
Istnieje mozliwo$¢ kontaktu z potencjalnie niebezpiecznymi mediami.
A > Przed wymiana kaniuli dozujacej, zaworéw lub jednostki dozujacej oczysci¢ urzadze-
nie.

> Nie rozmontowywac jednostki dozujacej.
> Przestrzegac zasad bezpieczenstwa (Zasady bezpieczenstwa, str. 556).

Polska

WSKAZOWKA! Po wymianie elementéw nalezy zawsze przeprowadzi¢ test dziatania.
i

a. Catkowicie odkrecic¢ recznie pierscien zabezpieczajacy
jednostki dozujacej i wyjac jednostke dozujaca.

b. Wtozy¢ nowa jednostke dozujaca do bloku zaworowego
i mocno dokrecic pierscien zabezpieczajacy sita reki.

c. Przeprowadzi¢ kontrole dziatania pod katem szczelno-
sci.

UWAGA

Regulacja fabryczna

Jednostka dozujaca jest juz wyregulowany fabrycznie. Dlate-
go po wymianie nie jest konieczna kalibracja.

> Przed uzyciem doktadnie wyptukac urzadzenie i odrzucié¢
pierwsze dozowanie.

> Unikac rozpryskiwania.

> W zaleznosci od potrzeb przeprowadzi¢ czyszczenie do
analizy sladowej (Czyszczenie do analizy $lado-
wej, str. 575).

> Nie rozmontowywac jednostki dozujacej!
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10 Usterka - co robic¢?

Usterka

Mozliwa przyczyna

Co robic?

Ciecz ponad ttokiem

Nieszczelny ttok

Wykonac czyszczenie standardowe (Czyszcze-
nie standardowe, str. 574), wymienic jednost-
ke dozujaca (Wymiana jednostki dozuja-

cej, str. 578).

Opory ruchu ttoka

Ztogi krysztatow, zanie-
czyszczenia

Natychmiast wstrzymac dozowanie. Wykona¢
czyszczenie standardowe (Czyszczenie stan-
dardowe, str. 574).

Napetnienie niemozliwe

Sruba nastawcza objetosci
w dolnym potozeniu kran-
cowym

Ustawic¢ zadang objeto$¢ (Dozowa-
nie, str. 566).

Zawor zasysajacy zaklejo-
ny

Oczysci¢ zawér, ew. zwolnic¢ uwieznieta kulke
zaworu koncowka pipety 200 pl z tworzywa
sztucznego (Luzowanie zablokowanego zawo-
ru zasysajacego, str. 578), w razie potrzeby wy-
mieni¢ zawor zasysajacy.

Dozowanie niemozliwe

Zawor wylotowy zaklejony

Wykreci¢ zawor zasysajacy z bloku zaworowe-
g0,

oczyscic, ew. zwolni¢ uwieznieta kulke zaworu
koncéwka pipety 200 pl z tworzywa sztuczne-

go (Wymiana zaworu wylotowego, str. 577).

Zamontowanie kaniuli
dozujacej ew. kaniuli do-
zujacej z zaworem dozo-
wania wstecznego nie-
mozliwe.

Zawor wylotowy wkrecony
zbyt ptytko.

Dokreci¢ zawér wylotowy do oporu kluczem
montazowym tak, aby gwint nie byt widoczny.

Zasysanie pecherzykéw
powietrza

Zbyt szybko zassany od-
czynnik z wysokim ciénie-
niem pary nasyconej

Powoli zasysac odczynnik.

Luzne ztacza Srubowe

Dokreci¢ mocno ztacza srubowe kluczem
montazowym

Nieodpowietrzone urza-
dzenie

Odpowietrzy¢ urzadzenie (Odpowietrza-
nie, str. 563).

Luzna lub uszkodzona rura
zasysajaca

Nasunaé mocno rure zasysajaca, w razie po-
trzeby obcig¢ o ok. 1 cm gérny koniec ew. wy-
mienic rure.

Zanieczyszczone, luzne lub
uszkodzone zawory

Oczyscic (Czyszczenie, str. 574). Dokrecié¢ moc-
no zawory kluczem montazowym.

Niezamontowana rura do-
zowania wstecznego

Zamontowac rure dozowania wstecznego
(Pierwsze kroki, str. 561).
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Usterka

Mozliwa przyczyna

Co robi¢?

Za mata dozowana obje-
tos¢

Luzna lub uszkodzona rura
zasysajaca

Oczyscié (Czyszczenie, str. 574). Nasunaé moc-
no rure zasysajaca, w razie potrzeby obciac o
ok. 1 cm gorny koniec ew. wymienic rure.

Zanieczyszczony, luzny lub
uszkodzony zawoér zasysa-

jacy

Oczysci¢ (Czyszczenie, str. 574). Dokreci¢ moc-
no zawor zasysajacy kluczem montazowym,
ew. wymieni¢ zawdr zasysajacy.

Wyciek cieczy spod pier-
Scienia zabezpieczajace-
go

Luzna jednostka dozujaca
lub uszkodzona uszczelka
ttoka

Dociagnac pierécien zabezpieczajacy, ew. wy-
mieni¢ jednostke dozujaca

Wyciek cieczy spomiedzy
urzadzenia i butelki

Niezamontowana rura do-
zowania wstecznego

Zamontowac rure dozowania wstecznego
(Pierwsze kroki, str. 561).

Dozowanie tatwo ulatnia-
jacego sie odczynnika bez
pierscienia uszczelniajace-
go

Zamontowac pierscien uszczelniajacy (Akce-
soria, str. 567)

997491
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11 Oznakowanie na produkcie

11 Oznakowanie na produkcie

Znak lub numer Znaczenie

Ogolny znak ostrzegawczy

Przestrzegac zapisow instrukcji uzytkowania

8!

Nosi¢ ochrone oczu

Nosi¢ ochrone rak

Nosi¢ odziez ochronna

SeO®P>

XXZXXXXX Numer seryjny

DEM |25 Urzadzenie jest oznakowane zgodnie z niemiecka ustawg i niemieckim
rozporzadzeniem dotyczacym metrologii i legalizacji (MessEG i MessEV).
Sekwencja znakéw DE-M (DE oznacza Niemcy), obramowana prostoka-
tem, oraz dwie ostatnie cyfry roku, w ktérym zastosowano oznaczenie.

www.brand.de/ip Informacje o patentach

582 Instrukcja uzytkowania 997491



12 Informacje dotyczace zamawiania

Dispensette® S Trace Analysis, analogowy

12 Informacje dotyczace zamawiania

Obje- Sprezyna za- |bez zaworu do- |zzaworem

tos¢ ml |worowa zowania dozowania
wstecznego wstecznego
Nr art. Nr art.

10 Platyno-iryd |4640040 4640041

10 Tantal 4640240 4640241

Patrz Zakres dostawy, str. 554.

Adapter do butelek

Gwint ze- |gwint butelki/ |Materiat Nr art.
wnetrzny |szlif

GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL 32 GL28/S28 ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S* 40 PTFE 704391

* Gwint pitoksztattny

WSKAZOWKA! Szablon do adaptera:
Na stronie www.brand.de w dziale Serwis do pobrania do-
stepny jest szablon adaptera, ktory mozna wykorzysta¢ do
okreslenia rozmiaru gwintu i adaptera. Szablon adaptera

mozna réwniez znalez¢ w sklepie internetowym
shop.brand.de dla danego produktu w dziale ,Selection

Charts”.

997491
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12 Informacje dotyczace zamawiania

Kaniule dozujace

Z zaworem i bez zaworu dozowania wstecznego.
Objetos¢ znamionowa 10 ml.

Kapturek nakrecany ETFE.

Oznaczenie kaniuli dozujacej ,,Pt-Ir” lub ,Ta”.

Jednostka opak.: 1 szt.

Sprezyna Dtu- bez zaworu do- |zzaworem do-
zaworowa [go$¢ |zowania zowania
mm wstecznego wstecznego
Nr art. Nr art.
Platyno-iryd |105 708022 708122
Tantal 105 708024 708124

Gietki przewo6d dozujacy z zaworem dozowania wstecznego

PTFE, zwiniety, dtugos¢ ok. 800 mm, z rekojescia bezpieczna.
Jedn. opak. 1 szt.

Nie nadaje sie do kwasu fluorowodorowego (HF).

Pojemnos¢ |Gietki przewdd  |Gietki przewéd |Nrart.
nominalna |dozujacy dozujacy
ml Srednica ze- Srednica we-
wnetrzna wnetrzna
10 3 2 708132

Zawor wylotowy Dispensette® S Trace Analysis

PFA/szafir
Oznaczenie zaworu ,,Pt-Ir” lub ,, Ta”

Jedn. opak. 1 szt.

584

Instrukcja uzytkowania

do objetoséci zna-  |Sprezyna zaworo- |Nrart.
mionowej ml wa

10 Platyno-iryd 6732
10 Tantal 6733
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12 Informacje dotyczace zamawiania

Zawor zasysajacy Dispensette® S Trace Analysis

Polska

PFA/szafir
Oznaczenie zaworu ,,S”

Jedn. opak. 1 szt.

do objetosci znamionowej ml Nr art.

10 6739

Teleskopowe rurki zasysajace

FEP. Indywidualna regulacja dtugosci. Jedn. opak. 1 szt.

doobje- |Srednica |Dtugo$é mm Nr art.
tosci zna- |ze-

miono- wnetrzna

wej ml mm

10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250-480 708216

Jednostka dozujaca

Jednostka dozujaca z pierscieniem zabezpieczajacym. Obje-
to$¢ znamionowa 10 ml, regulowana, z certyfikatem jakosci.

Jedn. opak. 1 szt.

Nazwa Nr art.

Jednostka dozujaca 708035

Korek napowietrzajacy do mikrofiltra ze stozkiem typu Luer

Nazwa Jedn. opak. Nr art.

Korek napowietrzajacy |1 szt. 704495
do mikrofiltra ze stoz-
kiem typu Luer. PP. Ko-
rek napowietrzajacy i
pierscien uszczelniaja-
cy z PTFE.

997491 Instrukcja uzytkowania 585
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12 Informacje dotyczace zamawiania

Rurka dozowania wstecznego

Klucz regulacyjny, montazowy

Pierscien uszczelniajacy bloku zaworowego

Uchwyt do butelek

Rurka osuszajaca

Kapturek nakrecany z klapka

Jedn. opak. 1 szt.

Instrukcja uzytkowania

Nazwa Jedn. opak. Nr art.
Rurka dozowania 1szt. 6747
wstecznego. FEP

Nazwa Jedn. opak. Nr art.
Klucz regulacyjny, mon-|1 szt. 6748
tazowy

Nazwa Jedn. opak. Nr art.
Pierécien uszczelniajacy|1 szt. 704486
bloku zaworowego.

PTFE, do tatwo lotnych

mediow.

Nazwa Jedn. opak. Nr art.
Uchwyt do butelek. PP. |1 szt. 704275
Pret stojaka, 325 mm,

ptyta podstawy 220 x

160 mm.

Nazwa Jedn. opak. Nr art.
Rurka osuszajaca z pier-|1 szt. 707930

$cieniem uszczelniaja-
cym z PTFE (bez granu-
latu)
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Opis Pojemnos$c¢ no- |Nrart.
minalna
ml

ETFE 10 706029

997491
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13 Naprawa

13 Naprawa

13.1 Wysytanie do naprawy

WSKAZOWKA! Istnieje ustawowy zakaz transportu materiatow niebezpiecznych bez zezwolenia.

Doktadnie oczyscic i odkazi¢ urzadzenie!

e W przypadku zwrotu dotaczy¢ do produktu doktadny opis rodzaju usterki i uzywanych mediéw.
W przypadku braku informacji dotyczacych uzywanych mediéw naprawa urzadzenia nie jest

mozliwa.

e Transport zwracanego produktu odbywa sie na ryzyko i koszt nadawcy.

Poza USAiKanada

Wypetnic¢ ,Deklaracje bezpieczenstwa dla zdrowia” i wystaé ja wraz z urzadzeniem do producenta lub
sprzedawcy. Formularze mozna zaméwié u sprzedawcy lub producenta, sa réwniez dostepne do po-

brania na stronie www.brand.de.

Na terenie USA i Kanady

Przed wystaniem urzadzenia do serwisu skontaktowac sie z firma BrandTech Scientific, Inc. w sprawie

wymagan dotyczacych zwrotu.

Czyste i odkazone urzadzenie nalezy wystaé na adres otrzymany wraz z numerem zwrotu. Numer
zwrotu przyklei¢ na paczce w dobrze widocznym miejscu.

Adresy kontaktowe

Niemcy:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-StralRe 25
97877 Wertheim (Niemcy)
T +499342 8080

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

Indie:

BRAND Scientific Equipment Pvt. Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,
Powai

Mumbai-400 076 (Indie)

T+91 2242957790

F+9122 42957791
info@brand.co.in
www.brand.co.in

Instrukcja uzytkowania

USAi Kanada:

BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

Chiny:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 ( Chiny)

T+86 2164222318

F +86 21 6422 2268

info@brand.com.cn

www.brand.cn.com
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14 Ustuga kalibracji

14 Ustuga kalibracji

Norma ISO 9001 oraz wytyczne GLP wymagaja regularnego sprawdzania urzadzen do pomiaru objeto-
Sci. Zalecamy kontrole objetosci co 3-12 miesiecy. Cykl zalezy od indywidualnych wymagan wobec
urzadzenia. Przy czestym uzytkowaniu lub agresywnych cieczach kontrole powinny by¢ czestsze.
Szczego6towe instrukcje kontroli sa dostepne do pobrania na stronach www.brand.de lub www.brand-
tech.com.

Firma BRAND oferuje rowniez mozliwo$¢ zlecenia kalibracji urzadzen w naszym zaktadowym serwisie
kalibracji lub w akredytowanym laboratorium kalibracyjnym. Wystarczy przestac¢ do nas urzadzenia
przeznaczone do kalibracji, z podaniem informacji dotyczacej rodzaju kalibracji. Urzadzenia zostang
zwrécone po kilku dniach. Do urzadzen dotaczony zostanie obszerny certyfikat kalibracji lub Swiadec-
two kalibracji zgodnie z norma DIN EN ISO/IEC 17025. Wiecej informacji mozna uzyskac w sklepie spe-
cjalistycznym lub bezposrednio w firmie BRAND. Formularz zaméwienia jest dostepny do pobrania na
stronie www.brand.de (patrz Service & Support).

Dla klientow spoza Niemiec

Aby skorzystac z naszej ustugi kalibracji, nalezy sie zwréci¢ do jednego z naszych partneréw serwiso-
wych w swoim regionie. Partner serwisowy przesle urzadzenie do kalibracji fabrycznej do firmy
BRAND.

997491 Instrukcja uzytkowania
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15 Odpowiedzialnos¢ za wady

15 Odpowiedzialnos¢ za wady

Nie ponosimy odpowiedzialnosci za skutki niewtasciwego obchodzenia sie z urzadzeniem, nieprawi-
dtowego uzytkowania, konserwacji, obstugi lub nieautoryzowanych napraw oraz za skutki normalne-
go zuzycia, w szczegdlnosci czedci zuzywajacych sie, takich jak ttoki, uszczelki, zawory oraz w przy-
padku sttuczenia szkta. To samo dotyczy nieprzestrzegania zapiséw instrukcji obstugi. W szczeg6lno-
$ci nie ponosimy odpowiedzialnosci za szkody powstate w wyniku demontazu urzadzenia w sposéb
wykraczajacy poza opisany w instrukgji obstugi lub w wyniku montazu akcesoriéw lub czesci zamien-
nych innych firm.

USAi Kanada:

Informacje na temat odpowiedzialno$ci za wady mozna znalez¢ na stronie www.brandtech.com.
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16 Utylizacja

Polska

16 Utylizacja
Przestrzega¢ odpowiednich przepiséw krajowych dotyczacych utylizacji, przekazac produkt do prawi-

dtowej utylizacji.
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1 Giris

1.1 Teslimat kapsami

Sise atasman dispenseri Dispensette® S Trace Analysis, GL 45 vida kapakli siseler icin, teleskop emis
borusu, dozaj kaniilii veya geri dozaj valfli dozaj kaniilii (opsiyonel geri dozaj valfli cihazlarda), montaj
anahtari, li¢ sise adaptor, bir kalite sertifikasi ve bu kullanim talimati.

Nominal hacim ml Sise yivleri i¢in adaptor Emis borusu uzunlugu mm

10 GL 28/ S 28 (ETFE), GL 32 (ETFE), GL 38 125-240
(ETFE), S 40 (PTFE)

1.2 Kullanim kilavuzunun kullanimi

o ilk kullanimdan 6nce kullanim kilavuzunu dikkatlice okuyun.
e Kullanim kilavuzunu kolayca erisilebilecek sekilde muhafaza edin. Talimat cihazin bir parcasidir.
e Cihazi lglincl sahislara verdiginizde bu kullanim kilavuzunu da birlikte teslim edin.

e Kullanim kilavuzunun gilincel versiyonlari i¢in bkz. www.brand.de/om.
1.2.1 Sinyal kelimeleri ve anlamlar

Sinyal s6zcligii UYARI, kaginilmamasi durumunda 6liim veya ciddi
veya A UYARI! yaralanmalara neden olabilecek tehlikeli bir durumu gésterir.

A DIKKAT Sinyal sézctigii DIKKAT, kaginilmamasi durumunda orta derecede veya
veya A DIKKATI ... hafif yaralanmalara neden olabilecek tehlikeli bir durumu gosterir.

BILGI Sinyal sézctigii BILGI, fiziksel yaralanmayla ilgisi olmayan durumlari

veya DUYURU! belirtmek i¢in kullanilir. Ornegin: Olasi maddi hasarlar.

1.2.2 Kilavuzda kullanilan semboller

A Bu isaret, olasi bir tehlikeye karsi uyarir. @ Bu isaret, bir goz koruyucu kullanilmasi
gerektigine isaret eder.

ﬁ Bu isaret, tehlikeli akiskanlara ve sivi 0 Bu isaret, koruyucu giysi kullaniimasi
sicramasiyla olusabilecek tehlikelere gerektigine isaret eder.
karsi uyarir.

@ Bu isaret, kullanim kilavuzuna ve G Bu isaret, koruyucu eldiven kullanilmasi
glivenlik bilgilerine dikkat edilmesi gerektigine isaret eder.

gerektigine isaret eder.

@ Bu isaret, islem esnasinda bir yiiz — -
koruyucu siperlik kullanilmasi
gerektigine isaret eder.
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1 Girig

1.2.3 Durum agiklamalari gosterimi

1. Gorev Bir gorevi isaret etmektedir.

a., b,c Gorevin miinferit adimlarini isaret etmektedir.

> Bir gorev icin 6nkosula isaret etmektedir.

= Tamamlanan bir gérevin sonucuna isaret etmektedir.

Kullanim Talimatlari
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2 Giivenlikle ilgili genel hiikiimler

2 Guvenlikle ilgili genel hukiimler

2.1 Genel guivenlik hiikiimleri

Litfen mutlaka dikkatli sekilde tamamen okuyun!

Laboratuvar cihazi Disensette® S Trace Analysis tehlikeli maddeler, is slregleri ve aparatlar ile
kombineli olarak kullanilabilir. Ancak kullanim kilavuzu bu durumda ortaya ¢ikabilecek tiim giivenlik
sorunlarini gésteremez. Glivenlik ve saglik diizenlemelerine uyulmasi ve gerekli kisitlamalarin
kullanim &ncesinde yerine getirilmesi, kullanicinin sorumlulugundadir.

Her kullanicinin, cihazi kullanmadan 6nce laboratuvar cihazi ile birlikte verilen kullanim
kilavuzunu okumus olmasi ve kullanim sirasinda dikkate almasi gerekmektedir. Laboratuvar
cihazi sadece egitim almis ve kalifiye personel tarafindan kullanilabilir.

Genel tehlike uyarilari ve giivenlik diizenlemelerine uyun, 6rn. koruma kiyafeti, g6z korumasi ve
koruyucu eldiven takin.

Bulasici veya tehlikeli numunelerle/maddelerle (6rn. tehlikeli maddeler) calisirken,
laboratuvarda gecerli olan genel glivenlik kurallarina uyulmali ve numunelerin/maddelerin
kullanimina dair kurallar géz énlinde bulundurulmalidir. Madde ureticisinin sundugu bilgiler
(6rn. guivenlik veri sayfalar) dikkate alinmalidir.

Laboratuvar cihazi sadece tanimlanmis uygulama sinirlari ve kisitlamalari gcergevesinde
maddelerin pipetlenmesi veya dozajlanmasi icin kullanilmalidir. Kullanim istisnalarini dikkate
alin.

Yanici maddelerle calisma yapiliyorsa elektrostatik yliklenmenin dnlenmesi icin gerekli
onlemleri alin, 6rn. plastik kaplara dozajlama yapmayin ve cihazlari kuru bir bez ile ovalamayin.
Laboratuvar cihazini patlayabilir ortamlarda kullanmayin. Stiphe durumunda mutlaka tretici
veya saticlya basvurun.

Kullanimdan énce laboratuvar cihazinin uygun durumda oldugunu kontrol edin. Laboratuvar
cihazinda arizalar goriilmesi durumunda (6rn. agir isleyen piston, kagaklar veya gii¢ kaynaginda
ariza) cihazla calismayi derhal durdurun ve kullanim kilavuzundaki ariza giderme bélimiini
dikkate alin. Gerektiginde Ureticiye basvurun.

Daima kullanici ve diger kisileri tehlike altina sokmayacak sekilde calisin. Sigramalardan kaginin.
Sadece uygun kaplari kullanin. Laboratuvar cihazinin kullanimi, temizlenmesi veya bakimi
sirasinda asla gereksiz glic veya zor kullanmayin.

Laboratuvar cihazinin gerilimle beslenmesi icin gui¢ kaynagi, pil veya sarj edilebilir pil
kullaniliyorsa bilesenlerin durumu ve cihaza olan baglantisi diizenli araliklarla kontrol
edilmelidir. Laboratuvar cihazini ve aksesuarlarini korumasiz, nemli veya islak ortamda
calistirmayin.

Teknik degisiklik yapmayin. Sadece Ureticinin orijinal yedek parcalarini kullanin ve diger
Ureticilerin ayni boyut ve 6zelliklere sahip gli¢ kaynaklarini veya pillerini kullanmayin.
Laboratuvar cihazini ve aksesuarlarini (6rn. giic kaynaklari, kablolar, destekler, sarj edilebilir
piller veya piller) kullanim kilavuzunda belirtilenden daha fazla parcalara ayirmayin!

Laboratuvar cihazini sadece kullanim kilavuzunda izin verilmisse otoklavlayin.

997491 Kullanim Talimatlari
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2 Giivenlikle ilgili genel hiikiimler

Cihaza Disensette® S Trace Analysis otoklav islemi yapilmamalidir!
Dozaj kanlu, vidal kapak ile kapali oldugu siirece, asla pistonu asagiya bastirmayin.
Dozaj kanullin asla dozaj silindiri doluyken gikarmayin.

Dozaj kanullniin vidali kapaginda reaktif birikebilir. Bu nedenle vidali kapagi diizenli olarak
temizleyin.

Devrilmeyi 6nlemek icin bir sise tutucu kullanin; 6zellikle kiicik siselerde ve esnek bir dozaj
hortumu kullanirken.

Siseye monte edilmis cihazi asla silindir kovani veya valf blogundan tutarak tasimayin. Kirilma ve
silindirin sékiilmesi, kimyasallar nedeniyle yaralanmalara neden olabilir, bakiniz ilk
adimlar, sayfa 600, Res. 4.

Asla gui¢ kullanmayin. Dozajlama sirasinda pistonu daima yumusak bir sekilde yukari ¢gekin ve
asagl bastirin.

Valf blogu ve dozaj silindiri arasindaki emniyet halkasini daima elle sikin. Alet kullanmayin.

2.2 Fonksiyon

Sise atasmani dispenseri Dispensette® S Trace Analysis, sivilarin dogrudan ikmal sisesinden
dozajlanmasina yaramaktadir. Cihazlar DE-M isaretlidir ve opsiyonel olarak geri dozaj valfleri ile
donatilmistir.

2.2.1 Kullanim

Dogru kullanimda, dozajlanan sivi sadece su kimyasal agidan dayanikli malzemeler ile temas eder:

Modele gore, cesitli floroplastikler (6rn. ETFE, FEP, PFA, PCTFE, PTFE), Al,0, Safir, Platin-iridyum veya
Tantal (bakiniz dozaj kanull ve geri dozaj valfleri Uzerindeki etiketleme).

2.3 Kullanim sinirlan

Cihaz, asagidaki fiziksel sinirlar gergevesinde sivilarin dozajlanmasina yarar:

Cihaz ve reaktif kullanim sicakligi +15 °C ila +40 °C (59 °F ila 104 °F)

Buhar basinct maks. 600 mbar’a kadar. Sivinin kaynamasinin énlenmesi igin 300 mbar’in
lzerinde yavasca emdirin

Azami 500 mm?/s’e kadar kinematik viskozite (dinamik viskozite [mPas] =kinematik viskozite
[mm?/s] x Yogunluk[g/cm®])

Yogunluk: azami 3,8 g/cm’?

2.4 Kullanim Kisitlamalari

Tortu olusturan sivilar, pistonun agir hareket etmesine veya sikismasina neden olabilir (6rn.
kristallesen ¢ozeltiler veya konsantre eriyikler). Pistonun agir hareket etmesi durumunda derhal
temizleyin. Bakiniz Temizleme, sayfa 613.
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2 Giivenlikle ilgili genel hiikiimler

¢ Yanici maddelerin dozajlanmasinda, elektrostatik yliklenmenin 6nlenmesi icin gerekli dnlemleri
alin, 6rn. plastik kaplara dozajlama yapmayin ve cihazlar kuru bir bez ile ovalamayin.

e Sagliga zararli maddeler (6rn. Hidroflorik asit, Brom vs.) dozajlandigi takdirde, dozaj birimi yakl.
3000 komple ¢ekim sonrasinda degistirilmelidir. Dozajlanan madde veya kullanim sikligina gore,
degisimin daha 6nce gerceklestirilmesi gerekebilir. Bakiniz ayrica Dozaj biriminin
degistirilmesi, sayfa 617.

¢ Cihaz genel laboratuvar uygulamalari icin tasarlanmistir ve gegerli normlarin genel
gerekliliklerine uygundur 6rn. DIN EN ISO 8655. Cihazin 6zel uygulama durumlari igin kullanimi
(6rn. gida sektériinde iz analizi vs.) kullanici tarafindan 6zenle kontrol edilmelidir. Ozel
uygulamalar igin 6zel izinler mevcut degildir, 6rn. gida, ilag veya kozmetik tretimi.

2.5 Kullanim istisnalari

*maks.% 0,1 konsantrasyonuna kadar sodyum azid ¢ozeltisine izin verilir.

** Alternatif olarak ETFE/PTFE sise adaptorleri ve ETFE/PTFE vidali kapaklari kullanilabilir
(Aksesuarlar Aksesuar/Yedek parcalar). ETFE/PTFE sise adaptorleri ve ETFE/PTFE vidali kapaklarinin
uygunlugunun, kullanici tarafindan bizzat 6zenle kontrol edilmesi gerekmektedir.

2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

Dispensette® S Trace Analysis’i asla sunlar icin kullanmayin:

e Al,0, Safir veya ETFE, FEP, PFA, PCTFE ve PTFE gibi floroplastiklere saldiran sivilar (6rn.
¢6zlinmis sodyum azit*)

o Platin veya iridyum’da katalitik olarak ayrisan (6rn. H,0,) veya Tantal’a saldiran sivilar. Valf yayi
malzemesi bakimindan cihaz modelini dikkate alin

e organik solventler

e Trifloroasetik asit

e patlayici sivilar (6rn. karbon disiilfiir)

e Sispansiyonlar glinki kati pargaciklar, cihazi tikayabilir ve zarar verebilir (6rn. aktif karbon)

*maks. %0,1 konsantrasyonuna kadar sodyum azid ¢ozeltisine izin verilir.

2.6 Depolama kosullan

Cihazi ve aksesuarlarini sadece temizlenmis bicimde serin ve kuru ortamda muhafaza edin.

Depolama isisi: -20 °Cila + 50 °C (-4 °F ila 122 °F).

2.7 Tavsiye edilen uygulama alani

On gériilen kullanima gére, Platin-iridyum veya Tantal valf yayli valfleri secin. Cihaz su dozajlama
maddeleri igin kullanilabilir:
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2 Giivenlikle ilgili genel hiikiimler

Dozajlama maddesi

Valf yaylari: Pt-Ir

Valf yaylari: Ta

Amonyak ¢ozeltisi

v

Brom

v

Asetik asit

v

Hidroflorik asit*

Kostik soda %30

Perklorik asit

Fosforik asit

Nitrik asit

Hidroklorik asit

Sulfirik asit

Su

N EN NS ENN RN RN N N RN N EN

Hidrojen peroksit

N ENENEN ENENIES

Lejant:
v =Cihaz bu madde icin uygundur
— =Cihaz bu madde i¢in uygun degildir.

Bu tablo 6zenle kontrol edilmistir ve mevcut bilgi durumuna dayanmaktadir. Daima cihazin kullanim

talimatini ve reaktif Greticilerinin bilgilendirmelerini dikkate alin. Listede belirtilmemis olan
kimyasallar konusunda bilgiye ihtiya¢ duydugunuzda, memnuniyetle BRAND’a basvurabilirsiniz.

* Hidroflorik asit, valflerde kullanilan safir bilesenlere (99.99% Al,0,) diisiik diizeyde saldirir ve

aliminyum iyonlari salabilir. Bu, kullanilan analiz yontemine gére (anorganik iz analizi) Aliminyum
bosluk degerlerine yol agabilir. Aliminyum degerlerinin azaltilmasi i¢in analiz 6ncesinde 2 ml’lik 3-5

dozajin atilmasini tavsiye ederiz.

NaF gibi floriir iceren bilesikler, Tantal’a saldirir.

Durum: 0419/2
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3 Fonksiyon ve isletim elemanlari

Tiirkge

3 Fonksiyon ve isletim elemanlari

Dispensette® S Trace Analysis | Geri dozajli

Seri numarali /Ayar kapagi

dozaj birimi - Piston yatagi

\

_ Govde kabugu

Gosterge oku

Hacim ayari vidasi
Knebel

geri dozaji
(opsiyonel)

A UYARI! ® "\ Dozaj kanili
Akiskan temasini . ”!HJF*
6nlemek icin daima - 1 H" =N
emniyet halkasini . ‘
stkica sikin. ]

i

Egzoz valfi
Vidali kapak
. Valf blogu

/

Havalandirma tapasi GL45 sise yivli valf blogu adaptéri

Emis valfi

Montaj anahtari

— Geridozajvalfi

—_ Teleskop emis borusu
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4 Calistirma

4 Calistirma

ﬁ Tehlikeli akiskanlar nedeniyle yaralanma tehlikesi
@ > Kullanilacak akiskana uygun koruyucu giysiler, géz koruyuculari ve eldivenler basta

olmak tizere kisisel koruyucu ekipmanlarinizi kullanin!
> Kullanimdan 6nce, maddeyi nasil glivenli bir sekilde kullanabileceginiz ve laboratuvar
@ cihazinin buna uygun olup olmadig1 konusunda bilgi edinin.
> Kimyasala 6zgii glivenlik bilgi formlarini inceleyin ve is yerindeki akiskan icin kullanim
ﬂ talimatlarina uyun!

4.1ilk adimlar

DUYURU! Dogru egzoz valfi ve dozaj kaniliinii segin

Egzoz valfi ve dozaj kaniill, yay malzemesi ile isaretlenmistir. 'Pt-Ir' veya 'Ta' isareti cihaz basina ayni
olmalidir. Yay malzemesi, uygulama alanina gore belirlenir, bkz. Tavsiye edilen uygulama

alani, sayfa 597.

Uyumlu olmayan isaretlemelerde, yapi parcalarina saldirilacagi veya eriyecekleri igin istenen kullanim
miimkin degildir.

1. Emniyet halkasini kontrol edin

a. a. Emniyet halkasinin sikica vidalanmis oldugunu kontrol
edin.
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2. Emme / Geri dozaj borusunu monte etme

a. Teleskop emis borusunun uzunlugunu, sise boyuna
gore ayarlayin ve monte edin.

DUYURU! Kristallesmis maddelerin veya kati
maddelerin cihaza emilmesini dnlemek igin emis
borusunu sisenin tabanindan yakl. 2 cm yukariya
ayarlayin.

b. Oval girisin hasar gormemesi icin emme borusunu

(kliglik capli tarafini) merkezli olarak ve dikkatlice takin.

= Geri dozaj valfli dozaj kanili kullanilacaksa, geri dozaj
borusunun da monte edilmesi gerekmektedir.

c. Geridozaj borusunu, agik tarafi disa dogru olacak
sekilde takin.

3. Cihazin sisenin lizerine monte edilmesi ve hizalanmasi

a. Cihazi (Disli GL 45) reaktif sisesinin tizerine vidalayin ve

dozaj kaniiliini sise etiketine gére hizalayin. Bunun igin

dozaj kandllu valf blokunu gevirin.

DUYURU! Devrilmeyi 6nleme
Devrilmeyi 6nlemek icin bir sise tutucu kullanin;
ozellikle kliglk siselerde ve esnek bir dozaj hortumu
kullanirken.
DUYURU! iz analizi yapmadan énce cihazi temizleyin:
Bkz. iz analizi icin temizleme, sayfa 614.

997491
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4 Calistirma

4. Cihazin taginmasi

c. A UYARI! Tehlikeli akiskanlar:
Tehlikeli akiskanlar kullanildiginda cihaz ve sise sadece

koruyucu eldivenler ile tutulmalidir.

A UYARI! Yaralanma tehlikesi:

Reaktif sisesine monte edilmis cihazi sadece resimde
gosterildigi gibi tasiyin. Aksi takdirde sise boynu, emniyet
halkasli veya sise adaptorii kopabilir.

a. Farklidisli ebatlari olan siseler i¢in uygun adaptori
segin.

b. Reaktif sisesinin lizerine monte edilmis olan cihazi
daima resimde gosterildigi gibi tasiyin!

DUYURU! Dogru sise adaptori kullanimi

Teslimat kapsaminda polipropilen (PP) sise adaptorleri yer
almaktadir. Bunlar sadece, PP’ye saldirmayan maddeler igin
kullanilmalidir. Alternatif olarak ETFE/PTFE sise adaptorleri
kullanilabilir (Aksesuar/Yedek parcalar). ETFE/PTFE sise
adaptorlerinin uygunlugunun, kullanici tarafindan bizzat
ozenle kontrol edilmesi gerekmektedir.

DUYURU! Adaptor icin sablon

www.brand.de adresinin, servis bolimiinde, disli ve adaptor
ebatlarini belirleyebileceginiz bir adaptér sablonu indirmeye
hazirdir. Bu adaptor sablonunu ayni zamanda Webshop
https://shop.brand.de adresinde ilgili Grlin ile baglantili
olarak “Selection Charts” boliimiinde de bulabilirsiniz.

4.2 Hava bosaltma

DUYURU! Cihazin iyice durulanmasi:
ilk kullanimdan énce cihazi iyice durulayin ve ilk dozlar atin. Sigramalari énlemek icin yavasca
dozajlayin. Gerektiginde iz analizi icin temizlik yapin (iz analizi igin temizleme, sayfa 614).
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Geri dozaj valfli cihazlar

Tiirkce

a. Dozaj kaniiliintin vidali kapagini agma Giivenligi igin
dozaj kanuliniin acikligini, uygun bir toplama kabinin ig

kismina tutun.

b. Valfi ‘Geri dozajlama’ konumuna gevirin.

c. Hava tahliyesiigin pistonu yakl. 30 mm yukari ¢ekinve ¢, I

alt dayanaga kadar asagi bastirin. Bu islemi en az 5 kez :
tekrarlayin. :

d. Valfi ‘Dozajlama’ konumuna gevirin.
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604

4 Calistirma

Geri dozaj valfi olmayan cihazlar

Sigramalari dnlemek igin dozaj kanuliiniin agikligini,
uygun bir toplama kabinin i¢ kismina tutun ve dozaj
kaniliiniin havasi kabarciksiz olarak tahliye edilene
kadar dozajlayin. Kalan damlalari kandlden siyirin.

a. Dozaj kaniiliintin vidali kapagini agin (bakiniz 'Geri dozaj valfli cihazlar', Res. a.). Sigramalari
onlemek igin dozaj kaniliiniin agikligini, uygun bir toplama kabinin i¢ kismina tutun.

b. Hava tahliyesiicin pistonu yakl. 30 mm yukari ¢ekin ve alt dayanaga kadar asagi bastirin. Bu
islemi, piston havasi hava kabarcigl kalmayacak sekilde tahliye edilene kadar yaklasik 5 kez

tekrarlayin.

Kullanim Talimatlari

997491



5 Kullanim

5 Kullanim
Her kullanimda dikkat edilmelidir, 6zellikle tehlikeli maddelerde
& > Kisisel koruyucu ekipmanlarinizi, 6zellikle koruyucu giysilerinizi, g6z koruyucularinizi

ve koruyucu eldivenlerinizi kullanin!
@ > Kullanimdan 6nce, maddeyi nasil glivenli bir sekilde kullanabileceginiz ve laboratuvar
cihazinin buna uygun olup olmadigi konusunda bilgi edinin. Giivenlik bilgi formlarini

inceleyin ve akiskan i¢in olan kullanim talimatlarina uyun!
> Dozaj kaniilu, vidali kapak ile kapali oldugu siirece asla pistonu asagrya bastirmayin!

Sigramalari dnlemek icin dozaji yavas yapin.
> Sigramalari 6nlemek icin vidali kapagi yavasca acin. Vidali kapak icerisinde madde

artiklar birikebilir.

5.1 Dozaj

1. Hacim segimi

a. Hacim ayar vidasini % gevirerek gevsetin (1), gésterge
okunu dikey olarak istenilen hacme kadar kaydirin (2)
ve hacim ayar vidasini tekrar sikin (3).

2. Dozaj

a. Dozaj kaniiliiniin vidali kapagini gevirerek gikarin.
b. Geri dozaj valfli cihazlarda valfi dozaja gevirin.

c. Dozaj kaniliniin agikligini, uygun bir toplama kabinin
ic kismina tutun.
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d. - d. Pistonuyavasca dayanak noktasina kadar yukari ¢cekin
1 T I~ ; ve sonrasinda esit derecede ve blyiik gii¢ sarf etmeden
¥ I yeniden alt dayanaga kadar asagi bastirin.
e F h\X
VA :
& 2
N,_ a9
f. e. Dozajkanuliini kabin i¢ ceperine siirtin.
R { f. Dozaj kanilinu vidali kapak ile kapatin.
n DUYURU! Park pozisyonu:
| H Kullanim sonrasinda pistonu daima alt dayanaga kadar asagi
fﬂ’ !} bastirin (park konumu). Piston asagiya kadar
[ == bastirilmamissa istenmeyen madde cikislari olabilir.
1 - DUYURU! Cihaz doldugunda isaretleyin.
! ! Cihazin doluluk durumu temizleme sirasinda ézellikle
i isaretlenmelidir!
| -
5.2 Aksesuar

5.2.1 Geri dozaj valfli esnek dozaj hortumu

Hortum hasarli oldugunda akiskan temasi nedeniyle tehlike

Hortum hasarli oldugunda akiskan temasi olabilir. Her kullanimdan 6nce hortumu
hasarlanma (6rn. biikiilme yerleri vb.) bakimindan kontrol edin ve gerekirse degistirin.

> Yiiz koruyucu siperlik ve kisisel koruyucu donanim kullanin.

> Siseyi bir sise tutucusu ile emniyete alin.

> Reaktifin sigcramasinin dnlenmesi i¢in dozaj hortumunu sikica tutun ve kullanimdan
sonra, bunun icin 6n gériilmus olan tutucuya takin.

> Temizlemek icin hortumu durulayin.

> Pargalara ayirmayin!

SSep

HF harig, seri dozaj icin esnek dozaj hortumu kullanilabilir (Aksesuar/Yedek parcalar).

Cihazigin belirtilen dogruluk ve varyasyon degerlerinin katsayisina ancak, Hacim > 2 ml olarak
dozajlama yapilmasi ve Ust ve alt dayanaga yavasca ve sarsintisiz ulasilmasi durumunda ulasilabilir.
Hortum sargisinin esneme uzunlugu maks. 800 mm’dir. Kullanimdan 6nce hortumun duizgiin olarak
sargilar halinde bulunduguna ve biikiilmemis olduguna dikkat edilmelidir. ilgili kullanilan cihazin
kullanim istisnalari gegerlidir.
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A UYARI! Hidroflorik asit igin uygun degil (HF)
Esnek dozaj hortumu HF (Hidroflorik asit) dozaji i¢in kullanilamaz!

DUYURU! Dogru valf isaretlemesine dikkat edin
bkz. Egzoz valfinin degistirilmesi, sayfa 616.

Voraussetzung:

> Cihaz daha 6nce kullanildiysa, esnek dozaj hortumunun
montajindan énce cihazin temizlenmesi gerekmektedir
(Temizleme, sayfa 613).

a. Geri dozaj valfli cihazlarda valfi ‘geri dozaj’ konumuna
getirin ve valf gegisini yukari dogru gekin.

b. Dozaj kaniliiniin gévdesini tamamen yukari itin, sonra
bunu hafifce yukari ve asagi hareketlerle 6ne dogru
cekin.

c. Esnekdozaj hortumu tutucusunu yukaridan valf blogu ¢
lzerine kaydirin ve vidalayin. Bunun igin cihazin bir sise
Uizerine monte edilmemis olmasi gereklidir. Toplama
borusunu monte edin.

d. Geridozaj valfinin kilidini asagi bastirin.

e. Esnekdozaj hortumunun govdesini valf blogunun
lzerine dayanak noktasina kadar gegirin.

997491
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5 Kullanim

f. Govdeyi tamamen asagi kadar kaydirin.

g. Egzozvalfine uygun valf gegisini takin ve sikica bastirin.
Bu durumda renk kodunu ve etiketlemeyi dikkate alin.

DUYURU! Sise tutucusu kullanin, bkz. Aksesuarlar/Yedek
parcalar.

2 Nem veya CO, hassasiyeti olan maddeler igin uygun emici ile
doldurulmus (teslimat kapsamina dahil degil) bir kurutma
tlplnun kullanilmasi gerekebilir.

Bakiniz Aksesuar/Yedek parcalar.

a. Havalandirma tapasini madeni para yardimiyla
vidalayarak gikarin.

b. Doldurulmus kurutma tiipiinii vidalayarak takin.

c. PTFE sizdirmazlik halkasini sise yivlerinin veya
vidalanmis olan sise adaptoriinlin izerine koyun ve
cihazi sisenin lizerine vidalayin.

DUYURU! ihtiya¢ durumunda kurutma tiipiiniin, sisenin ve/
veya sise adaptoriiniin yivlerini gerektiginde PTFE bandi ile
muhdarleyin.

5.2.3Valf blogu icin sizdirmazlik halkasi

Ugucu veya gaz gikaran maddeler igin valf blogunun siseye
baglantisinin PTFE sizdirmazlik halkasi ve PTFE bandi ile
miihiirlenmesini tavsiye ederiz (Aksesuar/Yedek pargalar).
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5 Kullanim

5.3 Sise tutucu

Kuglk siselerde ve esnek dozaj hortumunu kullanirken, devrilmeyi dnlemek igin bir sise tutucu
kullanin (Aksesuar/Yedek parcalar).

Montaj

a. Sabitleme plakasini gereken yiikseklige konumlandirin.

b. Cihazi resimde gosterildigi gibi yerine oturdugunu | g
duyana kadar sikica tutucuya takin. .r}
E

c. Sonrasinda tutucuyu vidasiyla sabitleyin. -
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6 Hata sinirlarn

6 Hata sinirlari

20°C
VAN

Hata sinirlari

Cihaz lizerinde basili olan nominal hacme bagli hata sinirlar
(= maks. hacim) ayni sicaklikta (20 °C/68 °F) cihaz, ortam ve
distile su. Kontrol DIN EN 1SO 8655-6’ya uygun olarak
tamamen doldurulmus cihaz ve esit derecede ve sarsintisiz
dozajlamada gergeklestirilmistir.

Nominal hacim ml R*<+% ul VK* <% ul

10 0,5 50 0,1 10

*R = Dogruluk, VK = Varyasyon katsayisi

v Kismi hacim
RT _ Vi” . RN R ve. VK igir_\ 0./0 bilgileri, nominal hacme (V) b.agl|d|r ve kismi
T hacim (V;) icin hesaplanmalari gerekmektedir.

érn. Hacim R*<+% ul VK* <% pt

Vy 10,0 0,5 50 0,1 10

V;=50% N 5,0 1,0 50 0,2 10

V;=10% N 1,0 5,0 50 1,0 10

*R = Dogruluk, VK = Varyasyon katsayisi

DUYURU

DIN EN ISO 8655-5’in hata sinirlarinin bariz bigimde altinda kalinmaktadir. Hata sinirlarinin
toplamindan FG =R + 2 VK bir tekil 6l¢lim icin yaklasik olarak maksimum toplam hata hesaplanabilir

(Ebat 10 mligin: 50 pl+2 x 10 pl =70 pl).
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7 Hacim kontrolu (kalibrasyon)

7 Hacim kontrolii (kalibrasyon)

Kullanima bagli olarak, her 3-12 ayda bir cihazin gravimetrik bir hacim kontroltiniin yapilmasini
Oneriyoruz. Bu déngiiniin bireysel gereksinimlere gore uyarlanmasi gerekir.

DIN EN ISO 8655-6 uyarinca gravimetrik hacim kontroll (6lgiim sartlari icin bakiniz Hata
sinirlari, sayfa 610) asagidaki adimlarda gerceklesir:

1. Cihazin hazirlanmasi

Cihazi temizleyin (Temizleme, sayfa 613), test sivisi (distile su) ile doldurun ve havasini 6zenle tahliye
edin.

2. Hacim kontrolii

Test sivisiyla 10 dozaji 3 hacim alaninda (%100, %50, %10) uygulayin.

a.
b. Bosaltmak icin pistonu esit derecede ve sarsintisiz alt dayanaga kadar asagi bastirin

o

Dozaj kaniili ucunu siyirin.
d. Dozajyapilan miktari bir analiz tartisiyla tartin. Tarti Greticisinin kullanim talimatini dikkate alin.

e. Dozajiyapilan hacmi hesaplayin. Faktor Z, sicakligl ve havanin kaldirma kuvvetini gz 6nlinde
bulundurur.

Hesaplama (nominal hacim igin)

x;= Tartim sonuglari n=Tartim sayisi V,=Nominal hacim

Z = Duzeltme faktord (6rn. 20 °C'de 1,0029 pl/mg, 1013 hPA)

Ortalama deger: Ortalama hacim: Dogruluk*:
X xr o = V - V
E=Zl V=x=*7Z R%:—O*]_OO
n V
0
Standart sapma*: Varyasyon katsayisi*:

100s

2(x; —x)?

n—1

. VK% =

*) Dogruluk ve varyasyon katsayisi, istatistiksel kalite kontrol formiillerine gére hesaplanir.
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8 Ayarlama

8 Ayarlama

Uzun siireli kullanimdan sonra ayarlama gerekebilir.
a. Kalibrasyon, 6rn. nominal hacimde gergeklestirin ().
b. Ortalama hacmi (Nominal deger) hesaplayin ().
c. Cihazi ayarlayin (Nominal degeri ayarlama).

d. Ayarlama sonrasinda kontrol i¢in yeniden kalibre edin.

8.1 Ayarin gerceklestirilmesi

a. a. Montaj anahtarinin pimini, ayar kapagina (Poz. 1) sokun
ve bunu bir dénme hareketi ile kirin. Ayar kapagini
bertaraf edin.

Ayarlama

kapagi

b. b. Montaj anahtarinin pimini ayar vidasina takin ve dozaj

hacmini arttirmak icin sola gevirin veya dozaj hacmini
azaltmak icin saga cevirin (6rn. deger 9,97 mlise, yakl.
1/2 devir sola).

Nominal Analog/Fix maks. |bir devir karsiig: [pl]
hacim +/-[pl]

10 ml 60 ~ 80

c. Ayarlama sona ermistir.

= Ayarin degismesi, kirmizi bir disk ile gosterilir (resim
icerisindeki daire).

Kullanim Talimatlar 997491




9 Temizleme

9 Temizleme

Temizlik esnasinda sivi nedeniyle bir tehlike olusur.

Silindir, valfler, emis borusu ve dozaj kaniilleri yapi parcalari sivi ile doldurulmustur!

> Temizlik esnasinda sivinin neden olabilecegi tehlikelerden korunmak icin koruyucu

giysi, gdz korumasi ve eldiven kullanin.
> Swvinin disari sizmasi tehlikesini dnlemek icin emme borusunun, dozaj kanullniin ve

valflerin agikliklarini asla viicuda dogru gevirmeyin.
@ > Dozajsilindiri doluyken asla dozaj kaniliini ¢ikarmayin, aksi halde sivi sizacaktir.

Kusursuz bir fonksiyonun saglanabilmesi i¢in cihaz su durumlarda temizlenmelidir:

e ilk kullanimdan énce ¢ Valfdegisiminden 6nce

e Piston agir calismaya basladiginda derhal ¢ Tortu olusturan sivilarin kullaniminda
. diizenli olarak (6rn. kristalizasyon olan

o Reaktif degisiminde .
cozeltilerde)

*  Uzunsiire depolamadan 6nce o Dizenliolarak vidali kapak icerisinde sivi

e Cihazi parcalara ayirmadan énce biriktiginde

Cihaza otoklav islemi yapilmamalidir!

9.1 Standart temizlik

1. Cihazin tamamen bosaltilmasi

a. Cihazi bos bir siseye vidalayin ve dozajlayarak tamamen
bosaltin.

DUYURU! Geri dozaj
Cihaz geri dozaj valfi ile donatilmissa, dozaj ve geri
dozaj konumunda bosaltma gergeklestirilmelidir.

2. Cihazin durulanmasi

a. Cihaziuygun bir temizlik maddesi (6rn. deiyonize su)
doldurulmus siseye vidalayin ve durulamak icin birden
fazla kez tamamen doldurun ve bosaltin.

DUYURU! Geri dozaj

Bir geri dozaj valfi mevcutsa cihazi geri dozaj
konumunda da birkag kez tamamen doldurun ve geri
dozaj yoluyla bosaltin.

997491 Kullanim Talimatlari

Tiirkge

613



614

9 Temizleme

3. Geri dozaj konumunun yikanmasi (opsiyonel)

a.

Sayet cihaz geri dozaj valfi ile donatilmissa, cihazin
ytkanmasindan sonra, geri dozaj konumu da yikanmalidir.

a.

9.2 iz analizi igin temizleme

Geri dozaj valfini “geri dozaj” konumuna ayarlayin ve
cihazi birkag kez tamamen doldurun ve bosaltin.

Cihaz, iz analizinde kullanilmadan dnce iyice temizlenmelidir. Bunun igin "pro Analysis" veya st saflik
seviyesindeki reaktifleri kullanin. Sise iceriginin kontaminasyonunun dnlenmesi gerektiginde, cihaz
geri dozaj valfi olmadan kullanilmalidir. Cihazin dozaj valfli olmadan kullanilmasi durumunda,
temizligin dozaj ve geri dozaj fonksiyonunda gergeklestirilmesi gerekmektedir (sonraki resimler 1 ve

Asagida tavsiye edilen temizlik islemi ile pratikte iyi sonuglar elde edilmistir. Gerektiginde yeniden

2).
diizenleyin.
1
» [l

Dozaj fonksiyonu

2

Geri dozaj fonksiyonu

Kullanim Talimatlari

Cihazi Aseton doldurulmus bir siseye vidalayin, havasini
alin ve maksimuma kadar doldurun.

Pistonu Ust dayanakta birakin ve dozaj kanulin, vidali
kapak ile kapatin.

Yakl. 24 saat etki sliresi sonrasinda iki kez dozajlayin,
sonrasinda cihazi tamamen bosaltin ve 5 kez saf su ile
durulayin.

Cihazi yakl. %20’lik hidroklorik asit doldurulmus siseye
vidalayin, havasini alin ve maksimuma kadar doldurun.
Pistonu Ust dayanakta birakin ve dozaj kanulin, vidali
kapak ile kapatin.

Yakl. 24 saat etki sliresi sonrasinda iki kez dozajlayin ve
yeniden maksimuma kadar doldurun.

Adim 3’ iki kez daha tekrarlayin.

Tekrar 24 saat etki siiresi sonrasinda cihazi tamamen
bosaltin ve 5 kez saf su ile durulayin.

2’den 4’e kadar olan adimlari yakl. %30’luk Nitrik asit
ile tekrarlayin.

Cihazi istenilen dozajlama maddesi doldurulmus siseye
vidalayin, havasini alin ve maksimuma kadar doldurun.
Pistonu Ust dayanakta birakin ve dozaj kandlin, vidali
kapak ile kapatin.

Yakl. 24 saat etki sliresi sonrasinda iki kez dozajlayin ve
yeniden maksimuma kadar doldurun.
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h. Adim 7’0 iki kez daha tekrarlayin. Tekrar
24 saat etki surresi sonrasinda iki kez dozajlayin ve
pistonu alt dayanakta birakin.
DUYURU! Temizlik yeterli olmazsa, temizlik islemini
tekrarlayin.

9.3 Dozaj kaniilii/ valflerin degistirilmesi

9 Temizleme

Valfler, teleskop emis borusu ve dozaj kaniilii reaktif ile doludur!

m Olasi tehlikeli maddeler ile temas edilmesi mimkinddr.

> Dozaj kaniili, valfler veya dozaj birimi degistirilmeden 6nce cihazi temizleyin.

> Dozaj birimini parcalara ayirmayin.

> Guvenlik htikiimlerine uyun (Glvenlikle ilgili genel hiikiimler, sayfa 595).

DUYURU! Yapi parcalarinin degistirilmesinden sonra daima bir islev kontrolu gerceklestirilmelidir.

9.3.1 Dozaj kaniiliiniin degistirilmesi

a. Geri dozaj valfli cihazlarda valfi ‘geri dozajlama’
konumuna gevirin.

b. Valf gegisini yukari dogru gekin.

c. Dozaj kaniliiniin gévdesini tamamen yukari itin, sonra
bunu hafifce yukari ve asagi hareketlerle 6ne dogru
cekin.

d. Dozaj kaniiliini hafifge valfin lizerine itin.

Dozaj kaniliind hafifce yukari dogru cekin.
Baglanti pargasi asagi dogru kayiyor

997491
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9 Temizleme

9.3.2 Valflerin degistirilmesi

Dozaj kanuliinii dayanak noktasina kadar valf izerine
itin.

Kilitlemek icin dozaj kaniiliini asag1 dogru bastirin.
Dozaj kanullintin gévdesini tamamen asagi kaydirin.

Geri dozaj valfli cihazlarda valf gegisini ‘geri dozaj’
konumunda takin asagi dogru bastirin.

Degistirdikten sonra bir fonksiyon testi yurttilmelidir.

9.3.2.1 Egzoz valfinin degistirilmesi

a.

9.3.2.2 Emis valfinin degistirilmesi

Kullanim Talimatlari

a. Dozaj kanuliiniin demontajindan sonra (bakiniz Dozaj
kanuliiniin degistirilmesi, sayfa 615) egzoz valfini
montaj anahtariyla sokiin.

b. Yeniegzoz valfini 6nce elle vidalayin ve sonrasinda
montaj anahtariile iyice sikin. Disliler gértintr
olmamalidir.

DUYURU! Her zaman ilgili cihaz tipi icin ongoriilen valfleri
takin

Disensette® S Trace Analysis emis valfi tim cihaz
modellerinde aynidir, ancak egzoz valfi farklidir. Sadece 'S’
(Saphir) isaretli emis valfinin kullanildigina dikkat edin. Ayirt
edilmesi igin Disensette® S Trace Analysis egzoz valfleri 'Pt-Ir'
veya 'Ta'ile isaretlidir.

a. Geridozajborusunu ve teleskop emis borusunu gikarin.
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9 Temizleme

b. Emis valfini montaj anahtari ile gevirerek ¢ikarin.

c. Yeniemis valfini dnce elle vidalayin ve sonrasinda
montaj anahtartile iyice sikin.

9.3.2.3 Yerine sikismis olan emis valfinin ¢6ziilmesi

Cihaz doldurulamiyorsa ve pistonun yukari ¢cekilmesi __
sirasinda elastik bir direng hissediliyorsa, muhtemelen valf
bilyasi sikismistir.

Bu durumda valf bilyasini 6rn. bir 200 pl plastik pipet ucu ile
hafifce bastirarak gevsetin.

9.4 Dozaj biriminin degistirilmesi

Dozaj birimi bir sarf malzemedir ve kullanim sartlarina bagli olarak degistirilmelidir. Degisim aralig
orn. kullanilan maddeye ve dozaj dongiilerine baglidir, bununla birlikte en geg 10 000 tam gekim
sonrasinda (Madde: Distile su) bir degisim beklenmelidir. Dozaj biriminin i¢inde, cihazlarin veya dozaj
biriminin egilmesi ile serbest kalabilecek, madde artiklarinin birikebilecegini liitfen dikkate alin. Dozaj
silindirinin dis kisminda veya emniyet halkasinin icinde madde damlalar goriildiigi takdirde, cihazi
derhal kontrol edin ve dozaj birimini degistirin. Sagliga zararli maddeler (6rn. Hidroflorik asit, Brom
vs.) dozajlandig takdirde, dozaj birimi yakl. 3000 komple ¢ekim sonrasinda degistirilmelidir.
Dozajlanan madde veya kullanim sikligina gore, degisimin daha dnce gergeklestirilmesi gerekebilir.

Valfler, teleskop emis borusu ve dozaj kaniilii reaktif ile doludur!
2 Olasi tehlikeli maddeler ile temas edilmesi mimkiinddr.

> Dozaj kaniild, valfler veya dozaj birimi degistirilmeden 6nce cihazi temizleyin.
> Dozaj birimini pargalara ayirmayin.
> Guvenlik htikiimlerine uyun (Glvenlikle ilgili genel hiikiimler, sayfa 595).

DUYURU! Yapi parcalarinin degistirilmesinden sonra daima bir islev kontroli gergeklestirilmelidir.

997491 Kullanim Talimatlari
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9 Temizleme

a. Dozaj biriminin emniyet halkasini elle tamamen sokiin
ve dozaj birimini ¢ikarin.

b. Yenidozaj birimini valf bloguna takin ve emniyet
halkasini elle sikica vidalayin.

c. Sizdirmazlik icin fonksiyon kontrolii gergeklestirin.

DUYURU

Fabrika ayari

Dozaj birimi fabrika cikisli olarak ayarlidir. Bu nedenle
degisim sonrasinda kalibrasyon gerekmez.

> Kullanimdan 6nce cihazi iyice durulayin ve ilk dozu atin.

> Sigramalardan kaginin.

> Gerektiginde iz analizi icin temizlik yapin (iz analizi icin
temizleme, sayfa 614).

> Dozaj birimi parcalarina ayrilmamalidir!

618  Kullanim Talimatlar 997491



10 Ariza - Ne yapmali?

10 Ariza - Ne yapmali?

Ariza

Olasi nedeni

Ne yapmali?

Sivi pistonun istiinde
duruyor

Piston sizdirnyor

Standart temizlik gerceklestirin (Standart
temizlik, sayfa 613), dozaj birimini degistirin
(Dozaj biriminin degistirilmesi, sayfa 617).

Piston agir hareket ediyor

Kristal birikintileri,
kirlenmeler

Derhal dozajlamayi birakin. Standart temizlik
gerceklestirin (Standart temizlik, sayfa 613).

Doldurmak miimkiin degil

Hacim ayar vidasi alt
dayanakta

istenilen hacmi ayarlayin (Dozaj, sayfa 605).

Emis valfi yapismis

Emis valfini temizleyin, gerektiginde sikismis
valf bilyasini 200 pl bir plastik ug ile sokiin
(Yerine sikismis olan emis valfinin
¢oziilmesi, sayfa 617), gerekirse emis valfini
degistirin.

Dozajlama mimkiin degil

Egzoz valfi yapismis

Emis valfini valf blogundan gevirerek gikarin,
temizleyin, gerektiginde sikismis valf bilyasini
200 pl bir plastik ug ile s6kiin, gerekirse emis
valfini degistirin (Egzoz valfinin
degistirilmesi, sayfa 616).

Dozaj kanulli veya geri
dozaj valfli dozaj kanilu
monte edilemiyor

Egzoz valfi yeterince
vidalanmamis

Egzoz valfini, yivler artik goriilmeyecek
sekilde, dayanak noktasina kadar montaj
anahtartile sikin.

Hava kabarciklari emiliyor|

Reaktif yliksek buhar
basinciile ¢ok hizli
bicimde ¢ekilmis

Reaktifi yavasca cekin.

Vidalamalar gevsek

Valfleri montaj anahtari ile sikin

Cihaz havasi tahliye
edilmemis

Cihazin havasini tahliye edin (Hava
bosaltma, sayfa 602).

Emis borusu gevsek veya
hasarli

Emis borusunu sikica ittirin, gerekirse tist boru
ucundan yakl. 1 cm kesin veya emis borusunu
degistirin.

Valfler kirlenmis, gevsek
veya hasarli

Temizlik gerceklestirin (Temizleme, sayfa 613).
Valfleri montaj anahtari ile sikin.

Geri dozaj borusu monte
edilmemis

Geri dozaj borusunu monte edin (ilk
adimlar, sayfa 600).

Dozajlanmis hacim ¢ok
disuk

Emis borusu gevsek veya
hasarli

Temizlik gerceklestirin (Temizleme, sayfa 613).
Emis borusunu sikica ittirin, gerekirse tist boru
ucundan yakl. 1 cm kesin, veya emis borusunu
degistirin.

Emis valfi kirlenmis,
gevsek veya hasarli

Temizlik gergeklestirin (Temizleme, sayfa 613).
Emis valfini montaj anahtari ile sikin, gerekirse

emis valfini degistirin.

997491
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10 Ariza - Ne yapmali?

Ariza

Olasi nedeni

Ne yapmali?

Emniyet halkasindan sivi
cikisi

Dozaj birimi gevsek veya
piston contasi hasarli

Emniyet halkasini sikin, gerekirse dozaj
birimini degistirin

Cihaz ve sise arasinda sivi
cikisi

Geri dozaj borusu monte
edilmemis

Geri dozaj borusunu monte edin (ilk
adimlar, sayfa 600).

Ucucu reaktif, sizdirmazlik
halkasi olmadan
dozajlanmis

Sizdirmazlik halkasi monte edin
(Aksesuar, sayfa 606)

Kullanim Talimatlari
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11 Urin Gzerinde isaretleme

11 Uriin Gizerinde isaretleme

isaret veya rakam

Anlami

Genel uyari isareti

Kullanim kilavuzunu dikkate alin

Go6z koruyucu kullanin

El koruyucu kullanin

SeO®P>

Koruyucu kiyafet kullanin

XXZXXXXX

Seri numarasi

DE-M |25

Bu cihaz, Alman 6lgiim ve kalibrasyon yasasina ve 6l¢lim ve kalibrasyon
yonetmeligine gore isaretlenmistir.

Bir dikdortgenle gergevelenmis DE-M (Almanya igin DE) dizesi ve
isaretlemenin uygulandigi yilin son iki hanesi.

www.brand.de/ip

Patent bilgileri

997491
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12 Siparis bilgileri
12 Siparis bilgileri

Dispensette® S Trace Analysis, Analog

Sise adaptorii

Kullanim Talimatlar

Hacim |Valfyayi geri dozaj valfi  |geri dozaj
ml olmadan valfli
Uriin No. Uriin No.
10 Platin-iridyum |4640040 4640041
10 Tantal 4640240 4640241
Bkz. Teslimat kapsami, sayfa 593.
Dis disli Sise yivleri Malzeme Uriin No.
icin/kesim
boyutu
GL 32 GL 25 ETFE 704375
GL32 GL28/S28 ETFE 704378
GL 32 GL 45 ETFE 704395
GL 45 GL 32 ETFE 704398
GL 45 GL 38 ETFE 704399
GL 45 S* 40 PTFE 704391

* Testere dis yiv

DUYURU! Adaptor icin sablon:
www.brand.de adresinin, servis bélimiinde, disli ve adaptor
ebatlarini belirleyebileceginiz bir adaptér sablonu indirmeye
hazirdir. Bu adaptor sablonunu ayni zamanda Webshop
shop.brand.de adresinde ilgili diriin ile baglantil olarak
“Selection Charts” bélimiinde de bulabilirsiniz.
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12 Siparis bilgileri

Dozaj kaniilleri

Tiirkge

Geri dozajlama valfli veya olmadan.

Nominal hacim 10 ml.

Vidali kapak ETFE.

Dozaj kanullinilin isaretlenmesi 'Pt-Ir' veya 'Ta’ ile.

Paketleme birimi 1 adet.

Valf yayi Uzunl |geridozajvalfi |geri dozaj valfli
uk olmadan Uriin No.
mm Uriin No.

Platin- 105 708022 708122

iridyum

Tantal 105 708024 708124

Geri dozaj valfli esnek dozaj hortumu

PTFE, sarmal, yakl. 800 mm uzunlugunda, emniyet kollu.
Ambalaj birimi 1 Adet
Hidroflorik asit (HF) icin uygun degildir.

Nominal Dozajlama Dozajlama Uriin
hacim hortumu hortumu No.
ml Dis cap I¢ cap

10 3 2 708132

Egzoz valfi Dispensette® S Trace Analysis

PFA/Saphir
» P

Valf isaretlemesi 'Pt-Ir' veya 'Ta’

il
Ambalaj birimi 1 Adet \ &
Nominal hacimml |Valf yay Uriin No.
icin
10 Platin-iridyum 6732
10 Tantal 6733
997491
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12 Siparis bilgileri
Emis valfi Dispensette® S Trace Analysis
PFA/Saphir

Valf isaretlemesi 'S'
Ambalaj birimi 1 Adet

Nominal hacim mligin Uriin No.
10 6739
Teleskop emis borulari
FEP. Bireysel ayarlanabilen uzunluk. Ambalaj birimi 1 Adet
Nominal |Disgap  |Uzunluk mm Uriin No.
hacimml |mm
icin
10 6 70-140 708210
" " 125-240 708212
" " 195-350 708214
" " 250-480 708216

Dozaj birimi

kalite sertifikasi dahil.
Ambalaj birimi 1 Adet

Emniyet halkali dozaj birimi. Nominal hacim 10 ml, ayarli

Tanim

Uriin No.

Dozaj birimi

708035

Tanim Ambalaj
birimi

Luer konik mikrofiltre |1 Adet
icin havalandirma
tapasi. PP.
Havalandirma tapasi ve
PTFE sizdirmazlik
halkasi.

Kullanim Talimatlari
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https://shop.brand.de/6739
https://shop.brand.de/708210
https://shop.brand.de/708212
https://shop.brand.de/708214
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Geri dozaj valfi

Tanim Ambalaj Uriin No.
birimi

Geri dozaj borusu. FEP |1 Adet 6747

Ayar, montaj anahtari

Tanim Ambalaj Uriin No.
birimi

Ayar, montaj anahtari |1 Adet 6748

Valf blogu igin sizdirmazlik halkasi

Tanim Ambalaj birimi  |Uriin No.

Valf blogu icin 1 Adet 704486

sizdirmazlik halkasi.

Ugucu maddeler igin

PTFE.

Sise tutucu

Tanim Ambalaj birimi  |Uriin No.

Sise tutucu. PP. Tripod |1 Adet 704275

gubugu, 325 mm, Temel

plaka 220 x 160 mm.

Kurutma tiipi

Tanim Ambalaj birimi  |Uriin No.

Sizdirmazlik halkasi 1 Adet 707930

dahil PTFE kurutma
tlpl (Grandlsiiz)

Kulakeikli vidali kapak

Ambalaj birimi 1 Adet

997491
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12 Siparis bilgileri

Kullanim Talimatlari

Tanim Nominal hacim |Uriin No.
ml
ETFE 10 706029

997491



https://shop.brand.de/706029

13 Onarim

13.1 Onarim i¢in génderme

13 Onarim

DUYURU! Tehlikeli maddelerin izin alinmadan nakliyesi kanunla yasaklanmistir.

Cihazi iyice temizleyin ve dekontamine edin!

o Urinlerin geri gdnderilmesi durumunda temel olarak arizanin kesin bir tarifi ve tiri ile kullanilan
malzemeler hakkindaki bilgiyi ekleyin. Kullanilan malzemeler konusundaki bilginin eksik olmasi

durumunda cihaz tamir edilemez.

o lade nakliyesinin riski ve masrafi gondericiye aittir.

ABD ve Kanada haricinde

“Saglik givenligi beyanini” doldurun ve cihaz ile birlikte Uretici veya saticlya génderin. Taslak
basimlar satici veya iireticiden talep edilebilir veya www.brand.de altinda indirilmeye hazirdir.

ABD ve Kanada dahilinde

Cihazi servis i¢in gondermeden 6nce BrandTech Scientific, Inc. Ile geri gdnderim sartlarini gorisiin.

iade génderimi numarasi ile birlikte size verilmis olan adrese sadece temizlenmis ve dekontamine
edilmis cihazlar gonderin. Geri gonderim numarasini disaridan iyi gériinecek bir sekilde tirtiniin

lizerine yerlestirin.

iletisim adresleri

Almanya:

BRAND GMBH + CO KG
Otto-Schott-Stralle 25
97877 Wertheim (Germany)
T+4993428080

F +49 9342 808 98000
info@brand.de
www.brand.de

Hindistan:

BRAND Scientific EQuipment Pvt. Ltd.

303, 3rd Floor, ‘C* Wing, Delphi
Hiranandani Business Park,
Powai

Mumbai-400 076 (Hindistan)
T+91 2242957790

F+91 2242957791
info@brand.co.in
www.brand.co.in

997491

ABD ve Kanada:
BrandTech® Scientific, Inc.
11 Bokum Road

Essex, CT 06426-1506 (USA)
T +1-860-767 2562

F +1-860-767 2563
info@brandtech.com
www.brandtech.com

Cin:

BRAND (Shanghai) Trading Co., Ltd.

Rm 201-202, North Tower,

No. 199 Kaibin Rd, Xuhui District, Shanghai
Shanghai 200030 (Cin Halk Cumhuriyeti)
T+86 2164222318

F +86 21 6422 2268

info@brand.com.cn

www.brand.cn.com

Kullanim Talimatlari
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14 Kalibrasyon hizmeti

ISO 9001 ve GLP direktifleri, hacim 6l¢lim cihazlarinizin diizenli olarak kontrol edilmesini gerektirir.
Her 3-12 ayda bir hacim kontrolii yapmanizi 6neririz. Dongi, cihazin bireysel gereksinimlerine
baglidir. Yiiksek kullanim sikligi veya agresif sivilar olmasi durumunda daha sik kontrol edilmesi
gerekir.

Ayrintili kontrol talimatlari www.brand.de ve/veya www.brandtech.com adresinden indirilebilir.
BRAND, cihazlarinizin fabrika kalibrasyon hizmetimiz veya akredite edilmis kalibrasyon
laboratuvarimiz tarafindan kalibre edilmesini de sunar. Kalibre edilecek cihazlari, bize ne tir bir
kalibrasyon istediginizi belirterek gondermeniz yeterlidir. Cihazlari birkag giin sonra geri alirsiniz.
Cihazlara ayrintili bir kalibrasyon sertifikasi veya DIN EN ISO/IEC 17025 uyarinca bir kalibrasyon
belgesi eklenir. Daha fazla bilgiyi bayinizden veya dogrudan BRAND'dan edinebilirsiniz. Siparis
belgeleri www.brand.de adresinden indirilebilir (bkz. Servis ve Destek).

Almanya disindaki miisteriler icin

Kalibrasyon hizmetimizden faydalanmak isterseniz, liitfen bolgenizdeki servis ortaklarimizdan biriyle
iletisime gecin. Bu servis ortaklari, fabrika kalibrasyonu isteniyorsa cihazlari BRAND'a génderebilirler.
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15 Kusur sorumlulugu

Tiirkge

Cihazin amacina uygun olmayan islem, kullanim, bakim veya isletmesi veya yetkisiz tamiri veya
ozellikle pistonlar, contalar, valfler gibi asinir parcalarin normal yipranmasi veya cam kirilmasina
karsi sorumluluk tstlenmeyiz. Aynisi kullanim kilavuzunun dikkate alinmamasi icin de gegerlidir.
Ozellikle cihazin kullanim kilavuzunda tanimlanmis olandan daha fazla sékiilmesi durumunda veya
yabanci aksesuar veya yedek parcalarin monte edilmis olmasi durumunda sorumluluk Gstlenmeyiz.

ABD ve Kanada:

Kusur sorumlulugu hakkindaki bilgileri www.brandtech.com adresinde bulabilirsiniz.
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16 Bertaraf etme

Bertaraf etmeden dnce, ilgili ulusal bertaraf etme yonetmeliklerine dikkat edin ve Girlinii uygun
sekilde bertaraf edin.

630  Kullanim Talimatlari 997491



BRAND

997491 | Printed in Germany | 5-0326-8

BB BRANDGROUF



	Titelseite
	Dispensette� S TA
	 Impressum
	1 Einleitung
	1.1 Lieferumfang
	1.2 Gebrauchsanleitung verwenden
	1.2.1 Signalwörter und ihre Bedeutung
	1.2.2 Verwendete Symbole der Anleitung
	1.2.3 Darstellung von Handlungsbeschreibungen


	2 Sicherheitsbestimmungen
	2.1 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen
	2.2 Funktion
	2.2.1 Handhabung

	2.3 Einsatzgrenzen
	2.4 Einsatzbeschränkungen
	2.5 Einsatzausschlüsse
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Lagerbedingungen
	2.7 Empfohlener Anwendungsbereich

	3 Funktions- und Bedienelemente
	4 Inbetriebnahme
	4.1 Erste Schritte
	4.2 Entlüften

	5 Bedienung
	5.1 Dosieren
	5.2 Zubehör
	5.2.1 Flexibler Dosierschlauch mit Rückdosierventil
	5.2.2 Trockenrohr
	5.2.3 Dichtring für Ventilblock

	5.3 Flaschenhalter

	6 Fehlergrenzen
	7 Volumen kontrollieren (Kalibrieren)
	8 Justieren
	8.1 Justage durchführen

	9 Reinigung
	9.1 Standardreinigung
	9.2 Reinigung zur Spurenanalyse
	9.3 Austausch der Dosierkanüle/ Ventile
	9.3.1 Austausch der Dosierkanüle
	9.3.2 Austausch der Ventile
	9.3.2.1 Austausch des Ausstoßventils
	9.3.2.2 Austausch des Ansaugventils
	9.3.2.3 Festsitzendes Ansaugventil lösen


	9.4 Austausch der Dosiereinheit

	10 Störung - Was tun?
	11 Kennzeichnung auf dem Produkt
	12 Bestellinformationen
	13 Reparatur
	13.1 Zur Reparatur einsenden

	14 Kalibrierservice
	15 Mängelhaftung
	16 Entsorgung

	Dispensette� S TA
	1 Introduction
	1.1 Scope of delivery
	1.2 Use operating manual
	1.2.1 Signal words and their meaning
	1.2.2 Symbols used in the instructions
	1.2.3 Presentation of descriptions of actions


	2 Safety regulations
	2.1 General safety regulations
	2.2 Function
	2.2.1 Handling

	2.3 Limitations of Use
	2.4 Operating Limitations
	2.5 Operating exclusions
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Storage conditions
	2.7 Recommended application range

	3 Functional and operational components
	4 Assembly
	4.1 First Steps
	4.2 Priming

	5 Operation
	5.1 Dispensing
	5.2 Accessories
	5.2.1 Flexible discharge tube with recirculation valve
	5.2.2 Drying tube
	5.2.3 Sealing ring for valve block

	5.3 Bottle stand

	6 Error limits
	7 Checking the Volume (Calibration)
	8 Adjustment
	8.1 Making adjustments

	9 Cleaning
	9.1 Standard cleaning
	9.2 Cleaning for trace analysis
	9.3 Replacing the dosing cannula/valves
	9.3.1 Replacing the dosing cannula
	9.3.2 Replacing the valves
	9.3.2.1 Replacing the discharge valve
	9.3.2.2 Replacing the filling valve
	9.3.2.3 Loosen stuck filling valve


	9.4 Replacing the dispensing cartridge

	10 Troubleshooting
	11 Product markings
	12 Ordering Information
	13 Repairs
	13.1 Sending for repair

	14 Calibration service
	15 Warranty
	16 Disposal

	Dispensette� S TA
	1 Introduction
	1.1 Contenu de la livraison
	1.2 Utiliser le mode d'emploi
	1.2.1 Les mentions d'avertissement et leur signification
	1.2.2 Symboles utilisés dans le guide
	1.2.3 Affichage de descriptions d'actions


	2 Règles de sécurité
	2.1 Consignes générales de sécurité
	2.2 Fonctionnement
	2.2.1 Utilisation

	2.3 Limites d’emploi
	2.4 Restrictions d’emploi
	2.5 Interdictions d’emploi
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Conditions de stockage
	2.7 Domaine d’application recommandé

	3 Éléments fonctionnels et de commande
	4 Mise en service
	4.1 Premiers pas
	4.2 Purge de l'appareil

	5 Commande
	5.1 Distribution
	5.2 Accessoires
	5.2.1 Tuyau de distribution flexible avec soupape de purge
	5.2.2 Tube de séchage
	5.2.3 Joint pour bloc de soupapes

	5.3 Support de flacon

	6 Limites d’erreur
	7 Contrôle du volume (calibrage)
	8 Ajustage
	8.1 Réalisation de l’ajustement

	9 Nettoyage
	9.1 Nettoyage standard
	9.2 Nettoyage pour l'analyse des traces
	9.3 Remplacement de la canule de distribution/ des soupapes
	9.3.1 Remplacement de la canule de distribution
	9.3.2 Remplacement des soupapes
	9.3.2.1 Remplacement de la soupape d’éjection
	9.3.2.2 Remplacement de la soupape d’aspiration
	9.3.2.3 Desserrer la soupape d'aspiration bloquée


	9.4 Remplacement de l’unité de distribution

	10 Dysfonctionnement - que faire ?
	11 Marquage sur le produit
	12 Informations sur la commande
	13 Réparation
	13.1 Retour pour réparation

	14 Service de calibrage
	15 Responsabilité pour défauts
	16 Évacuation

	Dispensette S TA
	1 Introducción
	1.1 Contenido de la entrega
	1.2 Usar el manual de instrucciones
	1.2.1 Palabras indicadoras y su significado
	1.2.2 Símbolos empleados en el manual
	1.2.3 Representación de las descripciones de las acciones


	2 Disposiciones de seguridad
	2.1 Disposiciones generales de seguridad
	2.2 Función
	2.2.1 Manipulación

	2.3 Limitaciones de uso
	2.4 Restricciones de uso
	2.5 Condiciones de empleo
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Condiciones de almacenamiento
	2.7 Campos de aplicación recomendados

	3 Elementos de mando y funcionamiento
	4 Puesta en marcha
	4.1 Primeros pasos
	4.2 Purga

	5 Manejo
	5.1 Dosificación
	5.2 Accesorios
	5.2.1 Tubo de dosificación flexible con válvula de purga
	5.2.2 Tubo de secado
	5.2.3 Junta anular para el bloque de válvulas

	5.3 Soporte para frascos

	6 Límites de error
	7 Control del volumen (calibración)
	8 Ajuste
	8.1 Realizar el ajuste

	9 Limpieza
	9.1 Limpieza estándar
	9.2 Limpieza para el análisis de trazas
	9.3 Cambio de la cánula de dosificación/ de las válvulas
	9.3.1 Cambio de la cánula de dosificación
	9.3.2 Cambio de las válvulas
	9.3.2.1 Cambio de la válvula de salida
	9.3.2.2 Cambio de la válvula de aspiración
	9.3.2.3 Soltar una válvula de aspiración atascada


	9.4 Cambio de la unidad de dosificación

	10 ¿Qué hacer en caso de avería?
	11 Marcado del producto
	12 Información para pedidos
	13 Reparación
	13.1 Envíos para reparación

	14 Servicio de calibración
	15 Responsabilidad por defectos
	16 Eliminación

	Dispensette� S TA
	1 Introduzione
	1.1 Contenuto della fornitura
	1.2 Utilizzare le istruzioni per l'uso
	1.2.1 Le parole di segnalazione e il loro significato
	1.2.2 Simboli utilizzati nelle istruzioni
	1.2.3 Presentazione delle descrizioni delle azioni


	2 Disposizioni di sicurezza
	2.1 Disposizioni generali di sicurezza
	2.2 Funzioni
	2.2.1 Utilizzo

	2.3 Limiti di impiego
	2.4 Restrizioni all'uso
	2.5 Usi non previsti
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Condizioni per lo stoccaggio
	2.7 Campo di applicazione raccomandato

	3 Elementi di funzionamento e di comando
	4 Messa in funzione
	4.1 Primi passi
	4.2 Sfiatare

	5 Azionamento
	5.1 Dosaggio
	5.2 Accessori
	5.2.1 Tubo di espulsione flessibile con valvola di riciclo
	5.2.2 Tubo di essiccamento
	5.2.3 Anello di tenuta per blocco delle valvole

	5.3 Supporto per bottiglia

	6 Limiti di errore
	7 Verifica del volume (Calibrazione)
	8 Calibrazione
	8.1 Esecuzione della messa a punto

	9 Pulizia
	9.1 Pulizia standard
	9.2 Pulizia per l'analisi di tracce
	9.3 Sostituzione del tubo di espulsione / valvole
	9.3.1 Sostituzione del tubo di espulsione
	9.3.2 Sostituzione delle valvole
	9.3.2.1 Sostituzione della valvola di scarico
	9.3.2.2 Sostituzione della valvola di aspirazione
	9.3.2.3 Sbloccare la valvola di aspirazione bloccata


	9.4 Sostituzione dell'unità di dosaggio

	10 Problema - Cosa fare?
	11 Marcatura sul prodotto
	12 Informazioni ordinazione
	13 Riparazione
	13.1 Invio al servizio riparazioni

	14 Servizio Calibrazione
	15 Garanzia
	16 Smaltimento

	Dispensette� S TA
	1 Introdução
	1.1 Inclui
	1.2 Use as instruções de uso
	1.2.1 Sinalizar palavras e seu significado
	1.2.2 Símbolos utilizados nas instruções
	1.2.3 Apresentação de descrições de ações


	2 Normas de segurança
	2.1 Normas gerais de segurança
	2.2 Função
	2.2.1 Manuseamento

	2.3 Limites de aplicação
	2.4 Restrições de aplicação
	2.5 Exclusões de aplicação
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Condições de armazenamento
	2.7 Área de aplicação recomendada

	3 Elementos de funções e de comando
	4 Colocação em funcionamento
	4.1 Primeiros passos
	4.2 Purgar

	5 Comando
	5.1 Dosear
	5.2 Acessório
	5.2.1 Tubo flexível de dosagem com válvula de dosagem de retorno
	5.2.2 Tubo seco
	5.2.3 Anel de vedação para bloco de válvulas D

	5.3 Suporte de frascos

	6 Limites de erro
	7 Controlar volume (calibrar)
	8 Ajustar
	8.1 Ajustar

	9 Limpeza
	9.1 Limpeza padrão
	9.2 Limpeza para análise de elementos vestigiais
	9.3 Substituição da cânula de dosagem/válvulas
	9.3.1 Substituição da cânula de dosagem
	9.3.2 Substituição das válvulas
	9.3.2.1 Substituição da válvula de escape
	9.3.2.2 Substituição da válvula de admissão
	9.3.2.3 Soltar válvula de admissão presa


	9.4 Substituição da unidade de dosagem

	10 Avaria - O que fazer?
	11 Identificação no produto
	12 Informações de encomenda
	13 Reparação
	13.1 Enviar para reparação

	14 Serviço de calibração
	15 Responsabilidade por defeitos
	16 Eliminação

	Dispensette� S TA
	1 引言
	1.1 供货范围
	1.2 使用本使用说明书
	1.2.1 信号词及其含义
	1.2.2 本说明书中使用的符号
	1.2.3 操作描述表示


	2 安全规定
	2.1 一般安全规定
	2.2 功能
	2.2.1 处理

	2.3 使用限制
	2.4 使用限制
	2.5 使用排除范围
	2.5.1 Dispensette® S 痕量分析

	2.6 储存条件
	2.7 推荐应用范围

	3 功能和操作元件
	4 调试
	4.1 初始步骤
	4.2 排气

	5 操作
	5.1 移液
	5.2 配件
	5.2.1 带安全回流阀的延长分液软管
	5.2.2 干燥管
	5.2.3 阀块用密封圈

	5.3 试剂瓶架

	6 误差极限
	7 测试体积（校准）
	8 校正
	8.1 进行调整

	9 清洁
	9.1 标准清洁
	9.2 清洁以便痕量分析
	9.3 更换移液管/阀门
	9.3.1 更换移液管
	9.3.2 更换阀门
	9.3.2.1 更换排液阀
	9.3.2.2 吸液阀的更换
	9.3.2.3 松开卡住的吸液阀


	9.4 移液单元更换

	10 故障——如何处理？
	11 产品上的标识
	12 订购信息
	13 维修
	13.1 送修

	14 校准服务
	15 缺陷责任
	16 废弃处理

	Dispensette S TA
	1 Введение
	1.1 Комплект поставки
	1.2 Пользование инструкцией по эксплуатации
	1.2.1 Сигнальные слова и их значение
	1.2.2 Символы, используемые в руководстве
	1.2.3 Отображение описаний действий


	2 Положения по технике безопасности
	2.1 Общие положения по технике безопасности
	2.2 Функциональное предназначение
	2.2.1 Порядок пользования

	2.3 Ограничения по применению
	2.4 Ограничения в применении
	2.5 Запреты на применение
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Условия хранения
	2.7 Рекомендуемая область применения

	3 Функциональные элементы и органы управления
	4 Ввод в эксплуатацию
	4.1 Первые шаги
	4.2 Удаление воздуха

	5 Использование прибора
	5.1 Дозирование
	5.2 Принадлежности
	5.2.1 Гибкий дозирующий шланг с рециркуляционным клапаном
	5.2.2 Сушильная труба
	5.2.3 Уплотнительное кольцо для блока клапанов

	5.3 Держатель для бутылок

	6 Пределы погрешности
	7 Проверка объема (калибровка)
	8 Юстировка
	8.1 Выполнение юстировки

	9 Очистка
	9.1 Стандартная очистка
	9.2 Очистка для анализа следов
	9.3 Замена дозирующей канюли/клапанов
	9.3.1 Замена дозирующей канюли
	9.3.2 Замена клапанов
	9.3.2.1 Замена выпускного клапана
	9.3.2.2 Замена всасывающего клапана
	9.3.2.3 Ослабление затянутого всасывающего клапана


	9.4 Замена дозатора

	10 Неисправность — что делать?
	11 Маркировка на изделии
	12 Информация для заказа
	13 Ремонт
	13.1 Отправка для ремонта

	14 Калибровка
	15 Ответственность за дефекты
	16 Утилизация

	Dispensette� S TA
	1 서문
	1.1 납품 범위
	1.2 사용 설명서
	1.2.1 신호어 및 그 의미
	1.2.2 설명서에서 사용된 기호
	1.2.3 작업 절차 표시 방식


	2 안전 규정
	2.1 일반 안전 규정
	2.2 기능
	2.2.1 취급

	2.3 사용 한계
	2.4 사용 제한
	2.5 사용 제외
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 보관 조건
	2.7 권장 적용 범위

	3 기능 및 조작 요소
	4 시동
	4.1 제일 단계
	4.2 환기

	5 사용법
	5.1 투여
	5.2 부대 용품
	5.2.1 재순환 밸브 장착 신축형 투여 호스
	5.2.2 건조 튜브
	5.2.3 밸브 블록용 씰링링

	5.3 보틀 홀더

	6 오류 한계
	7 용량 제어(교정)
	8 조정
	8.1 조정 실시

	9 세척
	9.1 기본 세척
	9.2 미량 성분 분석을 위한 청소
	9.3 투여 캐뉼라/밸브 교환
	9.3.1 투여 캐뉼라 교환
	9.3.2 밸브 교환
	9.3.2.1 배출 밸브 교환
	9.3.2.2 흡입 밸브 교환
	9.3.2.3 고착된 흡입 밸브 풀기


	9.4 투여 유닛 교환

	10 고장 - 해결 방법?
	11 제품 표시
	12 주문 정보
	13 수리
	13.1 수리를 위해 보내기

	14 교정 서비스
	15 결함에 대한 책임
	16 폐기

	Dispensette� S TA
	1 Inledning
	1.1 Leveransomfattning
	1.2 Använda bruksanvisningen
	1.2.1 Signalord och deras betydelse
	1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
	1.2.3 Illustration av handlingsbeskrivningar


	2 Säkerhetsbestämmelser
	2.1 Allmänna säkerhetsbestämmelser
	2.2 Funktion
	2.2.1 Handhavande

	2.3 Användningsgränser
	2.4 Användningsbegränsningar
	2.5 Utesluten användning
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Förvaring
	2.7 Rekommenderat användningsområde

	3 Funktions- och manöverelement
	4 Idrifttagning
	4.1 Första steg
	4.2 Avluftning

	5 Manövrering
	5.1 Dosering
	5.2 Tillbehör
	5.2.1 Böjlig doseringsslang med återdoseringsventil
	5.2.2 Torr-rör
	5.2.3 Tätningsring för ventilblock

	5.3 Flaskhållare

	6 Felgränser
	7 Kontrollera volymen (kalibrering)
	8 Justering
	8.1 Gör en justering

	9 Rengöring
	9.1 Standardrengöring
	9.2 Rengöring för spåranalys
	9.3 Utbyte av doseringskanyl/ventiler
	9.3.1 Utbyte av doseringskanyl
	9.3.2 Utbyte av ventiler
	9.3.2.1 Utbyte av utkastventil
	9.3.2.2 Utbyte av insugsventil
	9.3.2.3 Lossa fastsittande insugsventil


	9.4 Utbyte av doseringsenhet

	10 Störning - vad göra?
	11 Märkning på produkten
	12 Beställningsinformation
	13 Reparation
	13.1 Skicka in för reparation

	14 Kalibreringsservice
	15 Produktdefektansvar
	16 Bortskaffning

	Dispensette� S TA
	1 はじめに
	1.1 供給範囲
	1.2 取扱説明書を使用する
	1.2.1 合図の言葉とその意味
	1.2.2 マニュアルで使用されている記号
	1.2.3 アクションの説明の表示


	2 安全規則
	2.1 一般安全規則
	2.2 機能
	2.2.1 操作

	2.3 用途の制限
	2.4 用途の制限
	2.5 用途の除外
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 保管条件
	2.7 推奨される用途分野

	3 機能要素と操作要素
	4 運転開始
	4.1 最初の手順
	4.2 エア抜き

	5 操作
	5.1 分注
	5.2 アクセサリー
	5.2.1 戻し分注バルブ搭載フレキシブルディスペンシングチューブ
	5.2.2 ドライパイプ
	5.2.3 バルブブロック用シールリング

	5.3 ボトルホルダー

	6 限界誤差
	7 容量の確認(較正)
	8 校正
	8.1 調整の実施

	9 クリーニング
	9.1 標準洗浄
	9.2 微量濃度分析のための洗浄
	9.3 ディスペンシングカニューレ/バルブの交換
	9.3.1 ディスペンシングカニューレの交換
	9.3.2 バルブの交換
	9.3.2.1 アウトレットバルブの交換
	9.3.2.2 インレットバルブの交換
	9.3.2.3 固着したインテークバルブを緩める


	9.4 ディスペンシングユニットの交換

	10 故障－何を行なうか？
	11 製品の標識
	12 注文情報
	13 修理
	13.1 修理のための送付

	14 較正サービス
	15 保証
	16 ゴミ処理

	Dispensette� S TA
	1 Bevezető
	1.1 A szállítási terjedelem
	1.2 Használja a használati útmutatót
	1.2.1 Jelzőszavak és jelentésük
	1.2.2 Az útmutatóban használt szimbólumok
	1.2.3 A műveleti leírások ábrázolása


	2 Biztonsági előírások
	2.1 Általános biztonsági előírások
	2.2 Funkció
	2.2.1 Kezelés

	2.3 Alkalmazási korlátok
	2.4 Használati korlátozások
	2.5 Alkalmazási kizárások
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Tárolási feltételek
	2.7 Ajánlott alkalmazási terület

	3 Funkciós és kezelőelemek
	4 Használatbavétel
	4.1 Első lépések
	4.2 Légtelenítés

	5 Kezelés
	5.1 Adagolás
	5.2 Tartozékok
	5.2.1 Rugalmas adagolótömlő recirkulációs szeleppel
	5.2.2 Szárítócső
	5.2.3 Tömítőgyűrű a szelepblokkhoz

	5.3 Palacktartó

	6 Hibahatárok
	7 A térfogat ellenőrzése (kalibrálás)
	8 Kalibrálás
	8.1 A beállítás elvégzése

	9 Tisztítás
	9.1 Normál tisztítás
	9.2 Tisztítás nyomelemzéshez
	9.3 Az adagolókanül/ szelepek cseréje
	9.3.1 Az adagolókanül cseréje
	9.3.2 A szelepek cseréje
	9.3.2.1 Az ürítőszelep cseréje
	9.3.2.2 A szívószelep cseréje
	9.3.2.3 Az elakadt szívószelep oldása


	9.4 Az adagolóegység cseréje

	10 Zavar - Mi a teendő?
	11 A terméken való megjelölés
	12 Megrendelésre vonatkozó információk
	13 Javítás
	13.1 Javításra való beküldés

	14 Kalibráló szerviz
	15 Jótállás
	16 Hulladékeltávolítás

	Dispensette� S TA
	1 Úvod
	1.1 Rozsah dodávky
	1.2 Používání návodu k použití
	1.2.1 Signální slova a jejich význam
	1.2.2 Symboly použité v návodu
	1.2.3 Znázornění popisů činností


	2 Bezpečnostní ustanovení
	2.1 Všeobecná bezpečnostní ustanovení
	2.2 Funkce
	2.2.1 Manipulace

	2.3 Meze použití
	2.4 Omezení používání
	2.5 Vyloučení použití
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Podmínky skladování
	2.7 Doporučená oblast použití

	3 Funkční a ovládací prvky
	4 Uvedení do provozu
	4.1 První kroky
	4.2 Odvzdušnění

	5 Obsluha
	5.1 Dávkování
	5.2 Příslušenství
	5.2.1 Pružná dávkovací hadička se zpětným dávkovacím ventilem
	5.2.2 Sušicí trubice
	5.2.3 Těsnicí kroužek pro ventilový blok

	5.3 Držák lahve

	6 Meze chyb
	7 Kontrola objemu (kalibrace)
	8 Nastavení
	8.1 Provedení nastavení

	9 Čištění
	9.1 Standardní čištění
	9.2 Čištění pro stopovou analýzu
	9.3 Výměna dávkovací kanyly/ventilu
	9.3.1 Výměna dávkovací kanyly
	9.3.2 Výměna ventilů
	9.3.2.1 Výměna výstupního ventilu
	9.3.2.2 Výměna sacího ventilu
	9.3.2.3 Povolte zaseknutý sací ventil


	9.4 Výměna dávkovací jednotky

	10 Porucha - co dělat?
	11 Označení na výrobku
	12 Informace pro objednání
	13 Oprava
	13.1 Zaslání k opravě

	14 Kalibrační servis
	15 Odpovědnost za vady
	16 Likvidace

	Dispensette� S TA
	1 Introductie
	1.1 Leveringsomvang
	1.2 Gebruiksaanwijzing gebruiken
	1.2.1 Signaalwoorden en hun betekenis
	1.2.2 Gebruikte symbolen in de gebruiksaanwijzing
	1.2.3 Weergave van de handelingen


	2 Veiligheidsbepalingen
	2.1 Algemene veiligheidsbepalingen
	2.2 Functie
	2.2.1 Behandeling

	2.3 Toepassingsgrenzen
	2.4 Gebruiksbeperkingen
	2.5 Uitgesloten toepassingen
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Voorwaarden voor opslag
	2.7 Aanbevolen toepassingen

	3 Functie- en bedieningselementen
	4 Ingebruikname
	4.1 Eerste stappen
	4.2 Ontluchten

	5 Bediening
	5.1 Doseren
	5.2 Toebehoren
	5.2.1 Flexibele doseerslang met terugdoseerventiel
	5.2.2 Droogbuis
	5.2.3 Afdichtring voor het ventielblok

	5.3 Flessenhouder

	6 Foutlimieten
	7 Volumes controleren (kalibreren)
	8 Afstellen
	8.1 De afstelling uitvoeren

	9 Reiniging
	9.1 Standaardreiniging
	9.2 Reiniging voor de sporenanalyse
	9.3 Vervanging van de doseercanule/ventielen
	9.3.1 Vervanging van de doseercanule
	9.3.2 Vervanging van de ventielen
	9.3.2.1 Vervanging van het uitstootventiel
	9.3.2.2 Vervanging van het aanzuigventiel
	9.3.2.3 Vastzittend aanzuigventiel losmaken


	9.4 Vervanging van de doseerunit

	10 Storing - wat te doen?
	11 Aanduiding op het product
	12 Bestelinformatie
	13 Reparatie
	13.1 Opsturen ter reparatie

	14 Kalibratieservice
	15 Aansprakelijkheid bij gebreken
	16 Afvalverwerking

	Dispensette� S TA
	1 Wprowadzenie
	1.1 Zakres dostawy
	1.2 Korzystanie z instrukcji użytkowania
	1.2.1 Hasła ostrzegawcze i ich znaczenie
	1.2.2 Symbole użyte w instrukcji
	1.2.3 Prezentacja opisów czynności


	2 Zasady bezpieczeństwa
	2.1 Ogólne zasady bezpieczeństwa
	2.2 Działanie
	2.2.1 Obsługa

	2.3 Zakresy stosowania
	2.4 Ograniczenia stosowania
	2.5 Wyłączenia stosowania
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Warunki przechowywania
	2.7 Zalecany zakres stosowania

	3 Elementy funkcjonalne i obsługowe
	4 Uruchomienie
	4.1 Pierwsze kroki
	4.2 Odpowietrzanie

	5 Obsługa
	5.1 Dozowanie
	5.2 Akcesoria
	5.2.1 Giętki przewód dozujący z zaworem dozowania wstecznego
	5.2.2 Rura osuszająca
	5.2.3 Pierścień uszczelniający bloku zaworowego

	5.3 Uchwyt do butelek

	6 Granice błędu
	7 Sprawdzanie objętości (kalibracja)
	8 Regulacja
	8.1 Przeprowadzanie regulacji

	9 Czyszczenie
	9.1 Czyszczenie standardowe
	9.2 Czyszczenie do analizy śladowej
	9.3 Wymiana kaniuli dozującej / zaworów
	9.3.1 Wymiana kaniuli dozującej
	9.3.2 Wymiana zaworów
	9.3.2.1 Wymiana zaworu wylotowego
	9.3.2.2 Wymiana zaworu zasysającego
	9.3.2.3 Luzowanie zablokowanego zaworu zasysającego


	9.4 Wymiana jednostki dozującej

	10 Usterka - co robić?
	11 Oznakowanie na produkcie
	12 Informacje dotyczące zamawiania
	13 Naprawa
	13.1 Wysyłanie do naprawy

	14 Usługa kalibracji
	15 Odpowiedzialność za wady
	16 Utylizacja

	Dispensette S TA
	1 Giriş
	1.1 Teslimat kapsamı
	1.2 Kullanım kılavuzunun kullanımı
	1.2.1 Sinyal kelimeleri ve anlamları
	1.2.2 Kılavuzda kullanılan semboller
	1.2.3 Durum açıklamaları gösterimi


	2 Güvenlikle ilgili genel hükümler
	2.1 Genel güvenlik hükümleri
	2.2 Fonksiyon
	2.2.1 Kullanım

	2.3 Kullanım sınırları
	2.4 Kullanım Kısıtlamaları
	2.5 Kullanım istisnaları
	2.5.1 Dispensette® S Trace Analysis

	2.6 Depolama koşulları
	2.7 Tavsiye edilen uygulama alanı

	3 Fonksiyon ve işletim elemanları
	4 Çalıştırma
	4.1 İlk adımlar
	4.2 Hava boşaltma

	5 Kullanım
	5.1 Dozaj
	5.2 Aksesuar
	5.2.1 Geri dozaj valfli esnek dozaj hortumu
	5.2.2 Kurutma tüpü
	5.2.3 Valf bloğu için sızdırmazlık halkası

	5.3 Şişe tutucu

	6 Hata sınırları
	7 Hacim kontrolü (kalibrasyon)
	8 Ayarlama
	8.1 Ayarın gerçekleştirilmesi

	9 Temizleme
	9.1 Standart temizlik
	9.2 İz analizi için temizleme
	9.3 Dozaj kanülü/ valflerin değiştirilmesi
	9.3.1 Dozaj kanülünün değiştirilmesi
	9.3.2 Valflerin değiştirilmesi
	9.3.2.1 Egzoz valfinin değiştirilmesi
	9.3.2.2 Emiş valfinin değiştirilmesi
	9.3.2.3 Yerine sıkışmış olan emiş valfinin çözülmesi


	9.4 Dozaj biriminin değiştirilmesi

	10 Arıza - Ne yapmalı?
	11 Ürün üzerinde işaretleme
	12 Sipariş bilgileri
	13 Onarım
	13.1 Onarım için gönderme

	14 Kalibrasyon hizmeti
	15 Kusur sorumluluğu
	16 Bertaraf etme


